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Heute in der WELT

Große Testamente

Testamente haben nicht immer die erhoffte Wirkung. Der
Ölmilliardär A. Paul Getty hetzte nicht nur seine Kinder
gegeneinander, sondern bereitete den Museumsdirektoren in

aßer Welt schlaflose Nächte. 1,2 Müliarden Dollar hinterließ

der hinterlistige Exzentriker seinem'Museum in Malibu - eine
Summe, mit deren Kapitalertrag' der Kunstmarkt leergekauft
werden könnte. Die Familie gingauf die Barrikaden Seite 6

Autotransfusion im OP
Ohne Blutkonserven können aufwendige Operationen nicht
durchgeführr werden. Fremd-- und Konservenblut haben Ne-
benwirkungen, zudem nimmt - in den Ferien die TaH der
Spender stark ab. Als eine Alternative aus diesem Dilemma
erweist sich bei bestimmten Eingriffen~die

:
Autotransfusion:

Das Blut des Patienten wird dem Kreislauf noch während der
Operation gereinigt wieder zugeführt. Seite 18

. Abi

Interview

mit Michael Groß
Michael Groß, einer der erfolg-

reichsten deutschen Sportler aller

Zeiten und morgen, am ersten Tag
der V. Schwimm-Weltmeisterschaf-
ten in Madrid wieder hoher Favorit

über 200 m Kraul, hat neue Zu-
kunftspläne. In einem WELT-In-
terview sagt der Student, der einst

Pilot werden wollte: „Mir als Wel-
tenbummler könnte auch der diplo-

matische Dienst liegen.“ Seite 7

POLITIK

Anklage: Der oh^malip» (Tfy»f der

Hamburger Stadtreinigung, Op-
permann, wird wegen Vorteüsan-

nahme vor Gericht gestellt Er hat-

te drei Privatautos zu günstigeren

Konditionen erhalten als sie nor-

malerweise gewährt werden.

Ausbildung: Die Bundesregie-

rung wird den Beginn der Ausbil-
dungszeit „Arzt im Praktikum“
auf das Jahr 1988 verschieben.

Mittagspause: Die DeutscheBun-
despost durfte die gewährte Be-

zahlung der SOminixtigen Mittags-

pause für ihre Angestellten 1981

wieder aufheben. Das entschied

rdas Bundesarbeitsgericht (Az.: 6

AZR 18/84 vom 14.8.86)

Tamilen: Das deutsche Küsten-
motorschiff „Aurigal“ hat überdie
Weser Tamilen zu einem auf offe-

ner See wartenden Frachter ge-

bracht Zu diesem Schluß sind die

Polizeibehörden in Bremerhaven
gekommen. (S. 8)

Verzicht: Österreichs Bundesprä-
sident Waldheim hat auf seine

UNO-Pension verzichtet Er stiftet

sie sozialen Zwecken.

Manöver: In der Zeitvom 8.bis 12.

September findet in derCSSR das
Warschauer Pakt-Manöver
„Druschba 86“ (Freundschaft 88)

statt An der Übung sind 25 000
Soldaten aus der UdSSR, CSSR
und Ungarn beteiligt

WIRTSCHAFT
Wetzen: Die Bundesrepublik

Deutschland wird nach der EG-
Entscheidunft 950000 Tonnen
Getreide an dieUdSSR zu liefern,

mit 250 000 Tonnen Weizen und
SO 000 Tonnen Roggen daran be-

teiligt sein. Eine Ausschreibung
soll Anfang September beginnen

und bis zum Ende des Jahres dau-

ern. Über die Hohe der Exporter-

stattung ist noch nicht entschie-

den. (S. 9)

Börse: Die Aktienmärkte schlos-

sen überwiegend schwacher. Am
Rentenmarkt war der Trend lust-

los. WELT-Aktienindex 275,46

(278,63). BHF-Rentenindex
107,473 (107,483). BHF-Perfonnan-
ce-Index 106,707 (106,688). Dollar-

Mittelkurs 2,0670 (2,0620) Mark.
Goldpreis je Feinunze 386,40

(385,25) Dollar.
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KULTUR
Jubiläum: Das Deutsche Musikar-
chiv (DMA) in Berlin feiert den 25.

Jahrestag des Beginns der syste-

matischen Musikdokumentation
in der Bundesrepublik. Betrug
1961 der Bestand 45 000 Tonträ-

ger, so sind heute 210 000 verfüg-

bar. (S. 27)

Spielberg: Hollywood-Regisseur

Spielberg zeigt in seinem neu-

esten Füm „Die Färbe Lila“ den
Leidensweg schwarzer Frauen in

Georgia. Erstmals gelang es ihm
ganz ohne die Trickkücbe von
„Industrial Light and Magic“ aus-

zukommen. (S. 27)

SPORT
Tennis: Boris Becker steht im
Viertelfinale des Turniers von To-
ronto. Er besiegte den Mexikaner
Francisco Madel 6:3, 6:3. Drei ho-

he Favoriten sind ausgechiederu
John McEnroe, Ivan LendL Yan-
nickNoah.(S. 7)

Fußball: Der Stuttgarter Bernd
Förster (30) muß seine Karriere

beenden und einen Antrag auf

Sportinvalidität stellen. Der
33malige Nationalspieler war vor

einem Jahr schwer am Knie ver-

letzt worden. (S. 7)
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Heute: SteUenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

AUS ALLER WELT
Passionsspiele: Im Steinbmch

von St. Margarethen im österrei-

chischen Burgenland fuhren die

Dorfbewohner alle fünf Jahre die

„Passäo Domini“ (Foto) auf. Die

Darbietungen gehören zu den ein-

drucksvollsten dieser Art (S. 28)

TjHten: Vor 30 Jahren riet ein In-

genieur für den Bautenschutz:

Lüften heißt Gegenzug machen.

Eine Umweltstudie kommt jetzt

zu einer gegenteiligen Empfeh-

lung, da in der geschlossenen

Wohnung die Luft siebenmal rei-

ner als draußen sei (S. 28)

Bangemann: Theater zwischen

FDP und CSU muß aufhören
WELT-Gespräch mit FDP~Chef / Bundestagswahl „historische Entscheidung“

Spitzenpolitikern verbinden. Die Au-DIETHART GOOS, Bonn
Der FDP-Vorsitzende Martin Ban-

gemann hat die Partner in der Bonner
Koalition dringend aufgefordert, die

internen Streitigkeiten, die unnötig
und schädlich seien, endlich zu been-

den. In einem WELT-Inteiview sagte

der FDP-Chef und Bundeswirt-
schaftsministen „Für den Wähler ei-

ner christlich-liberalen Koalition ist

es ganz wichtig, wie einig die Partner
sind. Die Koalition ist wesentlich ei-

niger als dieses Theater suggeriert

hat“ Zugleich räumte Bangemann
ein, in einer liberalen Partei Irfinnp

man ermahnen, aber niemanden zur

Ordnung rufen.

Die Kampagne der CSU im bayeri-

schen Landtagswahlkampf gegen sei-

ne Partei wird nach Bangemanns An-
sicht ihr Ziel, die FDP ausdem Land-
tag foraTuhalten, verfehlen und den
Liberalen eher nutzen. Jch glaube,

wir haben eine gute Chance, die

Fünf-ProzentrHürde zu überwinden.“
Bangemann teilte mit, er habe ver-

sucht „meinen Freund Franz-Josef

Strauß davon zu überzeugen, daß es

besser für CDU und FDP ist, wenn
die Bonner Koalition im Landtags-

wahlkampf geschlossen und einig

auftritt“.

:
Scharfwandte sich Bangemann ge-

gen die CSU-SpitzenpolitikerTandler

und Stoiber. Er warfihnen im Zusam-
menhang mit ihrer Kritik an österrei-

chischen Vorbehalten gegen die Wie-

derauferbeitsungsanlage Wackers-
dorfeine „arrogante, anmaßende und
selbstherrliche Art“ vor.

Bangemann kündigte an, bei der
Bundestagswahl am 25. Januar 1987

werde die FDP deutlich machen, daß

SEITE 4:

.Wortlaut des Interviews

es wieder um eine historische Ent-

scheidung gehe, wie sie bereits ein-

mal nach dem Zweiten Weltkrieg mit

der Integration der Bundesrepublik
Deutschland in das westliche Bünd-
nis »nd mit der Entscheidung für die

Marktwirtschaft getroffen worden
sei. Bangemann fügte hinzu, auch da-

mals habe die FDP mit der Union
gemeinsam gegen die SPD gestan-

den. 1

Die fünfSchwerpunkte ihres Wahl-

programms wird die FDP mit ihren

ßen-, Sicherheits- und Deutschland-

politik mit Hans-Dietrich Genscher,
die Wirtschafepolitik mit seiner Per-

son, soziale Sicherung mit Irmgard
Adam-Schwätzer (FDP-Schatzmei-
sterin). Innen- und Rechtspolitik mit
Hans Engelhard sowie Kultur- und
Umweltpolitik mit Gerhart Baum.

Indirekte Kritik übte Bangemann
an Baum als seinem Stellvertreter im
Parteivorsitz. Baum hatte nämlich öf-

fentlich die Fortsetzung der Koalition

mit der Union nach der Bundestags-
wahl davon abhängig gemacht, daß
Genscher Außenminister bleibt Ban-
gemann sagte dazu: „Es gibt Selbst-

verständlichkeiten, über die man bes-

ser nicht sprechen sollte."

Der FDP-Vorsitzende fügte so-

gleich in Anspielung auf Vorbehalte

aus der CSU gegen Genscher hinzu:

„Ebenso klar wie es ist, daß die Union
Helmut Kohl als Kanzlerkandidaten

aufbieten wird, ist es klar, daß Gen-
scherunser Kandidat für dasAuswär-
tige Amt ist“ Richtig habe der Kanz-
ler aber gesagt, erstmals müßten die

Regierungsparteien um die Mehrheit

kämpfen.

Kalkar soll nicht am Geld scheitern
Von Bennigsen-Foerder zur WELT: Wirtschaft ist für Weiterfinanzierung des Brüters

HANS BAUMANN, Bonn

Zur Abwendung der Gefahr, daß
der Schnelle Brüter in Kalkar im Zeit-

punkt seiner Fertigstellung an einer

Restfinanzierung scheitert, hält der

Vorsitzende des Vorstandes der Veba
AG, Rudolf von Bennigsen-Foerder,

eine Zusatzfmanziezung bis zur end-

gültigen Entscheidung über den
Brutreaktor für „erforderlich“ und
„machbar“. Dies erklärte er gestern

gegenüber der WELT.
Bennigsen verweist darauf^ daßein

solches Objekt fortschrittlicher Tech-

nologie rächt aus ideologischen

Gründen aufgegeben werden dürfe,

wenn der Platz der Bundesrepublik
Deutschland in der Wehrangliste der
Industrienationen nicht gefährdet

werden soll

Der Veba-Chefi der mit seinem
Konzern selbst großer Erzeuger von
Kernkraftstrom ist, gibtjedoch zu be-

denken, daß vor den Bundestagswah-

len im kommenden Januar nicht mit

konkreten Beschlüssen zur Zukunft
der Kernenergie in diesem Land und
damit zur Stellung des Brüters ge-

Brandt CDU in

der Verantwortung
hs/da. Hamburg/Bonn

Der SPD-Vorsitzende Brandt will

im nächsten Bundestag nach „Mehr-

heiten für Inhalte“ suchen, wenn Hel-

mut Kohl seine Mehrheit verlies« und
die SPD keine absolute Mehrheit der

Sitze erreiche.

Das sagte er am Donnerstag abend

im ZDF. Es gehe auch darum, ob sich

„die Union (dann) der Verantwortung

entzieht“. Eine Basis für eine Koaliti-

on Grüne/SPD gebe es „von der Sa-

che her“ nicht, zitierte er zustimmend

den Kanzlerkandidaten Rau. Er
sprach aber von der Möglichkeit, daß

andere als die grünen Abgeordneten

Rau zum Kanzler wählen. Allein die

Tatsache, daß keine andere Koalition

zustande kommen könne, sei jedoch

kein ausreichender Grund für eine

große Koalition.

SPD-Bimdesgeschäftsführer Peter

Glotz betonte in Hamburg, die abso-

lute Mehrheit sei ein „Ziel“ der SPD,
doch er könne nicht versprechen,

„daß wir es erreichen“. Von den Grü-

nen grenzte sich Glotz ab: „eine Kon-
kurrenz-Organsiatjon“. •

Seite 4: Zwei Fraktionen

rechnet, werden dürfte. Zu registrie-

ren sei jedoch eine deutlich modera-

tere Behandlung dieseThemas in der

Öffentlichkeit, sagte er in dem Ge-

spräch mit der WELT.

Auf die Frage, ob die Veba nach
wie vor plane, ein weiteres Kernkraft-

werk zu errichten, antwortete von
Bennigsen mit „im Augenblick

nicht“.

MitderForderungvon Bennigsens,
Kalkar in Betrieb zu nphmen, wider-

sprichterauch Stimmen, die Bundes-
forschungsminister Riesenhuber ge-

raten haben, kein Geld mehr nachzu-

schießen.

Daß Kalkar noch rächt in Betrieb

ist, ist aufdieablehnendeHaltungder
Landesregierung von Nordrhein-

Westfalen zurückzuführen. Sie wei-

gert sich im Kontext mit der SFD-
Haltung zur Kernenergie, die beiden

noch ausstehenden Teilenichiungs-

genehmigungen auszustellen. Ob-
wohl deutlich ist, daß Nordrhein-

Westfalen aus wahltaktischen Grün-
den auf Zeit spielt, stellt die Kraft-

wirtschaft mit Erstaunen fest, daß

USA drängen
Israel zu Reform

DW. Jerusalem

US-Außenminister ShuÜz hat den
israelischen Regierungschef Peres

aufigefordert, einen Plan zur Sanie-

rung der Wirtschaft vorzulegen.

Shuhz habe, wie das israelische Fern-

sehen meldete, die Hoffnung zum
Ausdruck gebracht, daß der israeli-

sche Finanzmmister Nissim bei sei-

nem USA-Besuch im September ei-

nen Sanierungsplan mitbringe.

Zu den geforderten Reformen ge-

hört eine Steuerreform und die Priva-

tisierung israelischer Staatsunterneh-

men. Shultz habe Peres daran erin-

nert, daß die USA ihre Hilfe an Israel

in der gegenwärtigen Höhe (2,4 Milli-

arden Mark Zivilhilfe und eine einma-

lige Sonderhilfe von 1,5 Milliarden

Mark) nicht immer beibehalten könn-

te.

Im Juli betrug die Teuerungsrate in

Israel nach Angaben des Statisti-

schen Zentralamts NuIL Das war der

niedrigste Index für einen Juli seit

2971. Im Juli des vergangenen Jahres

war der Index für die Lebenshal-

tungskosten noch um 27,56 Prozent

in die Höhe geschnellt

Forschungsminister Riesenhuber
keine Kritik an der Genehmigung^
praktik Düsseldorfs iibt

Offen ist auch die Frage, welche
Kosten für die „Restfinanzierung“ bis

zum Betrieb Kalkars noch entstehen

werden. 20 Millionen Mark Risiko-Re-

serve sind bereits vorhanden. Bis zur

Wahlim Januar werden rund 100 Mil-

lionen Mark benötigt Sollte sich eine

Inbetriebnahme jedoch weiter verzö-

gern, so würden weitere Mittel erfor-

derlich, die aber immer, so die Rech-
nung der Kraftwirtschaft, an den Ge-

samtkosten des Brüters von bisher

6,5 Milliarden Mark gemessen werden
müßten.

Die Chancen, daß sich der interna-

tionale Ölmarkt beruhigt und wieder
kalkulierbar wird, bezeichnet Ben-
nigsen als „recht gut“. Alle Zeichen
sprächen dafür, daß es der Opec ge-

linge, die Förderung in Zaum zu be-

kommen und damit die hektischen

Preisbewegungen zu beenden. Einen
Ölpreis von 20 Dollarje Faß bis zum
Jahresende hält er jedoch für un-
wahrscheinlich.

Bolivien drängt

auf Soforthilfe
DW. Washington

Die bolivianischen Minister Gonza-

lo Sanchez de Losada und Guülermo
Bedregal haben die US-Regierung
um eine Finanzhilfe von jährlich 100

Millionen Dollar in den nächsten drei

bis vier Jahren ersucht Damit sollen

Verluste ausgeglichen werden, die

Bolivien durch die Bekämpfung des

Kokainhandels mit Unterstützung

von US-Militaxs entstanden sind. Der
Sprecher Präsident Reagans, Larry

Speakes, sagte, das bolivianische An-
liegen werde geprüft

Seit den Angriffen auf die Kokain-

labors Mitte Juli ist der Kokainhandel
um 90 Prozent zurückgegangen. Da
die Knappheit der „Kokain-Dollars“

zu einer Vervierfachung der Nachfra-

ge nach „legalen“ Dollars geführt hat,

befürchtet Finanzminister Juan Car-

riaga. seine Regierung könnte zu ei-

ner Abwertung des Pesos gezwungen
werden. Dadurch würde der größte

Erfolg der zivilen Regierung von Paz
Estenssoro, nämlich die drastische

Senkung der astronomischen Inflati-

onsrate, zunichte gemacht
Seite 3: Operation ..Hochofen“

Als Ingenieurin im luftleeren Raum
EBERHARD NTI5CHKE, Bonn

„Es gibt also, mein Freund, keine

Beschäftigung eigens für die Frau,

nur weil sie Frau ist, und auch keine

eigens für den Mann, nur weil er

Mann ist“ Platons Politea-Zitat, von

Bildungspolitiken! gern in die Debat-

te geworfen, hat neue Aktualität ge-

wonnen. Jede fünfte Ingenieurin in

der Bundesrepublik ist arbeitslos -

obwohl der Anteil der Ingenieurin-

nen in dieser Berufegruppe fast ver-

schwindend gering ist Im Verband

Deutscher Ingenieure (VDD gibt es

unter 90 000 Mitgliedern nur 500

Frauen. Unter den rund 500 000 Inge-

nieuren aller Fachrichtungen muß
man Frauen mit der Lupe suchen.

Der Deutsche Gewerkschaftsbund

(DGB) verbindet die Tatsache der

übergroßen Arbeitslosigkeit von In-

genieurinnen, wie sie von der Bun-
desanstalt für Arbeit nachgewiesen

wird, mit der Feststellung, daß es of-

fenbar noch immer geschlechtsspezi-

fische Schranken gebe. „Ein neuer

Beweis dafür“, so ein DGB-Sprecher

auf Anfrage der WELT, „daß Frauen

im Berufsleben nicht nur wegen man-

gelnder Qualifikation benachteiligt

werden“.

Daß Frauen als Ingenieure aufdem
Arbeitsmarkt in so auffälliger Weise

überflüssig sein sollen, ist umso er-

staunlicher, als Bundesbildungsmini-

sterin Dorothee Wilms noch im April

dieses Jahres Schulabsolventinnen

zum Eintritt in technische Studienfä-

cher aufforderte, weil auf ihre „Kre-

ativität und Einsatzbereitschaft“ die

expandierenden Bereiche neuer

Techniken angewiesen seien. Anläß-

lich einer Tagung des Deutschen

Akademikerinnenbundes zum The-

ma „Frauen in Naturwissenschaft

und Technik“ in Bonn, an der Frau

wilms talnahm, wurden bündelweise

Vorschläge gemacht, wie man Stu-

dienanSngerinnen in die gewollten

Studienrichtungen hineinbekommen

könne. Originaltext aus einer Erklä-

rung des Büdungsmmisteriums vom
3. April 1986: „Der Anteil weiblicher

Studenten in den Ingenieurwissen-

schaften ist zwar leicht gestiegen, die
1

Situation ist aber vor dem Hinter-

grund des sich vollziehenden techni-

schen Strukturwandels immer noch
unbefriedigend.“

In der VDI-Zentrale in Düsseldorf

(„Wir haben einen eigenen Ausschuß,

derFrauen Mut macht“) meint Holger

Hühner vom Bereich „Frauen im In-

genieurwesen“, Frauen seien leider

besonders stark in Fachrichtungen

gegangen, die „im Abwind“ lägen,

wie Architekten oder Bauingenieure,

obwohl Maschinenbau und Verfah-

renstechnik sich im Aufstieg befän-

den. Und: „Wahrscheinlich ist heute

keine Informatik-Ingenieurin ohne

Job“. Mitdem Satz: „Generell wissen

wir, daß Frauen als Ingenieurinnen

ein größeres Arbeitsmarktrisiko ha-

ben - das ist klar“, zeigt er auf, wie

groß die Ohnmacht ist. Die Ingenieu-

rin schwebe „im luftleeren Raum“,
man müsse ihr erst einmal „Leitbil-

der schaffen“, und überhaupt „Wir

wollen, daß es im ganzen Berufsver-

band farbiger wird."

ji DER KOMMENTAR
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Teufelskreis
HANS-JÜRGEN MAHNKE

* T"\ ie Europäische Gemeinschaft
» L'mutet ihren Bürgern und der
- Welt schon einiges zu. Offiziell

r gibt man sich, ob in Brüssel oder

E in Bonn, mißverstanden. Die Ab-

[
sicht der EG, eine Million Tonnen

l> Getreide aus ihren Lägern für den
? Weltmarkt auszuschreiben, stün-

l de in keinem Zusammenhang mit

jj

den amerikanischen Subventio-

t nen für ihre Lieferungen in die

S Sowjetunion, beißt es. So viel

; Blauäugigkeit ist schon ein star-

S kes Stück.

i! Die EG muß wegen ihrer gewal-

j|

tigen Lagerbestande exportieren

\
und sie will „ihre“ Märkte vertei-

ji digen. Das ist nur möglich, wenn
f

in den Preis des anderen Anbie-

f
ters eingestiegen wird Diesmal

a haben die USA den Subventions-

wettlauf gestartet, zuvor hatte die

i EG mit ihren Export-Erstattun-

- gen „Absatzerfolge“ erzielt, auf

i
Kosten der Steuerzahler und zu
Lasten anderer Erzeugerländer.

Nur die Rechnung der Sowjets

\
geht auf. Sie warten ab und schau-

en zu, wie die westlichen Uber-
ls schuß-Froduzenten sichgegensei-

\ tig ihre Preise in den Keller trei-

l
ben - zum Wohle Moskaus - und

f.

sich darüber noch in die Haare

geraten. So gab es Arger wegen
der subventionierten US-Mehllie-
ferungen nach Ägypten. Im Na-
hen Osten waren die Amerikaner
verstimmt, weil die EG dort Fuß
faßte. Es gibt Klagen in Uruguay
und Argentinien wegen Rind-
fleisch-Lieferungen der EG nach
Brasilien. Die Australier sind ver-

stimmt, weil die USA ihnen ein
Zucker-Geschäft mit China abge-
jagt hat

A U das verschlingt immer
mehr Geld, was an anderer

Stelle fehlt. Die Schraube äreht

sich weiter, es sei denn, es gibt

einmal eine gewaltige Mißernte.

Die USA schränken ihre Subven-
tionen nur ein, wenn die EG vor-

angeht: die aber wartet auf die

Amerikaner. Nutzen.. würde das
auch nichts, weü die Überschüsse
bleiben und steigen. Die Webfeh-
ler der Agrarsysteme mit ihren

Anreizen zu immer höheren Pro-

duktionen, etwas, wovon der
Osten nur träumen kann, müssen
beseitigt werden. Das ist schwer.

Aber ohne eine Produktionsei n-

schränkung explodieren nicht nur
die Kosten, sondern es drohen
auch immer neue außenpolitische

Konflikte.

Bank-Vorstandsmitglied will

Hamburger Senator werden
Eckart van Hooven: Manager zur Nachahmung anregen

UWE BAHNSEN, Hamburg
Für den Fall, daß die Hamburger

CDU nach der Bürgerschaftswahl des

9. November Regierungspartei wird,

übernimmt Eckart van Hooven (60),

Vorstandsmitglied der Deutschen
Bank, das Wirtschafts-

ressort Diese Ent-

scheidung haben der
CDU-Bürgermeister-

kandidat Hartmut Per-
schau und vanHooven
gestern in der Hanse-
stadt gemeinsam be-

kanntgegeben. ZurBe-
gründung für seinen

Entschluß erklärte der
Bankier, er halte die

Forderung, Persön-

lichkeiten aus dem
Wirtschaftsleben soll-

ten sich mehr als bis-

her für politische Auf-

gaben zur Verfügung stellen, für be-

gründet Er wolle insoweit auch „eine

Anregung für meine Berufskollegen

in Management-Positionen geben“

und seinen Dienst bei der Bank im

Einvernehmen mit dem Aufeichts-

ratsvorsitzenden des Instituts been-

den, falls er das in Aussicht genom-

mene Amt des Wirtschaftssenators

antrete. Van Hooven hob hervor, er

sei als für das norddeutsche Küsten-

gebiet verantwortliches Vorstands-

mitglied der Deutschen Bank seit

Jahren mit den spezifischen Proble-

men dieser Region be-

flißt Die bekannt
schwierige Struktur

der Wirtschaft in die-

sem Raum verlange

weitreichende Ände-
rungen, „insbesondere

Im maritimen Bereich

und auf dem Gebiet
Zukunftsindu-

strien“. Ein entspre-

chendes regionales

Konzept werde erfor-

derlich sein. Van Hoo-
ven verwies in diesem
Zusammenhang auf

ein psychologisches

Süd-Nord-Gefalle: „Wir brauchen im
Norden und vor allem in Hamburg
mehr Optimismus und mehr Wage-
mut“ Er wende sich bemühen, für

den Fall seines Eintritts in den Ham-
burger Senat seine beruflichen Er-

fahrungen und Beziehungen in die

neue Aufgabe einzubringen.

Eckart van Hooven

Preis-Anstieg soll

verhindert werden
Mk. Bonn

Im Bundeslandwirtschaftsministe-

rium wird kein Zusammenhang zwi-

schen der Ankündigung der EG, eine

Million Tonnen Weizen und Gerste

für den Weltmarkt auszuschreiben,

und dem Beschluß der USA gesehen,

ihre Getreide-Exporte in die Sowjet-

union zu subventionieren. Zwar seien

die Sowjets gegenwärtig die einzigen

potenten Käufer. Aber die EG wolle

mit ihrer Maßnahme ein weiteres An-

steigen der Preise im Inneren verhin-

dern. Daher seien die Auslagerungen

beschlossen worden.

Gutachten für

den Kanzler
DW. Bonn

Der Völkerrechtler Professor Blu-

menwitz hat in einem Gutachten für

Bundeskanzler Helmut Kehl die

Grenzen zwischen zulässigem politi-

schen Kampf und unzulässiger „Ne-

benaußenpolitik" definiert Nach sei-

ner Meinung sei die Intensität von
Kontakten zwischen deutschen Par-

teien und ihren ausländischen

Schwesterorganisationen eine Grau-

zone zwischen V

e

rfassengsrecht und
Politik. Die WELT veröffentlicht die

Kernaussagen des Gutachtens.

Seite S: Schranken der Betätigung

Der Partei sind Polens neue

Reiche ein Dorn im Auge
Seit der Wirtschaftskrise machen private Händler Kasse

GUY DINMORE, Warschau

Lässig reicht die junge Frau einem

ihrer Gefährten am Seestrand eines

Luxushotels ihr Sektglas hinüber,

steht auf und fährt Wasserski

Nichts Ungewöhnliches - wenn

sich diese Szene nicht in Polen ab-

spielen würde. Das Land hat hohe

Auslandsschulden, denen die Regie-

rung mit einer repressiven Wirt-

schaftspolitik beizukomraen ver-

sucht. Aber auch in Polen gibt es die

sogenannten neuen Reichen. Sie fah-

ren westdeutsche Autos und tragen

den letzten Schrei der westlichen Mo-

de. Ihr zum Teil hemmungslos zur

Schau getragener Reichtum hat eine

ideologische Diskussion ausgelöst.

„Die staatliche Finanzpolitik kann

es nicht zulassen, daß im sozialisti-

schen Polen legal eine Klasse reicher,

verschwenderischer Konsumenten

auftaucht“, sagte ParteichefWojdech

Jaruzelski im Juni auf einer Paiteita-

gung in Warschau.

Wenig später machten Delegierte

ihrem Unmut beim 10. KP-Parteitag

Luft. „Es tut weh, wenn ein Mann
kaum die Butter auf dem Brot hat,

während ein anderer über Nacht ein

Vermögen machen kann“, sagte der

Fabrikvorarbeiter Machowitz. Rund
18,4 Prozent der Rentner und 6,6 Pro-

zent der Arbeiter leben nach der amt-

lichen Statistik unter der Armuts-

grenze.

Der Zusammenbruch der polni-

schen Wirtschaft Anfang der 80er

Jahre war es, der privaten Händlern

und ausländischen Anlegern den An-

stoß gab, die Marktlücken zu füllen.

Einige haben dabei beträchtlich ver-

dient Eine der polnischen Erfolgsge-

schichten ist die von Ignaz SozynsM,

dessen erst sechs Jahre alte Parfüm-

und Nahnmgsimttel-Finna „Inter-

Fragrances-La Foret“ mittlerweile

Millionen-Umsatze macht und rund

1000 Mitarbeiter hat

In einem Interview der Partei-Wo-

chenzeitung „Polityka“ beschrieb er

sich selbst als reichsten Mann Osteu-

ropas und bezeichnete Polen mit sei-

nen Versorgungsmängeln und un-

stillbaren Komsumbedürfnissen als

„wahres Dorado“ für Leute wie ihn.

(xtr)
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Mengenlehre
Von Ralph Lorenz

S
o wird die Wahl zur Qual Wer die sozialdemokratischen
Wahlaussagen richtig deuten will, der muß deren Mengen-

lehre lernen. Denn Johannes Rau, der Kandidat mit dem
Wunsch, Kanzler zu werden, will die „absolute Mehrheit“ -
nicht weniger.

Dessen SPD-Eundesgeschaftsführer Peter Glotz spricht
aber von der „eigenen Mehrheit“. Das ist mit Sicherheit nicht

so viel, wie der Kandidat sich für seine Meinregierung aus-
rechnet So wird dem rechnerischen Absolutsten Johannes
Rau auf semantischem Wege eine Teilmenge entzogen - oder
genauer gesagt der Mantel der Illusionen. Wenn Glotz so

feinsinnig von einer „eigenen Mehrheit“ spricht ohne freilich

definieren zu wollen, was er darunter versteht (welcher Men-
genlehrer versteht schon sein Metier?), so hat dies nur Sinn,
wenn er bei Raus „absoluter Mehrheit“ eine „fremde Mehr-
heit“ unterstellt

Wie aber soll sie Zustandekommen, wenn nicht unter Mithil-

fe der Grünen? Die Bangemann-FDP entzieht sich zumindest
in Bonn jeder diesbezüglichen Kalkulation.

Willy Brandt macht die Verwirrung komplett indem er nicht

mit Zahlen, sondern mit Tellern jongliert Dem Wähler müsse
man sagen: „Wenn ihrdenWechsel wollt in Bonn, müßt ihr den
Teller wählen und nicht den Tellerrand.“ Wo, bitte schön, mißt
man den Teller - wenn nicht von Rand zu Rand? Und ist der
Rand des Tellers nicht etwas, was zum Teller gehört? Bisher
hatte man uns gesagt die Randerscheinungen würden am 25.

Januar ausgeklaminert werden.

Vielleicht aber verbindet mancher in der SPD mit dem
Teller besondere Hoffnungen. Etwa, daß der umarmungsfreu-
dige Johannes Rau auf eben diesem Teller sein Wassermelo-
nengericht (rote Frucht mit grünem Rand) auftischen muß.
Oder aber, daß der Wahlabend am 25. Januar zum Polterabend

für Johannes Rau wird und hernach die Parteilinke ihr Scher-

bengericht über den interimistischen Kanzlerkandidaten ver-

anstaltet - dessen Sympathiewerte sind in der Bevölkerung
größer als im linken Flügel der eigenen Partei

Kampf um Kalkar
Von Hans Baumann

D a sage einer etwas gegen die Effizienz des Schnellen

Brüters von Kalkar. Obwohl er noch gar nicht in Betrieb

ist bewegt er seit dem ersten Tag ganz Europa. Zunächst
mußten einmal die Beteiligten an diesem Prototyp moderner
Reaktortechnik zusammengetrommelt werden, die Deutschen,
die Belgier und auch die Holländer.

Die Franzosen assoziierten sich, weü sie eigene Erfahrungen
einbringen und von Kalkar selbst lernen wollen. Ein Vertrag
Bonn-Paris legte fest daß sich die Franzosen beim Nachfol-

geobjekt von Kalkar, dem SNR 500, beteiligen werden, wie die

Deutschen am Brüter PhCnix in Frankreich beteiligt sind.

Dann wurde finanziert und gebaut 6,5 Milliarden Mark
verschlang der Hephaistos von heute, der mehr Brennstoff
beschert, als er verzehrt Seine Vision: Die Menschheit vom
Hunger befreien, denn Hunger ist nichts anderes als Mangelan
Energie. Die deutsche Industrie zahlte 1,5 Milliarden Mark, die

Steuerzahler (auch in Belgien und Holland) den Rest.

Sechs Tonnen Akten hat er bereits „erbrütet“, die erste und
die vorletzte dieser Akten legten SPD-Regierungen an. Und
weil das Projekt vernünftig ist - nicht nur, weil die Franzosen
in der Bruttechnik weit vorausgeschritten sind, die Engländer
großes Know-how haben, die Russen längst brüten und die

Japaner gerade dabei sind, ihren Brüter nach Kalkar-Blaupau-
se zu errichten - übernahm es die neue Bonner Koalition
wortlos und entschlossen.

Doch in der Opposition verließen die SPD die letzten Kräfte,
sie verlor die energiepolitische Orientierung unter dem Ader-
laß jener Männer, die der Kernenergie weitblickend den Weg
geebnet hatten. Nun steht sie mit dem Rücken in die Zukunft,
von der sie behauptet, daß sie nur mit derSPD zu meistern sei

Es ist Riesenhubers Pflicht, es ist die Pflicht der Bundesre-
gierung, einem unbegründeten Ideologendruck nicht deshalb
nachzugeben, weü diese Ideologen am Bremshebel sitzen. Die
hundert Millionen sind ein notwendiger Beitrag. Ein anderer
wäre es, in die Offensive zu gehen und die Bevölkerung
darüber aufzuklären, wie hier ihre Interessen zum Spielball

eines Geschäfts mit der Angst gemacht werden.

Brücks Programm
Von Dankwart Guratzsch

W olfram Brück, der neue Frankfurter Oberbürgermeister,
der von sich selbst bescheiden sagt: „Meine Kraft zum

Visionären ist begrenzt“, hat in den ersten Interviews nach
seiner Wahl sofort eine kraftvolle Vision proklamiert: Beim
weiteren Ausbau Frankfurts als Finanz-, Dienstleistungs- und
Industriezentrum soll die Kultur Pate stehen. Keine Stadtent-
wicklungspolitik mehr ohne den höchsten Anspruch an die
„stadtgestalterische Qualität“. Kulturpolitik, so wiederholte

Brück einen Leitsatz seines Amtsvorgängers WalterWallmaim,
ist das Ferment der Kommunalpolitik.

Niemand hätte dem eher nüchtern wirkenden Brück, einem
früheren Staatsanwalt, ein solches Bekenntnis zugetraut. Nicht
nur in der SPD, auch in der Frankfurter CDU, und übrigens
besonders auch in der zur Zeit im Frankfurter Stadtparlament
nicht vertretenen FDP, gibt es starke Kräfte, die das Rad inder
Stadtentwicklungspolitik zurückdrehen und die zum alten

Bauwirtschaftsftmktionalismus und zur plumpen ökonomi-
schen Ausschlachtung der Standortvorteile Frankfurts zu-

rückkehren möchten. Sie haben die Lehren der Ära Wallmann
nicht verstanden.

Brück will mit seinem Konzept den „Hauptaufgabenmoder-
ner Kommunalpolitik am Ausgang der achtziger Jahre“ ge-

recht werden - genau das ist der einzig gültige und realistische

Maßstab. Die großen Städte als Verkehrs-, Wirtschafts- und
Kulturzentren müssen sich heute in einem internationalen

Wettbewerb behaupten. Alte Privüegien wie Gunst der Lage,

kurze Wege, Ballung von Funktionen werden im Zeitalter der

neuen elektronischen Medien selbst in der Provinz verfügbar.

Die Städte müssen ihre Ziele höher stecken. Sie können die

neue technische und administrative Intelligenz nur an sich

binden, wenn sie mit ihrer ganzen Ausstrahlung und prakti-

schen Lebensqualität einen höheren Kultur- und Freizeitwert

repräsentieren. Ein einziges mißglücktes Hochhaus wirkt ruf-

(und wirtschafte-) schädigend.

Wallmann hat erreicht, daß die Frankfurterwieder stolz sind

auf „ihre“ Stadt Brück scheint der Mann zu sein, dem zuzu-

trauen wäre, daß er mit diesem Kapital wuchert

Aus teurem Geld wird billiger Weizen klausbohle

Soll und
Von Joachim Neander

Von außen nehmen sich die vie-

len feministischen Tagungen
gelegentlich so aus, als begnüge
man sich dort damit das „Ende der

Bescheidenheit“ zu proklamieren
nnri die entsprechenden Quoten
für die angestrebte Unbescheiden-

heit des benachteiligten Ge-

schlechts festzulegen.

Der Eindruck täuscht Es
herrscht auf diesen Veranstaltun-

gen manchmal bemerkenswerte
Nachdenklichkeit Fast scheint es,

als fühlten sich die Frauen, wenn
sie unter sich sind, wie befreit

Plötzlich sind sie selbstbewußt ge-

nug. das Feld der platten Parolen

und Geschlechterkriegsgesänge zu
verlassen, um gelassen den histori-

schen Ursachen und Entwicklun-

gen ihres Problems nachzuspüren.

Fast wirkt es da wie eine unver-

hoffte Bestätigung dieser Beobach-
tung, wenn auf einem dieser Kon-
gresse kürzlich ernsthaft die Frage
diskutiert wurde, ob nicht eine der

wichtigsten Wurzeln späterer Be-

nachteiligung bereits in der Schule

zu suchen ist in der Koedukation,

dem gemeinsamen Unterricht für

Mädchen und Jungen.

Alle Lehrer, so wurde dort ge-

sagt, neigten in gemischten Klas-

sen bewußt oder unbewußt dazu,

die Jungs zu bevorzugen, ihnen
Versagen eher als entschuldbare

und behebbare Faulheit durchge-

hen zu lassen, den Mädchen hinge-

gen als Mangel an Begabung anzu-

lasten. Schon hier würden die Wei-

chen gestellt für Selbstbewußtsein

und Herrschaftsanspruch auf der
rinpn, Bgnqcbtpiligimg und Ver-

richt auf der anderen Seite.

Ob das so direkt zutrifft, ist na-

türlich fraglich. Tatsächlich aber

finden sich unter den Absolventin-

nen reinerMädchenschulen bis auf
den heutigen Tag erstaunlich viele

Beispiele von besonders ausge-

prägter Selbständigkeit Daran ist

im Grunde auch nichts Überra-
schendes. In der gemischten Klas-

se sind die Führungs- und Spre-

cherrollen in der Regel von vorn-

herein von den Jungs besetzt Ein
Mädchen, das sich da hineindrän-

gen will, muß kämpfen. Oft steht es
allein und muß Niederlagen ein-

stecken. Viele resignieren früher

oder später.

In der reinen Mädchenklasse
sind alle Rollen frei Wer hier Fä-
higkeit und Neigung besitzt, Wort-

Haben
und Meinungsführer zu sein, etwas

in Gang zu bringen, durchzusetzen

oder kritisch seine Meinung zu äu-

ßern, lernt es ungezwungen und
selbstverständlich. Er (sie) erspart

sich unnötige Schrammen und
Enttäuschungen und ist später, et-

wa in Studium und Beruf; unter

Umständen viel besser gerüstet

Daraufhaben auch dieAnhänger
einer nach Geschlechtern getrenn-

ten Erziehung hingewiesen. Man
hat damals nicht aufsie gehört oder

ihre Argumente als durchsichtigen

Versuch abgetan, „überholte

Strukturen und Vorurteile“ zu ver-

teidigen und den bildungspoliti-

schen Fortschritt zu hemmen.

Sicherlich war die Einführung

der Koedukationsschule richtig,

weil ihre Vorteile insgesamt doch
überwiegen. Doch erst heute
scheint man im Lager der Refor-

mer zu entdecken, daß damit auch
etwas Nützliches verlorenging. Je-

de „Errungenschaft“ bedeutet zu-

gleich Preisgabe. Mit hundert Jah-

ren Verspätungmerken es auch die
Linken.

Das gilt übrigens auch aufande-
ren Gebieten. So ist die Wiederent-

deckung der Zwergschule als päd-

agogisch wertvoller Einrichtung

keineswegs nur leere Nostalgie,

sondern gewissermaßen verspätete
Prüfung der eigenen Buchführung.
Und wenn heute das hessische Kul-
tusministerium in seiner rie-

sigen integrierten Gesamtschulen
einen „Schulversuch“ mit kleinen,

überschaubaren Unterrichtseinhei-

ten unternimmt (ein Vorgang von
eigentlich umwerfender Komik,
würdigt man die Mentalität seiner

Überholte Strukturen? Mädchen-
klasse FOTO: KLAUSMEHN«

Veranstalter), danh ist das unge-
fähr so, als wenn ein Unternahmen
zur Vermeidung des Konkurses
$eine Bflan? fälscht Was man mit

der Schaffung der Großschule in

Wirklichkeit selber preisgegeben
hat, tanrht frech - »nri unbeküm-
mert auf der Haben-Seite auf.

Eine ungeschminkte Gewinn-
und-Verlustrechnung steht der

Frauenbewegung innerhalb der po-
litischen Parteien noch bevor. Dem
aufmerksamen Beobachter kann
nicht entgAhpn, riaR zumindest in

den etablierten Parteien Forderun-

gen nach mehr Einfluß der Frauen
inVorständenund aufKandidaten-

listen immer nur an eine Stelle ge-

richtet werden: anden Parteivorsit-

zenden höchstselbst Ihm werden
Zusagen abgerungen. Er muß die

Kritik einstecken, wenn er diese

Zusagen nicht eingehalten bat
Dabei kann er sie eigentlich gar

nicht einhalten. In den fünfziger

Jahren war es durchaus noch üb-

lich, daß die Parteispitze Einseitig-

keiten oder ein fachliches Defizitin

der Zusammensetzung von Gre-

mien oder Kandidatenlisten von
sichaus ausglich. Unterdenwichti-
gen deutschen Nachkriegspoliti-

kem derUnionund derSPD wären
einige nie in den Bundestag und
damit zu Einfluß und Bedeutung
gelangt, wären sie nicht mit sanfter

Gewaltund aufGrund höherer Ein-
sicht auf einen sicheren Landes-

listenplatz gehievt worden.

In den späten sechziger Jahren

bürgerte sich dann die Regel ein,

daß niemand einen sicheren

Listenplatz kriegt, der nicht auch
einen Wahlkreis beackert, dort also

auch von den niederen Parteigre-

mien zum Kandidaten nominiert

worden ist Die sogenannte Basis

triumphierte über die Vollmacht

des Vorsitzenden, übergeordnete

Gesichtspunkte auch einmal gegen

örtliche Mehrheiten durchzu-

setzen.

Dies aber ist jetzt die Hürde, an
der die meisten Frauen auf dem
Weg zu politischem Tffinfluß schei-

tern. Was einst als mühsam' errua-

gener Zugewinn an Demokratie ge-

priesen wurde, entpuppt sich nun
als Defizit an Gerechtigkeit Da
werden Frauenbeauftragte, die -

wie es immer so schön heißt - „di-

rekten Zugang“ zu einem Minister-

präsidenten oder Parteivorsitzen-

den haben, wenig nützen.

IMGESPRÄCH Henning Scherf

Erfolg in Amerika
Von Winfried Wessendorf

B remens umstrittener Bürgermei-

ster Henning Scherf; Mitglied des

SPD-Parteivorstands, steht wieder

im Rampenlicht Der charmante und
streitlustige frühere Finanzsenator

und jetzige Senator für Jugend und
Soziales spielt gern Weittheater. Dies-

mal mit einer Reise, die ihn nicht wie

man vermuten könnte, als privaten

Kaffeepflücker zur sandmistischen

Diktatur nach Nicaragua fuhrt - der

Vater dreier erwachsener Kinder lebt

zur Zeit als Strohwitwer in Bremen;

seine Frau, die kürzlich ihren Posten

als Lehrerin in der Hansestadt aufge-

geben hat, ging für ein Jahr nach

Nicaragua sondern er fuhr im Na-

men der Landesregierung in dieUSA
Dabei sieht Scherfs Amerika-Bild

so aus: „Es geht vor allem um eine

Herrschaftssfruktur, die fest be-

stimmt wird von den Interessen der
Wirtschaft, die sich skrupellos über
die amerikanische Verfassung, über
alle demokratischen Erklärungen der

Politiker und Parteien hinwegsetzt

und die von der terroristischen Er-

mordung eines Demokraten wie des

Chilenen Allende bis zum Überfall in

Nicaragua kein Mittel scheut, um sich

durchzusetzen.“

Für diese Überzeugung demon-
striert Scherf auch schon mal gegen

die Stationierung von Pershing-Rake-

ten. Ausgerechnet er verhandelte nun
mit diesen „skrupellosen" Menschen,
und zwar ausgerechnet darüber, wie
sie ihre verfassungswidrige Herr-

schaftsstniktur auf dem Weg über
Bremerhaven erhalten - statt daß er

sich gefreut hätte über die Nachricht,

daß die Amerikaner darüber nach-

dachten, den mchtmüitärischen
Nachschub ihrer Streitkräfte in Nord-

europa über holländische Häfen statt

über Bremerhaven zu leiten. Und
nicht nur hatte Scherf Erfolg bei den
amerikanischen Militärs, die Raum-
fahrtbehörde NASA ließ ihn auch
wissen, daß sie an einer Fortsetzung

der Kooperation mit der Bremer
Raumfahrtindustrie interessiert ist

US-Politiker bezeugen, daß Scherf

wie ein „ehrbarer Kaufmann“ auftrat

Doch Scherfwäre nicht Scherf;wenn

Gegen US-Pershing, für US-Nach-
schub: Scherf FOTO ME15EL 'VISUM

er seine Reise ins ungeliebte Land
rächt dazu genutzt hätte, einen Ur-

laubsaufenthalt anzuhängen. Aber

natürlich nicht um die Annehmlich-

keiten des schönen Landes zu genie-

ßen, sondern um die „Verschärfung

der Armut durch eine angebotsorien-

tierte Wirtschaftspolitik“ zu studie-

ren. Dies Wochenende soll er heim-

kommen. Auf die Auswertung dieses

Teils seiner Reise darf man gespannt

sein. Und darauf, ob er es doch noch

schafft, die Amerikaner aus dem Lan-

de Bremen zu vertreiben, wo es eine

deutliche Verschärfung der Armut
durch SPD-Wirtschaftspolitik gibt

Scherfmachte zuletzt Schlagzeilen,

als er im Sommer 1985 überraschend

gegen Klaus Wedemeter um die

Nachfolge Hans Koschnicks ab Prä-

sident des Bremer Senats antrat. We-
demeier gewann nur. knapp mit

116:93 Stimmen. Zur Überraschung

aller schlug er Scherf ab Bürgermei-

ster
,
also seinen Stellvertreter vor.

„Ich fühle mich wieder so stark wie
damals ab SPD-Landesvorsitzen-

der“, sagte der 2,04 Meta große sie-

benimdvierzigjährige Senator. Und
kündigte an: „Ich werde nicht ins

Mauseloch zurückkriechen.“

DIE MEINUNG DER ANDEREN

fladimerlJolfes5intung

Sie bemerkt mn deutschen Wald:

Letztes Jahr noch war der deutsche
Wald das Sorgenkind Nummer Eins

nnri Thema Nummer Eins, weü es die

Naturfreundeund die Autofahrer,die

Waldbauern und dieEnergiepolitikin

gleicher Weise berührte. In diesem

Jahrnun ist der kranke Wald weitge-

hend vergessen. Entweder hat man
sich am Thema wundgescheuert wie

vorher am Krebs oder am Dioxin,

man hat es durch Verdrängen bewäl-

tigt oder durch die Diskussion über

die Kernenergie ersetzt . . . Jetzt will

manwiederQl und Kohleund vergißt

dabei die neue Umweltbelastung, die

Gefährdung des Klimas und seine

dramatischen Folgen für Meere und
Wälder.

Frankfurter

NeuePresse
Die hanaovetMfce Zeitnot meint mm
WlitadaJtamlwhtrii

Wenn gegen Ende dieses konjunk-

turellen Aufschwungzyklus auf dem
Beschäftigungssektor kein Polster

geschaffen werden konnte, sondern

vielleicht mit Muhe und Not die ex-

trem negativen Entwicklungen der

vergangenen Jahre kompensiert wur-

den, sollte den für Wirtschaftspolitik

Verantwortlichen sehrwohl die Frage

beschäftigen: Welche Vorkehrungen

and für den nächsten konjunkturel-

len Abschwung geschaffen?

Stye j\ctoJjorkEimes
Sie Ult SmfcUnnwB re«*» Südafrika fftr

unabwendbar:

In Wirklichkeit haben Vertreter al-

ler Rassen und Politiker des gesam-

ten Spektrums, Republikaner genau-

so wie afrikanische Präsidenten, Süd-

afrika immer wieder eine letzte

Chance gegeben. Aber für diejenigen.

die an Rassengleichheit glauben, gibt

es jetzt keine Alternative mehr. Es ist

an der Zeit, Pretoria endlich eine un-

mißverständliche wirtschaftliche

Botschaft zukommen zu lassen.

THE «SBä*TIMES
Die Uodncr ZelMtf Kommentiert die
Tamilna an Sc«:

Es ist ein trauriger Kommentar
über den Zustand der Welt, daß die

erste amtliche Reaktion aufdie Ber-

gungvon 152 nicht identifizierten Ta-

milen in Rettungsbooten vor Neu-

fundland darin bestand, daß man sie

verdächtigte, über ihre Fahrtgelogen

zu haben. Sie waren nicht naß genug,

nicht schmutag genug und nicht

elend genug, um den ganz»Wegvon
Indien gekommen zu sein und fünf

Tage im Nordatlantik treibend über-

lebt zu haben, sagten die Retter.

FINANCIALTIME5
Du Londoner fflrtiduftahUt aaefct

Sonn Vorwörter

Gestern hat Herr Martin Bange-

marin, der Wirtschaftsminister. er-

neut Forderungen nach einer Sen-

kung des westdeutschen Diskontsat-

zes zurückgewiesen; er machte gel-

tend, daß es auf dem heimischen

Markt keinen Grund für billigeres

Geld gebe. Herrn Bangemanns Kon-

zentration auf interne Faktoren

scheint geeignet, in Washington wei-

teren Unmut hervorzurufen ... Die

naheliegende Antwort ist erstens, daß

Westdeutschland einen enormen

Nachholbedarfhat - die Inlandsnach-

frage war Anfang 1986 real etwas ge-

ringer als 1980-, und zweitens, daß es

noch keine Garantie dafür gibt, daß

die Belebung des zweiten Quartals

bis 198? und darüber hinaus anhält.

v

*

*

Mit tödlicher Fracht auf dem Weg nach Südamerika
Bomben nach Chile, ein Waffenschiff nach Peru: Das Geschäft blüht / Von Günter Friedlander

D rei Monate hatte Chiles Regie-
rung Spuren verfolgt, die

schließlich in einem kleinen Fi-
scherhafen siebenhundert Kilome-
ter nördlich von Santiago zur Auf-
deckung eines großen Waffen-
schmuggels führten: die Ausrü-
stung für eine ganze Division, die
„Santiago hatte in die Luft spren-

gen können“. Hierzu gehörte eine

so starke Bombe russischer Fabri-

kation, daß die Behörden sie mit
„einer kleinenAtombombe“ vergli-

chen, ferner russische Raketenwaf-
fen und amerikanische Gewehre
aus dem Vietnamkrieg. Das war al-

les für die linke GuemUagruppe
„Patriotische Front Manuel Ro-

driguez“ bestimmt, um bei einem
Attentat im September, wohl am
Jahrestag von Allendes Sturz, ver-

wendet zu werden.

Drei der verhafteten Empfänger
dieser Lieferung konnten bisher

identifiziert werden. Es handelt

sichum Studenten, vondenenzwei
mehrere Jahre in Kuba lebten.

Zur gleichen Zeit erregt ein an-

derer Waffenschmuggd die diplo-

matischen Kreise in Perus Haupt-

stadt Lima Ein dänisches Schiff,

die „Pia Vesta", ist mit einer gro-

ßen Waffenladung in Panama auf-

gehalten worden. An Bord wurden
1500 Kalaschnikow-Gewehre, 1440

russische Panzerabwehrraketen

und 32 Lastwagen entdeckt Sie

waren in Rostock geladen worden.
Die Schiffsmanifeste hatten das
nicht vermeldet Für wen war die

Lieferung bestimmt? Einige in Pe-

ru meinen, für linke Ellemente der

Regierungspartei des Präsidenten

Alan Garda. Andere vermuten als

Empfänger die maoistische Guer-

rilla „Leuchtender Pfad“ oder gar

die Terroristen in El Salvador.

Mit wenig freundlichen Worten
erklärt der Mittelsmann der Trans-

aktion, dervom „Miami Harald“ als

ein David Duncan identifiziert

wird, alle Vermutungen für falsch.

Er spricht verächtlich von „der

Verschiffung von Waffen von einer

Bananffnpppiiblik in die andere“.

Peru fordertvon der „DDR“ Mit-

arbeit bei der Untersuchung. Aber
die Ostberliner Regierung, . be-

schränkte sich auf die Mitteilung,

eine Schweizer Firma habe die

Waffen bei der ,DDR“-A»ßenhan-
ddsfirme Import-Export-GmbH.

bestellt und sie bekommen, nach-

dem sie mit einem Dokument be-

glaubigt habe, daß die Waffen für

die Kriegsmarine Perus bestimmt

seien. Peru bezeichnet dies angeb-

liche Schreiben als gefälscht und
drohte mit der Rückberufung sei-

nes Botschafters aus der „DDR“. In

Lima glaubt man nicht, daß die

„DDR“-Behörden sich so leicht

hemnlegpn lassen.

Inzwischen bewachen die pana-

maischen Behörden das festgehal-

tene Schiffund denmit sechsMän-
nern seiner Mannschaft inhaftier-

ten Kapitän. Sie fordern die Zah-

lung einer Strafevon 11,4 Millionen

Dollar. Der Wert der Ladung über-

steigt kaum 1,5 Millionen Dollar.

- Warum sind diePanamaer platz»

lieh so eifrig? Beobachter meinen,

es hinge mit der Kampagne der

„New York !Hznes" gegenPanamas
starken Mann, GeneralManuelNo-
riega, zusammen, der als Element
von Gesetz und Ordnung gelten

will. Pinochet nannte den in Chile

aufoprfpHrten Wafienschmug&el

„die Spitze eines Eisbergs“. Das
gilt für alle bekannt werdenden
Waffengeschäfte dieser Art in La-
tpmamäika- Waffenhandel war
stets ein einträgliches Geschäft. Sir

Rggil ZaharoS; bis zu seinem Tod
(1936) der unbestrittene König des

internationalen Waffenhandels,

wurde einer der reichsten Männer
seiner Zeit, erhielt einen engli-

schenAdelstitelundwurde Offizier

derfranzösischen Ehrenlegion. Sei-

ne Schülerfinden in Lateinamerika
ein Feld, wo immer man von der

Revolution träumt
Die GuerriDa hat keinen direkten

Zugang zurWaffenindustrie und ist

deshalb auch auf Waffenhändler

angewiesen. Terroristen sind gute

Kunden, deren Einkünfte durch

die Geiselnahme von.Wirtschafts-

führem und durch Überfalle auf
Banken nie versiegen.Und,was die

Zusammenarbeit erleichtert an
den langen, zerklüfteten Küster
Südamerikas ist eine effektive

Überwachung kaum möglich.

Wenn die Polizei nicht einen Tip
erhält und zusammen mit den
Empfängern, freilich von diesen

lung er
kann sie nur durch Zufall fündig
weiden.
-Kuba hat den Ruf, als Stroh-

ist fürKuba oft schwer, gleichzeitig

diplomatische Beziehungen mit
Tjutpina-merilca. wiederherzustellen
und dessen Guerrülazu bewaffnen.
Das bringt wiederum Waffenhand-
ler ins Spiel Diese haben überdies

Zugang zu billigen älteren ameri-

kanischen .Waffen, so daß bei der

.Entdeckung einer Lieferung die

Schuld nicht automatisch auf Ost-

hloftrlariHpr fällt

Viele Guemüagruppen entdeck-

ten die Rau<yhgiifoändfer als Ver-

bündete. Diese kaufenbewaffneten

Schutz gegen die Behörden ihrer

Heimatländer mit Waffenlieferun-

gen. Sie verfugen über leeren

Frachtraum auf Schiffenund Flug-

zeugen, die nach derLöschung ih-

rer verbotenen Fracht in den USA
ohne Mehrkosten in der Karibik

Waffen laden und diese indie 'Her-

kunftsländer 7iiri'10lr^r’r)Hpn- Es ist

für alle Beteiligten einidealesDre-
ecksgeschaft

//
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ZMe Yobbos sind

wieder auf
dem Kriegspfad

mail
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TV MAIL

England shamed by ferry bloodbath

Wennihr SchlachtrufJEferewe
eome" ertönt geht dieAngst
pm FnnfaehnMonatenachdem
Massensterben im Brüsseler

Stadion schleppt der englische

Fußball mehr denn je eine

GewaJtssene hintersichher.
Schläger ruinieren den Ruf des
Fußball-Mutterlandes-und die

I

1

Offiziellen scheinen machtlos.

Von SIEGFRIED HELM
[
eit dem Unglaublichen im Brüs-
.seler Heysel-Stadion im Mai vo-

Frigen Jahres, als die Schlägerbri-

(* gaden von Liverpool 39 Tote, vor al-
'

' lern Anhänger des Final-Gegners Tu-
;; rin, nach einer Tribünenschlacht zu-

rückließen, stehen Englands Fuß-

ss baü-Ctubs in Europa im Abseits. Seit

englische Fußball-Schläger aus Li-

verpool, Everton und Manchester auf
der holländischen Kanalfahre „Ko-

\ ningin Beatrix“ den traurigen

~V
„Guinness“-Rekord der ersten

fc „Yobbo'-Schlacht auf See aufstell-

*•'. ten, rechnet Englands Fußball schon
sc fest damit, noch lange als Buhmann
> Europas geächtet zu bleiben.

Man nennt sie nicht mehr Rowdys,
^ schon gar nicht mehr Fans. Sie hei-

ßen jetzt Yobbos. Der Yobbo ist der

^ geballte Frust in Person; Er ist dei

r[ sozial Unangepaßte, der eine Identi-
'
l tat aHenfclls. in der Gruppe findet Er

hat zuviel Dampf drauf, als daß er ihn
'7*

nur als Zuschauer auf der Tribüne
V ablassen könnte. Der Yobbo braucht

iif Action. Sein Feindbild bringt er mit
Der Anhang von Manchester United

V; sieht rot wenn er den Schlachtruf

.West Ham“ hört Die Yobbos vom
f FC Liverpool und von Millwall bele-

gen die Spitzenpositionen aufder H3t-
'

liste der FußbaD-Rowdys. Die Kriegs-

erklärungen im englischen Fußball

sind Legion.

- Ein Yobbo oder auch Yob (der

V Slang-Ausdruck entstand durch die
' Umkehrung des harmlosen Worts

boy) fährt nicht zu einem Fußball-

spiel ins Ausland, weil esum die Ehre
: l. der Nation geht Fremdenfeindiich-

keit ist bei dem starken Nationalge-

fühl der Engländer sehr verbreitet:

: Gebildete Schichten kontrollieren ih-

re Arroganz gegenüber fremder Ei-

genart bei den Yobbos tritt sie nackt
zutage, vom Alkohol freigespült

Blut floßnun wiederim Kielwasser

sogenannter Freundschaftsspiele“,

die den Engländern als Bewähiungs-

’fl proben zugestanden worden waren.

_. C Als die Yobbos in Amsterdam ihre

Visitenkarte in Gestalt einer demo-
lierten Bar hinteriießen und von Poli-

zeihunden aur dem Land gehetzt
. '7 wurden, da begann wieder das große

Zittern in den Botschaften des Verei-

nigten Königreichs: Eine Yobbo-Bri-

}.- gade kann jahrelange emsige Image-
Pflege der Diplomaten innerhalb von

j
Stunden zertreten.

In England ist nach solchen Vonsei-

chen auf einen neuen heißen Fuß-
ball-Sommer der Rufnach verschärf-

jt\ ten vorbeugenden Maßnahmen und
"1 nach drastischen Strafen laut gewor-

- ' den. Altstar Bobby Charlton forderte

afleaErnstes dieEinführungderPrü-
gelstrafe mit der Rute. Die nach der

•
• Katastrophe von Brüssel in Kraft ge-

:f setzten Maßnahmen greifen oüfen-
• sichtlich nicht Die Angst der Clubs

vor Gewinneinbußen ist größer als

ihre Abscheu vor den Yobbos, die< schließlich den Fußball finanzieren.

fl °as soziale Problem der Yobbos
beunruhigt viele Engländer. Wenn

- der Schlachtruf ihrer Stiefelbrigaden
und Messerstecher erschallt: „Here

>; we come, here we come, here we
coa»“, dann bangen Ladenbesitzer
um ihre Schaufenster unri Kneipen-
wirte um Flaschen und Gläser.

- - Der Yobbo ist schwer in den Griff
- zu bekommen Der prominente kon-

servative Parlamentarier John Car-
ole. Vorsitzender des Sportaus-
schusses der Tory-Fraktion, forderte:
-Dem Gesetzgeber wird nichts ande-
res übrigbleiben als die Wiederein-
führung der Prügelstrafe für Fuß-
haü-Rowdys. Kräftiges Durchwalken
wird Wunder wirken England sollte
dem Beispiel Saudi-Arabiens folgen,
wo der Übeltäter seine Strafe noch
am eigenen Leibe verspürt“ Dazu
meinten Experten der Universität

feester .Yobbos genießen es zu
Pegeln, sie genießen es aber auch,

.

'
Seprügeh zu werden“
Tony Cannon, der immer dabei ist

wenn sein Club Manchester United
“

. spielt, sind die „Ehrenabzeichen" ei-
'• 068 Yobbos ins Gesicht geschrieben:

von den Augenbrauen bis zum Na-
Narben überNarben Aufder

•V -Aoningin Beatrix“ wurde eine Fla-

sche Zentimeter vom rechten Auge
entfernt zerschmettert „Die »hpn
meine Tätowierung, und da
auch schon vier von ihnen über mich
her. Dann floß nur noch Blut“, sagte
der 22jährige. Ein paar läge später

erkannten ihn Feinde“ von Manche-
ster City. „Die schmissen Steine in

den Bus, in dem ich saß.“ Wiedereine
Narbe, diesmal neben dem linken

Ohr.

Doch er ist unbelehrbar Fehmuß-
te schon oft vor einem Match kämp-
fen, und da wird sich in Zukunft
nichts ändern.“ Über die Ursache des
Yobbo-Phänomens meinte er lako-
nisch: „Die begreifen alle nicht, was
los ist Das wirdja doch keiner abstel-

len. Das ist richtig organisiert aufge-
zogen. Wenn irgendwo Aggro ist, bin
ich dabei.“ Aggro -das ist Putz, Ran-
dale.

Die Yobbo-Brigade von Manche-
ster United nennt sich „The InterCity
Firm“. Ihr in allen Londoner Stadien
gefürchteter Anführer Tafly Harris
(auch ein Narbengesicht) prahlte

nach der Bordschlacht: „Wir schmis-
sen alles nach ihnen, was uns in die

Hände kam, Gläser, Flaschen.
Aschenbecher und sogar Feuerlö-
scher. Eis war fantastisch.“

Natürlich ist er es nie gewesen,
wenn die Polizei kommt Jeder Yob-
bo ist dann Opfer. Tony Camions
Stichwort „organisiert“ macht Eng-
lands Fußball-Offiziellen großen
Kummer. Yobbos haben ihre Leit-

hammel. die gifie Aktion planen. Can-
non: Feh wußte schon lange vorher,

daß es auf der Fähre Krawall geben
würde. Der war organisiert Die ha-

ben bei uns ausgestreut, daß Fans
von West Ham auf dem Schiff sein

würden.“ Kein Wunder, daß Messer
auf die Reise mitgenommen wurden.
Yobbos sind in englischen Fußball-

Stadien schon als „Tofts“ getarnt auf-

getreten, alsn als piekfein ange7ngene

„bürgerliche Pinkel“. Unter denen
vermutete die verunsicherte Polizei

keine Yobbos.
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-Die Fufiball-Saisoa ist eröffnet“: LapldareSchlagzeile zu den jOngsten
Ausschreitungen engFischerScbißger-Trapp« FOTO: die weit

Todesspur eines Rnalspieis: 39 Menschen starben
am 29. Mai 1985 im Heysel-Stadion FOTO: dpa

Sozialpolitiker, Psychologen und
Pädagogen versuchen, das Phäno-
men zu erklären. An der Spitze der

Erklärungsversuche rangiert die ho-

he Jugendarbeitslosigkeit Er reicht

nicht aus, wimal die Misere des Ar-
beitsmarktes in den dreißiger Jahren
ähnlich war, doch ohne den Yobbo.

Pädagogen klagen, seit Einführung

der Gesamtschule als staatliche Re-
gelschule durch Labour seien Diszi-

plinschwierigkeiten im Klassenzim-

mer an derTagesordnung.Wer es sich
leisten kann

,
schickt seine Kinder auf

eine der feinen Privatschulen, in de-

nen noch gepaukt wird. Dann das

Argument Seit Abschaffung der all-

gemeinen Wehrpflicht lernen junge
Menschen nirht mehr, was Disziplin

und Respekt sind. DemYobbo ist das

Ziel des sozialen Aufstiegs fremd. Er
tritt auf der Stelle.

Viele Yobbos sind

weit über 30.

Der liberale „Gu-
ardian“ überschrieb
kürzlich pinen Leit-

artikel zu diesem
Thema „Eine Nation

von Rowdys und
Hysterikern“ und
suchte den Kern der
Misere im allgemei-

nen Niedergang
Englands seit

Kriegsende: „Wir

halten uns für schä-

biger, rauflustiger,

fauler, schlampiger,

weniger erfolgreich

und jetzt auch noch
für gewalttätiger als

andere Nationen.“

Das dürfe kein
Grand für Apathie
sein. Wichtiger als

die Strafe sei die

Vorbeugung.
Auf einem Semi-

nar an der Universi-

tät Keele suchten
Experten nach neue
Wegen. Daß Eng-
lands Fußball-Offi-

zielle W nur zu oft bei Lippenbe-
kenntnissen zur mnralifiphen Aufrü-

stung bewenden lassen, zeigte sich

auch daran, Haß nur die Hälfte der 92

Clubs Vertreter entsandt hatten Da-
vid Capper von Stoke City erklärte:

„Wir wollen einen neuen Typ Fuß-
ball-Fan heranziehen, indem wir die

ganze rfunilie ins Stadion holen Fuß-
ball soll wieder ein Familienvergnü-

gen werden, dann wird der Rowdy
schon verschwinden“ Eltern mit

Kindern, aber sind von den Schläger-

trupps längst vergrault worden
DieMaßnahmen der britischen Re-

gierung blieben nicht ganz ohne Er-

folg: beispielsweise das Verbot, Alko-

hol ins Stadion mitzunphrrpn, die

Einführung von Polizei-TV im Sta-

dion,um Unruhestifter überführen zu
können Doch noch konnte Frau
Thatcher nicht erreichen, daß alle

Fußball-Fans registriert werden und
sich am Stadion-Eingang ausweisen
müssen, so daß überfuhrte Yobbos
durch Paß-Entzug um ihr Fußball-

Vergnügen gebracht werden können.
Die Clubs drücken sich, das Projekt

zu finanzieren. Viele Clubs stecken in

empfindlichen EjnanTgrhwierigkei-
ten.

Die britische Regierung hatte den
namhaften Richter PoppleweH mit
der Erarbeitung von Empfehlungen
beauftragt Sein Report verschwand
in den Schubladen der Club-Büros.

DieVorschläge „Ausweiszwang“ und
„Einlaßverbot für mitreisende

Schlachteibummler“ wurden hinter

vorgehaltener Hand belacht Die
Clubs denken nicht daran, sich selber

den Geldhahn abzudrehen.

Die Mühlen mahlen langsam, wenn
es um Sport und Geld geht Etwa 26

englische Yobbos. die sich für die

Tragödie im Heysel-Stadion vor 15

Monaten vor einem belgischen Ge-
richt verantworten sollen, werden in

den nächsten Wochen zwecks Prü-

fung eines Auslieferungsbegehrens

einem englischen Richter vorgeführt.

Fußball in England - das ist nicht

nur brillantes Spiel auf dem Rasen,

das ist blutiger Ernst aufden Rängen.
(SAD)

Im bolivianischen Dschungel

läuft die Operation
,
Hochofen

4

Der Anbau von
Coca-Sträuchem ist legal in

Bolivien und für viele

Campesinos die einzige

Hoffnung. Doch aus
Coca-Blättern wird Kokain
gewonnen. Dies geschieht in

Dschungel-Laboratorien,gegen
die bolivianische und
amerikanische Soldaten im
Einsatz sind. Mit Erfolg. Doch
der Erfolg hat eine Kehrseite.

1 1 ine

rH Ami
J /beit

Von FRANZ KADELL
ine brisante Allianz beunruhigt

Amerika. Kokain-Händler ar-

ten mit dem Schutz von
Guerrilla-Bewegungen, die von ihnen
mm Dank Geld für Waffen erhalten.

Schon im März hatte die Regierung in

Washington den Rauschgifthandel als

eine Bedrohung für die nationale Si-

cherheit bezeichnet, der allein mit zi-

vilen Mitteln nicht mehr zu bekämp-
fen sei. Verteidigungsminister Wein-

berger war damals aber noch nicht

bereit Militär einzusetzen.

Das änderte sich vor einem Monat
Seither sind amerikanische Soldaten

in Bolivien im Einsatz, wo nach Peru
die meisten Coca-Blatter produziert

werden. Das Ziehen der Coca-Sträu-

cher ist legal in Bolivien. Die Blätter

werden auf Märkten wie Tabak ver-

kauft und als mildes Narkotikum und
gegen den Hunger gekaut Manches
Erfrischungsgetränk ist mit den Blät-

tern zubereitet

Die Umwandlung von Coca in Ko-
kain dagegen ist illegal. Aber es ist

leicht mit Aceton, Salzsäure und Ke-
rosin - meist aus Brasilien ins Land
geschmuggelt - die Wirkstoffe zu-

nächst aus den Blättern zu treiben

und dann die „pasta basica“ in den
Urwald-Laboratorien zu reinem Ko-
kain-Hydrochlorid umzuwandeln.

Der Coca-Boom folgte dem Preis-

verfall des Zinns, der Bolivien um
seinen wichtigsten Exportzweig

brachte. Blei, Kupfer, Wolfram, Anti-

mon, Wismuth, OL, Silber. Gold und
teils gute Böden lassen sich nicht er-

folgreich nutzen. Das Land ist ver-

kehrsmäßig unzureichend erschlos-

sen. 40 Prozent der Bevölkerung (65

Prozent Indianer, 25 Prozent Mesti-

zen und 10 Prozent Weiße) sind An-
alphabeten. Die Staatssprache Spa-

nisch beherrscht nur ein Drittel. Die
Hälfte ist arbeitslos. Bolivien ist beu-

te das ärmste Land Südamerikas.

Der Coca-Anbau wurde somit für

viele Bolivianer die einzige Möglich-

keit zu überleben. Das Innenministe-

rium in La Paz schätzt, daß rund

350 000 der 6,8 Millionen Einwohner,

zumeist die armen „Campesinos“, auf

den Coca-Feldern arbeiten. Das Ge-
samtvolumen des Kokain-Exports

wird aufjährlich zwei Milliarden Dol-

lar geschätzt Die Händler investieren

zwar das meiste Geld im Ausland

oder deponieren es dort auf Konten,

doch fließt auch ein guter Teil nach
Bolivien zurück, wo teure Häuser,

Autos und alles mögliche von den
Händlern gekauft werden. So wan-
dern viele der illegalen Kokain-Dollar

in die legale Wirtschaft 600 Millionen

Dollar bringt Kokain jährlich ins

Land, während alle Zweige des lega-

len Exports, hauptsächlich Erdgas,

yiiomiTten nur 500 Millionen einbrin-

gen.

Die amerikanische Behörde für

Drogenbekämpfung (DEA) ist der

Ansicht, daß „narcos”, die Kokain-

Dealer, den Militärputsch 1980 lenk-

ten. Einer ihrer Führer, Oberst Luis

Arce Goraez, ist in Miami (Florida!

wegen Kokain-Handels angeklagt.

Unter dem korrupten Militärdiktator

Garcia Meza (1980-81) wurden sogar

militärische Installationen für den
Drogentransport benutzt Auch die

verfassungsmäßige Regierung von
Heman Siles Zuazo (1982) konnte

sich nicht entschließen, energisch ge-

gen den Coca-Anbau vorzugehen.

Die Amerikaner wurden unruhig.

Zunächst planten sie 50 Millionen

Dollar, verteilt auf fünf Jahre, für

landwirtschaftliche Förderungspro-
gramme in Bolivien ein. Mit 1.5 Mil-

lionen sollten die „Leoparden“, Boli-

viens Antidrogen-Truppe. ausgebil-

det werden. Zwei Millionen Dollar

jährlich wurden von den USA für

„eradication“ bereitgestellL Gemeint
war, die Coca-Sträucher ausreißen zu

lassen und jeden Hektar mit 350 Dol-

lar zu prämieren. Aber von den Ko-
kain-Händlern bekommen die Cam-
pesinos 10 000 Dollar und mehr pro

Hektar. So wurden im letzten Jahr
auch nur ganze hundert der rund
120 000 Hektar Coca-Plantagen zer-

stört Daraufhin hielt Washington 7.2

Millionen Dollar

Wirtschaftshilfe und
1,5 Millionen Dollar

Militärhilfe zurück.

Dann geschah et-

was bisher Einmali-

ges. Die Regierung

in La Paz richtete

ein Gesuch an Wa-
shington, militä-

risch zu helfen.

Wahrend die boli-

vianische Regierung

versichert das Ge-
such aus freien

Stücken anläßlich

einer internationa-

len Rauschgiftkon-

ferenz in Buenos Ai-

res im April an Wa-
shington gerichtet

zu haben, behaup-
ten Beobachter, die

USA hätten massiv

gedrängt

Wie auch immer,
gemeinsames Vor-

geben wurde verein-

bart Nicht die Co-
ca-Felder sollten

zerstört werden,

sondern die Ur-

wald-Laboratorien.

So sollte die Nach-
frage für Coca-Blät-

ter unterbrochen
und die Bauern dazu gebracht wer-

den, wegen der feilenden Coca-Preise

auf den Anbau anderer Pflanzen um-
zusteigen.

Ursprünglich sollte alles geheim
bleiben. Die USA sollten ein paar

Hubschrauber schicken, um die

„Leoparden“ in die Dschungel-Ge-
biete zu transportieren, die dann die

Laboratorien in zwei bis drei Mona-
ten ausheben wurden. Es ging um die

Provinz Bern, fast so groß wie die

Bundesrepublik, und um das Chapa-
re-Flußtal, in dem ungefähr ein Vier-

tel der Weltproduktion an Coca-

Pflanzen angebaut wird. Allein in Be-

rn gibt es nicht nur rund 50 solcher

Labors, sondern auch etwa 200 gehei-

me Flugplätze für den Transport

Aber die Bolivien-Aktion „alto hor-

no" (Hochofen) ließ sich nicht ge-

heimhalten. Die Fernseh-Gesellsehaft

CBS bekam Wind von der Sache, und
die gante Welt erfuhr davon. Neben
sechs Black-Hawk-Helikoptem und
160 Soldaten der in Panama statio-

nierten 193. Infameriebrigade in den
Bäuchen von Hercules- und Galaxy-
Maschinen flogen Scharen von Re-
portern und TV-Crews ins Anden-
land. Pannen gab es auch: Als die

Truppen ins Einsaugebiel geflogen

werden sollten, war der Dschungel-
Stützpunkt Josuani nicht ausrei-

chend mit Treibstoff lür die US-Tni p-

pen ausgerüstet.

Bei den Einsätzen seit dem 18. Juli

konnten nur sieben Kokain-Labora-
torien vernichtet werden. Die meisten
waren vorher verlassen und ..gesäu-

bert" worden. Einige Flugposten wur-
den zerstört, nur Randfiguren gefaßt.

Dafür traf in den ersten drei Tagen
der Aktion eine Karawane von Fahr-
zeugen mit rund 1 1 000 verschreckten

Campesinos in der 280 000-Einwoh-
ner-Stadt Cochabamba ein, wo sie

Schutz und neues Auskommen such-
ten.

Immerhin, die Kokain-Produktion
ist zum Erliegen gekommen, die Co-
ca-Preise ins Bodenlose gefallen. Zu

Jesus vor Reagan - Vorbilder der US-Studenten

|”'Xie au

|
leinst,

JL-/Rebel]

Wie denken Amerikas
Fühnmgskräfte von morgen?
Eine Stichprobe unter
Studenten an kalifornischen

Universitäten ergab einen

eindeutigen Trend: konservativ

ist Fn“.

Von RAINER NOLDEN
aufmüpfige Jugend von

die Blumenkinder und
Rebellen der endsechziger

und siebziger Jahre, sie sind zum
größten Teil ihrer Welt abhanden ge-

kommen und sorgen sich nun hübsch
bürgerlich darum, die Familie zu er-

nähren und das Eigenheim abzuzah-

len. Es ist still geworden an den Uni-

versitäten, nicht nur hierzulande,

sondern auch in Amerika. Die Ruhe

an den Hochschulen ist manchem gar

unheimlich geworden, was das Maga-

zin „California“, das in Los Angeles

erscheint, bewogen hat, in seiner

jüngsten Ausgabe eine Umfrage un-

ter Studenten an rund 30 kaliforni-

schen Universitäten vorzunehmen.

617 ausgefüllte Fragebögen wurden

zurückgeschickt

Die meisten Professoren - ein ein-

ziger sah die Intimsphäre sein» Stu-

denten gefährdet - waren ebenso in-

teressiert am Ergebnis wie die Frage-

steller. Die wollten mit 40 Fragen der
geistigen, seelischen und körperli-

chen Verfassungjener Generation auf

die Spur kommen, die in nicht allzu

ferner Zeit die Geschicke des Landes
bestimmen könnte.

Das Bild, das dieser Test zeichnet,

kann Vater und Mütter, kann auch
die Politiker ruhig schlafen lassen.

Denn Vorbild für die meisten sind

Eltern und Großeltern; Jesus Chri-

stus liegt an dritter Stelle, noch vor
Ronald Reagan. Es mangelt auch
nicht an Selbstbewußtsein; immerhin

13 gaben „mich“ an bei der Frage,

wen sie am meisten bewunderten.

88 Prozent glauben an Gott oder an

ein anderes „höheres Wesen“; und ein

Drittel gab „die Bibel“ als beliebte-

stes Buch an, gefolgt von Salingers

Aufbruchroman der fünfziger Jahre

„Der Fänger im Roggen“. Präsident

Reagan wird sich freuen, daß er im-

Hierhin von 58 Prozent der Befragten

unterstützt wird; der Rest bezeichne-

te sich als den Demokraten naheste-

hend. Selbst der Angriff auf Libyen
wurde von 36 Prozent als ein Ereignis

beurteilt, das sie auf ihr Land „über-

aus stolz“ macht. 23 Prozent fänden
allerdings, daß dies das Beschämend-
ste gewesen sei, was in diesem Jahr
bisher passiert ist

Was ist der größte Garant für den
Erfolg im Beruf? „HarteArbeit“ steht

an erster Stelle, gefolgt von Intelli-

genz. Beziehungen nehmen den drit-

ten Platz ein; ein Abschlußzeugnis

der „richtigen“ Universität steht an
vierter Stelle; „Glück“ spieltimBeruf
die geringste Rolle. Immerhin waren
die Befragten realistisch genug zuzu-

geben, daß die Abschlußnoten an der

Uni keinen allzu großen Einfluß auf

den Erfolg in der „wirklichen Welt“,

sprich im Berufsleben haben.

Darin erfolgreicher zu sein als die

Eltern, glauben übrigens 85 Prozent,

und 51 Prozent sind der Ansicht, daß

sie fünf Jahre brauchen, bis sie ganz

oben auf der Karriere-Leiter stehen

werden. Verständlich, daß sich die

meisten der Befragten (43 Prozent)

erst miteinem Jahreseinkommenvon

40 000 Dollar und mehr zufriedenge-

ben. Andererseits: Die Zufriedenheit

mit der Arbeit wird höher bewertet

als das größere Einkommen (75 zu 25

Prozent).

Die begehrtesten Studienplätte in

den USA liegen weiterhin - wen
wundert’s - in Stanford, Kalifornien,

und Harvard auf der anderen Seite

des Kontinents. Trotzdem wollen 87

Prozent der Absolventen kaliforni-

scher Universitäten im Sonnenstaat

der USA bleiben. Weit über die Hälfte

der Befragten war noch nie in New
York (65 Prozent); Ausländserfahrun-

gen interessierten die Befrager über-

haupt nicht

Für die Legalisierung von Kokain
sprachen sich zehn Prozent aus;

lmapp die Hälfte (41 Prozent) kannte

Leute, die Drogen nehmen. Beim Sex
heißt die Devise: entweder reichlich

oder gar nicht 27 Prozent behaupte-

ten, noch keine Erfahrungen auf die-

sem Gebiet gemacht zu haben; 19

Prozent hatten einen, zwölf Prozent

zwei Partner vorzuweisen. Aber 42

Prozent gaben an, drei oder mehr
Verhältnisse genossen zu haben. Und
knapp die Hälfte erlebte „das erste

Mal“ erst jenseits der Volljährigkeit

Auch sonst bleiben die Mädels und

Jungen sauber in „God's own coun-
try“: Nur zwei Prozent lesen den
„Playboy“ regelmäßig (wobei er, ver-

glichen mit „Penthouse“ und „Hust-

ler“, das bravste Sex-Magazin ist).

Die traditionellen Werte- Fleiß, Er-

folg, glückliches Familienleben - ha-

ben einen großen Aufschwung erfah-

ren. Auch das Gefühl kommt nicht zu

kurz. Kein Wunder, daß ein Lieb-

lingsfilm der Studenten die Trapp-

Schmonzette „The Sound of Music“
ist, der fast so viele Stimmen wie
„Vom Winde verweht“ erhielt

Amerikas Jugend - eine brave an-

gepaßte Gesellschaft in der Gesell-

schaft? Man mag einwenden, daß 617

kaüfomisebe Studenten (von insge-

samtmehr als zwölfMilionen im gan-

zen Land) nicht repräsentativ sind für

die Jugend einer ganzen Nation, viel-

leicht nicht einmal für den Bundes-
staat Aber derTrend ist eindeutig: Er

fuhrt nicht nur in die konservative

Richtung; er macht darüber hinaus

Anstalten, eine ganze Weile dort zu

bleiben. Vorausgesetzt die Befragten

sagten die Wahrheit Immerhin gaben
fünf Prozent zu, bei den Antworten

geschummelt zu haben.

Markttag: Als leichtes Narkotikum gehören Coca-
Blätterzum bolivianischen Alltag poto brinkmann

Jahresanfang gab es acht Dollar pro
Pfund. Anfang Juli noch einen und
Ende Juli, so das State Department
25 Cent „Meine Regierung betrachtet

die Operation als großen Erfolg“, sagt

Boliviens Außenminister Fernando
Dianes.

Aben Die US-Präsenz hat nationa-

listische Reaktionen hervorgerufen.

Der sozialistische Präsident der Ab-
geordnetenkammer, Gaston Encinas,

meinte, daß „kein Land die Einmi-

schung fremder Armeen in interne

Angelegenheiten dulden“ könne. Die
Verfassung schreibt vor, daß der Auf-

enthalt fremder Truppen vom Parla-

ment bewilligt werden muß. Der so-

zialistische Senats-Vorsitzende Oscar
Zamora wül den Kongreß mitten in

den Ferien einberufen, weil der Ak-
tionsplan dem Parlament nicht mit-

geteilt worden war und „folgedessen

illegaler Natur ist“. Für die Regierung

des 79jährigen Victor Paz Estenssoro

hat die Jagd auf die Drogenhändler
dagegen „im wesentlichen nicht mili-

tärischen, sondern polizeilichen Cha-
rakter*. Diese Sicht wird von den bei-

den größten Parteien, seiner Movi-

miento Nacionalista Revolutionäre
und der Aecion Democratica Nacio-

nalista des Hugo Banzer. geteilt.

Jetzt erwartet Bolivien, daß sich

die Industrieländer, voran die USA
zu großzügigen Hilfsleistungen be-

reiterklären. Außenminister Fernan-

do Dianes erklärte einem US-Senats-

ausschuß. sein Land brauche 100 Mil-

lionen Soforthilfe als „Brückenkre-
dit“, bis es Gelder von der Weltbank

und dem Internationalen Währungs-
fonds erhalte.

Für das State Department wird es

wegen fehlender Garantien für eine
Rückzahlung äußerst schwierig sein,

einen Kredit kurzfristig durchzu-
drücken. Bolivien hat zwar von 1979

bis 1982 mehr als 961 Millionen Dollar

Entwicklungshilfe erhalten, steht

aber mit 3,6 Milliarden Auslands-

schulden in der Kreide.

Das Land, so sieht es aus. ist ab-

hängig vom Kokain-Handel. Fällt er

ersatzlos aus, wird es zu einem sozia-

len Krisenherd ersten Ranges. Die Si-

tuation scheint ausweglos zu sein.

..Ins Altersheim

wollte ich auf
keinen Fall“

Kursana-Residenzen sind die

anspruchsvollen Wohnstifte

für aktive Individualisten.

Hier wird man verwöhnt.

Hier bleibtjeder sein „eigener

Herr. Mit eigenen Möbeln,

Haustier usw. Hier kann

man Vertrautes mit Neuem
bereichern und das Leben in

der Gewißheit genießen, daß

man auch medizinisch

bestens versorgt ist. Bis hin

zur liebevollen Pflege.

Kursana-Residenzen gibt es

in Bad Pyrmont, Celle,

Freiburg, Fürth, Hamburg-

Niendorfund Wedel/Holstein.

Wir schicken Ihnen gern

ausführliche Informationen.

Residenzen
Mehr Lebensfreude im Alter

Pilotystraße 4, 8000 München 22

Kostenlos und unverbindlich bei Einsendung

dieses Coupons:
Ich interessiere mich lur:

O Bad Pyrmont oCelJe O Fürth o Freiburg

O Hamburg-Niendorf O Wedel/Hol sie in.

Nume/Vomjmi:

SinBe/Nr

PiKikilzahl/On

Kursana-Residenzen

Pilotystr. 4

8000 München 22
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Hessens Grüne
enttäuscht von

Gespräch mit SPD
itr, Wiesbaden

Die hessischen Grünen sind mit
dem Verlauf der Gespräche mit der

SPD über einen Ausstieg aus der
Kernenergie unzufrieden. Fraktions-

Sprecher Reinhold Weist bezeichnete

es am Freitag nach einem Koalitions-

gespräch am Vorabend als „ärger-

lich“, daß immer noch nicht abzuse-

hen sei, wann die internationale Ex.
pertenknmmiRfiinn zur Überprüfung
der Sicherheit des Atomkraftwerks
Biblis A ihre Arbeit au&ehmen wer-

de. DerKoalitionspartner sei offenbar

nicht bereit, die anstehenden Schritte
zu vollziehen.

Genscher wirbt um
Verständnis Moskaus

rmc.Bonn
Auf die besondere Bedeutung der

Lage Berlins für die positive Weiter-

entwicklung der deutsch-sowjeti-

schen Beziehungen hat Bundesau-
ßenminister Hans-Dietrich Genscher
hingewiesen. Ohne den Zustrom von
Asylbewerbern über den Ostberliner

Flughafen Schönefeld ausdrücklich

anzusprechen, appellierte der Mini-

ster in der „Nordsee-Zeitung“ an
Moskau, die Interessen „auch der an-

deren Seite (zu) respektieren“. Die
Sowjetunion müsse sich in der euro-

päischen Sicherheitspolitik zu einem
„vermehrten Verständnis für sy-

stem-übergreifende Arbeitsteilung

und kooperative Losungen“ bereit-

finden.

Hilfeleistung auch
auf Transitstrecken

AP, Berlin

Auch auf den Transitstrecken

durch die „DDR“ besteht nach einer

Mitteilung des Berliner Bundessena-

tors Rupert Scholz bei Unglücksfil-

len die grundsätzliche Pflicht zur Hil-

feleistung. Die Verpflichtung ergebe

sich aus Paragraph 119 des Strafge-

setzbuches der „DDR" und gelte in

gleicher Weise für alle Deutschen, die

von und nach Berlin unterwegs seien.

Späth weist Kritik

Bangemanns zurück
AP, Möckmnhl

Der baden-württembergische Mini-

sterpräsident Lothar Späth hat Bun-
deswirtschaftsminister Martin Ban-

gemann aufgefordert, seine Kraft auf

die „Wirtschaft der Bundesrepublik
als Ganzes“ zu konzentrieren. Späth
reagierte damit auf die Kritik Bange-
mans an der finanziellen Unterstüt-

zung eines neuen Werkes der Daim-
ler-Benz AG in Rastatt, wo das Land
zwischen 120 und 140 MillionenMark
für die Aufbereitung des Grund-
stücks zur Verfügung stellen will.

Späth: „Es wäre hochinteressant,

wenn Herr Bangemann eine solche

Maßnahme in Frage stellen würde.“

Ratzinger kritisiert

Franziskaner
dpa, Rom

Scharfe Kritik hat Kardinal Joseph
Ratringer, der Präfekt der vatikani-

schen Glaubenskongregtion, an den
Franziskanern geübt. Wie die römi-

sche Tageszeitung „Repubblica“ am
Freitag berichtete, hat der deutsche

Theologe dem Ordensgeneral der
Franziskaner, John Vaughn, „man-
gelnde Rechtgläubigkeit und eine

Haltung des Widerspruchs zu den
kirchlichen Autoritäten“ vorgewor-
fen.

Verzögerung
beim TV-Sat

dpa, Stuttgart

Die jüngsten Fehlschläge des ame-
rikanischen und europäischenRaum-
fahrtprogramms haben den Zeitplan

der Bundespost für das Satelliten-

femsehen erheblich durcheinander-

gebracbL Bundespostminister Chri-

stian Schwarz-Schilling (CDU) sagte

in den „Stuttgarter Nachrichten", dm1

direktstrahlende Fernsehsatellit TV-
Sat werde erst im Frühsommer 1987

starten und im September 1987 sei-

nen Betrieb aufnehmen.

JDDR“-Regisseur

plant Dönitz-Film
AP, Berlin

Einen Film über den Hitler-Nach-

folger und Großadmiral Karl Dönitz

hat der „DDR“-Regisseur Karl Gass
angekündigt „Dönitzerlebt derzeit in

der Bundesmarine der BRD eine Re-

naissance“, zitiert die amtliche Ost-

berliner Nachrichtenagentur ADN
den 69jährigen Regisseur zahlreicher

„DDR“-Dokumentarfilme. Der neue

Fflm werde die Gefährlichkeit derar-

tiger „Geschichtskorrektur“ verdeut-

lichen.
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WELT-Interview mit Parteichef Martin Bangemann zur Personaldebatte und Wahlstrategie

„In der FDP kann

man niemanden
zur Ordnung rufen“

„Die Koalition ist sich wesentlich *

einiger, als es dieses

Sommer-Theater suggeriert hat.
“

-Dies stellt der f

FDP-Bundesvorsitzende Martin v

Bangeraann im WELT- i

Interview mit dem
Bonner Korrespondenten Diethart

Goos zur aktuellen

Personaldebatte fest.

WELT: Herr Bangemann, in Bay-
ern, wo am 12. Oktober gewählt
wird, wollen offenbar CSU und
SPD mit allen Mitteln die Rück-
kehr der FDP in den Landtag ver-

hindern Wird Ihre Partei zwischen

den großen Blöcken zerrieben?

Bangemann: Es hat der FDP allge-

mein und auch der FDP in Bayern
noch nie geschadet, wenn sie von
anderen Parteien, angegriffen wor-
den ist So schreckt mich überhaupt
nicht, wenn beide anderen großen
Parteien herausstellen, was sie an-

ders machen wollen als wir. In Bay-
ern ist dieFDP nichtim Landtagund
es ist wieder mit einer starken CSU-
Mehrheit zu rechnen. Doch beides

beflügelt Ich glaube, wir haben eine

gute Chance, die Fünf-Prozent-Hür-

de zu überwinden.

WELT: Aber ist es nicht riskant,

wie Ihr bayerischer Kollege Brun-

ner seinen Wahlkampf ausrichtet,

indem er nur auf unzufriedene

CSU-Wähler setzt?

Bangemann: Das wäre nicht richtig

und das tut der bayerische FDP-Vor-
sitzende Brunner auch nicht Wir ha-

ben verschiedene Gruppen von
FDP-Wählenu Unsere Stammwäh-
ler, das waren bei der letzten Lan-

tagswahl in Bayern rund 2,5 Prozent
Dann diejenigen, die uns wegen be-

stimmter liberaler Sachaussagen
wählen. Nehmen wir zum Beispiel

die Frage, wie man sich im Fall Wak-
kersdorf mit den österreichischen

Sorgen ansprnflnriergesetzt h?t Das
zieht FDP-Wähler an, es sind nicht

nur Stilfragen. Es geht doch weniger
um bestimmte Sachlagen, sondern

um die arrogante, anmaßende und
selbstherrliche Art mit der vor allem

die Herren Tandler und Stoiber auf-

treten - die Art, wie sie die Österrei-

cher behandeln, mit, denen man bis-

her in ungetrübter, freundschaftli-

cher Nachbarschaft gelebt hat Ich

habe versucht, meinen Freund Franz
Josef Strauß zu überzeugen, daß es

besser für CSU und FDP ist wenn
die Bonner Koalition auch im Land-
tagswahlkampf geschlossen und ei-

nig auftritt Ich bin überzeugt davon.

die CSU würde besser abschneiden,

wenn sie sich von Anfang an bemüht

hätte, nicht so frontal gegen die FDP
und pinselne unserer Positionen wie

etwa beim Demonstrationsstrafrecht

anzugehen.

WELT: Warum wird im beginnen-

den Wahlkampf die FDP von der

SPD auffallend geschont?

Ranpimannr Ich glaube, daß es reine
SPD-Taktik ist wenn etwa Ehmke
Genscher lobt

WELT: Aber werden nicht auch

Sie als FDP-Chefund Bundeswirt-
schaftsminister von der SPD
kaum attackiert?

Bangemann: Das hat taktische Grün-

de, nicht im Sinne von Umarmungs-
tolrtilt- Sondern man will den Ein-

druck erwecken, die FDP betreibe

piwp Politik, die auch mit der SPD
gemacht weiden könnte. Es kann der

SPD nicht daran gelegen sein, wenn
deutlich wird, daß sie in wichtigen

Fragen den Konsens aufgegeben hat
der früher zwischen allen Parteien

bestand. Etwa in der Sicherheit der

Deutschlandpolitik, bei der Wieder-

vereinigung, selbst beim Berlin-Sta-

tus, der Wirtschaftspolitik - wo sie

immer wieder den Markt und seine

wichtige Rolle anzweifelt -bis hin zu

Fragen der Rechts-und Innenpolitik.

Deshalb gibt es verzweifelte Bemü-
hungen der SPD und besonders ih-

res Kanzlerkandidaten Rau, um den
Eindruck zu vermitteln, als ob die

Welt noch so wäre, wie sie vor zehn

Jahren war. Doch das ist eben falsch.

Denn die SPD hat sich auf einen

gefährlichen Weg begeben, der se in

die Nähe der Grünen gebracht hat

Würde die SPD mit den Grünen zu-

sammen eine Mehrheit erhalten, wä-
re eine fundamentale Änderung
der Politik der Bundesrepublik.

Daher muß die FDP ohne Über-
höhung der jetzigen Koalition und
unter Betonung ihrer eigenen poli-

tischen Standpunkte deutlich ma-
chen, Haß es sich bei derBundestags-

wahl 1987 wieder um eine solche hi-

storische Entscheidung handelt wie
wir sie nach dem Zweiten Weltkrieg

Angst in Helmstedt vor

Atommüll in der „DDR“
Gefährdet Endlagerang die heimischen Trinkwasser-Bnmnen?

MICHAELJACH, Helmstedt
Dem Rimdesinnpruninistet- sind

die vielleicht fünfJahre alten Flieger-

fotos brisant genug,um sieunterVer-
schluß zu halten. DieAufnahmen zei-

gen auf „DDR“-Gebiet östlich von
Helmstedt nur wenige hundertMets
von der innerdeutscher Demarkati-
onslinie entfernt einen Gebäude-
komplex, der eine Ansammlung von
Maschinen- und Lagerhallen eines

mittelgroßen Industriebetriebs ver-

muten läßt Vor 75 Jahren war hier

der - wegen Wassereinbruchgefahr
wieder aufgegebene - Kalischacht

Bartensieben abgeteuft worden.

Windelen erkennt keine
Gefahr für Bevölkerung

Helmstedter Knmmnnfllpnii*il»>r

haben Sorgen, wenn sie an das Berg-
werk denken, aber auch an eine aus
hiesiger Sicht regungslose Bundesre-
gierung. Nach einer Fußnote im
„DDR“-Gesetzblatt gehört die auf
den Fotos harmlos scheinende Anla-

ge nämlich, zum „Volkseigenen Kom-
binat Kernkraftwerke »Bruno
Leuschneri, Betrieb Endlager für ra-

dioaktive Abfälle“ mit Postadresse
im benachbarten Morsleben.

Nur zwei Kilometer westlich des
nach Expertenurteil keinesfalls was-
sersicheren Schachtes betreibt die

Stadt Helmstedt ihre wichtigsten

Trinkwasser-Förderbrunnen. Mittel-

deutscher Schacht und westdeutsche

Brunnen sind im Grundwasser-Fließ-
system des Urstromtals der Alte- ge-

legen, die hier noch auf „DDR“-Ge-
biet verlauft Offiziell seit dem 1. Juli

1982, tatsächlich seit spätestens 1976,

benutzt der mitteldeutsche Teilstaat

die vormalige Kaligrube auf vier Soh-
len zwischen 380 und 500 Meter Tiefe
als zentrale Atommülldeponie, die im
Bedarfsfall auch hochradioaktive Ab-
fälle aufnehmen könnte.

Bonn sind die Sorgen der Helm-
stedter bekannt auch durch den
Briefwechsel 1982/83 zwischen Helm-
stedts Stadtdirektor Lothar Wien
(FDP) und dem Minister für inner-

deutsche Beziehungen, HeinrichWin-

deten (CDU). Der Stadtdirektor lat

dem Minister dargelegt, daß nach ei-

ner Stellungnahme des Landesamtes

für Bodenforschung von 1979 „eine

Gefährdung des Wasserwerkes Helm-
stedt durch kontaminiertes Wasser

aus der Grube Baltensieben nicht

ausgeschlossen werden könne“. Nach
anschließend niedergebrachten

Gnmdwasser-Meßbohrungen und

Färbeversuchen errechnete das Lan-

desamt im Januar 1982 eine Fließzeit

zwischen Atommüllsc.hacht und För-

dertrunnen von einem bis zwei Jah-

ren. In einem von der Landesregie-

rung veranlaßten Expertengespräch
wurde im Juni 1982 festgestellt, daß
„hydrogeologischer Kontakt“ zwi-

schen Deponie und Brunnen „nicht

ausgeschlossen werden“ könne.

Bonn wurde ferner darauf hinge-
wiesen, daß nach Angaben von
,DDR“-Wissenschaftle.m aus dem
Jahr 1978 vor der Internationalen

Atomeneigekommission in Wien
schon damals in Morsleben JEinlage-

rungsexperimente“ mit schwadr-
und mittelradioaktivem Material vor-

genommen wurden - wahrscheinlich

in Form einfachen Abkippens in die

Grube. Verläßliche Angaben aus der
„DDR“, besonders über Beschaffen-
heit und Menge seitheriger Einlage-
rungen, gibt es nicht -abgesehenvon
wiederholten Versicherungen, daß
hochaktive Abfälle in die Sowjetuni-
on verfrachtet würden.

In Windelens Antwortschreiben
vom 5. Juni 1983 wird „eine Gefähr-
dung der (Helmstedter) Bevölkerung
mit Sicherheit“ ausgeschlossen.
Selbst bei Absaufen des Schachtes
sei für denWeg radioaktiven Grund-
wassers zu den Helmstedter Brunnen
eine „Voriaufzeit von mehreren Jah-
ren bis Jahrzehnten“ amunphmm

,

die „für Gegenmaßnahmen zur Ver-
fügung stehen“. Hintergrund der Ar-
gumentation: Helmstedt wird an das
Wasser-Feroleitungsnetz aus Hpm
Harz angeschlossen; dadurch lcfinrn»n

im Notfall die eigenen Brunnen sofort

stiHgelegt werden.

Bonner Hinweis auf die

Kontakte mit Ost-Berlin

Weiter hat der Minister für inner-

deutsche Beziehungen auf die

„grundsätzliche Zustimmung“ der
„DDR“ .zu einem „Informationsaus-

tausch über Fragen der Reaktorsi-

cherbrit und NotfeDschutzplanung“

verwiesen. In diesem Rahmen wollte

man auch „nach den Einlagerungs-

umständen, dem Grubenausbau und
den hydrogeologischen Bedingun-

gen“ in Morsleben fragen ..

.

Seither hat Stadtdirektor Wien
nichts mehr erfahren. Sonderbar fin-

det er nach wie vor dievon Windelen
vorgebrachten Argumente zur Si-

cherheit „Man würde sich hüten, sol-

che Maßstäbe aufunserEndlagerpro-
jekt in Gerieben anzuwenden." Er-

klären lasse sich eine solche Haltung

mit dem „übergeordneten Bonner In-

teresse an der> Beziehungen zur

DDR“, meint man in Helmstedt

getroffen haben - damals auch zu-

sammen mit derCDU für die Integra-

tion in das westliche Bündnis und
für die Marktwirtschaft In beiden

Fragen übrigens gegen die SPD.

WELT: War es zufällig, daß Sie

eben bei AufzahlungderKonflikte

mit der SPD die Energiepolitik

aussparten. Stimmen Sie Volker

Haufe Ausstiegskonzept aus der

Kernenergie zu?

Bangemann: Nein. Die Energiepoli-

tik gehört natürlich auch dazu. Denn
dies ist ein ganz wesentlicher Unter-

schied zwischen SPD und Grünen
einerseits und der Koalition, anderer-

seits. Für uns ist die Kernenergie so-

lange unverzichtbar, wie wir keine

Alternativen haben.

WELT:Im Sommertheater haben

Sie geschwiegen. Hatten Sie nicht

Ihre Parteifreunde zur Ordnung
rufen müssen?

Ranpmnnn- In einerliberalen Partei
lrann man prmahnpn aber nieman-

den zur Ordnung rufen. Ich glaube,

alle Akteure des Sommertheatersha-
ben inzwischen eingesehen, daß es

nicht nur unnötig
, sondern auch für

die Koalition schädlich war. Für den
Wähler einer christlich-liberalen Ko-

alition ist es ganz wichtig, wie einig

die Partner sind. Die
i

Koalition ist

wesentlich einiger als dieses Theater
suggeriert hat Der Kanzler und ich
erinnern <jie Pandeinfjpn der Koaliti-

on daran- Je pinigPf yjr sind, tim 50
erfolgreicher werden jrir sein.

WELT: Die Union tut sich schwer
mit ernAm Wahlprcjgramm. Haben
Sie schon ein persönenbezogenes
Programm anzubieten?

BangemanxuUnser Programm für

dieBundestagswahl ist praktisch fer-

tig. Die Wahlplattform wird vom
Rimrip^frgnptanssnlii^R am 13. Sep-
tember in Augsburg5 verabschiedet

Am Montag wird rieh der Bundes-
vorstand damit beschäftigen. Dies

sind unsere Programmschwerpunk-
te: Außen-, Sicherheits- und
nwrtfiphlandpnlitik ^verbunden mit

Hans-Dietrich Genscher; Wirt-

schaftspolitik verbunden mit meiner

Person; soziale Sicherung mit Irm-
gard Adam-Schwaetzer, timen- und
Rechtspolitik mit Hans Engelhard

sowieKultur-undUmweltpolitik mit
Gerhart Baum.

WELT: Gerade Baum als Ihr Stell-

vertreter im Parteivorsitz hat er-

klärt, eine Fortsetzung der Koaliti-

FOTO:SVENSIMON

on gebe es nur mit Genscher als

Außenminister. Mußte er sich so

weit aus dem Fenster lehnen?

BangemanzuEs gibt Selbstverständ-

lichkeiten, über die man besser nicht

sprechen sollte. Für mich ist es

selbstverständlich, daß die FDP mit

Hans-Dietrich Genscher und seiner

Außen- und Sicherheitspolitik in den
Wahlkampf zieht Und ebenso klar

wie es ist daß die Union Helmut
Kohl als Kanzlerkandidaten aufbie-

ten wird, ist es klar, daß Genscher
unser Kandidat für das Auswärtige

Amt ist Aber wie der Kanzler richtig

sagte, werden wir erstmal gemein-
sam um die Mehrheit kämpfen müs-
sen. Die Verteilung der Zuständig-

keiten wird dann vom Wahlergebnis
abhängen, das die einzelnen Koali-

tionsparetner erzielen.

WELT: Wenn Hans-Dietrich Gen-
scher eine Selbstverständlichkeit

für die Außenpolitik und das Aus-
wärtige Amt ist gölt das auch für

Martin Bangemann mit der Wirt-

schaftspolitik und dem Amt als

Wirtschaftsminister?

Rawgpwiann: ich habe ja vorhin

schon gesagt: Über Selbstverständ-

lichkeiten redet man nicht

Bonn enttäuscht

über Botha-Rede
dpa, Bonn

Mit Enttäuschung hat die Bundes-
regierung aufdieRede des südafrika-

nischen Staatspräsidenten Botha re-

gelt Wie die anderen dreiWestmäch-
te „bedauern wir das Fehlen konkre-

ter Hinweise" auf die Abschaffung

der Apartheid und einen grundlegen-

den gesellschaftlichen Wandel, sagte

Regierungssprecher Norbert Schäfer
am Freitag vor der Presse in Bonn.
Die Bundesregierung teüe daher die
'Enttaiisr-hoTig der schwarzen Mehr-
heit in Südafrika.

Terroristen geben
Anschlag zu

AP, Wuppertal

Eine terroristische Gruppe hat
mirti ^ngahpn der Tfrirnfnalpftlirpi in

Wuppertal den Anschlag auf das

Elektronik-Unternehmen Westing-

house Fanal vom Mittwoch zugege-

ben. Ein Sprecher da- Wuppertaler

Polizei teilte mit bei da „Westdeut-

schen Zeitung“ in Wuppertal sä am
Morgen, pa Post ein entsprechendes

Schreiben eingegangen. Die Polizä

sagte, daß nach ersten Erkenntnissen

die Gruppe „nicht direkt zur RAF“
gehöre.

.

Willy Brandt und Peter Glotz äußern sich zu den Wahlchancen der SPD

Glotz: Das Wort

,absolut* gebrauche

ich nicht gerne
hs,Hamburg

Die absolute Mehrheit ist für die

Sozialdemokraten nach den Wortei
von SPD- Bundesgeschäftsführer
Peter Glotz ein „mögliches Ziel“,

doch a könne nicht versprechen,
„daß wir es erreichen“- In einer Dis-

kussion im Bergedorfer Wahlkreis

des früheren Bundeskanzlers Hel-

mut Schmidt sagte Glotz: „DieWurst
hängt noch nicht direkt vor da Na-
se“. Was unterda Formulierungvon
da „eigenen“ Mehrheit zu verstehen,

sei, konnte Glotz nichtpräzise beant-

worten. „Ich gebrauche dasWort 'ab-

solut* nicht gern, wefl es so absolut

ist“, blockte a einmal philologisch

ab, zum anderen vermeide er es,

„weil manche Bürger unter ’absoluf

51 Prozent da Stimmen verstehen“.

Von den Grünen grenzte sich da
Bonner Gast - vorläufig - ab. Die

Gemeinsamkeit mit ihnen sei zu ge-

ring - mindestens im Wahljahr 1987,

wie er hinzufugte. Glotz klagte dar-

über, daß die Thesen der Grünen
„immer uns zugerechnet werdai“.

Auch wenn er sich eine Zusammen-
arbeit mit Politikern wie Otto Schily

und Joschka Fischer durchaus vor-

stellen könne, seien doch die Positio-

nen von SPD und Grünen zu unter-

schiedlich.

In da Diskussion griffer zwar die

von HelmutKohl geführteBundesre-

gierung wegen nicht ausreichend» -

Maßnahmen gegen die Arbeitslosig-

keit an. doch a räumte auch Ver-

säumnisse aufdiesem Gebiet beida
sozialliberalen Koalition efa- Sie sei

„seit 1978 nicht richtig arbeitsfähig“

gewesen, alle Versuche, die öffentli-

chen Investitionen zu verstärken,

seien an daFDP gescheitert

Brandt: Ab 1987 vielleicht

nur noch zwei Fraktionen
da. Bonn

Kinon Koalitionspartner für den
nächsten Bundestag könne er fürdie

SPD „nicht sehen“, sagte Willy

Brandt vorgestern abend in da
ZDF-Sendung „Was nun?“. Seine In-

terview-Äußerung, wonach schon 43
Prozent ein Wahlerfolg seien, relati-

vierte er dahin, daß dies ein „erfreuli-

cher Sockel“ gegenüber der Wahl
1983 (38,2 Prozent) sei, von dem aus
man nun den Wahlkampf bestreiten

v-frnno Tk»r Waide muß mm da
Wechsel folgen“, proklamierte

Brandt mit einem fest spitzbübi-

schen Schmunzeln.

Er sprach von der Möglichkeit,

daß im nächsten Bundestagweniga
Parteien vertreten sind als ixn jetzi-

gen. Dann habe - in einem Zwei-

FtaktionereParlament - die stärkste

Fraktion auch die absolute Mehrheit

Er wies auf die Landtagswahlen .in

Nordrhein-Westfalen und im Saar-

land hin, bei denen auchkaum abzu-

sehen war. daß es für die SPD zu

eina ftfohrhrit da Mandate langen

könnte.

Klaus Bresser und Wolfgang Ha-
ies (ZDF) hakten nach, was gesche-

hen könne,wenndieRegierungKohl
die Mighrfunt verlöre, die SPD aber

allehi eine solche nicht erreiche.

Brandt wich zunächst aus: „Jetzt

geht esum denWahlkampf was man
danach macht, darüber sollte man
reden, wenn ausgezählt worden ist“, -

sagte dann aber.daß es „vorn der
Rache ha fcwnp Basis gibt7für -eine

Bundesregierung SFD/Grühe“. Da
Bundespräsident könne Helmut

Kohl dem Bundestag „nicht gut zur

Wahl Vorschlägen“, wennUnion und
FDP die Mehrhat verlören.

Man dürfe nicht die Möglichkeit

außer Acht lassen, daß andere Abge-
ordnete als diedaGrünen „Rau zum
Bundeskanzler wählen“. Fehlende
Maren Mehrheiten seien aber „noch
kaue Krisensituation", die eine gro-

ße Koalition notwendig mache. „Auf
welche Weise könnten Mehrheiten
für Inhalte zustandegebracht wer-

den?“, fragte er. Der Bundespiäsi-
dent würde „ohne Zweifel mit allen

Fraktionen sprechen“. Fraglich sei,

ob die Union „sich der Verantwor-
tung entzieht“, wenn sie mitderFDP
zusammen über keine Mehrheit ver-

fugt

Tn rinum anschließenden Dialog

mitdem Überraschungsgast derSen-
dung, dem VEBA-Chef Rudolf von
Bennigsen-Foerder, gab Brandt als

Schwäche seiner Partei zu, daß sie

rächt benenne, wer sich in einer Re-

gierung Rau um Wirtschaft und Fi-

nanzen kümmern wurde. Er deutete

an, daß Rau darüberim Gespräch sei

mit .
Verantwortungstragem in der

Wirtschaft. Auf Kritik des.VEBA-
Chefe stieß Brandts Äußerung, man
könne davon ausgehen, daß in den
Entwicklungsländern die Nutzung
von Sonnenenergie „rentabel und
lohnend" sei

Großen Respekt bekundete
Brandt in der Sendung vor der Süd-

afrikanerin Winnie Mandela, die er

jungst trat Sie habeihm. so berichte-

te er. gesagt er sei „das erste Parla-

mentsmitglied", mit dem sie bei

Tisch zusammengesessen habe.

Kistungskontrollverhandlungen

mit der Sowjetunion solltenzum Ziel

haben, „die Nachrüstung, die Nach-
Nachrüstung und auch einenTeilder
SS-20-Vorrüstung“ abzubauen.

Mahnung an die

„DDR“-Kirche
rtr, Berlin

Der Ostberlinerevangelische Altbi-

schof Schönherr hat die Kirchen in

da JDDR“ zu größeremMutaufgeru-

fen. „Wir müssen immer an der Gren-

ze entlanggehen und gelegentlich

auch rinmal rinen Fuß darüber hin-

aus. Sonst läuft unsere Arbeit nurauf
die Bestätigung des Status quo hin-

aus“, hieß es indemBeitrag derWest-

berliner Zeitschrift „Kirche im Sozia-

lismus“. Die Kirche müsse „nein sa-

gen, wo man es muß“, schrieb der

Altbischofweiter.

Verärgerung

in Bonn über

SDI-Beschluß
DW.Bosa

Mit Besorgnis reagierte die Bun-

desregierung am Freitagaufden ame-

rikanischen Parlamentebeschluß,

ausländische Firmen von der SDI.

Forschungsarbeit weitgehend auszu-

schließen, Sie will nach Angaben ei-

nes Sprechers des Auswärtigen Am-
tes auf diplomatischem Wege unver-

züglich deutlich machen, daß Ein-

blick und Teilnahme am SDI-Pro-

gramm für die deutschen Firmen die

„Geschäftsgrundlage“ der SDI-Ver-

pinhanmg waren. Die Amerikaner

müssen sich, so der stellvertretende

CDü/CSU-Fraktionsvorsitzende

Volker Rühe, die Frage nach der „Be-

rechenbarkeit“ ihrer Poltik stellen.

Schließlich hatten sie ihre Bündnis-

partner zur SDI-Mitarbeit aufgefor-

dert. Nun zeige sich, wie richtig es

gewesen sei, mit Skepsis an das SDI-

Projekt heranzugehen, sagte Rühe.

Bundeswirtschaftsminister Martin

Bangemann (FDP), der die Abkom-
men in Washington ausgehandelt hat-

te. kritisierte die „schlechte Politik“

der amerikanischen Parlamentarier

und klagte über die „politische Be-

drängnis“. in die nun Amerikas

Bündnispartner gerieten. Der Senat

hatte vergangene Woche verlangt,

SDI-Aufträge nur ausnahmsweise an
ausländische Finnen zu vergeben.

Betriebswirtschaft

vor Informatik
dpa, Dortmund

Das Studium der Betriebswirt-

schaft wird immer beliebter. Mit

17700 Abiturienten bewarben sich

bei der Zentralstelle für die Vergabe

von Studienplätzen (ZVS) in Dort-

mund für das kommende Winterse-

mester fest 2000 mehr für dieses Fach

als im Vorjahr. Auch die Volkswirt-

schaft verzeichnet Zuwachs. 4000

Studenten wollen ins erste Semseter

starten, 100 mehr als 1985. Für die

Rechtswissenschaft lagen II 600 Be-

werbungen, das ist ein Zuwachs von

500, vor. Zurückgegangen ist das In-

tersse am Inforniatüstudium. Mrt

6200 Bewerbern meldeten sich knapp

800 weniger als vor einem Jahr.

Deutsche Bischöfe

reisen nach Polen
dpa,Bonn

Zur Teilnahme an den Feierlichkei-

ten im Marienwallfahrtsort Tschen-

stochau reist eine Delegation der ka-

tholischen Deutschen Bischofskonfe-

renz unter Leitung von Kardinal Jo-

seph Höffher vom 25. bis zum 27.

August nach Polen. Bei dem Besuch
ist auch einegemeinsame Sitzungmit
dem ständigen Rat derpolnischen Bi-

schofskonferenz vorgesehen.

Union will ihr

Programm erfüllen

dpa, Bonn
Die zügige Verabschiedung noch

ausstehender Gesetzesvorhaben vor

der Bundestagswahl im Januar 1987

haben die Parlamentarischen Ge-

schäftsführer der Union, Rudolf Sei-

ters und Wolfgang Bötsch, angekün-

digt Das von Bundeskanzler Kohl in

der Regteiungserklämng angekün-

digte Programm solle erfühl weiden.

Nach der Haushaltsdebatte im Sep-

tember stünden das Bundesbauge-
setz, das Naturschutzgesetz, die zwei-

te Stufe derVermögensbildung in Ar-

beitnehmerhand, die Änderung des

Asyiverfahreny und die Eenteuerbö-

hung aufder Tagesordnung. Der stell-

vertretende CDU/CSU-Fraktionsvor-
sitzende Karl Miltner kündigte einen

Bericht mit konkreten Vorschlägen

für gesetzgeberische Maßnahmen ge-

gen Gewalttätigkeiten bei Demon-
strationen an. Schwerpunkte der

nächsten Legislaturperiode werden,

so Seiters und Bötsch, eine Steuer-

und eine Rentenreform sein

RCDS: An Unis
nimmt Gewalt zu

KNABonn
Der Ring Christlich-Demokrati-

scher Studenten (RCDS) beklagt die

Zunahme von Gewalt an den deut-

schen Hochschulen. In einer 16 Sei-

ten umfassenden Dokumentation
heißt es, daß innerhalb des letzten

Jahres nicht nur bei RCDS-Veranstal-

tungen systematische Störaktionen

mit Gewaltanwendung registriert

wurden. Behindert worden seien bei-

spielsweise auch Aktionen des AStA.
Der RCDS will im kotarnendenWin-
tersemester eine bundesweite Aktion

„Absage an die Gewalt“ durchführen.

Der Bundesgeschäftsführer der Ju-

so-Hochschulgruppen, Martin Gor-

hoh, wies die Behauptungen des

RCDS als falsch zurück.

In der JDDR“ steigt

die Zahl der Morde
AP.BetUn

Die Zahl der Tötungsdelikte inder

^DDR" hat 1985 um lßProzeiti zuge-

nommen. Sie stieg im Vergleich zum
Vorjahr von 116 auf 137 an. NachAn-
gaben .des Informationsbüros- West

verringerte sichdie Gesamtkrimirali-

tät dagegen um Prozent auf

113 363 registrierte Straftaten:
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Gandhi: Wir
werden Terror

„auslöschen“
. DW. Neu-Delhi

Auf einer Kundgebung zum
40. Unabhan^gkeitstag Indiens hat

sich der .indische Ministerpräsident

Rajiv Gandhi in Neu-Delhi zuver-

sichtüd} über eine baldige Beendi-

gung des Terrorismus im Land geäu-

ßert Vor Tausenden von Zuhörern

sagte Gandhi, „der religiöse Fanatis-

musin Indien sei „eine Schlange, die

wir. töten müssen“. In der vom Fern-

sehen direkt übertragenen Rede wies

der Regierungschef auf die seit der
Unabhängigkeit erziehen Fortschrit-

te hin und warnte vor einer Gefähr-

dung des Erreichten durch regionale

Autohozniebestrebungen.

Die Sikhs, die vor aiiom im nord-

westlichen. Unionsstaat Punjab einen

blutigen Krieg für die Errichtung ei-

nes eigenen Staates fuhren, seien

nach der jüngsten Verhaftung von
mehreren ihrer Führer aufderFlucht,

sagte Gandhi und fugte hinzu: „Wir

sind zuversichtlich, daß wir den Ter-

rorismus innerhalb weniger Monate
auslöschen werden.“ Der Minister-

präsident maßte seine Rede hinter

kugelsicherem Glas halten.

IneinemRandbezirk von Amritsar,

der heiligen Stadt der Sikhs in Pun-
jab, haben mutmaßliche Sikh-Extre-

misten nach Polizeiangaben am Frei-

tag einen gemäßigten Führer der Re-
ligionsgemeinschaft, den die Taiuna-

Dal-Sekte anführenden Ajit Singh er-

schossen Der Ermordete stand der

Akah-Dal-Partei gemäßigter Sikhs

nahe, die in Punjab die Regierung

stellt Ebenfalls am Freitag wurden i

etwa 100 Sikhs in Chandigarh, der

Hahptstadt von Punjab und Haryana,

festgenommen, als sie versuchten, ei-

ne regierungsfeindlichen Demonstra-
tion abzuhallen.

Etwa 200 Personen hatten sich vor
j

der Residenz des Gouverneurs des

Punjab, S. S. Ray, versammelt und
Slogans gegen Ministerpräsident Ra-

jiv Gandhi und den Chefminister des

mehrheitlich von Sikhs bewohnten
I

Unionsstaates, Suijit Singh Bamala,

skandiert

Gedenken an Japans Kriegsopfer

I
n stillem Gebet gedachte Kaiser Hirohito gestern zum 41.

Jahrestag der Kapitulation Japans vor dem Schrein in der
Tokioter Nippon-Budokan-Halle der 3,1 Millionen Japaner, die im
Zweiten Weltkrieg ums Leben kamen. Um 12 Uhr hielten der

Kaiser und 7800 Gäste eine Schweigeminute - es war die Stunde,

zu der Hirohito am 15. August 1945 die Kapitulation bekanntgege-

ben hatte. „Mein Herz fühlt immer das Leid, wenn ich an die

vielen im Krieg Gefallenen denke“, sagte Hirohito (85) in der mit

25 000 Chrysanthemen geschmückten Halle. foto: dpa

Die USA und Mexiko begraben ihren

Streit: Mehr Staatsräson als Sympathie
Gemeinsames Programm zum Kampf gegen Rauschgift-Schmuggel / HOfe für die Wirtschaft

WERNERTHOMAS, Washington

Die Herren demonstrierten Harmo-

nie. Sie strahlten vor den Kameras

und schüttelten sich kräftig die Hän-

de. Der Gastgeber sprach von „einer

unserer konstruktivsten Begegnun-

gen". Der Gast nickte zustimmend:

„Zeh bin äußerst zufrieden."

Das fünfte Treffen zwischen dem
US-Präsident Reagan und seinem
mexikanischen Amtskollegen Miguel

de la Madrid konxmte das krisener-

schütterte Verhältnis beider Länder

wieder entspannen. Den konfliktrei-

chen Monaten soll nun eine Phase der

Kooperation folgen.

Die Kurskorrektur wurde in Wa-
shington vorgenommen. Die Mexi-

ko-Experten der Reagan-Regierung
sind zu Hpm Schluß gekommen, daß
die Beziehungen 771m südlichen

Nachbarn ein gefährliches Stadium
«reicht hatten. Die scharfe Kritik aus

der US-Hauptstadt an den mexikani-

schen Verhältnissen provozierte

nicht nur wütende Reaktionen von
Vertretern der Staatspartei FRI (Par-

tei der Institutionalisierten Revolu-

tion), die den Amerikanern eine Ein-

mischung in interne Angelegenheiten

unterstellten.

„Ein korruptes System"

Innerhalb der FRI verbreitete sich

auch ein Gefühl der Unsicherheit und
des Trotzes. Jetzt dürften amerikani-

sche Wünsche erst recht nicht erfüllt

weiden. Das für die USA so wichtige

Mexiko war in den letzten Wochen oft

Thema erregter öffentlicher Diskus-

sionen. Das größte Aufsehen erregten

die spektakulären Senatsausschnß-

Hearings des streitbaren konservati-

ven Senators Jesse Hehns, bei denen
amerikanische Regierungsbeamte

den blühenden Rauschgifthandel der

Mexikaner in Verbindung mit dem
PRI-Apparat brachten. Das System
sei total korrumpiert. Auch EUiott

Ahrems
, der einflußreiche Latein-

amerika-Chef des State Departments,

äußerte solche Vorwürfe. Die Kor-

ruption reiche bis in höchste Regie-

rungskreise. Der Name eines Vetters

des Präsidenten fiel Edmund0 de la

Madrid soQ ein Rauschgifthändler

sein. Der entsetzte Senator Paul Tri-

ble witterte eine „tickende Zeitbom-

be“ vor Amerikas Haustür.

Fmg bange Frage machte jedoch

bald die Runde: Was geschieht, wenn
die seit 57 Jahren regierende PRI zu-

sammenbricht? Viele Kommentato-

ren äußerten die Befürchtung, dann

drohe die Anarchie - mit ungewissen

Konsequenzen. Es gebe keine Alter-

native zur Staatspartei.

In Washingtoner Regierungskrei-

sen setzte sich schließlich die Mei-

nung durch, daß mehr erreicht wer-

den könne, wenn man die Mexikaner
nicht in die Ecke drängt Wahrend

Senator Hehns und andere Kongreß-

Vertreter noch immer einen Konfron-
tationskurs steuern, verfolgt die

Reagan-Administration eine konzüi-

ante Linie. Zentralbankebef Paul

Volcker und Fbianzminister James

Baker unterstützten wirtschaftliche

Hilfsmaßnahmen für die Krisenna-

tion. Das nach Brasilien höchstver-

schuldete Ijnd der Dritten Welt

(mehr als 100 Milliarden Dollar)

schloß gerade mit dem Internationa-

len Währungsfonds und der Welt-

bank neue Kreditabkommen, die 2,6

Milliarden Dollar garantieren, Arivate

Banken sollen in diesem Jahr 2£ Mil-

liarden Dollar gewähren, im kom-
menden Jahr 3,5 Milliarden. Das wür-
de Mggikn vorerst sanieren.

Nicaragua ausgeklammert

Präsident de la Madrid (51), dessen

sechsjährige Amtszeit im Dezember
1988 abläuft, ist bereitwilligderEinla-

dung seines amerikanischen
1

Amts-
kollegen nach Washington gefolgt

Auch er wollte die Wogen glätten.

Der Besuch diese Woche in Wa-
shington ist harmonischer verlaufen

als erwartet De la Madrid, der stets

ein gutes persönliches Verhältnis zu
Reagan unterhielt, kam sa’rym Ge-
sprächspartner großzügig entgegen.

Er willigte in ein gemeinsames Pro-

gramm zur Bekämpfung des Rausch-
gift-Schmuggels entlang der 2597 Ki-

lometer langen Grenze, „Operation

Allianz“ getauft, ein. Das Drogen-Di-

lemma bezeichnte er als »Krebs der

modernen Gesellschaft". Er sorgte

dafür, daß bilaterale Fragen im Mit-

telpunkt der Unterredungen standen

und nicht der Nicaragua-Konflikt,

über den noch immer Meinungsver-

schiedenheiten herrschen.

Kurz vor seiner Rückreise nach
Mexiko erläuterte de la Madrid im
„National Press Club": „Je besser die

Atmosphäre, desto leichter feilt die

Zusammenarbeit zurLosung derPro-
bleme.“ Die Reagan-Regierungnrteüt
heute ähnlich.

Ein Jaguar geistert durch den Wahlkampf

siel?

uii^

E.ANTONAROS, Athen

Die Opposition spricht von der „er-

sten richtigen Wahl“ seit dem Mili-

tärputsch von 1980. Ministerpräsi-
dent Turgut özal redet dagegen von
einem „normalenUmengang“ und ist

dennoch höchst optimistisch und sie-

Sfessicher Er ist fest davon überzeugt,
daß seine konservative Jtfutteriands-

Partei“ (ANAP) bei den Nachwahlen
für elf vakante Parlamentsmandate

Ja 28. September „mindestens zehn
Sitze" gewinnen wird.

Große politische Bedeutung
Kommt dieser Wahlentseheiriung vor
ällem deshalb zu, weil nun erstenmal
sät der Machtergreifung durch das

J®itar im September 1980 sämtliche

Oppositionsparteien an der Wahl teil-

Qehmen dürfen. Daher hat dieser Ur-
Q®gang den Charakter einer Test-

*ahl für die inzwischen aufein gutes
ätzend angewachsenen Parteien.

Die Zusammensetzung des

WOköpfigen Parlaments wird das

Wahlergebnis freilichnurunbeträcht-
lich ändern können. Selbst beim un-

wahrscheinlichen Fall, dafl özals Re-

gierungspartei alle vakanten Sitze

friere, würde sie weiterhin übereine
bequeme Mehrheit in der Kammer
y^tugen, wo sie zurZeit210 Mandate^ Aber einen zu ungünstigen

Wahlausgang für die „Mutterlands-

partei“ wird die Opposition von links

und rechts ganz gewiß dazu benut-

zen, wieder einmal vorgezogene Par-

lamentswahlen - fällig sind sie erst

1988 - zu fordern.

Nicht zuletzt deshalb wird der be-

reits auf vollen Touren laufende

Wahlkampf oft mit Schlägen unter-

halb der Gürtellinie ausgetragen. Da-

bei geht es weniger um ideologische

Auseinandersetzungen, als vielmehr

um polemisch-diffamierende Attak-

ken, die die führenden Oppositions-

politiker gegen die Regierung und

Özal insbesondere richten, Mißwirt-

schaft, Korruption und Begünstigung

vorgehalten wird.

Da ist der Fall der Özal-Tochter

Zeynep Ekren. Sie und ihr Ehemann

Asim hatten von einem Istanbuler

Autohändler als „verspätetes Hoch-

zeitsgeschenk“ einen in der Türkei

sündhaft teuren Jaguar-Wagen (Neu-

preis: 152 000 Mark) geschenkt be-

kommen. Schnell kamen Opposition

und Presse dahinter, daß der Jaguar-

Händler ohne Genehmigung eine

Werkstatt hatte bauen lassen und von

der Baubehörde unbehelligt gelassen

wurde. Als die Schenkung aufflog,

mußten Özals Familienangehörige

die flotte Limousine wieder zurnck-

geben und sich öffentlich für ihr

„Versehen" entschuldigen. VieleTür-

ken stellten die keineswegs unbe-

rechtigte Frage: „Haben die özals

sonst keine Geschenke erhalten?“

Einen weiteren Skandal löste die

Tümennung riosGeschäftsmanns Atti.

la Yurtcu zumANAP-Kandidaten für
Izmir aus. Zahlreiche Zeitungen be-

hauptete! auf einmal, daß der über
Nachtzu einem Mülionenvermögen

gekommene Özal-Freund sein Geld

mit ülegalen Exportgeschäfte! ge-

macht habe. Regierungsangehörige,

so Gerüchte, sollen Zuwendungen
von Yurtcu erhalten haben.

Ein in seinem politischen Gewicht

bedeutenderer Faß betrifft den pen-

sionierten Luftwaffengeneral Tahsin

Sahinkaya. Sahinkaya ist nicht ir-

gendein früherer Vier-Sterae-Gene-

rak Als das Militär im September
1980 die Macht an sich riß, war er

Luftwaffenchef und Mitglied der

fünfköpfigen Junta. Seit der Rück-

kehr zum Parlamentarismus gehört

erdem sogenanntenPräsidenten-Bei-

rat an und genießt laut Verfassung

eine Immunität Ihm wird vorgehat

ten, als Luftwaffenchefzu einem Mfl-

honenbesitz in Form von Hochhäu-

sern und Fhmenbetefligungen ge-

kommen zu sein. (SAD)

Wam-Leitung
zwischen Tokio

und Chabarowsk
DW. Washington

Ein neues telefonisches System,
vergleichbar mit der Einrichtung der

„roten Telefone", ist am Donnerstag

als Grundlage füreinen Information^:
amtausch zwischen den Fluglotsen

da USA, da Sowjetunion und Ja-

pans in Betrieb gegangen. Das gab
die amerikanische Verkehrsministe-

rin Elizabeth Dole in Washington be-

kannt Die Fluglotsen in Artchorage

.(Alaska), Chabarowsk im sowjeti-

schen Femen Osten und in Tokio
können mit Hem über RateTlitpnfiinlc.

Strecken geschalteten System jeder-

zeit Verbindung untereinander auf-

nehmen, wenn ein Flugzeug aufda
Nordpazifikstrecke in eine Notsitu-

ation gerät oder vom Kurs abweicht
> Bereits Ende Januar war das Luft-

sicherheilsabkommen für den Be-
reich des nördlichen Pazifik iw Kraft

getreten. Es schreibt ein Beratungs-
verfahren bei Luftzwischenfällen vor.
Mit Inbetriebnahme der elektroni-

schen Einrichtung soll eine Wieder-
holung der Katastrophe vom L Sep-
tember 1983 vermieden werden. Da-
mals Hatten sowjetische Abfangjäger
mwn 1 Jumbo-Jet
abgeschlossen, da vom Kurs abgewi-
chen imd in den sowjetischen Luft-

raum yraton war. Alle 269 Insassen

hatten dabei den Tod gefunden.

Hohe Militärs in

Chile verhaftet
J AP, Santiago

Ein <*hi1enisrher Richter hat die

Verhaftung von 40 Militärs angeord-

net, denen er vorwirft, für das spurlo-

se Versbhwinden )rnmrminigfig/->ier

Politikaf vor zehn Jahrenverantwort-
lich zu sein. HoheMilitärs hätteneine
illegale Vereinigung

4
* gebildet und

kommunistische Politiker festge-
nnmmpT». Unter (fen Militärs sind da
frühere Luftwaffenchef General Gu-
stovo Leigh, Junta-Mitglied bis 1978,

zwei ehemalige Luftwaffengeneräle

und ein früherer Poli2eigeneraL 14

von firnen dienen gegenwärtig in den
Streitkräften. Die Regierung gab un-
terdessen bekannt, sie habe gestern

zwei Waffenarsenale einer kommuni-
stischen Untergrundgruppe mit 25

Raketenwerfern, 641 Gewehren und
150 000 Schuß Munition ausgehoben.

Syrien und Iran

baten für Geiseln
AFP, Washington

Syrien, und Iren hatten im Juni
1985 dip^'Fimtbimimtaliittpnhewpgiing
„Tglamwhw Dschihad1

' zur Freilas-

sung da in Libanon festgehaltenen

US-Geiseln aufgefordert, konnten al-

lerdings nur die Freilassung von via
Passagieren einer entführten Boeing
erreichen. Dies teilte da US-Abge-
ordnete Robert Doman mit Er berief

sich auf den syrischen StaatschefAs-

sad, dem er eine Aufforderung von
251 Kongreßmitgliedern zur Vermitt-

lung überbracht hatte.

Briten und Sowjets

reden über Pretoria
AFP,Moskau

Da stellvertretende sowjetische

Außenminister Adamischin hat in

London Gespräche über die „Lage in

Südafrika“ geführt Er traf mit dem
stellvertretenden Unterstaatssekretär

Ferguson und mit da stellvertreten-

den Außenministern! LadyYoung zu-

sammen. Zuvor war er in Tansania,

Sambia und Zimbabwe.

Ruf in China
nach Reformen

AFP, Peking
Da stellvertretende chinesische

MinisterpräsidentWan Li hat sich für

eine Demokratisierung ausgespro-

chen. In einem Artikel für die Titel-

seiten da gesamten Presse schrieb

er, Entscheidungen ohne Debatte, oh-

ne vorherige Analyse und ohne Kon-
sultationen hätten China „großes Lei-

den“ bereitet. Die politischen Führer
sollten keine Ansichten fürchten, die

von den eigenen abwichen.

Manila einigt sich

mit Kommunisten
AFP, Lase

Die philippinische Regierung hat

mit den kommunistischen Rebellen

den ersten Waffenstillstand seit

Amtsantritt von Präsidentin Aquino

geschlossen. Das Abkommen gilt für

zehn da 21 Städteda Provinz Davao

del Norte. InManila wurden vorberei-

tende Gespräche für nationale Frie-

densverhandlungen fortgesetzt

Neuseeland fördert

Einwanderung
rtr, Wellington

Neuseeland will in Zukunft Aus-

ländem n"ahbängig von ihrer Natio-

nalität die Einwanderung gestatten.

Bisher wurden Personen aus „tradi-

tionellen Ursprungsländern“ wie

Großbritannien bevorzugt Künftig

sollen sich verstärkt selbständige

Handwerker und Geschäftsleute nie-

derlassen können.

Die Bundesregierung hat der SPD-Fühnmg kerrechtler Professor Dieter Blumenwitz hat

wiederholt vorgeworfen, sie betreibe eine dazu ein umfangreiches Gutachten für Bun-

„Nebenaußenpolitik“ und wolle damit die deskanzler Helmut Kohl und die CDU-Spit-

ofözielle Außen- und Vertragspolitik der ze verfaßt, dessen Kemaussagen er in einem

Bundesregierung „unterlaufen“. Der Völ- Beitrag für die WELT darstellt.

Zu den Schranken außenpolitischer

Betätigung der Parteien
Von DIETER BLUMENWITZ

Die grenzüberschreitenden

Kontakteda politischen Par-

teien sind bereits AUtagsrou-

tine. Die Parteien in da Bundesre-

publik und die ihnen nahestehen-
den Stiftungen unterhalten Kontak-

te nicht nur zu ihren ausländischen

Schwesterparteien und deren Insti-

tutionen, sondern auch zu auswärti-

gen Regierungsstellen. Wie intensiv

derartige Beziehungen gepflogen

werden dürfen, ist eine Frage, deren

Beantwortung derzeit noch in einer

Grauzone zwischen Verfassungs-
recht und Politik liegt, die aber

doch den Begriff da „Nebenau-
ßenpolitik“ besondere Bedeutung
gewinnt

Unter „Nebenaußenpolitik“ wird

die Konterkarierung der offmellen

Außenpolitik da Bundesregierung
durch die grenzüberschreitenden Ak-
tivitäten einer politischen Partei

verstanden; dabei wird erläuternd

verwiesen auf die „Arbeitsgrup-

pen“, die die SPD mit einer Reihe
von Staatsparteien aus dem soziali-

stischen Lager unterhalt, auf die in

diesem Rahmen getroffenen Verein-

barungen zur Rüstungsbeschrän-

kung (zum Beispiel dasvom Präsidi-

um da SPD undvom Politbüro da
SED gebilligte Abkommen zur Bil-

dung einer V0H ehemisrhen Waffen
freien Zone in Europa) und auf die

eigenständigen Akzente da SPD
zur Deutschlandpolitik, die die von
da Bundesrepublik früher abge-

lehnten „Geraa Forderungen“ Ho-
neckers heute diskussionsfähig a-
scheinen lflgqpn.

I.

Das Grundgesetz hat die Parteien-

Wie dies das Bundewerfassnngsge»
rieht wiedaholt festgestellt hat - in

den Rang einer „verfassungsrechtli-

chen Institution“ erhoben und zu „in-

tegrierenden Bestandteilen des Ver-

fassungsaufbaus und des verfas-

sungsrechtlich geordneten politi-

schen Lebens“ gemacht. Das Prinzip

da freien Parteibildung verlangt an-

dererseits staatsunabhängige Partei-

en und schließt jede unmittelbare

oder mittelbare Eingliederung in den
Staatsorganismus aus. Diein der poli-

tischen Praxis zu beobachtende Ver-

schachtelung und machtxnäßige

Durchdringung von Partei- und
Staatsfuhrungsapparat darf deshalb

nicht - wie in den meisten sozialisti-

schen Staaten - mit einer Inkorpora-

tion von Partei und Staat gleichge-

setzt werden. Zum Wesen da Partei

nach dem Grundgesetz gehört organi-

satorischer und rechtlicher Abstand
vom Staat

Wenn auch nicht Staatsorgan, so

sind die Parteien doch aufgrund ihrer

hervorragenden Stellung als „Quasi-

Verfassungsorgan“ in einem stärke-

ren Maßeda Verfassung verpflichtet

als dies bei anderen sozialen Gebil-

den da Fall ist Sie haben die oba-
sten Verfassungswerte - wie da Art
21 Abs. 2. Grundgesetz ausdrücklich

hervorhebt - für sich als verbindlich
armierkennen und an da Festigung

deren Ansehensim Volke mitzuarbei-
ten. Diese Mindestpflicht besteht

auch und gerade bei da Aufnahme
politischer Kontakte zum Ausland

und zur DDR.

n.

Da politische Parteien keine

„Staatsorgane“ sind, dürfen sie nicht

das Verhalten des Staatswesens nach

außen bestimmen und damit die Be-

ziehungen gestalten, sei es durch

Staatsverträge, durch Anakennung,
Verzicht durch Proteste oder sonsti-

ge förmliche Akte, sei es durch politi-

sche Realakte, wie politische Erklä-

rungen oda Staatsbesuche. Die im
Grundgesetz garantierten Mitwir-

kungsrechtedaParteien beida poli-

tischen Wütensbüdung konzentrieren

sich auf die demokratischen Wahlen.

Tm übrigen duldet das Grundgesetz

keine Üba-, Neben- oda auch nur

Mitregierung einer Parteiorganisa-

tion. Vor allem muß da institutionel-

le Rahmen, den das Grundgesetzda
Führung da auswärtigen Beziehun-

gen vorgibt, gewahrt bleiben.

L Die vertragliche und außerva-

tragliche Wahrnehmung der auswär-

tigen Angelegenheiten ist altem staat-

lichen Organen Vorbehalten.

a) Zu diesen Aufgaben zählen auch

die Akte reina Außenpolitik, soweit

sie für die Adressaten erkennbar

noch Ausdrucksweise und Gewich-

tigkeit beanspruchen, die politische

Stellung da Bundesrepublik als ge-

schlossener Handlungseinheit, als

staatlicher Akteurim Geflechtda in-

ternationalen Beziehungen zu gestal-

ten und festzulegen, wie etwa Reden,

Besuche oda Veranstaltungen im

Ansland.

b) Das Grundgesetz gewährleistet

andererseits das Recht da politi-

schen Opposition. Parteien haben da-

mit die Möglichkeit, Alternativen auf-

Taigen und Maßstäbe für die Beur-

teilung da Regierung und da eige-

nen Arbeit zu setzen; sie können sich

geistig, politisch, fachlich und perso-

nell aufdie GewinnungdaMacht in

da nächsten Wahl vorbereiten.

Durch kontroverse Diskussion da
Außenpolitik kann so der Eindruck

innerer Uneinigkeit und mangeln-
der Geschlossenheit entstehen. Dies

reflektiert aber nur demokratische
Meinungsvielfalt und muß in Staa-

ten, die sich als echte Demokratien

verstehen, hingenommen werden.

Reine Informationsbesuche der
Parteien, die nicht da staatlichen

Repräsentation, sondern der - in ge-

wissem Maße auch privaten - eige-

nen Unterrichtung und eigenen
Selbstdarstellung dienen, sind dem-
nach zulässig, möglich und sogar

wünschenswert Informationsbesu-

che der Opposition sind gerechtfer-

tigt, da sonst seitens da Opposition

ein Informationsdefizit geltend ge-

macht werden könnte. Direkte Kon-
takte zu Gruppen und Personen, die

nicht zum nationalen System gehö-

ren, starken zudem die innen- und
außenpolitische Stellung und bieten

die Möglichkeit sich personell als

Alternative zur jeweiligen Regie-

rung darzustellen. Unter diesem
Aspekt ist das Zusammentreffen ei-

nes K’anzterkanHidfltpn mit auslän-

dischen Regierungschefs gerecht-

fertigt. Dies eröffnet ihm die Mög-
lichkeit durch eigene außenpoliti-

sche Initiativen Prestige zu gewin-

nen, sich zu profilieren und sich aus
erster Hand zu informieren.

c) Die Grenze zwischen zulässi-

gem politischen Kampf und unzu-

lässigq Nebenaußenpolitik liegt

dort, wo die grenzüberschreitenden

Kontakte politischa Parteien eine

Intensität annehmen. die die Füh-

rung da offiziellen Außenpolitik

hemmt Eine verfassungswidrige
FrnfinRnahme auf die zuständigen

deutschen Staatsorgane kann auch
dann vorliegen, wenn die außenpoli-

tische Aktivität da Partei die Regie-

rung nicht rechtlich bindet, sondern

wenn lediglich politischa Druck
ausgeübt wird. Das Bundesverfas-

sungsgericht entschied bereits im
Jahre 1956, daß auch eine rechtlich

unverbindliche (konsultative)

Volksbefragung in Hamburg und
Bremen üba die Frage da Ausrü-

stung da Bundeswehr mit Atom-
waffen eine verfassungswidrige Ein-

flußnahme auf den verfassungsmä-

ßig gebildeten Bundesstaatswillen

darstelle, denn damit sollte letztlich

eine „Änderung bestimmta politi-

scha Entscheidungen auf dem Ge-

biete des Verteidigungswesens“ er-

zwungen werden (BVerfGE 8, 136 f).

Die verfassungsmäßigen Organe

da Bundesrepublik werden dann
unter Druck gesetzt, wenn eine poli-

tische Partei die innenpolitische

Auseinandersetzung ins Ausland

valegt, um sich da politischen Un-
terstützung einer auswärtigen

Macht zu vergewissernodaum Va-
tragsverhandlungen der Bundesre-

publik zu stören. Unzulässige Ein-

flußnahme liegt weiter dann vor,

wenn eina auswärtigen Macht die

Möglichkeit geboten wird, in Umge-
hung diplomatischa Kontakte poli-

tischen Einfluß in da Bundesrepu-

blik zu gewinnen oda wenn eine

Partei sich als „Werkzeug“ für eine

völkerrechtswidrige Einmischung

einerauswärtigen Macht in dieinne-

ren Angelegenheiten da Bundesre-

publik „mißbrauchen“ läßt

2. Die politischen Parteien sind

schließlich nicht nurdem institutio-

neilen Staatsaufbau da Bundesre-

publik verpflichtet; sie sind auch an

die materiell-rechtlichen Gebote

und Verbote des Grundgesetzes ge-

bunden. Umstritten ist, ob das spe-

ziell an die politischen Parteien ge-

richtete Verbot, „den Bestand da
Bundesrepublik Deutschland zu ge-

fährden", nur das Verhältnis da
Bundesrepublik zu anderen Staaten

betrifft oda auch die Integrität des

mit da Bundesrepublik identischen

Gesamtstaates schützt. Die Frage

kann auf sich beruhen, da die im
Zusammenhang mit da Nebenau-

ßenpolitik besonders umstrittenen

deutschlandpolitischen Gmndaus-

sagen allesamt von speziellen Ver-
fassungsnormierungen erfaßt wer-
den (zum Beispiel das Einheitswah-

rungs- und Wiedervereinigungsge-
bot in der Präambel; die gesamt-
deutsche Staatsangehörigkeit in Art.

16 und 116 Grundgesetz). Die auch
durch alliierte Vorbehaltsrechte ab-
gesicherten deutschlandrechllichen

Grundaussagen zählen zu den ver-

fassungsfesten Vorfragen deutscher
Verfassungsgesetzgebung; Parteien
können sie nicht ohne weiteres mit
der Begründung zur Disposition

stellen, das Grundgesetz könne ja

geändert werden; über sie bestimmt
letztlich das deutsche Volk als Trä-

ga des Selbstbestimmungsrechts.

III.

1. Bei der verfassungsrechtlichen

Bewertung einzelner Aspekte derNe-
benaußenpolitik der SPD muß zu-

nächst berücksichtigt werden, daß
deren Gesprächspartner aus Osi-
blockländon Staatsparteien angehö-
ren und für diese handeln. Kontakte
und Staatsparteien sind der Sache
nach Kontakte mit auswärtigen Re-
gierungen. Damit erlangen die von
da SPD mit marxistisch-leninisti-

schen Parteien getroffenen Vereinba-

rungen noch nicht völkerrechtliches

Niveau und binden auch die Bundes-
republik nicht rechtlich. Durch die

Kontaktaufnahme mit einem soziali-

stischen „Quasi-Regierungsorgan“
oöffnet die SPD jedoch Ostblock-

staaten die Möglichkeit der gezielten

Intervention in die inneren und äuße-
ren Angelegenheiten der Bundesre-
publik. Hierbei darf nicht übersehen
werden, daß gerade die Sowjetunion
in da sogenannten „Volksdiploma-

tie" ein taugliches Instrument sieht

um - den Instruktionen Lenins fol-

gend - „über die Köpfe daRegierun-

gen hinweg eine Neuform des diplo-

matischen Kampfes“ zu entwickeln.

Speziell für die Kontakte SPD-
SED gilt noch zusätzlich die vom
Bundesverfassungsgericht im Grund-
vertragsurteil hervorgehobene soge-

nannte „Distanzpflicht“. Als „Quasi-

Verfassungsorgan“ ist dieSPD gehal-

ten, bei ihren Kontakten mitdaSED
nicht nur bestehende Gemeinsamkei-
ten („Sichaheitsgemeinschaft") her-

vorzukehren, sondern auch die

grundlegenden Unterschiede zwi-

schen einer durch freie Wahlen legiti-

mierten, zu freia Opposition berufe-

nen Partei einerseits und da soziali-

stischen Einheitspartei eines totalitä-

ren Staates andererseits zu betonen.

2. Mit dem eingangs erwähnten C-
Waffen-Rahmenabkommen setzt sich

die SPD in Widerspruch zu der offi-

ziellen mit den NATO-Vqbündeten
abgesprochenen Rüstungsbegren-

zungsverhandlungen. Die Bundesre-
gierung lehnt bilaterale Verhandlun-
gen ebenso ab. wie den von SPD und
SED stipulierten Vorrang nationaler

vor internationala Kontrolle. Laut
gemeinsamen Kommunique soll die-

ses Abkommen einen Rahmen für

Regierungsverhandlungen darstellen

und Verhandlungen zwischen den
Regierungen anregen und fördern.

Beiden Parteien fällt daher der für

eine rechtlich bindende Vereinba-

rung erfordaliche Bindungswifie.
Folglich handelt es sich bei dem Rah-
menabkommen lediglich um eine

vertragsähnliche politische Abspra-

che eigener Art und nicht um eine

rechtliche Vereinbarung. Immerhin
bleibt, daß sich die SPD als Handlan-

gq zur Verfügung gestellt hat und
da DDR die Möglichkeit geboten

hat, unter Umgehung offizieller diplo-

matischer Kontakte politischen Ein-

fluß in da Bundesrepublik zu gewin-

nen. Da Verständigung zwischen

SPD und SED wird im politischen

Kalkül der DDR ein hoher Stellen-

wert eingeräumt Amtliche Erklärun-

gen der DDR-Führung haben in den
vergangenen Monaten wiederholt auf

das Dokument Bezuggenommen und
damit Druck auf die Bundesregie-

rung auszuüben versucht Diese Vor-

gänge müssen auch im Lichte des
besonderen Interesses unserer Bevöl-
kerung an Abrüstungsthemen und im
Zusammenhang mit den innoipoliti-

schen Themen vorden Landtags- und
Bundestagswahlen gesehen werden.

3. Es ist deshalb verständlich, daß
in der Zeit des anlaufenden Wahl-

kampfes in da Bundesrepublik nach
probaten Mitteln gegen eine verfas-

sungswidrige Nebenaußenpolitik ge-

sucht wird. Die bei Verfassungsver-

stößen überlicherweise eingeräumte

Verfassungsklage scheidet bei verfas-

sungswidrigen Aktionen politischer

Parteien aus; solange diese nicht vom
Bundesverfassungsgericht für verfas-

sungswidrig aklärt werden, haben
sie im Rahmen des Parteienprivilegs

und da verfassungsmäßig verbürg-

ten Toleranz Anspruch auf unbeein-

trächtigte Tätigkeit

Außenpolitik und Nebenaußenpo-
litik sind deshalb in erster Linie das

Feld politischa Auseinandersetzung

zwischen Regierungs- und Opposi-

tionsparteien, wobeida Bevölkerung
die Grundwerte unserer Verfassungs-

ordnung, die von eina Partei offen

oda verdeckt in Frage gestellt wer-
den, besonders deutlich vor Augen
geführt werden müssen.



6 SERIE DIE WELT - Nt. 189 - Samstag, lfi. Auffust 1986

W ollte nicht als Geldsack

in die Geschichte

eingehen, sondern als

„abgerundete Persönlichkeit:

Paul Getty, Milliardär.

- Die Kopie einerViOa von

Caesars Schwiegervater

Piso ist seinMuseum in

MaUbu
FOTOS: OMEGA PHESSfl. SHUIMAN

Wer Geld vererbt, kann

seinem Willen auch

posthum Geltung

verschaffen. Aber
Testamente haben nicht

immer die erhoffte

Wirkung. Im Falle des

ölmilliardärs A. Paul Getty

ist eher das Gegenteil der

Fall: Der hinterlistige

Exzentriker hetzte nicht nur

seine Kinder
gegeneinander, sondern

bereitete auch noch den
Museurnsdirektoren in aller

Welt schlaflose Nächte. 1 ,2

Milliarden Dollar hinterließ

Getty seinem Museum in

Malibu - eine Summe, mit

deren Kapitalertrag der

Kunstmarkt leergekauft

werden könnte.

Paul Getty: Ein Geldsack von antiker Größe
Von LOTHAR

SCHM3DT-MÜHLISCH

A ngeblich war er so geizig,

daß er sich die Socken sel-

ber wusch. Und in seinem

Schloß Sutton Place bei

London, wo er die letzten 17 Jahre

seines Lebens verbrachte, soll er

Münzfernsprecher installiert haben,

um nicht die Gespräche seiner Gäste

bezahlen zu müssen. Der kaliforni-

sche Ölmilliardär. der 1976 im Alter

von 83 Jahren gestorben ist, war wohl

nicht umsonst der reichste Mann
Amerikas. Aber wenn ein genialer

Exzentriker wie er ein Vermögen von
rund zehn Milliarden Dollar hinter-

läßt, dann kann das einfach nicht oh-

ne Schrecken für die Nachwelt abge-

hen.

Außergewöhnlich wie der Mensch
Getty, der immerhin zweimal promo-
vierte, acht Sprachen beherrschte,

neun Bücher schrieb und eine der

umfangreichsten Kunstsammlungen
der Welt zusammenkaufte, war auch
sein Testament Er muß gewußt ha-

ben, was er seinen Erben damit antat

Allein die Anwaltskosten, die das Te-

stament direkt oder indirekt verur-

sacht hat werden von Experten mitt-

lerweile auf über 100 Millionen Dollar

geschätzt

Sechs Jahre dauerte der Streit zwi-

schen seinen diversen Frauen, den

Söhnen und dem Getty-Museum um
die Verteilung der Nachlaß-Milliar-

den. Aber auch danach gabs keinen

Frieden. Vor allem zwei seiner Söhne,

Gordon und J. Paul junior, gerieten

über die Kontrolle des Familienver-

mögens aneinander: Die mnerfamili-

ären Querelen gingen bis zum Antrag
auf Feststellung der Unzurechnungs-
fähigkeit.

Senior Getty war kein freundlicher

Zeitgenosse. Zwar ist es ganz und gar

nicht richtig - was immer wieder be-

hauptet wird -, daß der Krösus nun
etwa seine Familie zugunsten des

Kunstmuseums im kalifornischen

Malibu enterbt hätte. Immerhin gehö-

ren der Museumsstiftung nur rund elf

Prozent der Vermögens-Anteile.
Doch die Erben wurden so ungleich-

mäßig und ungerecht bedacht, daß
der Streit von vornherein program-

miert war. Getty, Zeit seines Lebens
ein Frauenheld, der selbst einen Cas-

anova in den Schatten stellte, bedach-

te selbst langjährige Geliebte mit ge-

radezu schäbigen 220 Mark Zuwen-
dungen im Monat Ein Ex-Fotomo-

dell aus Nicaragua war da schon

glücklicher dran: Es erbte immerhin

eine halbe Million.

Ein weiterer Grund für Streit und
Verbitterung unter den Erben war die

Bestimmung des Testaments, daß sie

nur über die Kapitalerträge, nicht

aber über das Vermögen selbst be-

stimmen dürfen. So „besitzt“ zum
Beispiel Sohn J. Paul Getty theore-

tisch 600 Millionen Dollar, aber aus-

geben darf er sie nicht Sohn Gordon
dagegen ist als einziger Treuhänder
(ein weiterer ist inzwischen verstor-

ben! der Sarah-Getty-Stiftung, die

rund 40 Prozent des Riesenvermö-

gens verwaltet weitaus näher am
Geldbeutel.

In dieser Funktion bringt er, allein

durch geschäftlich notwendige Ent-

scheidungen, immer wieder die Rest-

familie gegen sich auf. Der Vater hat

wohl gewußt was er seinen ungelieb-

ten Erben antun würde. Nun wäre
dieses Getty-Testament eine zwar bi-

zarre, aber nur als Gesellschafts-

klatsch interessante Familienangele-

genheit gäbe es da nicht diese in der

Geschichte einmalige Bestimmung,

die ein Museum in den geradezu le-

gendären Besitz von etwa 1.2 Milliar-

den Dollar brachte. Die Bedeutung
dieser Verfügung und die ungeheure

Summe, die sie umfaßt hat die Phan-

tasie in einer Weise beflügelt die

Dichtung und Wahrheit kaum mehr
voneinander trennen läßt

Die Farm bei Malibu
wurde zum Museum

Schon die genaue Summe ist nicht

mit letzter Gewißheit zu ermitteln,

zumal sie von Börsenkursen und Di-

videndenschwankungen stets verän-

dert wird. Einigermaßen gesichert

scheint indes zu sein, daß das Muse-
umsvermögen über einer Milliarde

Dollar liegt Und neuere Ertragsbe-

rechnungen gehen davon aus, daß die

Museumsstiftung jährlich 120 Millio-

nen Dollar ausgeben muß (!), will sie

nicht mit der amerikanischen Finanz-

und Stiftungsgesetzgebung in Kon-
flikt kommen.

Diese Zahl wird erst so recht ein-

schätzbar. wenn man sie zum Bei-

spiel mit dem Ankaufsetat aller staat-

lichen Museen und Sammlungen in

Bayern vergleicht der ungefähr bei

acht Millionen Mark jährlich liegen

dürfte. Das Testament des Herrn Get-

ty ist nicht zu Unrecht als ein An-

schlag auf die internationale

Kunstszene gewertet worden.

Angefangen hat diese Attacke des

Mr. Getty im Grunde schon Ende der

20er, Anfang der 30er Jahre während
der großen Depression. Getty, damals
bereits ein vermögender Mann, wenn
auch nicht annähernd so reich wie bei

seinem Tode, nutzte die Lage vieler

Kunstsammler, die infolge der Welt-

wirtschaftskrise zu Notverkäufen
gezwungen waren. Getty, von derDe-
pression ungeschoren, kaufte, was
ihm gut und preiswert schien: Ein
Rembrandt, ein Gainsborough und
einer der berühmtesten Teppiche der
Welt der 1540 gewebte „Ardebil“,

wurden seine wertvollsten „Beute-

stücke*.

Nach dem Zweiten Weltkrieg be-

gann der Milliardär, etwas System in

seine Sammelleidenschaft zu brin-

gen. Er konzentrierte sich auf alte

Meister, französische Möbel des 18.

Jahrhunderts (worüber er auch ein

Buch geschrieben hat! und griechi-

sche wie römische Antiken. Im Jahr

1953 war dieSammlung soangewach-
sen, daß er beschloß, sein Faruihaus

bei Malibu, im Hazienda-Stil gebaut,

zu einem Privatmuseum zu erwei-

tern. An zwei Wochentagen waren die

Sammlungen der Öffentlichkeit zu-

gänglich, der Eintritt ist übrigens bis

heute in allen seinen Einrichtungen

frei.

Aber Getty träumte von Größerem,
Bedeutenderem. Er wollte nicht, wie
er selbst bekundete, als „Geldsack“

in die Geschichte eingehen, sondern

als „abgerundete Persönlichkeit“.

Und da er sich selbst in antike Größe
hineindachte, mußte seine nicht-öko-

nomische Schöpfung auch von anti-

kem Zuschnitt sein.

Die Bay von Santa Monica gab die

Inspiration dazu. Die Aussicht vom
Hügel in Malibu erinnert frappierend

an die landschaftliche Situation von
Herculaneum bei Neapel Und dort
hatte der Schwiegervater des Julius

Caesar, Lucius CalpumiusPiso. seine

„Villa dei Papiri“ gebaut, die unter

der Lava des Vesuv versank. 1750 hat-

te sie der Schweizer Archäologe Karl

Weber aus der Lava gegraben, genau-

estem vermessen und den Bauplan
gezeichnet, bevor die vulkanischen

Gase den Bau nun endgültig zerstör-

ten.

Das war so recht etwas nach dem
amerikanischen Sinn des „Pioniers*

Getty: Ein Stück zerfallenes Europa
in Kalifornien Wiedererstehen zu las-

sen. 17 Millionen Dollar ließ er sich

diese Idee kosten, die er natürlich in

allerfeinstem original-italienischen

Marmor auszuführen geruhte.

Die Kritiker schrien. Walt Disney
sei grün vor Neid geworden. Ein Mo-
nument aggressivsten Geschmacks
sei entstanden. Getty* focht das nicht

an. Gesehen baterseine „Schöpfung“

ohnehin nicht Er wir damals gerade
mit dem Nordsee-Öl vor Englands
Küsten beschäftigt. Und zwei Jahre
nach der Vollendung des Traumbaus
ist Getty gestorben.

Puristen mögen Gettys Idee belä-

cheln. Der Faszination dieser Anla-

gen nördlich von Los Angeles, die

man nur mitdem Bus oderdem Auto
erreicht, aber nichtals Fußgänger be-
tretendarf kann sich kaum ein Besu-
cher entziehen. Inmittengebändigter,

gleichwohl prall wuchernder Vegeta-

tion. ist eine Art Fata Morgana des

alten,klassischen Europa entstanden.

Wer mit dem Fahrstuhl aus der riesi-

gen Tiefgarage herauf„steigt“, ans
Licht, findet sich zwischen Löwensta-
tuen, Knaben und Göttern in einer

anderen Welt Kalifornien hat ein

Stück Geschichte erwor-

ben.

Aber Getty wäre eben
nicht Getty gewesen, hätte

er es dabei belassen. Das
Vermögen, das er seinem

Mnseum vermachte, muß
vom Museum aktiv fürsich

selbst eingesetzt werden.

Als „Operating Founda-
tion“, so wollte es - auch
hier Gigantisches im Blick
- der große Exzentriker,

darf die Stiftung das Geld
niemand anderem för-

dernd zukommen lassen.

Das reichste Museum der

Welt ist gezwungen, immer
großer zu werden.

Was das für den Kunst-

markt bedeuten könnte, er-

fuhr man schon bald nach
dem Tode des Stifters. Für
vier Millionen Dollar kauf-

Tk /f üdem illegalen

IVAAnkatrfItalien

um ein Nationaldenkmal

gebracht: Griechische

Bronze aus
dem 4. Jahrhundert

vor Christus

te das Museum, auf keineswegs ganz

legalen Wegen, eine lebensgroße grie-

chische Bronzefigur aus dem vierten

Jahrhundert vor Christus, einen
Achilleskopf aus derselben Zeit für

zwei Millionen, zum gleichen Betrag

einen Eckschrank aus der Zeit Lud-
wigs XIV. und Rembrandts „Brust-

bild eines alten Mannes“ für ver-

gleichsweise bescheidene 1,5 Millio-

nen Dollar. Die Museen in aller Welt
erfaßte ein geradezu panischer

Schrecken: Bald wurden sie bei jeder

Auktion leer ausgehen. Der kaliforni-

sche Krösus war in der Lage, jeden
nur denkbaren Preiszu bezahlen.Vor
den Augen, vor allem der europäi-

schen Kulturverwalter, stieg die Vi-

sion eines kulturellen Ausverkaufs

auf, gefolgt von dem Bild eines mali-

busehen Kunstturms, der sein baby-

lonisches Vorbild zur Größe eines

Zweiges absinken Heß.

Kunstmarkt soll nicht

leergekauft werden

Der Kauf der griechischen Bronze
wurde zu einem regelrechten Skan-
dal Das Standbild eines Jünglings,

dem Hofbildhauer Alexanders des

Großen, Lyssipp, zugeschrieben, war
1963 aus dem Meeresgrund vor der

italienischen Küste bei Fano gebor-

gen worden. 5500 Dollar bezahlte ein

Antiquitätenhändler dafür - schon

dieses Geschäft war eine kriminelle

Handlung. Bei einem Priester soll die

Statue versteckt gewesen sein. Als

die italienische Polizei endlich einen

Haussuchungsbefehl erwirkt hatte,

war das Kunstwerk längst gen Süd-
amerika entschwunden. In London
tauchte es wieder auf. Es wurde da-

mals Getty persönlich für fünf Millio-

nen Dollar angeboten. Doch dem war
es zu teuer. Seine Malibu-Verwalter

erwarben es schließlich dennoch und
müssen nun mit dem Vorwurf leben,

Italien um ein Nationaldenkznal ge-

bracht zu haben.

Aber nicht allein die empörten Re-

aktionen veranlaßten die Stiftung

zum Nachdenken. 1979 klagte der äl-

teste der drei (von fünf) noch leben-

den Getty-Söhne, Ronald, gegen Te-

stament und Kunststiftung. Ein Ge-

richt untersagte dem Museum alle

Transaktionen bis zum Ende des

Rechtsstreites. Das bedeutete: drei

Jahre Zwangspause 1982 kam es zu

einem außergerichtlichen Vergleich,

der dem Museum nun endgültig zu

seinem Milliarden-Vermögen verhaif.

Als schließlich die Getty 0:J an Texa-

co verkauft wurde, erhielten die

Kunstpäpste von Malibu jene Finanz-

freiheit. die für die Zukunft Sicher-

heit verheißt Stiftungspräsident Wil-

liams. einst Oberaufseher der US-

Börsen, legte das Vermögen so breit

gestreut an, daß auch größere Bör-

senkräche das Unternehmen nicht

mehr ernsthaft gefährden können.

Die dreijährige Denkpause hat

man in Los Angeles sinnvoll genutzt

Die Pläne der Stiftung sehen davon

ab. den internationalen Kunstmarkt
um jeden Preis leerzukaufen. In Los
Angeles entsteht derzeit ein riesiges

Kulturzentrum. Ein Museumsneubau
nimmt die Gemäldesammlung, deko-

rative Kunst und Grafik auf. Malibu

bleibt der Antiken-Sammlung Vorbe-

halten. Das neue Zentrum soll ein

Restaurierungs-Institut „von Weltgel-

tung“ bekommen, ein Institut für Ge-

schiehte und Kunstgeschichte, Bi-

bliotheken, Archive und gar eine

„elektronische Volkshochschule“,

sprich: ein unterweisendes Fernseh-

programm. Aber all das wird nicht

ausreichen, die Kapitalerträge zu bin-

den. Und Sensationskäufe wie etwa

ein Degas-Pastell für 3,75 Millionen

Mark (der höchsteje für einen franzö-

sischen Impressionisten bezahlte

Preis) oder die Sammlung illuminier-

ter Handschriften des deutschen

Sammlers Ludwig für etwa 100 Mil-

lionen Mark lassen auch weiterhin

fürchten, daß die Rechnung des Erb-

lassers aufgeht: Die Nachwelt zittert.

Mit einem dürfte Getty senior al-

lerdings wohl kaum gerechnet haben.

Sein ungeliebter Sohn gleichen Na-

mens hat 1985 der Londoner Natio-

nalgalerie 200 Millionen Mark ge-

schenkt. Das ist ungefähr das 20faehe

von dem, was das berühmte Institut

jährlich für Ankäufe ausgeben darf.

Späte Rache des Sohnes an seinem

Vater? Gettyjunior spottet: „Das Mu-
seum in Malibu braucht meine Hilfe

doch nicht!“

Nächste Folae
Als Papst Stephan II. rtilfe gegen
die Langobarden brauchte, tieö er

für die wundergläubigen Franken
ein Testament erfinden: Die „Kon-
stantmische Schenkung" wurde als

Fingerzeig Gottes benutzt.

Der neue Fünfer ist fast ein kleiner Siebener. Stilistisch und technisch bietet er

alles, was gut und teuer ist. AUTO-BILD spürte ihn bei geheimen Testfahrten auf.

DieZeitungrvndumsAuto

MITEINANDER
NEUE

WEGE FINDEN
Seil 25 Jahren vertreten wir die
Interessen von mehr als 50.000
BetroPfenen. Als eine der größ-
ten Selbsthilfeorganisationen
mitll Landesverbänden,
160 Ortsverbänden und 50 Ju-

gendgruppen machen wir uns
stark für die Rechte Körper-
behinderter.

Yw 25 Jahren war die Schaffung
von Diagnose- und Therapie-
maßnahmen für behinderte
Kinder unsere vordringlichste

Aufgabe. Heute müssen wir die
nachschulischen Probleme der
Heranwachsenden Behinderten
lösen, ihnen helfen, geeignete
Wohn- und Beschäftjgungs-
möglich keilen zu finden."

Helfen Sie mit Aufjede Mark
kommt es an. Ihre Spende MIR
uns, damit wir weiteriieifen

können.
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NACHRICHTEN
28 Länder nach Seoul

tonl (säfl)- Athleten snis insgremf

28 Ländern werden an den zehnten

Asfenspiden trilnehmen, die vom 20.

September bis zum 5. Oktober in Se-

oul -stattfinden. Das Organisations-

Komitee der Spiele (COJAS) gab die-

se Zahlen offiziell bekannt ZweiWo-
cfaeäVMCh Ablauf der Meldefrist

ppmiftgi . die Veranstalter auch die

acäU -Ländra, die aufeine Teilnahme

aa den A&enspiekn in der Olympia-

stadt' von -1988 verzichten; Afghani-

stan, Brunei,. Laos, die Mongolei,

Vietnam, der Nord- und Sudjemen
sowie Nordkorea.

Surer entlassen

Bein Md) - Zweieinhalb Monate
tpirh seinem schweren Unfall bei der

Hesseh-Hallye ist der Schweizer Au-
tomobil-Rennfahrer Marc Surer aus

dem Krankenhaus entlassen worden.
Surer hatte sich bei dem Unfall, bei

dem sein Ford RS 200 frontal gegen
einen Baum prallte und sofort Feuer
fing, komplizierte Brüche an beiden

Bönen, eine lfrakturdes Beckens so-

wie Verbrennungen dritten Grades
zugezogen.

EM ohne Ralf Jaros
Berlin (sid) - Die Leichtathletik-

Europameisterschaften (26. bis 3L
August in Stuttgart) werden endgül-

tig ohne Ralf Jaros stattfinden. Der
Düsseldorfer Dreispringer fallt aus.

nachdem :m Anschluß anwnm leich-

ten Eingriffam Knfe pino starke Ent-

zündung entstand.

Zwei Spitzenreiter

Rens (dpa) - Die sechste Etappe

der Coorsfiadrundfehit in den USA
gewann der Amerikaner Davis Phin-

ney, der das Rundstreckenrennen in

Reno über 48 Kilometer in 1:03:27

Stunden vor dpr> zeitgleichen Doug
Shapiro (USA) und dem Tour de
France-Sieger Greg Lernend (USA)
Sir ach entschied. RiderGesamtwer-
tung führen nnnmphr zwei Fahrer

zeitgleich mit 17:26:55 Stunden: Dag-

Otto Lauritzen (Norwegen) und Doug
Shapiro.

Neun Pferde am Start

Gebenkircheii (kgö) - Im 30. Aral-

Pokal (160000 Marie, 94000 Mark
dem Sieger, 2400 m) auf der Galopp-
Twinbahn in Gelsenkirchen-Horst

starten morgen neun Pferde: Acate-

nango ( Jockey Bocskai), Cassis

(Kemmert), Königstnun (Mader), Ka-
miros (Schade), Mantel«nn (Hie), El

Salto (Tylicki), Orfano (Alafi), Night
Line (Robinson), Prairie Neba
(Newnes).

Eckstein fuhrt weiter

Hamburg (GAB) - Bei der deut-

schen Golflehrer-Meisterschaft be-

hauptete der 17 Jahre alte Oliver

Eckstein auf seinem einstigen Hei-

matplatz in St Dionys bei Lüneburg
zur Halbzeit die Führung mit
68+73=141 Schlagen. Knapp hinter

ihm liegt Edger Theeuwen aus Weg-
berg mit 68+74=142 Stefanie Eckrodt
(Hanau) rangiert bei dpn Damen mit
81+78=159 Schlägen vor Iris Rispoli

(Gütersloh) 79+81=160.

ZAHLEN
TENNIS

Offene Meisterschaften
in Toronto. Achtelfinale: Curren
(USA) - Lendl iCSSH) 7:8, 7:6, Canter
(USA) - Noah ^Frankreich) 3:6, 7:5, 6:4,

Schultz - Göbert (beide USA) 3:6. 6:3,

6:4. Seguso -McEnroe (beide USA) 4:6,

6:3, 7:5, Becker (Deutschland) - Mandel
(Mexiko) 6:3, 63, Steyn (Südafrika) -
Alias (USA) 6:3. 6:1, Edberg (Schwe-
den) -Wflkison (USA) 6:3. 6:4, Freeman
- Giammahra (beide USA) 6:4, 5^7. 6:3.-
ViertelfiTMipagTimgpn: Curren —

Steyn, Edberg - Seguso, Freeman -
Canter, Becker - Schultz. - Internatio-
sales Damm-Turnier in Los Angeles,
Achtelfinale: Evert-Lloyd (USA) -
Bunge (Deutschland) 7:6, 6:4, Kohde-
Küsch (Deutschland) - Moulton (USA)
73, 63, Shriver - Bonder (beide USA)
63, 63, Sukova (CSSR) - UcNeU (USA)
6:4, L6f 8:1, Maleewa (Bulgarien) -
Gurney (USA) 6.-0, 6:4, Garrison - Tau-
äat (beide USA) 6:7, 6:1. 6:2, Navratilo-
va - Rehe (beide USA) 6:1, 6:2.

GOIF
,Bemoa & Hedges Open“ in Ful-

förd/Yort oadi 1. Runde (Par
72): l. James und Brand jr. (beide Eng-
“d) je 65 Schläge, . . .4L Thül
(Deutschland) 70. - Deutsche Golfleh-

Meisterschaft in St. Dionys/Lüne-
burg, Stand nach der 2. Runde (Par 72):
1- Eckstein (Monte Carlo/Florida)
“§+73=141. 2. Theeuwen (WegbergJ
68+74=142, 3. Vollrath (Recklinghausen)
J5+6B, Jersonbeck (Bad Waldsee) 73=70,
OJTynn (St. Eurach) 72+71 alle 143. -
“amen. 1. Eckroth (Hanau) 81+78=159,
2. Rispoli (Gütersloh) 79+81=160, 3. Jun-
ge (München) 78+83=181.

WASSERBAU.
Weltmeisterschaften in Madrid,

üerren, t Spieltag. Vorrunde, Gruppe
A: Ungarn - Israel 16:2, Italien - Spa-

fc7* - Gruppe B: Jugoslawien -
Austrlaien 12:4. - Gruppe C: Deutsch-
JMd - Kanada 82 Frankreich - Hol-
“ö« 5:4, Niederlande - Kanada 4:8. -
Gruppe D: UdSSR - Brasilien 18:10,
USA - Griechenland 133.

BASKETBALL
Underqiiel der Damen in Huskvar-

“a/Schweden: Schweden - Deutsch-
land 9531.

EISHOCKEY
Wanubeig-Pokal: ZSKA Moskau -

Polen 8:0.

FUSSBAU
2 Spieltag der BundeaUga. heute

{1530 Uhr):
STffliteni-Gladbach (1:1)

Nürnberg-Bochum (0:1)

JüwekJorl- München (4:0)

«*alke- Mannheim (3:1)

Uerdingen-BW Berlin (-:->

{«“bürg- Bremen (0:1)

Klammem die Ergebnisse der letz-
**0 Saison.

SCHWIMMEN / Der Student Groß - WELT-Interview mit dem Weltrekordler

• Die V. Schwimm-Wertmeisterschaften haben
in Madrid mit den Wettbewerben im Wasser-
bau, Synchronschwimmen, Kunst- und Turm-

springen begonnen. Ab morgen starten auch
die Schwimmer. Gleich mit einer Goldmedaille
für die Bundesrepublik Deutschland? Auf dem
Programm steht auch das Rennen über 200 m
Kraul Hier hält Michael Groß den Weltrekord

(1:47/44). Sein härtester Rivale ist der Amerika-
ner Maß B/ondi (Bestzeit 1:47,89).

M ichael Groß gehört zu den er-

folgreichsten deutschen Sport-
lern aller Er ist ein Mann, der
seinen eigenen Weg konsequent geht
und für den einTigpc Ziel die absolute

persönliche Leistung ist. Der Sieg al-

lein reicht ihm nicht aus, wenn er
dabei spürt, in der Zeit unter seinen
Möglichkeiten geblieben zu sein. Was
er sich in Madrid zutraut? „Mal sehen,

die Staffeln sind das wichtigste. Mit
der Staffel war ich noch nie Erster,

noch nicht Weltmeister und auch
noch nicht Olympiasieger. Wenn wir
in allen drei Staffeln eine Medaille
holen, das wäre das beste. Es ist egal,

was ich in den Einzelwettbewerben
mache. Das ist total wurscht Die Ein-

zelrennen reizen mich zwar auch
schon, aber wenn es da nicht hinhaut,

dann ist das keine Tragödie.“ Auf die

Frage, woraus er immer wieder seine

Motivation ziehe, sagt er „Es macht
mir einfach Spaß, die ganzen Leute
wiederzusehen, Ha« Training macht
noch Spaß. Warum macht einigen
Leuten ftripfmarkpngammrin Spaß?
Das kwTin man tiefenpsychologisch

ergründen, wie Tnan will Mir macht
es schlicht und einfach Spaß, und
deshalb mache ich es auch.“ Seit dem
Wintersemester studiert Groß in

Frankfurt In einem Interview mit der
WELT stellt sich der Olympiasieger

einmal von einer anderen Seite vor.

Er spricht über sein Studentenleben,
über das, was der Sport ihm für die

Ausbildung seiner Persönlichkeit ge-

geben hat, und über seine Berufe-

wunsche. Das Interview führte Oliver Aach das is

Schmid. feinen Part

• „Acht bis neun Medaillen" eiwartet Jürgen

Kozel, der Schwimmwart des deutschen Ver-

bandes (DSV). Das wäre das bisher erfolgreich-

ste Abschneiden nach den Titeikämpfen 1978 in

Berlin. Vor vier Jahren in Guayaquilwar Michael
Groß mit zweimal Gold, einmal Silber und zwei-

mal Bronze in Einzel- und Staffelläufen an allen

Medaillen beteiligt In Madrid hat neben ihm

auch der Kölner Rainer Henkel die Chance,

Gold zu holen (400 oder 1500 Meter).

• Die deutschen Wasserballspieler haben be-

reits am zweiten Spieltag des Weltmeister-

schafts-Turniers die Zwischenrunde erreicht. Sie

besiegten Frankreich mit 10:4 und leisteten sich

dabei nur im dritten Viertel (2:3) eine Schwäche-
periode.Am ersten Spieltag der Vorrunde hatte

die deutsche Mannschaft, der Europameister

von 1982, Kanada mit 8:3 geschlagen. Die Kana-

dier überraschten gestern mit einem 8:4-Sieg

über die nun ausgeschiedenen Niederländer.

FUSSBALL / Bernd Förster muß aufhören

Das Ende einer Karriere.

„Ich bin doch erst 30“

Auch das ist neu: Michael Grofi In Smoking mit den FOBen he Swimmingpool, und alles bei einer offensichtlich

feinen Party. Es war eine Werbeveranstaltung für Uhren, jdie sich jederleisten kann“ (Grofi}. foto: die welt

„Mal sehen. Mir als Weltenbummler
könnte der diplomatische Dienst liegen“
WELT: In einem Olympiabuch von
1984 steht über Sie: „Die beiden

Schwingen heben sich aus dem
Wasser, kurz sind die 2^7 Meter
Spannweite wenige Zentimeter

über der Wasseroberfläche ausge-

breitet, dann tauchen sie wieder ein

und treiben den Körper nach vor-

ne. Flieg, Albatros, flieg.“ -Das ist

das wohl bekannteste Bild, das die

Öffentlichkeit von Ihnen vor Au-
gen hat Sind Sie eigentlich glück-

lich mit Ihrem Image?

Groß: Für sein Image kann man we-
nig. Ich muß mich auch mit meinem
irgendwie anfreunden. In diesem Fall

fallt es mir nicht schwer. Denn im
Wasser mit den Attributen eines im
Fluge ästhetisch dahingleitenden Al-

batrosses verglichen zu werden ist si-

cherlich angenehmer, als ein „Bom-
ber der Nation“ zu sein.

WELT: Sehr oft werden Sie „der

Widerspenstige“ genannt Kämp-
fen Sie noch immer gegen den
Starkult im Sport?

Groß: Der Kampf richtet sich gegen

weit verbreitete Klischeevorstellun-

gen von Idolen. Ich nehme mir nur

das legale Recht zu sein, wie ich

möchte. Das heißt auch ein Mensch
sein mit Schwächen, Stärken oder

einem Privatleben. Alles Dinge, die es

bei Idolen nicht geben soll

WELT: Im Schwimmsport haben

Sie alles erreicht was Ihnen mög-

lich ist Im Wintersemester 1985/86

haben Sie mit dem Studium an der

Goethe-Universität in Frankfurt

begonnen. Gehen Sie diesen neuen
Lebensabschnitt so an wie den

Sport - ständig mit dem Blick auf

die besten Ergebnisse?

Groß: Sicher möchte ich auch im Stu-

dium Leistung bringen. Einfach, um
möglichst schnell einen guten Ab-

schluß hinzulegen. Außerdem ist dies

der beste Weg, sich in den vorhande-

nen Studentenmassen durchzukämp-

fen. Traurig, aber wahr.

WELT: Ihr Wunschberufwar Pi-

lot Doch für das Cockpit einer

Verkehrsmaschine sind Sie zu
groß. In Frankfurt studieren Sie

jetzt Germanistik, Politik und
Theater-, Klm- und Femsehwis-
senschaften. Liegt die Entschei-

dung für einen solchen Studien-

gang nicht weit entfernt vom ur-

sprünglichen Ziel?

Groß: Ich werde wohl immer von der

Profi-Fliegerei träumen. Aber nach
Ende der Schwimmkarriere kann ich

ja zum Beispielimmer noch Segelflie-

gen machen. Mein Studium macht
mir aber so viel Spaß, daß ich ‘nicht

daran denke, es nur als Übergangslö-

sung zu betrachten.

WELT: Wenn es stimmt daß Sie

eine Vorliebe für alles haben, was
logisch zu erfassen ist Mathematik

55"* den Attributen

eines im Fluge ästhe-

tisch dahingleitenden

Albatrosses verglichen

zu werden ist sicher-

lick angenehmer, als

ein yBomber der Na-
tion* zu sein. 55

und Schach, Fliegen und Schwim-
men - was hat Sie einen geisteswis-

senschaftlichen Studiengang wählen
lassen?

Groß: In der Schule hatte ich

Deutsch und Biologie als Leistungs-

kurse. Beides mit gleichem Erfolg

und vor allen Dingen mit Spaß. Ich

hatte auch in Erwägung gezogen,

eventuell Biologie zu studieren. Doch
der Studienplan ist mir zumindest im
Grundstudium zu schulmäßig. Bei

den Geisteswissenschaften kann ich

meine Individualität besser zur Gel-

tung bringen.

WELT: Welche fürSie besonders

wichtigen Erfahrungen haben Sie

im ersten Semester gemacht?
Groß: Wie im Sport muß man sich

auchim Studiummit viel Stehvermö-

gen regelrecht durchbeißen- Das fallt

mir natürlich nicht schwer.

WELT: Sie sind als Einzelkind auf-

gewachsen und auch im Schwim-
men, ausgenommen die Mann-
schaftswettbewerbe, immer ein

Einzelkämpfer gewesen, der stets

seinen ganz persönlichen Weg ge-

suchthat Können Sie sichin die an
den Universitäten üblichen Grup-
penarbeitsformen einpassen?

Groß: Das Problem liegt darin, erst

einmal ähnlich zielstrebige Studen-

ten zu finden. Wahrscheinlich stelle

ich zu hohe Ansprüche. Deshalb baue
ich meist auf meine eigenen, noch
stark zu verbessernden Fähigkeiten.

WELT: Hat Ihre Popularität Aus-
wirkungen auf das Studium?

Groß: Ich hoffe nicht In der Schule

war ich auch in der Beurteilung

durch die Umweit Schüler und nicht

Sportler.
WELT: Wie lösen Sie das Problem,
Studium, Leistungssport und Pri-

vatleben zu koordinieren?

Groß: In meiner 60- bis 70-Stunden-

Woche wird das selbstverständlich

schwierig. Doch bislang klappt es

recht gut Und ich glaube, ohne den
seit Jahren andauernden Streß im
Sport könnte ich zur Zeit kaum leben.

WELT: Wie sieht Ihr typischer Ta-

gesablauf aus?

Groß: Den gibt es nicht Er besteht in

ständig wechselnder Folge von Studi-

um, Sport und Privatleben und rich-

tet sich nach dem Studienplan des

Semesters, der Trainingsphase, in der

ich mich befinde, und den privaten

Terminen.
WELT: Viele Studienanfänger ha-

ben Schwierigkeiten, die Freihei-

ten, die das Studium bietet, zu nut-

zen...

Groß: Diese Probleme habe ich

durch meine Erfahrungen, die ich im
Sport gemacht habe, nicht Ich halte

es so: Nicht zuviel machen, doch das,

was man macht, mit aller Konse-
quenz und größtmöglichem Engage-

ment durchziehen. Das bringt für ei-

nen selbst am meisten Befriedigung,

und das Ergebnis derArbeit ist garan-

tiert besser, als wenn man sich stän-

dig verzettelt

WELT: Studium und Schwimmen
scheinen Sie aber noch immer
nicht voll auszulasten: Sie arbeiten

auch noch für die Frankfurter

Stadtillustrierte „Auftritt“.

Groß: Mein Auftritt beim „Auftritt“

hat inzwischen ein jähes Ende gefun-

den. Aus meiner Sicht kann in dieser

Zeitschrift - bei allem Respekt - re-

daktionell wegen ständiger Finanz-

not nicht mehr geboten werden als

der Durchschnitt

WELT: Ihr erster Artikel beschäf-

tigte sich mit einem Sportthema.

Wollen Sie Ihr Fachwissen in die-

sem Bereich in Zukunft journali-

stisch umsetzen? So wie zum Bei-

spiel die Fechterin Cornelia Ha-

itisch, die im Fernsehen moderiert?

Groß: Als Startloch in den Journa-

lismus kann der Sport dienen. Darauf
festlegen möchte ich mich aber nicht

Dazu sind politische und gesellschaft-

licfae Themen zu interessant.

WELT: Sie sind Olympiasieger,

wurden dreimal Sportler des Jah-

res. Was wünschen Sie sich für die

Zukunft am meisten?

Groß: Sportlich möchte ich, da ich

vom Erfolg her gesehen schon alles

erreicht habe, noch einmal an den
Olympischen Spielen teilnehmen.

Das Studium will ich zu Ende brin-

gen. Danach stehen zur Zeit große
Fragezeichen. Vidieicht gehe ich in

den Journalismus oder in die Wer-
bung; der diplomatische Dienst

könnte mir als Weftenbummler auch
liegen. Mal sehen.

W. NIERSBACH, Stuttgart

Die Szene hat ihn nächtelang im
Traum verfolgt, und er kann sie auf

! Kommando aufrufen: Wegspitzeln

des Balles, ein Schlag aufs Standbein

und ein fürchterliches Krachen im
rechten Knie. So geschehen am 10.

August 1985 , so wieder aktuell ein

Jahr später. Denn Ex-Nationalspieler

Bernd Förster, 1982 noch im WM-
Endspid von Spanien dabei, muß sei-

ne Karriere beenden. Er hat einen

Antrag auf Sportinvalidität gestellt

Kreuzband- und Innenbandriß, da-

zu ein Meniskusschaden: Trotz dieser

wohl schwersten Verletzung, die ei-

nem Fußballspieler passieren kann,
kämpfte der ältere der beiden För-

ster-Brüder ein Jahr lang für den
Neubeginn. Er fühlt sich auch wieder
topfit, kann joggen, laufen und sprin-

ten. Doch bei jeder dynamischen Be-

wegung, bei jeder Drehbewegung
schmerzt das rechte Knie.

Förster blieb keine Alternative

mehr. Er sagte dem WienerSC ab, der
ihn unbedingt verpflichten wollte

und spürte plötzlich eine große
Leere: „Sicherlich war ich irgendwie

auf diese Entscheidung vorbereitet

Doch als ich sie dann wirklich treffen

mußte, tat es innerlich weh. Schließ-

lich bin ich doch erst 30 Jahre alt“

Sein Trost: Er besitzt mehrere Ange-
bote für Tätigkeiten, bei denen er

nicht nur seinen prominenten Na-

men, sondern auch seine Kenntnisse

als gelernter Bankkaufmann erbrin-

gen kann.

Was bleibt, ist neben einer gesi-

cherten finanziellen Baris bestimmt
kein Blick zurück im Zorn, auch
nicht für Ewald Lienen (Monchen-
glsdbach). Mit ihm war Förster vor
einem Jahr zusammengeprallt „Der
Ewald konnte überhaupt nichts dazu.

Es war ein Zweikampf, wie er in ei-

HOCKEY/WM
••

Überlegen,

aber nur 0:0
süLAmstelveeti

Es ist schon fast Tradition: Die
deutsche Hockey-Nationalmann-

schaft der Damen startete auch in die

VL WeltmeUterschft mit einem
schwachen Spiel In Amstelveen er-

reichte sie gegen Irland trotz starker

Überlegenheit nur ein 0:0. Am Ende
konnte sie sogar noch von Glück
sprechen, daß Irland zwei Minuten
vor dem Abpfiff einen Siebenmeter
verschoß.

Ein Sieg der Irinnen hätte den
Spielverlauf freilich völlig auf den
Kopf gestellt Mit viel Kampfund teil-

weise auch sehenswerten Kombina-
tionen schnürten die deutschen Da-

men ihren Gegner über weite Strei-

ken in der eigenen Hälfte ein. Doch
die bereits bei den neun Vorberei-

tungsspielen mit nur zwei Siegen of-

fenkundig gewordene Abschluß-

schwäche setzte sich fort

13mal entschieden die Schiedsrich-

terinnen Angela Lario (Spanien) und
Margaret Laiming (Kanada) auf Stra-

fecke für Deutschland. Ein gutes hal-

bes Dutzend Mal brauchte die ausge-

zeichnete irische Torfrau Rionach
Tiernay aufgrund technischer Fehler

gar nicht erst einzugreifen.
I

Der letzte WM-Auftakt 1983 in Ku- !

ala Lumpur (Malaysia) war mit 0:1

gegen Argentinien, gegen das die

deutsche Mannschaft beute das zwei-

te Spiel bestreiten muß, noch schlim-

mer daneben gegangen. Bundestrai-

ner Wolfgang Stxödter knurrte zu-

nächst: „Hier gibt es für jeden Hat-

trick eine Stereoanlage. Heute hätte

ich mir davon zweieinhalb bis drei

zusammengeschossen. •*

Doch mit etwas Abstand mußte
auch Stxödter seiner recht deprimier-

ten Truppe zumindest „spielerisch ei-

ne ganz gute Leistung
4
* bescheinigen.

„Aber Haltungsnoten gibt es nun mal

im Eiskunstläufen und nicht im Hok-
key, hier gibt es keinen Schönheits-

preis, sondern es zählt das Ergebnis,

und das heißt 0:0.“

nem Bundesligaspiel 60mal vor-

kommt. So etwas ist Berufsrisiko,

und ich kann nur jedem raren, sich

gut zu versichern.“ Försters Bilanz

nach 13 Jahren Bundesliga fallt posi-

tiv aus: „Es war trotz vieler Schwie-
rigkeiten eine schöne Zeit mit zwei
Höhepunkten: 1982 die Vize- Welt-

meisterschaft und 1984 die Meister-

schaft mit dem VfB Stuttgart.“

Bernd Förster war ein Spieler, dem
im Gegensatz zum erfolgreicheren

Bruder Karlheinz während seiner

Karriere nichts in den Schoß fiel.

Zwar riß sich die halbe Liga um ihn,

als er mit 18 Jahren beim SV Waidhof
Mannheim spielte. Doch harte Lehr-
jahre erlebte er bei Bayern München,
obwohl er im Trainingslager zuweilen
mit Franz Beckenbauer das Zimmer
teilen durfte. Erst über den Umweg
Saarbrücken landete er 1978 in Stutt-

gart an der Seite seines Bruders. Von
da an gings bergauf.

Die Förster-Brüder galten als Aus-
hängeschild des schwäbischen
Klubs. Vor allem, nachdem sich Prä-

sident Gerhard Mayer-Vorfelder ent-

schlossen hatte, Hansi Müller zu ver-

kaufen und das Abwehr-Duo zu be-

halten. In der Nationalelfkam Bernd
trotz eines gestörten Verhältnisses zu
Bundestrainer Jupp Derwall auf im-

merhin 33 Länderspiele. „Daß ich mir
1982 einen Stammplatz erkämpfte,

war eine große Genugtuung"
,
sagt er.

Immer wichtig ist ihm bei allen

Erfolgen die familiäre Bindung ge-

blieben. So lange die Förster-Brüder

in Stuttgart spielten, fuhren sie Wo-
che für Woche ins Elternhaus nach
Unterschwarzach im Odenwald. Jetzt

sind die regelmäßigen Treffs schwie-

riger geworden, aber telefoniert wird
um so häufiger. „Karlheinz wird sich

in Marseille durchsetzen. Da gibt es
keine Zweifel", sagt Bernd Förster.

MOTORSPORT

Rothengatter
weit zurück

rid,Zeltweg

Die „Viererbande der Formel 1“

(Branchenjargon) hat wieder zu ge-

schlagen. Im ersten Training zum
Großen Preis von Österreich in Zelt-

weg, dem zwölften von 16 WM-Läu-
fen, fuhr der Ulnne Keke Rosberg auf
dem McLaren-Porsche in 1:23,956 Mi-
nuten Bestzeit Hinter Rosberg ste-

hen in der vorläufigen Startaufstel-

lung stehen sein Teamgefahrte, Welt-

meister Alain Prost (Frank-
reich/1:24^46), sowie das Wllliams-

Honda-Duo mit Nelson Piquet (Brasi-

lien/! :25,090), Sieger von Budapest,
und WM-Spitzenreiter Nigel Mansell
(Großbritannien/ 1:25,515).

Mit einem Schnitt von über 270

km/std unterstrich Keke Rosberg er-

neut den Hochgeschwindigkeits-Cha-

rakter der 5,9 km langen Strecke in

Zeltweg. Zum Vergleich: Beim unga-
rischen Grand Prix am letzten Wo-
chenende auf dem Hungaroring lag

der maximale Schnitt nur bei 160

km/std.

Demnach ist Zeltweg ein Kurs, der
auch dem Zakspeed-Team aus Nie-
derzissen mit seinen für winklige und
kurvenreiche Strecken ungeeigneten
Turboladern entgegenkommt Doch
nur der Brite Jonathan Palmer konn-
te dem Rennstall von Erich Zakowski
als 18. in 1:29,073 zu einem akzepta-

blen Resultat verhelfen. Sein nieder-

ländischer Teamgefahrte Huub Rot-

hengatter hatte nach einer Runde im
freien Vormittagstraining (etwa

1:34,000) Probleme mit dem Getriebe,

und Jag als letzter in 2:21,202 fast eine

Minute hinter Rosberg.

Halbwegs zufrieden war der
Münchner Christian Danner, obwohl
er mit dem neuen Arrows-BMW-Mo-
dell A9 erstmals seit langer Zeit wie-

der hinter seinem belgischen Team-
gefährten Thierry Boutsen landete.

Boutsen erzielte mit dem alten Fahr-

zeugtyp A8 eine Zeit von 1:29,155 und
belegte damit den 19. Platz. Danner
wurde in 1:29,430 als 20. gestoppt.

TENNIS / Boris Becker konnte ruhig zuschauen, wie seine schärfsten Konkurrenten verloren - Ein neuer Trainer für Steffi Graf und viel Geheimnisse

John McEnroe: „Ich habe das Gefühl, der liebe Gott will mich testen“
POHMANN/sid, Toronto/Bonn

Wimbledon-Sieger Boris Becker

ließ das sensationelle Ausscheiden

der Favoriten bei den Offenen Ten-

nismeisterschaften vonKanada in To-

ronto unberührt. 24 Stunden nach sei-

nem Sieg über Aaron Krickstein gab

es beim 375 000-DoUar-Tumier auch

für den hoffnungslos unterlegenen

Mexikaner Francisco Maciel eine

Tennis-Lektion. 6:3, 6:3 hieß es am
Ende. Und nach seinem Sieg konnte

Becker miterleben, wie seine schärf-

sten Konkurrenten verloren.

In Toronto wurde im Achtelfinale

die Tennis-Hierarchie auf den Kopf

gestellt Nacheinander mußten der

Weltranglisten-Erste Ivan Lendl,

JohnMcEnroeund auch YannickNo-

ah die Segel streichen- Ausdem Kreis

der Weltspitze erreichte nur der

Schwede Stefan Edberg nach seinem

problemlosen 6:3, 6:4 über Tim Willti-

son das Viertelfinale, in dem Boris

Becker nun auf den US-Amerikaner

Bud Schultz trifft

„Das Comeback ist schwerer als

erwartet Ich habe das Gefühl, der

Liebe Gott will mich testen“, sagte

McEnroe. Pragmatisch kurz und

knapp wertete Lendl seinjsensatio-

nelles Aus gegen Titelverteidiger Ke-

vin Curren nach zwei spannimgsgela-

denen Tiebreaks zum 6:7, 8:7: „Ich

habe einfach miserabel gespielt Viel-

mehr ist dazu nicht zu sagen.“

*
Geheim, geheim. Das ist in diesen

Tagen die Devise der 17jährigen Stef-

fi Graf Drei Wochen ist es her, daß

ein davonfliegender Sonnenschirm

beim FederationCup inPragaufdem
rechten Zeh von Deutschlands Num-
mer landete.

Die Folge war fatal: Ein glatter

Bruch. Doch unbändigerEhrgeizund
ein nicht zu bremsender Wille schaff-

ten das scheinbar Unmögliche. Der

Start von Steffi bei den Offenen Mei-

sterschaften der USA, die am 26. Au-

gust in Flushing Meadow beginnen,

ist gesichert

Und damit auch die Spielstärke der

Weltranglisten-Dritten wieder aufho-

hem Niveau liegt knobelte Vater Pe-

ter Graf im Häuschen in Brühl gehei-

me Trainingspläne aus. Zuerst wurde

Steffi am letzten Wochenende zu ei-

nem Einladungstuntier nach Lanca-

ster in der Nähe von Boston ge-

schickt Im Gepäck: Spezialschuhe,

ein Gipsverband und eine Kuststoff-

schale, die den noch nicht voll ausge-

heilten rechten Zeh schützen soIL

Schon nach dem ersten Training

wurden die Schuhe und der Gipsver-

band in die Ecke gestellt Lediglich

die Kunststoffscbale vom Teamarzt

des Deutschen Tennis-Bundes, Pro-

fessor Hartmut Krahl, kunstvoll

fertigt wurde noch benutzt Drei

Spiele bestritt Steffi in Lancaster und

beim 6:3, 6:0-Sieg gegen die Bulgarin

Manuela Maleeva „lief es schon wie-

der ganz gut“

Sicherlich auch ein Verdienst ihres

neuen, ständigen Trainers Antonio

Femandez. Heimlich und leise (wie-

der geheim, geheim) hat sich die

17jährige seit zwei Jahren von ihrem

bisherigen Coach, dem Schweden Mi-

chael Wemberg getrennt Wemberg
wollte sich wegen seiner bevorste-

henden Hochzeit nicht mehr dem
Turnierstreß aussetzen.

Doch die Familie Graf brauchte

nicht lange zu suchen. Denn beim

BASF-Klub in Ludwigshafen spielt

schon seit einiger Zeit der Chilene

Femandez (in der Computer-Welt-

rangliste steht er auf Rang 300) an

Position eins in der Herren-Mann-

schaft Den Vermittler spielten der

ehemalige Kingscup-Spieler Hans

Engert, seines Zeichens Cheftrainer

in Ludwigshafen und gelegentlicher

Betreuer vor Steffi Graf. Schnell ei-

nigte man sich, Femandez wird die

junge Deutsche in den nächsten sie-

ben Monaten betreuen.

Nächste Station des neuen Teams
ist ab Montag das Grand-Prix-Tumier

in Mahwah, rund eine Stunde von

New York entfernt. Gespielt wird

dort auf einem „Deeoturf* -Belag, al-

sodem gleichen Untergrund, aufdem
in Flushing Maadow die US-Open
ausgetragen werden.

Noch aber ist sich Vater Peter noch

nicht darüber ira klaren, ob er schon

jetzt seiner Tochter einen offiziellen

Tumierstart im Einzel Zutrauen kann.

„Schmerzen habe ich nicht, aber im
Unierbewußtsein denkt man halt

doch noch an die Verletzung“, zwei-

felt auch Steffi Graf.

Aber wer die nach außen hin so

zurückhaltende Steffie kennt, weiß

genau, daß sie alles dransetzen wird,

um dieses Vorbereitungstumier mit-

zuspielen- Schließlich hat sie bereits

in der Doppelkonkurrenz fest gemel-

det, zusammen mit Helena Sukova.

Damit dann auch in Mahwah nichts

mehr schiefgehen kann, setzt sich Va-

ter Peter heute ins Flugzeug, um die

Tochter in den USA zu betreuen. Dir

erstes Ziel wird heute nachmittag um
16 Uhr Ortszeit die Anlage in Flus-

hing Meadow sein. Dort woDen die

beiden ein Training durchfuhren -

selbstverständlich wieder geheim.

Derweil hat Claudia Kohde-Kilsch

beim Grand-Prix-Tumier in Manhat-

tan Beach (Kalifornien) Viertelfinale

erreichtund trifft dortauf Steffi Grafs

Doppelpartnerin Helena Sukova. Die

deutsche Spitzenspielerm besiegte

die Amerikanerin Alycia Moulton 7:5,

6:3. Ausgeschieden ist dagegen Betti-

na Bunge. Sie unterlag Chris Evert-

Lloyd nach gutem Spiel nur knapp
mit 6:7, 4:6. Im ersten Satz hatte sie

berits 5:2 und 40:0 geführt Bettina

Bunge: „In diesem Augenblick konn-
te ich nicht vergessen, daß auf der
anderen Seite des Netzes Chris

Evert-Lloyd stand.“

4
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Bonn will gegen

„Schlepper“

Vorgehen
rmciDW.Bonn

Die Bundesregierung will verstärkt

gegen skrupellose Schlepperorgani-

sationen vorgehen, die häufig unter
falschen Versprechungen ausreise-

willige Ausländer in die Bundesrepu-
blik Deutschland locken. In Bonn
warnte Regierungssprecher Norbert
Schäfer am Freitag vor solchen ver-

antwortungslosen Organisationen,
die zunehmend Asylantenstrome in

Richtung Bundesrepublik lenkten.
Sie verschwiegen aus Gewinnstreben
zumeist die Schwierigkeiten, die mit
dem Asylverfahren und einer Aufent-

haltsgenehmigung in der Bundesre-
publik verbunden seien, sagte Schä-
fer. Nach Ablehnung ihrer Gesuche
stünden die Ausländer häufig vor
dem finanziellen Ruin.

Die Regierung sieht jedoch auch
Schwierigkeiten, solchen Schleppern
das Handwerk zu legen. Der Sprecher
des Innenministeriums, Hans-Gün-
ther Kowalski, verwies darauf, daß
die Organisationen meist vom Aus-
land ausoperierten und in der Bun-
desrepublik über Helferverfügten. Es
sei nicht völlig auszuschließen, daß
auch Deutsche an solchen Aktionen
beteiligt seien.

Wie in Bonn bekannt wurde, haben
die deutschen Botschaften bei Ge-
sprächen mit den Regierungen der

Haupt-Herkunftsländer von Asylwil-

ligen, vor allem der Türkei, Iran und
Libanon, bereits darauf einzuwirken

versucht, solche Unternehmen zu un-

terbinden. Es sei jedoch schwierig,

angesichts der Lege in diesen Län-
dern „in dieses Dickicht wirklich ein-

zudringen“, hieß es.

In letzter Zeit hätten in Bonn Ge-

spräche mit den Botschaftern ausden
Haupt-Herkunftsländern der Asylwil-

ligen stattgefunden. Wahrend die

Vertreter etwa aus Indien, Pakistan

und Bangladesch oder Ghana ihre

grundsätzliche Bereitschaft über eine

Zusammenarbeit für eine Regelung
signalisiert häten, habe etwa der Bot-

schafter Libanons mit dem Hinweis

auf die Bürgerkriegsjage in seinem

Land nur wenig Hoffnung auf Hilfe-

stellung machen können

Die Regierung warb bei den aus-

ländischen Regierungen um Ver-

ständnis dafür, daß die Bundesrepu-
blik nicht in der Lage sei, unbegrenzt

Ayslsuchende aufzunehmen. Ausrei-

sewillige wurden eindringlich vorder
Hoffnung gewarnt, daß es ein Asyl

aus wirtschaftlichen Gründen in der
Bundesrepublik gebe

„Umweltpolitik mit Steuerrecht“
WELT-Interview mit Lothar Späth zum Wasserpfennig: Vom Reparaturbetrieb wegkommen

den Einstieg machen und an diesem

Beispiel zeigen, daß die ordnungspo-

litischen Fragen, die im Steueirecht

DW. Stuttgart

Baden-Württembergs Ministerprä-

sident Lothar Späth hat in einem
WELT-Interview den «Wasserpfen-

nig“ begründet Mt Späthsprach Ha-

rald Günter.

WELT: Herr Späth, als erstes Bun-
desland wird Baden-Württemberg

vom nächsten Jahr an ein Nut-

zungsentgelt auf Trink- und
Brauchwasser erheben. Warum?

Späth: Es gibt ein paar Grundgedan-
ken, die uns zu diesem Vorhaben ge-

bracht haben. Der eine ist, daß wir in

der Umweltpolitik vom Reparaturbe-

trieb wegkommen müssen, hin zu ei-

ner wirksamen präventiven Abwehr
von Gefahren. Dazu gehört beispiels-

weise die Düngebe^hränkung in

Wasserschutzgebieten.

WELT: Aber der Wassernutzer ist

für die Nitratbelastung im Grund-
wasser nicht verantwortlich. Den-
noch finanziert er den Landwirten
die Ausgleichsleistungen.

Späth: Nicht nur die. Wir wollen auch

in Karstgebieten, in denen Grund-

wasser gewonnen wird, Beihilfen für

die Umstellung von Öl- auf Gasfeue-

rungen gewähren, wir wollen stärker

in die Biotop-Förderung gehen, in die

Aufforstung und in die Renaturie-

rung von Flächen. Aber gut. Sie kön-

nen sagen, die Bauern werden dafür

bezahlt, daß sie etwas nicht tun, was

sie ohnehin unterlassen müßten.

Doch dann müssen sie die höheren

Produktionskosten auf die Preise

umlegen können. Jetzt helfen Sie mir

mal die EG-Kommission bei der

Überproduktion dazu zu bringen, daß

sie für umweltschonende Landwirt-

schaft höhere Preise genehmigt

WELT: Dennoch wird Ihnen vor-

geworfen, den Grundsatz des Ver-

ursacherprinzips auf den Kopf zu

stellen.

Späth: Mit dem Verursacherprinzip

sterbe ich in Ehren. Das ist das typi-

sche Prinzip des Reparaturbetriebs.

Klaglos wird hingenommen, daß die

Aufbereitungskosten für Trinkwas-

ser, das beispielsweise durch Nitrat

belastet ist, auf die Nutznießer umge-

legt werden. Das kostet doppelt so-

viel wie die vorbeugende Verhinde-

rung der Nitratbelastung, Diese Ko-

sten soll ich nicht umlegen können?

WELT: Sie sprachen von mehreren
Grundgedanken, die hinter der

Idee des Wasserpfennigs stecken.

Späth: Wir wollen erreichen, daß mit

der Ressource Wasser vorsichtiger

umgegangen wird. Ich nehme des-

halb das Geld nicht aus dem allgemei-

nen Steuertopf. Die Sicherung der

Ressource Wasser muß als Kosten-

faktor eine größere Rolle spielen. Von
1971 bis 1983 ist der Wasserverbrauch

der baden-württembergischen Indu-

strie von 980 auf770 Millionen Kubik-

meter zurückgegangen. Weil das Was-

ser in dieser Zeit durch die Abwasser-

gebühren verteuert wurde. Und wo
ist der Wasserverbrauch am wenig-

sten zurückgegangen? Bei den Unter-

nehmen, die eigenes Wasser fördern.

WELT: Sie nannten den Wasser-

pfennig selbst einmal einen „Ein-

stieg“ in ein ökologisch ausgerich-

tetes Steuer- und Abgabensystem.

Späth: Ich habe da noch kein fertiges

Konzept Zunächst möchte ich mal

stecken, stärker auf ökologische In-=j

teressen ausgerichtet werden müs-

sen. Denken Sie an den Katalysator

und die differenzierte Besteuerung^

von bleihaltigem und bleifreiem Ben
-rin Das istdieselbe Ebene. Diese Fra-

gen müssen bei einer weiteren Steu-

erreform aufdie Tagesordnung. Denn;

Steuerpolitik ist Ordnungspolitik.

WELT: Sie kämpfen da ziemlich’

allein. Ihre eigenen Parteifreunde^

werfen Ihnen vor, der Wirtschaft!

des Landes Schaden zuzufügen.

Späth: Der Landesvorsitzende der;

CDU Baden-Württemberg, der zu-

gleich Ministerpräsident ist, gilt nicht

gerade als Wirtschaftsfeind. Aber der

Ministerpräsident muß abwägen, was
für das Land insgesamt wichtig ist.

Dabei gibt es ab und zu Probleme,

über die er sich auch mit der Indu-

strie auseinandersetzen muß.

WELT: Was ist mit dem befürchte-

ten Wettbewerbsnachteil der hei-

mischen Wirtschaft?

Späth: Vom Gesaxntaufkommen des

Wasserpfennigs, also von den 170 bis

175 Millionen Mark im Jahr, zahlen

Industrie und Gewerbezusammen et-

wa 33 Millionen. Das sind 15 Prozent

Auf den wasserintensivsten Zweig,

die Holschliff-, Zellstoff- und Papier-

industrie, entfallen davon 8,7 Millio-

nen Mark. Gemessen am Umsatz der

Branche sind das zwei Promille. Bei

der Chemieindustrie macht das 0,8

Promille des Umsatzes, bei Steine

und Erden 1.1 Promille, bei der Er-

nährungsindustrie 0,2 Promille.

Für 700 000 DM
schaffte Kapitän

Tamilen hinaus

Reagan hat sich schon mit

Niederlage abgefunden

Entscheidung über

US-Richter
rtr, Washington

Der Rechtsausschuß des US-Se-

nats hat mit 13 zu fünf Stimmen die

Ernennung von William Rehnquist
zum Obersten Richter der Vereinig-

ten Staaten gebilligt und den Emen-
nungsantrag an den Senat weiterge-

reicht. Rehnquist reflektiere die

Denkweise der meisten Amerikaner,

erklärte der republikanische Senator

BroyhilL Rehnquists Ernennung war
von Demokraten kritisiert worden.

Sie hatten ihm vorgeworfen, während
der 14 Jahre, die er dem Obersten

Gerichtshof bereits angehört, kein

Verständnis für die Rechtslage von
Minderheiten gezeigt zu haben.

Frau Bhutto

in Haft
AFP. Karatschi

Die Führerin der pakistanischen

Opposition, Benazir Bhutto (33),

Tochter des am 4. 4. 79 hingerichte-

ten pakistanischen Premierministers

Ali Bhutto, ist nach Angaben ihrer

Familie festgenommen und für 30 Ta-

ge ins Gefängnis von Karatschi einge-

liefert worden, nachdem sie eine offi-

ziell verbotene öffentliche Parteiver-

anstaltung abgehalten hatte. Die Vor-

sitzende der größten pakistanischen

Oppositionspartei, der Pakistan

People’s Party tPPP), hatte zuvor
trotz Einsatzes von Tränengas durch
die Polizei den Rücktritt von Staats-

präsident Zia-Ul-Haq gefordert.

FDP: Aufregung um
angebliche Kritik

DG. Bonn
Für Aufsehen sorgte gestern in der

Bonner FDP-Zentrale eine Meldung
der „Neuen Presse" aus Hannover,

der niedersächsiche FDP-Vorsitzen-

de und neue Minister für Bundesan-

gelegenheiten, Heinrich Jürgens, ha-

be über den Parteivorsitzenden ge-

sagt, unter Martin Bangemann sei die

FDP nicht fuhmngsstärker geworden
und Aussagen seines Vorgängers

j

Genscher hätten Sinn und Verstand.
|

Jürgens distanzierte sich jedoch von
j

dem Bericht „In dem Redaktiönsge-

spräch habe ich keine einzige negati-

ve Äußerung über Bangemann ge-

macht“ i

DW. Toronto
Die Herkunft der 154 Tamilen, die

vor der kanadischen Küste aus Ret-

tungsbooten geborgen wurden, ist

geklart Die Hamburger Polizei ist ei-

ner internationalen Schlepperorgani-
sation auf der Spur, die die Tamilen
nach Kanada einschleusen sollte.

Polizeipräsident Dieter Heering
teilte am Freitag mit zwei am Don-
nerstag in Hamburg festgenommene
Tamilen seien als Hauptverantwortli-

che.TOÜ geständig. Außerdem sei in

diesem Zusammenhang am gleichen
Tag ein Türke festgenommen wor-
den. Bä der Durchsuchung der Woh-
nungen der beiden 37 Jahre alten Ta-
mflen sei eine Liste mit den Namen
der Flüchtlinge gefunden worden, die

am 28. Juli mit dem Schiff „Aurigal"
von Brake an der Unterweser aufge-

brochen seien. Nach dieser Liste ste-

he /„mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit“ fest, daß alle 154

Tamilen aus der Bundesrepublik
Deutschland gekommen seien. Der
Kajpitän der „Aurigal" habe für die

Eäoschleusungsaktioa rund 700 000

Mark erhalten. ;

Die Odysee der Tamilen hat mitt-

lerweite ein vorläufigesEnde genom-
men. Die kanadischen Behörden lie-

ßen 61 Flüchtlinge nach Toronto und
93 nach Montreal fliegen. Die meisten
der Flüchtlinge fanden Aufnahme bei

Landsleuten, die bereits länger in Ka-
nada leben.

Ein tamilischer Arzt der am Frei-

tag sein Schicksal bis Asylbewerber
in der Bundesrepublik schilderte,

war sich sicher, daß vor allem Deut-

sche an der Kanada-Aktion verdien-

ten. Der Arzt sprach von einer derzeit

„völligen Verunsicherung" der tami-

lischen Flüchtlingsszene in Deutsch-

land. Seit Monaten kursierten Ge-
rüchte, die zur Folge hätten, daß die

Ausländer sich untereinander und
erst recht den deutschen Behörden
nicht mehr trauten. So sei aus Krei-

sen der Berliner Ansländerbehörden
durchgesickert, daß man die Tamilen

nach Bangladesh hbschieben wolle,

wenn man sie wegen der politischen

Lage in Sri Lanka schon nicht dort-

hin zurückbringen könne.

Der Arzt Abu Mahfbuz nannte als

Gründe für die Flucht die Unzufrie-

denheit über das langeAufhahmever-
fahren, Langeweile und teilweise

auch Einsamkeit Auch das Arbeits-

verbot und die eingeschränkte Bewe-
gungsfreiheit machten vielen Tami-

len zu schaffen.

Starker Trend zu Sanktionen gegen Pretoria im Senat

«,1h. Washington

Die Kontroverse zwischen dem

amerikanischen Kongreß und dem
Weißen Haus über Sanktionsmaß-

nahmen gegen Südafrika ging am
Freitag in die letzte Runde, und alle

Zeichen deuten auf eine Niederlage

Ronald Reagans hin. Kurz vor der

Debatte hatte Reagan durch seinen

Sprecher, Larry Speakes. eine letzte

Mahnung in Form von drei Worten an

den Senat geschickt: „Tut es nicht.“

Sie hinterließ keine Wirkung.

der verbrannten Erde". Das Haus
lehnte den Antrag Kennedys rah 51

gegen 48 Stimmen ab-

Es war offensichtlich, daß Reagan

sich milder Niederlage bereits vorher

abgefunden hatte. Er selbst unter-

nahm nichts, um einige Senatoren im
direkten Gespräch umzustimmen.
Der Trend zu Sanktionsmaßnahmen
im Senat ist seit Wochen zu stark, um
ihn mit Präsidentenworten zu stop-

pen.

Lugars Bestreben ist es. em Sank-
üonspaket durch den Senat zu brin-

gen, das vorwiegend die weiße Müi.

derheit trifft und die Regierung Süd-
afrikas unter Druck setzt. Er hofft,

damit eine Zweidnttel-Mehrheit im
Senat zu erreichen, die notig ist, um
ein mögliches Veto Ronald Reagans
gegen diese Sanküonümaßnahmen zu

überstimmen. Reagan hatte sich bis-

her gegen alle Maßnahmen ausge

sprechen, die die farbige Bevölke-

rung Südafrikas und der Nachbarlän-

der treffen könnte. Die Maßnahmen
Lugars fallen insgesamt nicht in diese

Kategorie. „Unser Ziel ist nicht die

wirtschaftliche Verwüstung Südafri-

kas. sondern Überredung zur Re-

form“, sagte Lugar.

Das Sanktionspaket, über das der

Senat seit Donnerstag debattierte,

sieht ein Verbot der Landerechte für

südafrikanische Fluggesellschaften

in denUSA vor. untersagt den Import

von Kohle und Uranium sowie von
Produkten staatseigener südafrikani-

scher Gesellschaften in die USA und
erschwert den Gebrauch amerikani-

scher Banken durch südafrikanische

staatliche Behörden und Firmen. Zu-

gleich fordert der Senat die Fortset-

zung der von Ronald Reagan vor ei-

nem Jahr verhängten begrenzten

Sanktionen, die unter anderem den
Verkauf von Krügerrand in den USA
untersagen. Diese Sanktionen

Reagans laufen am 9. September ab.

Kompromiß wird nötig

Kennedy unterliegt knapp ifann

Obwohl Ronald Reagan das Sank-

tionspaket Lugars bisher nicht unter-

stützt hat, ist es durchaus denkbar,

daß er ihm, wenn auch widerwillig,

am Ende seinen Segen geben würde.

Das Problem jedoch ist, daß sich

nach der heurigen Abstimmung Se-

nat und Repräsentantenhaus zusam-

menfinden müssen, um einen Kam- i

promiß ihrer höchst unterschiedli-

chen Auffassungen auszuhandeln.

Dieser Kompromiß wird mit hohe
Wahrscheinlichkeit schärfere Maß-
nahmen vorsehen als sie jetzt vom
Senat debattiert wurden, und es ist

fraglich, ob Ronald Reagan, ach mit

diesem Kompromiß identifizieren

Die Debatte im Senat nahm zeit-

weise scharfe Formen an. als der libe-

rale Flügel um Senator Kennedy ver-

suchte, dieses Sanktionspaket zu ver-

schärfen und jenen radikalen Maß-
nahmen anzugleichen, die vor Wo-
chen bereits vom Repräsentanten-

haus beschlossen worden waren und
praktisch einem totalen Handelsboy-

kott der USA mit Südafrika gleich-

kommen. „Sanktionen wirken nur,

wenn die gesamte Bevölkerung Süd-

afrikas den Druck spürt," sagte Ken-
nedy. Richard Lugar, der Vorsitzende

des außenpolitischen Ausschusses

und der Urheber dieser gemäßigten
Sanktionen, widersprach vehement
und nannte die von Kennedy ^{ge-
schlagenen Maßnahmen eine „Politik

Die Senatsdebatte spitzte sich zu.

als der konservative Senator Jesse

Helms einen Antrag einbringen woll-

te, der den Afrikanischen Nationalen

Kongreß fANC) nur dann in Gesprä-

che zwischen den USA und der süd-

afrikanischen Regierung einschließt,

wenn er der Gewalt absagt und sich

zu einem demokratischen „Nach-

Apartheid-Südafrika“ bekennt. Der

Antrag von Helms wurde auf Drän-

gen der Demokraten mit dem Zusatz
(

versehen, daß auch die südafrikani-

sche Regierung sich verpflichtet, von

„unprovozierten Gewaltmafiaah-

men“ abzusehen. Nachdem der An-

trag in dieser Form angenommen
worden war, zog Hehns 14 weitere

Änderungsanträge vor.'

Ein großer Erfolg. Der Beweis für Kompetenz!
Ober 600 Teilnehmer bei den Bonner Gründeitagen, veranstaltet von Deutschlands nach wie vor einzigartigem

Fachmagazin für Untemehmensgründungen und neue Märkte

die geschäftsidee
Die Visiten tear-

lenparty nutz-
ten die Teil-

nehmer,um
Kontakte zu
knGpfenund
mit anderen
Unternehmer-
kollegen Er-

fahrungen
auszutau-
schen.

Das ZDF berichtete „aus
einem Haus, dases sich
mit seinen Mitarbeitern
zurAufgabe gemacht
hat, Menschen, die sich
selbständig machen
wollen,bei derGrün-
dung eineseigenen Un-
ternehmens zu helfen".
Stern:,,. . . ausgefallene
Tipsmittraumhaften
Verdienstmöglich kei-
len." DIEWELT; „Werden
Rat der.Geschäftsidee'
befolgte, konnteineini-
gen Geschäften glän-
zende Gewinne erzie-
len."

Zum erfolgreichen Unternehmer durch erstklassige Informationen!

Wettneuheit
Drahtloses Alarmsystem

„AVW 4“ sichert Ihr Haus über 3 Ebenen bis zu 800 m3 in

3 Minuten.
• Keine Montage• Kein AufmeiBeln • Keine Leitungen legen •
Kein Infrarot • Kein Ultraschall • Keine Lichtschranke • Keine

Wartung.
Trotz eingeschalteter Alarmanlage bleibt das Haus voll begehbar
durch Mensch und Tier. Optimale Absicherung für das gesamte

Objekt schon für DM 5660^ inkl. Mehrwertsteuer.
Information, Beratung und Vorführung in Ihrem Haus durch

unseren Sicherheitsberater.

AVW - Electronic und Industriebedarf

Tharloh 11, 5758 Fröndenberg, Tel. 0 23 78 / 27 28

Günstig - VKteO'Verieüi
und Verkauf.

Angebote ehimhokn bek

Versand für Video, Bernd Hottttuta
(MavSteHe-Str.Mn

«W Bünden. TeL M 71/H 84 7S

Schuldnertricks
Bucb-GntUialWinaUoiv

aadaa-Tartafr *115UT.M38MShegr

Werden Sie Ihr eigener Chef
Diesen Entschluß treffen verstärkt
Jahr fürJahr Zehntausende von Unter-
nehmensgründem, die endlich ihr ei-

gener Chef sein wollen. Dazu trägt
seit 10 Jahren eine Zeitschrift bei, die
von vielen für einzigartig gehalten
wird: „Die Geschäftsidee - Das Fach-
magazin für Untemehmensgründung
und neue Märkte". Einzigartig, weil
„Die Geschäftsidee"

4. Frei von jeglicher staatlicher Sub-
vention und Einflußnahme ist und
damit anders als die meisten
„Gründungshelfer" dem Gedan-
ken der Marktwirtschaft nicht nur
mit Warten, sondern auch mit Taten
verbunden ist.

geschäftsidee
NR

»Die U.'Mtn (lunix-n *1111.' hiMnt Itraii,- livn 8 Die hiK'hvliTi < ,i« um,'

1. Beratungijovnidlfsnos wie kaum
eine andere Zeitschrift verwirklicht

hat: nutzbringende Beratung nicht

nur in der ZefZeitschrift selbst, son-

dern auch durch Redaktians-
Sprechstunden, Einkaufsqueilen-

Service, Archiv-Auskünfte, Semina-
re und Erfahrungsaustausch.

2. Anzeigenfrei ist und damit wirklich

unabhängig nurden Interessen der
Abonnenten dienen kann.

5. Als einziges deutsches Wirt-
schaft«magazin über Ausgaben in

Frankreich, Holland/Belgien, Öster-
reich und der Schweiz verfügt. Ge-
rade beim Aufspüren internationa-

ler Chancen sichert das den Abon-
nenten der „Geschäftsidee" viele
Vorteile.

Bitte noch heute einsenden an: VERLAG NORMAN
RENTROP, z. Hd. Herrn Bernhard Weiter, Theodor-
Heuss-Str. 4/GWE 624, 5300 Bonn 2 (Bad Godesbera)
Tel. 0228/364055-58, Teletex 228309 - rontrop

3. Redaktionelle Tiefe bietet. Die

Marktstudien über einzelne Ge-
schäftsideen sind bis zu 32 Seiten

lang, damit alle Chancen und Risi-

ken verdeutlicht werden können. In

der Redaktion arbeiten grün-

dungserfahrene Redakteure, die

genau die Chancen auf dem deut-

schen Markt recherchiert haben.

Ein kluger Mann hat einmal gesagt:
„Wer niemals anfängt, bringt nie was
zustande," Deshalb lade ich Sie ein,

mit dem Coupon eine Gratisinforma-
tion „Die Giesdiäftsidee" anzufor-
dern.

Norman Rentrop, Herausgeber

COUPON FÜR GRATIS-INFO

JA!
Senden Sie mir völlig kostenlos und

• ohne Jegliche Verpflichtung ein
komplettes Inforniatlonspaket „So
weiden Sie Ihr eigener Chef" der
„Geschäftsidee".

Vorname/Name

Stroße/Nr.

PLZ/Ort

Bitte sofort ausfüllen und absenden an: VER-
LAG NORMAN RENTROP, Theodor-Heuss-
Str. 4/GWE 624, 5300 Bonn 2.

KU 86! Schwane hrforaatirasqueflenl
AHw übflr: Millionär in 12 Jahrs n, mt Pan-'

ny Stocks Millionen. Häuser ab 3000,- DM,
Spezial-Krad He, Bontt&tvartoesserungJ
Nau-Pkw (. d. Hirn«. Aktien für 1&50 DM,
RrmanspezMÜBr. u. 1001 wl. Tip». Gratia-

1

Info: Verlag GÜNlA. Postfach 101055/WA,
4550 Gefeenknchen 1.

ELTA'äT* FAN

OELTA-FA
Abrensburgerstr. 138, Postf. 700466

2000 Hamburg 70, Tel. 040-660974

ständig Ober 100 am Lager,
gebraucht, alle Schertwii*-neu/geb

stufen. Fordern Sie kostenlos:
Prospekte/Berotung oder Anruf.

OCHEU SICHERHEITSSYSTEME
Wulfshofstr. 18, 46 Dortmund 76

TeL 0251/4 S4 80

Strandkörbe
Lieferung bundesweit, Prospekt gratis.

Die Scfntztmhe- Postfach 12DB5

4800 Bielefeld 12 TeL 05 2t -40 35 43

EROTISCHE UTERATUR
- für arapructovoBe Leser -

Aiufflbrtidier Pnäpekt gegen Rückporto brii

Bedncnwd BRAMBILLA
SchHtcntr. 1, 8800 Mtocbcn 40 .

RÜCKEN?
BandBetreiben? Herrliche Hilfe

Wahneuhehl Gratis probieren

POTENZ hoheAlter

Hilfe Ohr» Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.

Parsaus, 8 München 82, Askairtpfad 7«

Reetgedeckte
Pavillons

von 2 bis flm Durchs»»*, aufgeatsfit

und montiert mit formschönen Spros-
eenfenatam. Anfr. bitte a. PaviHorV'Bau

Josef BQaaing, DortatraBe 4
2646 Vechta-Bergstrup
Telefon 044 41/29 70

Generalvertretung für

Deutschland und Oatenaieh:
EavMOQMftiMl AHMd KAtkK

;<3ärKolzarStr. 84
;-4836 Hvwbrw*
Tal. 05245/ 32 00

Kontaktlinsen •

Pflegemittel! 4
Wcirkenauaiitö! jetzt supor-
gunstiü. Preisliste anfordern
Postkarte genügt

2£OclTind Optichmd V. rsond GmbH
Tannc-nstr. 4 A/I 5510 Furth
Telefon 100 11) 70 53 5/

Strandkörbe
DM 906,30 ab Fabrik,

Flensburger Strandkorbfabrik,
Postfach 15 48, 2390 Flensburg,

TeL 04 61/ 2 48 67

Stegbettan, Karostepp- u. Fadarbattar» von
höchster Qualität. direkt vom Hersteller. da-

her ungewöhnlich pnuawrartl Auch «Ha San-
darantentpmgan mögich. Wir mutigen u.

arbeiten Ihre wganen Daunen-DacM» ocL

Federbetten auch auf FordernSw unvaramd-
Hch Spezwlkataiog an. Kam Vertrater&esuch.

Wiachavaraand Ralnhard KG
PaatL S 02 03, 8Mb Oatertoorken

Tat Sa--Nr. 0 62 *1 / 8Q 48, Tag + Macht

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beate Schurwoiiquaiitat und Iraudem
enorm tialtoorund waschmascnmentest.
Rlesennuswahl (280 Uni-MögUch ketten

in 12 verech . GröBen von Schuh gr 35-53).

Auch ohne Gummil Günstige Preise, weil

vom Hersteller direkt sum Verbraucher
Nutzen auch 51b diesen modernen und
vernünftigen Vertrlebsweg 1

Frelprospekt amordern bei:

m WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5500 Hagon-Haspe
Postfach 74 43 22 Telex 08 23 585
Oder TeL <9293)} 4870 von 0-24 Ufnr

YanaadceacMft sucht KohdanadreO-:
Dateien z. B. von HioUdaa. Refcra-
Musern, NaturheUdiosm-. Naturta-
meUkxeschflften etc. Erwart» oder Bm-
mai- Vermietung. Zuscftr. u. Y MB sof

WELT-VerlagTPoBtt 1008 «164, 43 »am-

Drucksachen-Katcilaci gi,itjs!

I

Visitenkarten u.

Briefpapier mit Druck
Etäcetten, Postkarten. StarapahWÄ I

ugenh bibtw Rectti Scann- u husw«*!

HOHER - PosttU» - »WMM*}
Ter. (0Z4 02) 28715. Ta« aad RbHO
Heute noch anforder1

1

System -SSSr
Studio sicheret
O GarnyPohlsctirÖder

SicherbeilstechmJc

Lange Straße 38 3300 BrauftscBwtf?

Telefon Q53MB316Tßtex1Ö22MjJ*tf

Derldeenmarfct!
600 Nthjhatten - Ideen - Erfindungen.
Graihiprospekta WS6 unbedingt »mor-
dem bei: E. S. Knear. kJeenmarkt,
Postfach 706, 7320 Göppingen.

POTENZ hoheAller

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfojge. Prasp. -.80.

Parsaus, 8 München 82. AakMriptmd WS

moßhemden
C ;i HU b;ortc Kr.KjrP. Mjnscricy.rn
Arr-ell.-ingr ir-vj Schutt nach Ihrrt-

^for: .mforricr

i
H V/. Schulze 49CK Enger%Vc-^h.,

(Tel. 0 52 24 • 24 36, Postfach 3 64 01 >

mach mit

Aktion Saubere Landschaft e. V.
Godesberger Straße 17. 5300 Bonn

DieZeitungrun
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Zum erstenmal wfrcf in der Bundesrepublik ein Arbeitsplatz ange-
boren, der sehr anspruchsvoll und gleichzeitig exotisch ist: Mitar-

- beiter imWeltall. Die Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt für
Luft- und Raumfahrt, Köln, sucht qualifizierte männliche oder weib-
liche Astronauten, die 1990 für die D-2-Mission eingesetzt werden
sollen. Beauftragt für die Astronautensuche wurde das Institut für

$ Personal-und Untemehmensberatung in Köln.

I"' ZEfOMUNG: KLAUS BOHI£

I FÜR DEN ANLEGER
Cannnenbinfc: Die Aktie soll An-
fang Oktober an der Tokioter Bör-

se notiert werden. Zu diesem
Zweck will die Bank vom 16. bis

18. September eine Million Aktien

in Japan anbieten.

Lockerung: Das japanische Fi-

nanzministerium wird Versiche-

rungen die Vergabe von Yen-Kre-

diten an Ausländer stärker ermög-
lichen. Damit will die Regierung
Kapitalexporte ermutigen.

Finnland: Mit sofortiger Wirkung
hat die Zentralbank den Tages-

geldsatz erneut um fünf auf 30
Prozent gesenkt

WELT-Aktien-Indizes - Gesamt:
275,46 (278,63); Chemie: 157,56

(159,04); Elektro: 323,58 (327,42);

Auto: 715,78(731,42); Maschinen-
bau: 150,60 (154,08); Versorgung:
163,10 (163,30); Banken: 415,90

(419.51)

; Warenhäuser: 165,85

(168,75); Bauwirtschaft: 499,93

(506,12); Konsumguter 182^94

(184,77); Versicherung 1506,56

(1506.51)

; Stahl: 161,12 (167,48).

Nachboise: Leichter

MÄRKTE & POLITIK
Landwirtschaft: Der Agrarexport
der Bundesrepublik ist im Wirt-

schaftsjahr 1985/86 weiter leicht

um L3 Prozent auf 27,9 Mrd. DM
gestiegen. Die Einfuhr nahm um
1,1 Prozeit auf 56,4 Mrd. DM ab.

Safarstrom: RWE will 1987 zu-

sammen mit einigen Beteiligungs-
geaeDschaften ein großes Ent-

wicklungsprojekt in seinem Ver-

sorgungsgebiet beginnen.

Preise: Die Erzeugerpreise ge-

werblicher Produkte sind im Juli

gegenüber Juli 1985 um 3,6 Pro-

zent gesunken, so stark wie seit

September 1953 nicht mehr.

Arbeftsrecht: Die einwöchige
Frist wahrend der der Betriebsrat

vor TCfindignngpn angehört wer-
den muß, verlängert sich bei Mas-
senentlassungen nicht automa-
tisch. Das hat das Bundesarbeits-

Diesel: Der Absatz von Diesel-

Kraftstoff in der Bundesrepublik
wird 1986 voraussichtlich auf 15

MTD Tonnen (1980: 13) in die Höhe
schnellen, teilteBP mit

Europäische SpotpreisefürMifier&lölprodukte(fobAEA/Dolhr/t)

Produkt 14.8.86 13.8.86 L7.86 L8.85 1973

j
Superberem

\ 0J5 g BleigehaÜ

]
Diesel (BG-Material)

j HeisSI

; 3,5 % S

nun 184,00 165,00 286.00

nnn 122,50 104JK) 226,00

60,00 51,00 139JX)

WELTWIRTSCHAFT
Steuerflucht: ln de- OECD sind

die Pläne zur internationalen Be-

kämpfung vorangeschritten. Kri-

tiker warnen vor dem Macht-
zuwchs der Steuerverwaltungen.

(S. 10)

Südafrika: Die Vereingten Staa-

ten wollen weniger Textilien be-

ziehen und die Landerechte für

South. Aftican Airways verwei-

gern, beschloß der Senat Gold-

verkäufe aus US-Vonäten wur-

den dagegen abgelehnt

Kanada: Gute Konjuhkturaus-
sichten bescheinigt die OECD:
3,75 Prozent Steigerung des Brut-

tosozialprodukts in diesem und
3,25 im nächsten Jahr.

Dänemark: Das Zahlungsbilanz-

defizit erreichte in den ersten

sechs Monaten 1986 den Rekord-

stand von 18 Mrd. Kronen (700

Mil DM).

UNTERNEHMEN & BRANCHEN
Flugzeugbau: Die geplante Ko-
operation zwischen Airbus und
McDonneQ-Douglas wird wohl
erst bei der nächsten Flugzeug-

Generation zu konkreten Ergeb-

nissen führen. (S. 11)

FAG Kngelfischen Das Unter-

nehmen darf die Mehrheit beim

Bielefelder N5hmaschinenher-

steHer Kochs Adler AG überneh-

men. Das Kartellamt erhebt keine

Einwände. (S. 11)

Schindler: Die Aufzugsfinna wiD

bis Ende 1988 in ihren Werken im
Bundesgebiet und Berlin 250 Ar-

beitsplätze abbauen.

NAMEN
Saarland: Minister a n Manfred
Schäfer, von 1976 bis 1984 Präsi-

dent der Industrie und Handels-

kamm»-, vollendet morgen das 65.

Lebensjahr. Schäfer, der 1984 als

Vorstandsvorsitzender der Lan-

desbank S»!»1 in rten Ruhestand
trat, ist unter anderem Aufsicht*-

gteyoratoender der Saarstahl

Völklingen GmbH. Von 1957 an
war er zunächst Finanzminister

und spater auch Wirtschaftsmini-

ster des Saarlandes. Zuletzt übte

er dieses Amt von 1970 bis 1974

WER SAGTS DENN?

„Wir haben Zeit Allerdings muß
ich Sie darauf aufmerksam ma-

chen, daß ich mit 65 pensioniert

werde"
Hinweis eines jungen Schöffen-

richters an einen langatmigen An-
geklagten

Für jede Forschungs-Mark erhalten

die Firmen fünf Pfennig vom Staat
Minister Riesenhuber lobt das wachsende Engagement der deutschen Wirtschaft

ARNULF GOSCH,Bonn
Die deutsche Wirtschaft leistet ei-

nen immer größeren Beitrag zu den
Forschung^psfaengungen und -auf-

Wendungen der Bundesrepublik.
Nach Berechnungen des Instituts der
deutschen Wirtschaft (IW) brachte sie

im vergangenen Jahr rund 57 Prozent
aller Forschung- und Entwicklungs-
Mittel (FuE) in Eigenleistung auf nnfl

hat damit ihren vor Mitte der siebzi-

ger Jahre an die Hochschulen und
Großforschungseiiirichtungen abge-

tretenen Rang wiedererTflngt Auch
Bundeatorschmigsmlniater Hain?

Riesenhuber lobte gestern bei Vor-
stellung seines Haushaltsentwurfs
1987 das wachsende Engagement der
Wirtschaft.

So sei der Anteil der Ausgaben für

Forschung und Entwicklung, den die

deutschen Unternehmen selbst finan-

zieren, seit 1982 insgesamt um mehr
als ein Drittel, nämlich von 24,5 auf
32,8 Milliarden Mark gestiegen Mit
dem gegenwärtig von den Unterneh-
men aufgebrachten Mittelanteil von
knapp 60 Prozent am Gesamtbudget
werde die Bundesrepublik nur noch
von Japan übertroflfen.

Berlin im
vierten Jahr des

Aufschwungs
tb. Berlin

Die Berliner Wirtschaft liegt weiter

auf Wachstumskurs. Im ersten Halb-
jahr 1986 erhöhte sich das reale Brut-

toinlandsprodukt gegenüber der glei-

chen Vorjahreszeit um 2 Prozent
Der Export legte trotz Höherbewer-
tung der D-Mark wertmäßig 5,5 Pro-

zent zu, teilte die Senatsverwaltung

für Wirtschaft mit Berlin steht damit

im vierten Jahr eines Wirtschaftsauf-

schwungs und im dritten Jahr pfa<»«i

beträchtlichen Beschäftigungszu-

wachses. Gegenüberden ersten sechs

Monaten 1985 gab es in der Stadt

rund 14 000 Arbeitsplätze mehr. Da-

mit dürften in Berlin Mitte dieses

Jahres rund 87000 Menschen er-

werbstätig sein.

Allerdings gibt es, so die Wirt-

schaftsverwaltung, auch Schattensei-

ten Die geburtenstarken Jahrgänge
erhöhten das Angebot an Arbeitskräf-

ten und erschwerten den Abbau der
Arbeitslosigkeit Mit dem Wirt-

schaftsaufschwung hat auch die An-
ziehungskraft der Stadt zugenom-
n»n. In ersten beiden Monaten
seien 3700 Menschen nach Berlin ge-

zogen; 1000 mehr als in der gleichen

Zeit 1985.

Vorrangiges Ziel der Wirtschafts-

politik des Senats ist es, die Rahmen-
bedingungen weiter zu verbessern,

anstatt auf kurzfristige Beschäfti-

gungsprogramme zu setzen. Dazu
müsse die Stadt ein Zentrum von Zu-
kunftsmärkten werden.

Im laufenden Jahr werden die ge-

samten Forschungsausgaben der

Bundesrepublik voraussichtlich (von

52) auf 55 Milliarden Mark steigen.

Knapp 33 Milliarden Mark davon
bringen die Unternehmen auf; etwa

7,5 Milliarden Mark betragt der Haus-

halt des BMFT. Riesenhuber rechne-

te vor, daß noch 1982 auf jede For-

schungs-Marie der Wirtschaft 10,6

Pfennig an staatlicher Förderung ent-

fielen. Heute seien es weniger als fünf

Pfennig.

Der Haushalt 1987 des BMFT wird
gegenüber 1986 um zwei Prozent

wachsen. Riesenhuber gibt sich mit

dieser vergleichsweise geringen Zu-
wachsrate zufrieden, weil es sich hier-

bei - aufgrund der Preisstabilität -
um ein reales Wachstum bandele und
weil der Etat durch eine rückläufige

Projektförderung im Energiefor-

schupgsbereich entlastet werden
konnte. Die schrittweise Neuorientie-

rung! bei der Forschungsforderung
setzt -sich auch im neuen Haushalt

fort Der Staatseinfluß vor allem bei

der Wirtschaftsforderung geht zu.

rück, ' während die Grundlagenfor-

schung, die Vorsorgeforschung und

AUF EIN WORT

'JJWenn im breiten Sub
ventionsström Spitzen-

genossen des Staates

und der Wirtschaft in

die gleiche Richtung rü-
dem, geht die soziale

Marktwirtschaft baden.
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Harte Kritik an der Bundesregierung
Landwirtschaft fordert „nationale Bremsen“ bei Produktion - EG-Vorschriften „Blödsinn“

DOMINIK SCHMIDT, Hannover
Einigermaßen differenziert beur-

teilen der Landvolkverband und der
Landhandelsverband in Niedersacb-

sen die Ergebnisse der Getreideernte,

die sich mittlerweile der Endphase
nähert Bei deutlichen regionalenAb-
weichungen rechnet Landvolk-Präsi-

dent Friedrich Rode bundesweit mit
einem Rückgang der Emtemenge um
fünf bis sechs Prozent

Die Getreidequalitäten allerdings

sind überdurchschnittlich gut Unbe-
antwortet ließ Rode die Frage nach
den Interventionsmengen. Sie dürf-

ten aber eher über dem Niveau des

Vorjahres liegen. Von der 1985 geern-

teten Gerste (rund 10 MUL Tonnen)
beispielsweise gingen L3 Mül- Ton-
nen in die Intervention. Für die ge-

samte EG liegen die Ernteschätzun-

gen bei 143 (1985: 150) MilL Tonnen
Getreide.

Sorge bereiten der Landwirtschaft

die Auswirkungen der Brüsseler Ge-
treidepreisentschlüsse vom April die-

ses Jahres, die Minderer!Öse von rund

fünf Prozent bringen. Dies bedeute
für die Getreideerzeuger je nach Be-

triebsgröße Einkommenseinbußen
zwischen 15 000 und 25 000 DM. Als

unsinnig bezeichneten Rode und Er-

win Fromme vom Landhandelsver-

band die verschärften Qualitätskrite-

rien der EG. Vor allem die Senkung
des Feuchtigkeitsgrades von 16 auf 15

Prozent und weiter auf 14 Prozent sei

„absoluter Blödsinn“; die Mühlen
könnten derart trockenes Getreide

nicht verarbeitenund würden es nach
der Anlieferung wieder befeuchten.

Heftige Vorwürfe richtete Fromme
gegen die „Mmisterialbiirokratie im
Bi 1ndp*»rnflhninggminigtprinm u

Frühere Minister, so Fromme, hätten

grundsätzlich den Rat der Landwirt-

schaft eingeholt, bevor in Brüssel

Entscheidungen gefällt wurden.

„Heute werden wir nach der Be-

schlußfassung lediglich noch infor-

miert“, sagte Fromme.
Rode bezeichnet die Mitverant-

wortungsabgabe bei Getreide in der

jetzigen Form als nicht akzeptabel

Das Überschußproblem werde da-

durch nicht gelöst Zwar sei die Mit-

verantwortung grundsätzlich ein

durchaus geeignetes Instrument;

Voraussetzung aber sei eine gleichzei-

tige maßvolle Preiserhöhung und die

Einbeziehung der Abgabe auf Getrei-

deimporte und Substitute. Die Mittel

der Mitverantwortungsabgabe sollten

dafür verwandt werden, den Anbau
von Altemativfrüchten zu fördern,

die Grünbrache zu finanzieren und
die Exportbemühungen zu verstär-

ken. Der Berufsverband, so Rode,
lehne die Abgabe in der jetzigen

Form ab und werde die Klage beim
Europäischen Gerichtshof wegen
Verletzung des Gleichheitsgrundsat-

zes unterstützen.

Die weitere Ausgestaltung der eu-

ropäischen Agrarpolitik ist nach den
Worten Rodes „dringend reformbe-

dürftig“. Dies werde Gegenstand des
Gesprächs zwischen Vertretern des
Bauernverbandes und Bundeskanz-
ler Helmut Kohl Mitte September
sein.

Jetzt kämpft Europa gegen Amerika um den Getreidemarkt
WILHELM HADLER, Brüssel

Die EG und die USA liefern sich

amen härteren Kampf am in-

tenutkuuden Getredemarkt Nutz-

“jefler des sich abzeichnenden Sub-

ventionswettiaufs dürfte vor allem

die Sowjetunion die als wichtig-

ster Käufe- die Marktbedingungen
^Bttgehend mitbeeinflussen kann.

Nah der Entscheidung Präsident

Beagans, vier Millinnen Tonnen Wei-

ztu »zum gegenwärtigen Marktpreis“
andie Sowjetunion zu liefern, hat die

Gemeinschaft nicht lange gezögert
wtf ihrerseits 950 000Tonnen Getrei-
de aus öffentlichen Bestanden für
d® subventionierten Export fieige-

sfeDt 250000 Tonnen Weizen und
50000 Tonnen Roggen davon kom-

aus der Bundesrepublik. Eine
Ausschreibung soll Anfang Septem-
ber beginnen »nd bis zum Ende des
Jahres dauern.

Uber die Höhe der Exporterstat-

tungen (zum Ausgleich der Differenz

zum Weltmarkpreis) ist noch nicht

entschieden. Sie soll festgelegt wer-

den, sobald Kaufangebote des Han-

dels vorliegen. Die Subventionen

dürften sich jedenfalls an dern Preis

ausrichten, den die Amerikaner for-

dern. Wichtige potentielle Anbieter

sind außerdem Kanada, Australien

und Argentinien.

Offiziell wird die EG-AusSchrei-

bung nicht auf bestimmte Lander be-

schränkt Die Gemeinschaft begrün-

det ihrenBeschluß auch nichtmit der

amerikanischen Offensive, sondern

mit revidierten Ernieschätzungen,

die zu einem Anstieg der internen

Marktpreise und damit zu einer Ge-

fahr erneut wachsender Kosten für

Exporterstattungen geführt hätten.

In Wirklichkeit macht indes nie-

mand in Brüssel einen Hehl daraus,

daß die EG angesichts ihrer Getreide-

überschüsse von rund 16 Millionen

Tonnen gar nicht anders konnte als

mit den Amerikanern gleichzusetzen.

Wie aus französischer Quelle bekannt

wurde, hat Moskau nach der Ankün-

digung der US-Administration be-

reits Fernschreiben an alle großen in-

ternationalen Handelshäuser ge-

schickt und für künftige Lieferkon-

trakte neue Verkaufsbedmgungenge-
fordert

So wollen sich die Sowjets nicht

länger gefallen lassen, daß einige süd-

liche Mittelmeerländereinen geringe-

ren Preis zahlen müssen als sie. Dies

ist offenbar in der Vergangenheit der

Fäll gewesen, weil sich Washington

und Brüssel auf angeblich ange-

stammten Markten gegenseitig aus-

zustechen versuchten.

Bisher jedenfalls meldet der Han-
del nurein verhaltenes Kaufinteresse

Moskaus. Das dürftedieinternationa-

len Preise weiter drücken. Erwartet

werden im soeben begonnen Getrei-

dewirtechaftsjahr sowjetische Wei-

zenkäufe von 18 Millionen Tonnen.

Die gesamten Getreideimporte der

Sowjets waren im vergangenen Jahr

von 56 auf rund 35 Millionen Tonnen
zurückgegangen. Die EG konnte zum
Beispiel nur noch sieben Millionen

statt neun Millionen Tonnen pro Jahr

absetzen.

Allgemein ist nach Unterlagen des

europäischen Getreidehandels die

weltweite Nachfrage erheblich zu-

rückgegangen. Anders als vor einem

Jahrzehnt kämpfen diegroßen Erzeu-

gerländer heute mit erheblichen

Überschüssen. Ohne die sowjeti-

schen Käufe stagniert die internatio-

nale Nachfrage seit Ende der 70er

Jahre bei 155 bis 160 Millionen Ton-

nen. Während der interne Verbrauch

mittelfristig nur leicht zunehmen

wird, muß in der EG nach wie vor mit

steigenden Ernten (1986 allerdings

nur mit 185 Millionen Tonnen nach

160 Millionen Tonnen pro Jahr) ge-

rechnet werden.

Die Position der USA aufdem Ge-

treidemarkt hat sich in den vergange-

nen Jahrenauch relativ erheblich ver-

schlechtert. Dir Anteil am internatio-

nalen Getreideexport ist von fast 55

auf unter 40 Prozent in diesem Jahr

zurückgegangen. Das aggressive Ex-

portfördeningsprogramro der Rea-

gan-Administration dient erklärter-

roaßen dem Ziel, verlorene Märkte

zuruckzugewinnen. Wahrend die So-

wjets 1979 noch 56 Prozent ihrer Ge-
treideimporte aus Amerika bezogen

hatten, waren es 1985 nur noch 5ß
Prozent Den schrumpfenden Welt-

marktanteilen derUSAstehteine ein-

drucksvolle Bilanz der Exporte der

EG gegenüber. Die Agrarexporte stie-

gen dank der Exportsubventionen

aus Brüssel im letzten Jahrzehnt um
jährlich 15 Prozent die Einfuhren nur

um fünf Prozent

US-Zeitungen heizen die

Zinsdiskussion erneut an
Doch Absprache zwischen Volcker und Pohl?

zukunftsweisende Schlüsseltechno-

logien an Gewicht gewinnen

So ist die Förderung wirtschaftsbe-

zogener Technologien von fast 60
Prozent in 1982 auf voraussichtlich

43,3 Prozent in 1987 zurückgenom-
men worden und die direkte Projekt-

förderung von 57 auf 47 Prozent des

BMFT-Haushalts. Lag der Anteil der
Grundlagenforschung 1982 noch bei

26 Prozent, so wird er 1987 auf 36
Prozent steigen. Während die Auf-

wendungen für Energieforschung

(Reaktorlinien) oder auch für Ver-

kehrsprojekte zurückgenommen
wurden, ergab sich eine Verstärkung
bei den Schlüsseltechnologien (Bio-

technologie von 99 auf 211 Millionen

Mark, Materialforschung von 122 auf
202 Millionen und Informations- und
Fertigungstechnik von 492 auf 839

Millionen Mark). Eine besondere Rol-

le spielt auch die Verstärkung der

Mittel für kleine und mittlere Unter-
nehmen: Sie wurden von 20 Millionen

auf 214 Millionen Mark mehr als ver-

zehnfacht Die Zurückhaltung in

marktnahen Bereichen hat auch
Spielräume für die Polar-, Meeres-

und Weltraumforschung geschaffen.

Die Börsenwoche
stand im Zeichen
des Pumas

H. WI. Bonn
Wohl seiten war das Interesse der

privaten Anleger so sehr aufdie Ent-
wicklung eines Aktienkurses gerich-

tet wie diese Woche bei Puma. Emit-
tiert mit 310 DM, erlebte der Börsen-
neulisg einen Höhenflug bis über
1500 DM hinaus. Eine Ausnahme, die

von Börsenexperten mit der relativ

geringen Anzahl verfügbarer Papiere

und Gerüchten über britische Groß-
einkäufe begründet wird.

Gewinne konnten diese Woche je-

doch bei fast allen Aktien erzielt wer-

den. Die Kurssprünge einiger Stan-

dardwerte waren zweistellig Der
WELT-Aktien-Index kletterte von um
knapp 9 Punkte auf 275,46. Bevorzugt
wurden Bank- und Automobilaktien
sowie generell Papiere, die von der
kräftig anriAhpnd^n Inlandsnaehfrn.

ge profitieren. Nachrichten über stei-

gende Auftragseingänge machten
auch die lange Zeit verschmähten
Maschinenbau- und Stahlaktien wie-

der interessant Daßkräftigsteigende

Kurse dann auch zu Glattstellungen

führen, konnte gegen Ende der Wo-
che beobachtet werden.

Zahlreiche Aktien notierten etwas
leichter. Hierau dürfte aber auch die
aufgeschobene, keineswegs jedoch
aufgehobene, Zinssenkung der Deut-
schen Bundesbank beigetragen ha-

ben. Gerade die zu erwartenden kre-

ditpolitischen Beschlüsse aber soll-

ten die Phantasie der Anleger weiter-

hin beflügeln.

VWD, Washington

Die Diskussion um eine angeblich

bevorstehende gemeinsame Zinssen-

kungsrunde von USA und der Bun-
desrepublik heizen US-Zeitungen

weiter an. „Wall Street Journal“ und
„Herald Tribüne“ berichten erneut,

daß die Notenbankpräsidenten

Volcker und Fohl eine Absprache für

eine gemeinsame Zinssenkungsrun-

de Anfang September getroffen hät-

ten. Außerdem hätten sie einen Plan

für gemeinsame Devisenmarktinter-
ventionen beschlossen, um einen

Rückgang des Doliarkurses unter

2,00 DM zu verhindern. „Herald Tri-

büne“ beruft sich in seinem Bericht

auf Informationen aus dem Haus der

Deutschen Bundesbank. Nach mona-
telangem Zögern habe die Bundes-
bank nach persönlichen und telefoni-

schen Beratungen zwischen Volcker

und Pohl schließlich einer weiteren

Zinssenkung zugestimmt.

Die Entscheidung der Bundesbank
wird von der Sitzung des Zentral-

bankrates am 11. September für mög-
lich gehalten, die dem nächsten Tref-

fen der Notenbankchefa bei derBank
für Internationalen Zahlungsaus-

gleich in Basel am 8. September folgt

Geheime
Interfipol

ZL (Genf) - Wahrend Amerika
die Einkommenssteuern senkt und
vor allem die Progression abbaut
um Leistungsanreize zu schaffen

und die Steuerflucht einzudäm-
men, soll im Europarat demnächst
eine Steuerkonvention verabschie-

det werden, die den Weg zu umfas-

senden internationalen Kontrollen

im Kampf gegen die Steuerhinter-

ziehung öffhen würde.

Diese im Rahmen der OECD vor-

bereiteten, streng geheimgehalte-

nen Pläne sollen die nationalen

Steuerbehörden aller Teilnehmer-

staaten dazu verpflichten, das Steu-

ergebaren von Privatpersonen und
international tätigen Finnen stän-

dig zu überwachen.

So soll durch gegenseitige Infor-

mation und Amtshilfe der Kampf
gegen die Steuerflucht verschärft

und durch eine internationale Auf-

Bundesbankdirektor Gleske hatte

Anfang der Woche betont, daß bei

dem nächsten BIZ-Treffen über die

Frage eines angemessenen Zinsni-

veaus diskutiert werden solle.

Es wird als wahrscheinlich be-

zeichnet. daß die neue Zinssenkungs-

runde von der Bundesbank eingelei-

tet wird, die sich bei der vorangegan-

genen Diskontsenkungsrunde enthal-

ten hatte. Dies war mit der Sorge vor

einem weiteren Rückgang des Dol-

larkurses begründet worden.

Bei der japanischen Notenbank
wird die Wahrscheinlichkeit einer

neuen Diskontsenkung im Septem-
ber laut einer Meldung von Jiji-Press

allerdings bezweifelt. Mitglieder der
Notenbank hätten erklärt, daß sie

über einen Plan für eine gemeinsame
Zinssenkung nicht informiert worden
seien. Es wird für unwahrscheinlich

gehalten, daß in den USA eine weite-

re Zinssenkung vor den Wahlen im
November verwirklicht wird.

Am Tokioter Devisenmarkt sorg-

ten die Meldungen über angebliche

Interventionspläne der FED und der

Bundesbank für einen Anstieg des
Wechselkurses auf 154,40 Yen pro

Dollar.

Sichtsbehörde „koordiniert“ wer-

den. Man spricht von einer Interfi-

pol, einer grenzüberschreitenden

Fiskalpolizei. Die Macht der Finanz-

behörden würde auf Kosten des

Steuerzahlers erheblich gestärkt

Multinationale Gesellschaften wer-

den ständiger „Bespitzelung“ aus-

gesetzt meinen die Kritiker.

Nun ist kaum zu bestreiten, daß

mit ständig wachsendem Steuer-

druck vor allem bei mittleren und
hohen Einkommen auch Steuerwi-

derstand und -hinterziehung über-

all zugenommen haben. Aber dieser

Entwicklung ist kaum durch eine

internationalisierte Steuerbürokra-

tie beizukommen, durch strengere

Kontrollen, härtere Strafen. Man
muß bei den Ursachen ansetzen

und zunächst einmal die Steuer-

schraube lockern. Das ist um so

dringlicher, als die Amerikaner auf

dem besten Wege sind, als künftiges

Niedrigsteuerland den Europäern

gegenüber einen schwerwiegenden

Wettbewerbsvorteil für die 90er

Jahre zu gewinnen.

Angelpunkt Dollar
Von CLAUS DERTTNGER

Auch nach dem Verzicht des
Zentralbankrates auf eine

Senkung der Notenbankzinsen
bleibt dieses Thema im Raume ste-

hen; jedenfalls, wenn man amerika-

nischen Zeitungsmeldungen Glau-

ben schenkt, wonach sich Bundes-
bankpräsident Pöhl und sein ame-
rikanischer Kollege Volcker darauf

geeinigt haben sollen, daß beide

Notenbanken ihre Diskontsätze er-

mäßigen und daß sie sich einem
weiteren Druck auf den Dollarkurs

mit Interventionen entgegenstem-

men. Die Bundesbank nimmt zu

diesen Versionen nicht Stellung.

Verständlicherweise. Denn das öf-

fentliche Verkünden des Inhalts

von Strategiegesprächen entsprä-

che nicht dem üb-

lichen Stü, und fairst. . •.r.r-.c

ein Dementi wür-

de sofort einen

Dollarsturz auslö-

sen, an dem we- _ Komm
der den USA Blindest

noch der Bundes- Frage,w
republik gelegen einer Doli
sein kann. Auch entgegei
wenn sich die No- die die
tenbankiers bü- Investitic
ben und dmben und dam
über fore kunfti-

Kon™nfel
ge Strategie m
Schweigen hül-

len, läßt sich die i

„Gefechtslage“

einigermaßen klar analysieren. Und
daraus kann man Schlußfolgerun-

gen ziehen.

Dreh- und Angelpunkt aller

Überlegungen ist die wohl nicht

ganz unberechtigte amerikanische

Angst vor einer Rezession im eige-

nen Land mit ihrer weltwirtschaftli-

chen Ausstrahlung, und das vor

dem Hintergrund der Wahlen in den

USA und der Protektionismus-De-

batte. Somit geht es um politische

Dimensionen, was nicht nur die

Forderungen der Washingtoner Ad-

ministration an ihre Partner, für

mehr Wachstum zu sorgen, erklärt,

sondern auch einen gewissen

Druck auf die amerikanische No-

tenbank, die Zinsen zu senken.

Was interessiert das die Deut-

schen, mag sich manch einer fra-

gen; sollen doch die Amerikaner ih-

re Probleme selbst lösen. Schließ-

lich ist das Wirtschaftswachstum in

der Bundesrepublik recht ordent-

lich. und noch niedrigere Zinsen

würden die Konjunktur wohl auch
nicht noch mehr aufTrab bringen.

Warum sollte sich also die Bundes-

republik- und in der aktuellen Dis-

kussion gehtesumdieBundesbank
- den amerikanischen Zinssen-

Eine Zinssenkung
kommt für die

Bundesbank nur in

Frage, wenn es gilt,

einer Doliarschwäcbe
entgegen^wirken,
die die deutsche

Investitionstätigkeit

und damit auchdie
Konjunktur bremst

kungswünschen gegenüber aufge-

schlossen zeigen?

Diese Argumentation geht, so be-

rechtigt sie vordergründig erschei-

nen mag. an einer wichtigen Frage

vorbei: Wie würde der Dollarkurs

auf eine US-Diskontsenkung re-

agieren, und wie wären die Auswir-

kungen eines ins Kalkül zu ziehen-

den neuerlichen Drucks auf den
Dollar? Bisher hat die deutsche
Wirtschaft die Dollarabwertung
und die Aufwertung der Mark ge-

genüber anderen Währungen noch
ganz gut verkraftet, wenngleich un-

sere Industrie bereits einen Rück-
gang der Auslandsbestellungen
spürt. Konjunkturell brisant wer-

den könnte eine zu starke Dollar-

abwertung wer-

.fri«? * den, die zudem
Aufwertungsten-

denzen der Mark
Sjpnknng ^ Europäischen

mc
. Wahrungssystem

nkmirm Auftrieb gäbe,

in es gilt, wenn dadurch
rschwäche der Investitions-

uwirken, tätigkeit unserer

eutsche Wirtschaft ein

Stätigkeit Schlag versetzt

"bÄi ^
ir bremst man sich zwar

überall über die

lebhafte Inlands-

nachfrage, vor al-

lem aus dem Konsum. Aber bleibt

das so, wenn im nächsten Jahr die

Sonder- Wachstumsimpulse für den
Konsum aus der Steuersenkung
und dem Ölpreiseinbruch weglai-

len? Und wie sähe unser Wirt-

schaftswachstum aus, wenn gleich-

zeitig auch wegen wechselkursbe-

dingten Nachlassens der deutschen

Wettbewerbsfähigkeit aufden Welt-

märkten die Investitionen ab-

rutschten? Diese Frage hat die Bun-
desbank im Auge zu behalten.

D eswegen könnten die Frank-

furter Währungshüter sehr

wohl einen Anlaß haben, über eine

Ermäßigung ihrer Zinsen nachzu-

denken; das allerdings wirklich nur
für den Fall daß eine amerikani-

sche Zinssenkurig den Dollar deut-

lich in Mitleidenkhaft zieht Und
das ist nicht auszuschließen, nach-

dem am Geldmarkt der Vorsprung

der amerikanischen Zinsen vor den
deutschen auf nur noch 1,7 Prozent

geschrumpft ist Der deutschen

Wirtschaft wären noch etwas niedri-

gere Zinsen sicherlich nicht unwill-

kommen- Sie würden allerdings die

Konjunktur kaum stimulieren; dar-

um bereiten neue nachfrageindu-

zierte Kräfte auch keine Sorgen.

1
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Schluß mit Einbrechern
durch Funkalarm APC-800
Das optimale Alarmsystem zu einem

S
ündigen Preis. Durch Funk wird's mög-
ch. Eine Alarmanlage ohne Installation.

Die Passhf-Intrarot-Semorea übermit-

teln dos Alarmsignal drahtlos quer
durch die Wand, vom Keller bis zum
Doch, ohne Fehlalanne. En 14tägiger
Test ist möglich.

JOSEF DORFS Vertriebst*!*
2000 Hamberg 60. Postfach 60 11 11

Tel. 040 / 86 01 47

Reinigen wie ein Profi - mit
80 bar Hochdruckreiniger
Modell D 80
Sie reinigen mit dem D 80 schnell und
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker,

Zement' und Fliesenböden, Gartenge-
röte, Fahrzeug (auch Motor und Unter-

boden), Schwimmbad einfach al-

les! Mit 80 bar beseitigt sein schmutz-

brechender Hochdrackstrabl mühelos
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80

wird damit zum unentbehrlichen Helfer!

Seine wartungsfreie Zwei- Kolben-Kera-
mlkplungerpumpe sorgt für lange Le-

bensdauer und das zu einem Preis

von 950,- DM, kompl. mit Zubehör. For-

dern Sie unverbindlich Prospektmate-
rial anl

H. J. Barthel, Hochdruckreiniger, Luft-

heEzgeröta, Naß- und Trocfcensauger.
DohrentraBe 88, 4050 Möndienglad-
bach 2, TeL 0 21 66/18 52 38

Der nächste Einbruch bei
Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue S6fach

digital codierte Scharpf Punk-Alarm-
anlage drahtlos und installotionsfrei.

Nur Funk macht'# möglich. Quer durch

die Wand. Vom Keller bis zum Dach.

Keine Handwerker tagelang lm Haus,
kein Schmutz. Dafür der neueste Stand
der Technik von Europas führendem
Hersteller von Funk-Alarmanlagen. Na-
türlich RZ-zuge lassen, sabotagege-
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre

Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis

München In jeder Stadt. Fordern Sie die

ausführliche Funkalorm-Infomappe an.

Dreieidi,

TeL 0 61 OS/621 34/675 26,

Telex 4 14 326

Haarausfall?
Schütteres Haar?
Kahlstellen?

•
• Echte Regenera-

tion - der Haare -

durch uralte -tra-
ditionelle - Wirk-
stoffkomblnation

aus den Klöstern

Tibets. Der indi-

sche Arzt T. S. Sld-

hu (Bild) hat diese
Erfahrungsmetho-
de nach Europa
gebracht und
weiterentwIckelL

So lange Raum sichtbar Ist, iöBt sich der
Haarwuchs deutlich aktivieren und ver-

bessern - Patente in ganz Europa. -
Notariell beurkundete Foroserlen. Ma-
dien Sie eine dreimonatige „GRUND-
KUR- - wenn kein Fortschritt erzielt

wird, geht die Behandlung zu unseren
Lasten. Auch als reine „HEIMKUR“ an-

wendbar. Wir schicken Ihnen - kosten-

los - ausführliche Unterlagen. Anruf je-

derzeit möglich - auch nachts. - TeL
0 89 / 22 92 54, oder schreiben Sie an:

ALPINA COSMETIC Postfach 14 01 24.

aOOOMOaebmaS

Die Rollen eines Bürostuhls besdiädi
gen über kurz oder lang den Ror selbst
des teuersten Teppichs, roll-safe

schützt dauerhaft,' roll-safe sieht gut
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,
verschiedene Größen und Formen}, roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-
brechlich und schützt auch vor Recken
und Nässe. Gratispraspefet

MHNERT-NEUHEfTENVERTKIEB
Kreezxtv. 18, 5200 Hüdeshein
Telefon 0 51 21 / II 22 02

"-ri'

DASCHU-Dachsanierung
führt In Ihrem Leistungsangebot auch

die Wellasbesi- und die Dachpfannen-
sanierung, wobei Hochd ruderernlgurrg,
Imprägnierung und Beschichtung vor-

genommen wird. Auch werden die

Dachpfannen zur Verhinderung von
Sturmschäden Innenbeschichtet und
das Material DASCHU-Plast wird weder
müde, rissig oder durchlässig. Das Un-
ternehmen arbeitet mit eigenen Kolon-

nen im ganzen Bundesgebiet - doch
können Außenbeschichtungen nur bei

bocfcenev Witterung vorgenommen
werden. Beratung durch:

DASCHU-Kunstttoffb«Rl
4763 Enso-SlenreriBflon
TeL 0 29 28 /10 51

KV

Edficih* Hilfe bei Wetter-
fühligkeit und ihren Folgen
Viele Menschen leiden unter Migräne,
Schlafstörungen, Depressionen, Mattig-
keit oder ähnlichen Beschwerden, die
sich nicht nur auf Wetterfühligkeit zu-
rückführan lassen, sondern auch auf ne-
gative Einflüsse aus unserer Umwelt.
Was konnten Sie bis heute dagegen
tun? Durch Mecos können Sie jetzt die-
se Alltagsbeschwerden vergessen. -
Schmerzfrei ohne Medikamente - ME-
COS ist ein Minisender, der hier helfen
kann. Anwendung - denkbar einfach.
Sie brauchen MECOS nur einzuschalten
und ihn In Körpemähe bei sich zu tra-

gen. Sie können schon nach kurzer Zeit
eine deutliche Wirkung verspüren. Hilfe

bei Wetterfühligkeit und ihren Folgen,
ohne den Körper zu belasten. Sie haben
bei MECOS ein vierwöchiges Rückga-
berecht. Weitere kostenlose Informa-
tion: W. Bangert u. Co, Befctromdizl-
Msdw Gerät«. 7406 M&nlngea, Post-
fach 11 60 34, ToL 074 73/ 2 18 09.

FHNOVAFON

|

Alle wollen NOVAFON!
Die NOVAFON -Schallwellen, über
100 OOOfadi bewährt, bringen toi vielen
Beschwerden oft erhebliche Erleichte-
rungen. Als „helfende Hand" regen sie

dos gesamte Körpergeweto zum Mit-
schwingen an, wobei die Zellkerne akti-

viert werden und die Selbstheilungs-
kröfte sich wieder entfalten können.
Das Gerät, mit ausführlicher Anleitung,
wird vertrieben von der Firma

NOVAFON
MmtoisacfmMstraSo 3a
4460 Nordhorn, TeL 0 59 21 / 51 56

Fordern Sie dos Gerät mit ‘Mtägigem
Rückgaberecht an. Keine Nachnahme.
Versand gegen Rechnung. Preis nur
298,50 DM, 2 Jahre Garantie. Ausführt.
Info-Broschüre kostenlos.

Aach Id SaeHAttgescMflea erhältlich.

Auch der M-Extender

flog nach Mexiko mit
Dabei handelte

es sich um das

Therapie* und

Sportgerät M-Ex-

tender 2000, das
den HSV-SpIelem
der Deutschen
Fußbalfnatfonal-

mannschaft zur

Verfügung stand.

Dieser Extendar
besticht durch

seine solide Kon-

struktion; seine

besonderen
Merkmale sind

die Schrög-

einstellung, der

große Handlauf und die optimale Fuft-

nalterung, die dem Benutzer optimale

Sicherheit und daher optimale Entspan-

nung gewährleisten. Diese wichtigen

Punkt© sind die Voraussetzung för eine

optimale Regenerierung der Band-

scheiben und Extension verkrampfter

Rücken muskulatur. Selbstverständlich

steht bei dem Gerät die Sicherheit an

erster Stelle. Für die deutschen Fußbal-

ler in Mexiko brachte der M-Extender

2000 die Lösung mancher physischer

Probleme.

Medizinisch-t«chnkch«r Gerätebau
L M0|I«r GmbH, Postfach 48

7702 Gottmadingen 2, TeL 0 77 31 / 70 51
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Personenrufanlage Minix
mH Sprachdurchsage
Diese postzugelassene Personen rufan-
lage besteht aus einer Zentrale und 4
bzw. 8 Empfängern. Ein Tastendruck ge-
nügt, und Sie erreichen die gesuchte
Person. Ober Sprachdurchsage können
Sie Informationen sofort Weitergaben.
MINIX-Personenrufanlagen mit Sprach-
durchsage gibt es fOr unterschiedHebe
Betriebsgrößen in 2 Ausführungen:
MPR-4 mit vier Empfängern (2163,- DM}
und MPR-8 mit acht Empfängern (2961,-

DM}. Sie sind somit so preiswert, daß sie

sich auch für den kleinen Handwerks-
oder Gewerbebetrieb auszahlen. Ver-
trieb und Information:

Stelmer Elektronik, Ulmer Str. 4
8900 Augsburg, TeL 08 21/ 41 5754
Telex 5 55 821

r. vz“ '
\~

Vitale Gesundheit durch
Sauerstoffversorgung
des Körpers nach
Dr. Dr. K. von Brunowsky
Sauerstoffmangel in den Kärperzeilen

ist bekanntlich ein auslösender Faktor

vieler Krankheiten. Durch das TROMA-
ION kann die Sauerstoffvenargung der
Kärperzeilen verbessert und vielen Be-

schwerden entgegengewirkt werden.
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient

der Gesunderhaltung und auch der
Schönheitspflege. TROMA-ION ist ein

praktisches Heimgerät und arbeitet oh-

ne Strom mit Hilfe des Urelements Was-
ser: dadurch tiefgreifende Regenera-
tion des gesamten Organismus. Fordern

Sie weitere Interessante Gratisinfos an
beim Spaziatvarsancfbaus PRO-VITAL
Versand Tiea, Postfach 2 4687, 4460

Nordhorn, ToL 0 59 21 / 1 31 66

Hcatsttt/Mg

So sorgt Venty-Vlx
för frische Luft
Daß nunmehr ohne großen Aufwand
auch in kleinen privaten Räumen sticki-

ge Luft nicht mehr stehen muß, dafür
gibt es diesen kleinen, handlichen Ven-
tilator aus Kunststoff. Sein Fuß ist m/t

einem Gewinde versehen, das In jede
Lampenfassung paßt. Es muß also ledig-
lich der Lichtschalter betätigt werden,
damit Venty-Vix seine Arbeit aufneh-
men kann. Diese technische Neuheit ko-
stet 79,-DM und kann erworben werden
bei:

Tokora, Oberachenier Straß« 8
7590 Ackere. TeL 0 7B 41 / SO 67

15-DO!

erfolgreich

einsetzen

MaN tatet

|

Der Buchtip:

MS-DOS erfolgreich einsetzen
von DipL-Mathem. Gaus Henischei und
DipL-Ing. Claudia Menlg, 1986, 164 Sei-

ten, DM 29.80, ISBN 3 470 56771 9
Wer einen Computer mit dem Betriebs-
system MS-DOS besitzt, kann auf ein

vielseitiges Angebot an Software zu-

rückgreifen. Vorhandene Handbücher
von MS-DOS Rechnern vermitteln leider

kaum das nötige Verständnis, dos zur
Nutzung aller Vorteile dieses Betriebs-
systems nötig ist. Dieses neue Hand-
buch fuhrt den Anwender daher schritt-

weise in die Vorgänge von MS-DOS ein.

Somit ist dieses Buch die Ideale Ergän-
zung zu den mltgetleferten Handbü-
chern zur Hardware.Wer erfolgreich mit
MS-DOS arbeiten will, sollte dieses
Buch besitzen.

Erhältlich In jeder Buchhandlung oder
direkt beim Wehl Vortag,6700 Ludwig»-
hefen.

DASCHU-Dachsanierung
läßt kein undichtes Flachdach mehr zu.
Denn das Erzeugnis DASCHU-Plast Ist

hochelastisch, nicht brennbar, kälte-
und hitzebeständig sowie absolut was-
serdicht und UV-beständig; auch sind
die Kosten relativ gering. Das Material
wird nicht müde, rissig oder gar durch-
lässig: es bleibt für immer, wo es ritzt
Das Unternehmen arbeitet mit eigenen
Kolonnen Im ganzen Bundesgebiet -
doch können Außenbeschichtungen nur
bei trockener Witterung vorgenommen
werden. Beratung durch:

PASCHU-Kunmioffljou, 4765 Ense-
Sierveringeat, TeL 0 29 28 / 10 51

Darauf haben viele gewartet:
DELIKATESSE + RISIKO-VORSORGE
(Getreideernte 1985)

DEUTSCHE BROTSPEZIALI-
TÄTEN „IN DER DOSE
GEBACKEN“
Es ist gelungen, ein Brot direkt (I) in

einer Dose zu backen - von Menschen-
hand unberührt 2 Jahre haltbar, +
absolut tropenfest 1 Ohne jegliche Kon-
servierungsstoffe. Ausgezeichnet mit

dem „CMA-GDlezeidten“ sowie mit der
„CMA-Medaille 1986". Vertriebsnach-
weis durch:

NORGES GMBH. Postfach 10 07 04
D-2850 Bromoihmron. ToL 04 71 /2 05 20
Telex 2 58 642
Zuständiger Boraten Heiko Kröger

GuteErfahrungen
mitImmobilien-Anzeigen

in derGroßen Kombination

DIE®WELT

Der Steuerflucht den Kampf angesagt
OECD: Finanzämter sollen ausländischen Stellen auch unaufgefordert Auskunft erteilen

ALFRED ZÄNKER, Genf

_

hn Steuerausschuß der „Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung

4
* (OECD) sind

weitreichende Pläne ausgearbeitet
wurden um die zunehmende Steuer-

flucht in den Industrieländern durch
enge Zusammenarbeit über die natio-
naten Grenzen zu bekämpfen. Der
Ausschuß hat eine -bisher geheimge*
haltene - internationale Steuerkon-
Vention entworfen, die praktisch alle

Staiersünder -vom Lohnempfänger
bis zurmultinationalen Gesellschaft

-

betrifft- Die soll im Oktobervon einer
Ministerkonferenz des Europarates
fcnd spater vom OECD-Rat verab-

schiedet werden, um Anfang 1987 den
nationalen Behörden zur Unterzeich-
nung vorzuliegen.

Treibende Kräfte dieses Vorstoßes
waren schon seit Jahren vor allem die
Hochsteuerländer Skandinaviens
und der Europäischen Gemeinschaft,
und bisher auch die Amerikaner. In
den meisten dieser Länder wird es
bei extrem hoher Steuerbelastung
vor allem durch stark progressive
Einkommenssteuern immer schwie-
riger Steuerhinterziehung, Schwarz-
arbeit und Flucht ins Ausland zu ver-

hindern. Deshalb sollen nun umfas-
sende internationale Kontrollen ein-

geführt werden.
Auch die Bundesrepublik hat dem

Projekt im OECD-Ausschuß zuge-
stimmt, nicht dagegen, die Schweiz,
Liechtenstein, Luxemburg und
Österreich. Portugal, Irland und Ja-

pan, zum Teil auch Großbritannien
sollen Vorbehalte angemeldet haben.

„Die Schweizwird dieserKonvention
auf keinen Fall beitreten, denn sie

widerspricht in wesentlichen Punk-
ten unserer Rechtsaaffhssung", be-

tont Oswald Sigg, Sprecher des Fi-

nanzministeriums. „Schon die Tatsa-

che, daß dieses Dokument bisher

streng geheimgehaltea wurde und ge-

wissermaßen unter Ausschluß der

Öffentlichkeit durchgebracht werden
sdB, stimmt bedenklich“, meint ein

namhafter Vertreter der Schweizer

Wirtschaft.

So ist die umstrittene Konvention

praktisch das Werk von Experten der

Finanzministerien geworden. Vertre-

ter der Wirtschaft und der Steuerzah-

ler wurden zu spat unterrichtet, um
den Text noch beeinflussen zu kön-

nen, Wagt die „Internationale Han-

delskammer" in Paris, die sich kürz-

lich scharf gegen das Projekt ausge-

sprochen hat Dieser Tage hat die

„Confederation Fiscale Europenne
u
.

eine Dachorganisation europäischer

Steuerberaterverbände mit Sitz in

Bonn, die EG-Regierungen ersucht,

die Konvention zu verwerfen, weil sie

gegen elementare Rechte des Steuer-

zahlers verstoße.

Die Befürworter des Projektes mei-

nen, die Umgehung nationaler Steu-

ergesetze habe mit der Intemationali-

sierung des Wirtschaftsverkehrs sol-

che Proportionen angenommen, daß

Gegenmaßnahmen nötig seien. Es ge-

he darum, den Steuerverwaltungen

einen raschen unbegrenzten Aus-

tausch von Informationen und Do-

kumenten zu ermöglichen. Dabei sol-

len sämtliche Steuern, einschließlich

der obligatorischen Sozialversiche-

rung erfaßt werden.

Die Steuerbehörden sollen ver-

pflichtet werden, ausländischen Stel-

len nicht nur auf Anfrage, sondern

auch „autonom" und „spontan", das

»Die Schweiz wird
der geplanten
Konvention auf
keinen Fall beitre-

ten. 99
Oswald Sigg. Sprecher des Finanzmi-
nisteriums m Bern.

heißt unaufgefordert Auskunft ertei-

len, sobald sie vermuten, daß ein Vor-

gang ausländische Behörden interes-

sieren könnte. Ferner ist vorgesehen,

daß Beamte anderer Lander an na-

tionalen SteuerkontroUen teilneh-

men, daß Steuerprüfungen gleichzei-

tiginverschiedenen Ländern stattfin-

den und daß sich die Behörden ge-

genseitig helfen, Steuerfordeningen

einzutreiben.

Mit einem Wort Man, möchte die

nationalen Steuergrenzen abschaflen.

Im Gespräch ist auch der Aufbau ei-

ner internationalen Fiskalpolizei, der

„Interfipol“, vergleichbar mit der für

die Bekämpfung von schweren Ver-

brechen zuständigen Interpol. Nach
ein«: Erklärung der Schweizer Regie-

rung auf parlamentarischer Anfrage

ist noch unklar, ob es dazu kommen

wird und wie weil die Befugnisse der

„Interpol“ gehen würden. Jedenfalls

soll eine internationale Steueraüf-

sichtsbehörde geschaffen werden.

Die Konvention mißachte auch das

Prinzip der „Spezialität“, wonach In-

formationen jeweils nur für das Steu-

ervenahren verwendet werden dür-

fen. für das sie angefordert und frei-

gegeben wurden. Dazu kommt, daß

die internationale Zusammenarbeit

bereits bei der Steuerveranlagung be-

ginnen soll Die Behörden sollen sich

einen möglichst großen „Vorrat'' an

Informationen und Daten über Steu-

erpflichtige mit grenzüberschreiten-

der Tätigkeit verschaffen. Durch die-

sen multinationalen Datenfluß wur-

den Unternehmen, die in verschiede-

nen Ländern arbeiten, gesamtheitlich

erfaßt Die Konvention wirke da-

durch zwangsläufig auchauf multina-
tionale Unternehmen aus. die ihren

Hauptsitz in einem Staat haben, der

die Konvention gar nicht unterzeich-

net hatDie Internationale Handels-

kammer befurchtet, daß Großkonzer-

ne bei diesem System leicht „krimi-

nalisiert" würden. „Der Fiskus wird

bald mehr über die Lage der Multis

wissen, als die eigene Geschäftslei-

tung“, meint ein Schweizer Fach-

mann,

Schließlich würde die geplante in-

ternationale Großfahndung wohl nur

zur Umlenkung der Steuerflucht aus

Signaturstaaten in nichtbeteüigte

Drittländer führen, jedenfalls so lan-

ge das heutige große Steuergefalle in

Europa bestehe, meint die Internatio-

nale Handelskammer. Man müsse zu-

nächst einmal die Steuerlasten einan-

der besser angleichen.

Die Gegner der neuen Steuerkon-

vention könnten diese durch ihre Ve-

to im Europarat zu Fall bringen. So
wurde bereits einmal eine OECD-In-

itiative gegen das Steuerbankgeheim-

nis von der Schweiz abgewehrt Dies-

mal möchte Bem eine offene Kon-

frontation vermeiden. Man wolle

nicht verhindern, daß andere Länder

eine internationale Steuerpolizei

schaffen, nur selbst nicht teilnehmen.

In hiesigen Wirtschaftskreisen hofft

man immer noch, daß die Bundesre-

publikihren Standpunkt überdenken

und sich der Schwerter Position an-

nähern wird.

Kupferhütte gut ausgelastet
|
PERSONALIEN

Norddeutsche Affinerie zahlt unveränderte Dividende

JB.Hamburg

Bei em<»m natoni unveränderten

Umsatz von 2,3 Mrd. DM hat die

Norddeutsche Affinerie AG, Ham-
burg, im Berichtsjahr 1985 einen

Imeht verbesserten Jahresuberschuß

exzielt Die größte europäische Kup-
ferhütte, deren Großaktionäre mit je-

weils 40 Prozent die Degussa und die

Metallgesellschaft sind, weist zwar ei-

nenum 20,5 ProzenthöherenGewinn
von 17,5MÜLDMaus, doch sind darin

6 MüL DM außerordentliche Erträge

aus der Auflösung einer Preissteige-

rungsrücklage enthalten. Die 6 M3L
DM werden der Rücklage zugeführt,

so daß ein Bilanzgewinn von 11,6

MüL DM verbleibt Er ist wie im Vor-

jahr auf ein* Dividende von 5,50 DM
auf 105 Mül- DM Grundkapital zuge-

schnitten.

Zur Entwicklung im Berichtsjahr
beißt es, daß die Produktionsleistung

der Betriebe und die Arbeitsproduk-

tivität sich verbessert hätten. Die Ka-

pazität der Erpfereleklrolyse war gut

ausgelastet und bei der Verarbeitung

erzielte die Norddeutsche Affinerie

höhere Entgelte Demgegenüber gin-

gen ProduktionundAbsatzvon Walz-

draht und Stranggußprodukten zu-

rück. Von der guten Konjunktur und
dem starken Dollar profitierte die

Hütte bei dem Geschäft mit Metall-

pulver und Nebenmetallen. Der Um-
satz von Pflanzenschutz- und Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln lag bei un-

verändertem Ertrag leicht niedriger.

Die Angaben zum Geschäftsver-

lauf und zum Abschluß 1985 sind

spärlich wie üblich. Den Rückgang

der EEV-Steuem um fest 20 M11LDM
begründet das Unternehmen mit ei-

nem „gesunkenen steuerpflichtigen

Gewinn“. Im Vorjahr war der Steuer-

aufwand um 47 Prozent gestiegen.

Auf Beteiligungen hat die Norddeut-

sche Affinerie nochrtmls 4*2 MüL DM
abgeschrieben. Hierbei handelt es

sich vermutlich um die Transvaal Al-

loys Ltd. in Südafrika. Auf diesen

Vanadium-Produzenten waren be-

reits im Voijahr 11 MOL DM abge-

schrieben worden.

! Hermann Storni. Seniorpartner

|

und Teilhaber der Schmolz + Bicken-

bach, Düsseldorf wirdam 17. August
70 Jahre.

Fritz Steinacker,Geschäftsführen-

der Gesellschafter der Weinbrennerei

Pabst & Ricbarz GmbH 8c Co, Els-

fleth, vollendet am 18. August 1986

sein 60. Lebensjahr.

Gary D. Roach, zuletzt Produk-

tionsleiter des Reifenwerkes Union

City, Tennessee, wurde zum Produk-

tionsdirektor des Werkes Philipps-

burg der Deutschen Goodyoear
GmbH, Köln, berufen. Er ist Nachfol-

ger von Harold L. McLeod.

Dr. Willy Lappe, Vorstandsmit-

glied der ARAG Lebensversiche-

;

rungs-AG, München, übernimmt ab

1. Januar 1987 das Vorstandsressort

Vermögensverwaltung und Rech-

nungswesen der Bayern-Versiche-

rung, München. Er ist Nachfolger von

Dr. Günther Köhler, der am 31. Au-

gust 1986 aus dem Bayern-Vorstand

austritt und in die Vorstände der Vic-

toria Versicherungsgesellschaften,

Düsseldorf überwechselt.

Ä«e/Ho£fnung auf sinkende Zinsen
H.WL Bonn

Die Börsenexperten von Banken
und Informationsdiensten sind

überwiegend von einem weiteren

Anstieg der Kurse überzeugt Zwar
werden vorübergehende Gewinn-
mitnahmen nicht ausgeschlossen,

mittelfristig jedoch würden sich die

günstigen gesamtwirtschaftlichen.

Daten, picht unberechtigte Erwar-

tungen auf Leitzinssenkungen und
positive Untemehmensberichte

durchsetzen.
Optimistisch äußert sich der

Frankfurter Tagesdienst. Die Ex-

perten sind von werteren Puma-
Sprüngen fest überzeugt: 2000 DM
seien erreichbar. Anlegern, die hier

den Einstieg verpaßt haben, emp-
fehlen die FranMurter ein anderes

Geschäft Die Deutsche Bank BuD-

Anleihe (drei Prozent, Mindest

Stückelung 5000 DM), seiner Auffas-

sung nach dte billigste Fonn, ander

Hausse teüzunehmen. Bei einem
mngtirhpn Anstieg des FJLZ.-Akti-

en-Index auf 800 stünde das an den
Tnripx gekoppelte Papier bei 123,12

Rückzahhingspreis. Auf der Kaufli-

ste stehen außerdem: Feldmuhte,

Karstadt, Veba und Großbanken.

Die Commezzbank sieht die wei-

tere Entwicklung an den deutschen

Wertpapierbörsen von der Aufwer-

tungsphantasie fürdieDM und den

Spekulationen um eine weltweite,

konzertierte Zinssenkungsrunde,

der „sich diesmal auch die Deut-

sche Bundesbank anschließen

könnte“, bestimmt Favorisiert wer-

den inlandsorientierte Papiere wie

Bank- und Automobilsktien.

Quo vadis Ölpreis? fragt rieh der

Hanseatische Börsendienst Ge-

rechnet wild mit einer Stabilisie-

rung der Energiepreise, wobei eine

Erhöhung für die Weltwirtschaftun-

bedingt notwendig sei Empfohlen
wird eine Änderung der Anlagestra-

tegie: Konsumaktien sollten besten-

falls gehalten, bei Steigerungen
verkauft werden. Interessant sei ein

kurzfristiges Engagement im Ma-
schinen- und Anlagenbau, „da rieh

bei steigenden Ölpreisen die finan-

zielle Situation der Opec-Länder,
traditionell bedeutende Märkte für

den deutschen Anlagebau, merk-
lich bessern sollte“. Auch andere

Beflügelt

2HOHNUNG: KLAUSBÖHL6

„Exportaktien“ hätten jetzt wieder

gute Ezfcolungschancea, steigende

Kurse solltenjedoch zu Gewinnmit-
nflhmen genutzt werden. Kaufemp-

fohlung: Orenstdn & Koppel nach

Umstellung auf 50-DM-Notiz und
Ktosrnckschlägen sowie Dividen-

deierwartungen von fünfDM.

Optimistisch zeigt rieh auch die

Handrargisehe Landesbank. Die
Banker sehest das Klima an den
Börsen durch Zinsenkungserwar-

tungen begünstigt Die Deutsche

Bundesbank könne sich ihrer Mei-

nung nach einer T^jt^inggEmhung

nicht mehr allzulange entziehen,

„zumal zinspolitische Maßnahmen
in Verbindung mit einer Herabset-

zung des Diskontsatzes auch in an-
“

deren wichtigen Industrieländern

geeignet sein könnten, protektioni-

stischen Tendenzen im amerikani-

schen Kongreß entgegenzinraken“.

Anhaltend große Kursgewinne
könnten jedoch nur bei zunehmen-
den Auslandskäufen realisiert wer-

den. Die Anleger sollten daher dem
Umsatzvolumen besondere Auf-

merksamkeit schenken

Gleichermaßen äußern sich die

Borsenspezialisten der Vereins*
.

und Westbank. Sie halten das

„Rückschlagsrisiko“ trotz der auf-^
;

geschobenen Zinssenkung für be-
grenzt und empfehlen „weichere“

Notierungen zum Ausbau von aus*

gewählten Qualitätstiteln. Hierau

zählten Kugelfischer, die mit ihren

Produktgebieten Wälzlager und In-

dustrietechnik bei einemAnteilvan-,

zehn Prozent zu den führeaden An-

bietern auf den Weltmärkten fah-

len. Der zurJahresmitte konstatier- _

te positive Geschaftsveriaufunddie'

anhaltend gute AirtomobÜ-'iiadli^ ; ,

vestitfonsgüterkonjunktur ließen .

die weiteren Unsatz- uncL &traffc“ :

sperspektiven vielversprechend ec-
: j

scheinen.

Nach Ansicht der DG-Bank ist

am deutschen Aktienmarkt nöch

Kurspotential vorhanden, fiegriuh ..

düng: 2iinssenkiiz^seiwartrti^^. ;

weiterhin positiver Konjunktiffver-

lauf, steigende Unternehmens^ ^
winne und das durchschnittlich ge-

"

ringe Kurs-Ei^HÜs-VerhpinS; :

'

deutsdierWßrtpaiüere. -
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„Meergöttinnen“ für Cunard
Britische Reederei übernimmt norwegische Luxnsliner

WILHELMFÜRLER,London
Die zum großen britischen Misch-

konzem Trafalgar Hbuse gehörende
Cunard-Reederei wird zwei der neu-

esten und luxuriösesten Kreuzfehrt-

schiffe übernehmen. Die beiden Lu-

xus-Liner „Sea Goddess I“ und „Sea

GoddessH“ waren aufder finnischen
Wartsfla-Werft für die norwegische
Ejeuzfehrt-Reederei Norske Cruise

zam Preis von jeweils 34 MUL Dollar

(gut 70 MüL DM) gebaut worden. Sie

sind nur zwei beziehungsweise ein-

einhalb Jahre alt und werden von Cu-

naid fürzusammen gut 50MÜL Dollar

Übernommen.

Korske Cruise sah sich nicht mehr
ün^Tidg, ihren Zinszahlungen im
Kähmen derFinanzierung der beiden
Kreuzfehrtschiffe rechtzeitig nach-

zukommen. Die Warteüa-Werft hatte

diese Finanzierung übernommen und.

leitete ein Verfahren zur Zwangs-
Übernahme ein. Zu den Schwierigkei-

ten von Norske Cruise war es vor

ahem deshalb gekommen, weil die

Kreuz&Jut-Buchungen nach dem
Terroristen-VorfeH auf der »Achiüe

Lauro“ drastisch zurückgegangen

waren.

BAG zur Anhörung
bei Entlassungen

VWD, Kassel

Die einwöchige Frist, während der

ein Betriebsrat bei der Kündigung
von Afitarbeitem vom Arbeitgeber

angehört werden muß, verlängert

sich bei MassenenÜassungen mehr
automatisch. Das hat das Bundesar-
beitsgericht entschiedest. Verweigert

ein Arbeitgeber eine Fristverlänge-

rung, so kann das jedoch ein Verstoß

gegen den Grundsatz von Treu und
Glaubenund somit recbtsmißbräuch-

lich sein. Anlaß für die Entscheidung

war die Entlassung von 1354 Arbei-

tern einer Werft in Hamburg im Jahr

1983 CÄ2.: 2AZR 561/85).

Das Unternehmen hatte dem Be-

triebsratnureineWoche Zeit zur Stel-

lungnahme gegeben. Dieser hatte

daraufhin versucht, die Frist mit
Einstweiligen Verfügungen zu ver-

längern. Als dies scheiterte, legte der
Betriebsrat Widerspruch gegen sämt-

liche Kündigungen ein. Die Firma be-
zeichnete die Einsprüche als verspä-

tet und bekam damit in der zweiten

Instanz recht

Das Bundesarbeitsgericht stellte

lest, daß Arbeitgeber und Betriebsrat

grundsätzlich eine Verlängerung der
Anhnningsfrist vereinbaren knnnpn

Zwar habe der Betriebsrat keinen ge-

nerellen Anspruch aufeine solche Ve-
längerung, eine Verweigerung könne
allerdings gegen Paragraph 3 des Be-

triebsverfassungsgesetzes verstoßen,

nach dem Arbeitgeber und Betriebs-

rat zur vertrauensvollen Zusammen-
arbeit verpflichtet sind.

Norske Cruise ist eine Gesellschaft,

die speziellzum Bauundzum Betrieb

der beiden Kreuzfahrt-Liner gegrün-

det wurde.

Die Rettungsaktion über den Kauf
der baden Luxusschiffe läuft ge-

meinsam über die Cunard-Reederei
und die britische MirnanH-GmRhank
Midland hat die Kreuzfahrtschiffe

- gekauft und überläßt sie Cunard im
' Leasing-Verfahren für zwölf Jahre.

Nach diesem Zeitraum ist die Reede-
rei verpflichtet, die Luxus-Liner zu
kaufen.

Cunard besitzt gegenwärtig fünf

Kreuzfehrtschiffe. Das größte ist die

weltberühmte „QE 2“. Neben ihrzah-

len auch die beiden Cunard-Liner
„Sagafiord* und „Vistafjord“ zur

Fünf-Steme-Luxuskksse.

Cunards Muttergesellschaft Trafal-

gar House betonte, daß die beiden
norwegischen Schiffe im Cunard-
Verbund deutlich preisgünstiger als

die anderen betrieben werden konn-
ten. Der Konzern verfüge über ein
sehr gutes Verkaufs- und Service-

Netz rund um die Welt, daher sei™
die marginalen Kosten praktisch

gleich Null

Bridgestone: Yen
bereitet Sorgen

VWD,Hamburg
Die japanische Bridgestone Corp,

ist durch die anhaltende Yen-Stärke
und den niedrigen Dollarerheblich in

Mitleidenschaft gezogen. Dies ist der
Hauptgrund für den Gewinnrück-
gang der Gesellschaft im ersten Halb-
jahr 1986 im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum um rund 24 Prozent Am
deutschen Markt, wo der japanische
Konzern durch eine eigene Vertriebs-

gesellschaft mit der Bridgestone Rei-

fen GmbH, Hamburg, vertreten ist,

liegt die Gesellschaft bisher jedoch
weiter voll im Plan. Allerdings ist die
Nachfrage bei schweren Nutzfehzzeu-
ge gesunken, und die Preisebewegen
sich nach unten.

Zur Gesamtsituation der Mutterge-
sellschaft wird von dem Sprecher in

Hamburg außerdem daraufhingewie-
sen, daß die Erlöse aus Exportumsät-
zen, die in US-Dollar fakturiert sind,

niedrigere Einnahmen und Gewinne
bringen. Denn traditionelle Abneh-
merländer, wie die Opec-Staaten, die

aufgrund des gesunkenen Dollarkur-

ses geringere Einnahmen aus dgm
Öl-Export verzeichnen, haben infol-

gedessen weniger Devisen.

Die Konzemleftung schätzt, daR

der Umsatz 1986 angesichts der an-

haltenden Yen-Stärke »Tn rund sie-

ben Prozent hinterdem Ergebnis des
Vorjahres Zurückbleiben und umge-
rechnet rund 7.4 Mrd- DM betragen
wird. DerGewinn nach Steuern dürf-

te um 31 Prozent niedriger ausfaflen

und 160 Mül DM erreichen.

Airbus will Marktführer Boeing das Fürchten lehren
McDonnell-Dotiglas ist za einer großangelegten Kooperation bereit, um ein Konknrrenzflugzeug zum Jumbo zu bauen

ANATOLJOHANSEN, Bonn
Für die europäische Airbus Indu-

strie war zwar das vergangene Jahr

sehr erfolgreich. Mit 92 Festbestellun-

gen und zahlreichen zusätzlichen Op-
tionen wurden fest dreimal so viel

Airbus-Maschinen weltweit abgesetzt
wie 1981 Auch die Aussichten für

den neuen kleinen 150$itzigen Airbus

A-320, der im kommenden Jahr erst-

mals ausgeliefert werden soll, sind

ausgezeichnet Noch vor dem Erst-

öug der Maschine nähert man sich

jetzt einer Zahl von 300Festbestellun-
gen und Optionen.

Trotz aller Erfolge kann jedoch der
weltweit zweitgrößte Hersteller von
Düsenvericehrsmaschinen, die euro-
päische Airbus Industrie, dem ame-
rikanischen Marktführer Boeing
noch kaum das Wasser reichen. Im
Finnenhauptquartier von Boeing in
Seattle im Bundesstaat Washington
gingen etwa im vergangenen Jahr
viermal so viel Festbestellungen ein
wie bei Airbus. 362 Boeing-Maschi-
nen wurden 1985 fest geordert Damit
hat Boeing vor der Airbus Industrie

und McDonnell-Dooglas mehr als 50
Prozent des Weltmarktes für Düsen-

Teilkasko ohne
Selbstbehalt teurer

dpa/VWD, Bonn
Die K&Versicherer werden die

Beiträge für die VollkaskoVersiche-
rung für Pkws, Krafträder, Camping-
fahraraigg und Wohnanhängerum bis

zu 7,5 Prozent, für die übrigen Kraft-

fahrzeuge,zum Beispiel für Lkws,um
bis zu 16,3 Prozent -je nachVertrags-
laiifapit - anheben. Eine deutliche

Beitragssenkung wird es demgegen-
über in der Teükaskoversichening
mit Selbstbeteiligung geben.

Wie der HUK-Verband in Bonn
mitteüte, werden hier die Prämien für

Pkws um 24 Prozent für Motorräder
um 17,8 Prozent für landwirtschaftli-

che Fahrzeuge mit grünem Kennzei-
chenum 8,6 Prozent und für die übri-

gen Kraftfahrzeuge um 8,1 Prozent
gesenkt

In dpr TpillrasfrrwpTgirhgrnnff nhnP
Selbstbehalt sind dagegen drastische

Verteuerungen möglich. So können
die Prämien fürPkws, Campingkraft-
fahrzeugeund Wohnanhängerum bis

zu 45 Prozent für landwirtschaftliche
Fahrzeuge um bis zu 78 Prozent für

Motorräderum bis zu sieben Prozent

und für die übrigen Kraftfahrzeuge

um bis zu 36,8 Prozent erhöht wer-
den. Nachdem die Autoversicherer

im vergangenen Jahr wegen der
Münchner Hagelkatastrophe auf Er-

höhungen verzichteten, die 1986. ohr.'

gehin hätten wieder rückgängig ge-

macht werden müssen, könnten jetzt

„hagelhprpiTiigte Veränderungen“
vorgenommen werden, kommentier-
te der Verband.

Verkehrsmaschinen fest in der Hand.
Airbus kam nur aufganze 15 Prozent

.
Dieses Ungleichgewicht hat dazu

geführt, daß seit dem vergangenen

Jahr bei Airbus und der amerikani-

schen McDonnell-Douglas Corp- Ge-

spräche über pinp eventuelle Zusam-
menarbeit in Gang gekommen sind.

Schon im vergangenen Dezember er-

schien eine Airbus-Delegation in Ka-

lifornien. Dabei machte McDonnell-
Douglas den Vorschlag, Airbus solle

aufseine geplante viermotorige Lang-
streckenmaschine A-340 verzichten,

die mit 250 Passagieren eine Super-

reichweite von rund 13 000 Kilomtem
nonstop erreichen soll Ein solcher

Verzicht erschiene theoretisch noch
möglich, da für die A-340 bei Airbus

Industrie noch keine endgültige Bau-

entscheidung gefallen ist

McDonnell-Douglas aber rechnet
damit, in zwei bis drei Monaten be-

reits die MD-11 in Angriffzu riphmpn
,

eine weiterentwickelte Version der
erfolgreichen DC-10. Diese Maschine
aber würde in etwa in die gleiche

Kategorie wie die von Airbus Indu-

strie geplante A-340 fallen. Airbus In-

dustrie hat allerdings nicht im Sinn,

die A-340 fallenzulassen und sich statt

dessen an der MD-11 zu beteiligen,

wie McDonnell-Douglas das vor-

schlug. Auf der anderen Seite wollen

die Amerikaner auch ihre MD-11
nicht aufgeben, so daß zumindest in

dieser Größenklasse eine sofortige

Kooperation zwischen Airbus und
McDonnell-Douglas schwierig er-

scheint.

Mehr Chancen gibt es offenbar bei

einer zukünftigen Kooperation bei

der ebenfalls von Airbus geplanten

A-330 (310 Passagiere, 8000 bis 10 000

Kilometer Reichweite), die für die

amerikanische Boeing 767 zur Kon-
kurrenz werden würde. Ebenso
scheint nicht ausgeschlossen, langfri-

stig eine Mayhinp zu bauen, die über
die Ausmaße der A-340 oder der MD-
11 noch hinaus geht und damit zu
pinpr direkten Konkurrenz für das
größte Passagierflugzeug des We-
stens, die Boeing 747 werden müßte,
die bislang konkurrenzlos ist und
Boeing daher sehr gutes Geld ein-

bringt Hierwäre McDonnell-Douglas
zu einer groß angelegten Kooperation
mit Airbus bereitAllerdings wäre die

Finanzierung für einen solchenneuen

europäisch-amerikanischen Supervo-

gel ein schwieriges Unterfangen.

Eine dritte Möglichkeit der Zusam-
menarbeit bietet sich schließlich in

der kleinen Flugzeugklasse der

150sitzigen Maschinen. Zwar gibt es

auch hier bislang mit der A-320 und
der MD-80 noch zwei verschiedene

Flugzeuge bei Airbus und McDon-
nell-Douglas die in der gleichen Grö-

ßenklasse liegen. Hier denkt man
aber zumindest bei McDonnell-Dou-

glas mittelfristig an einen völlig neu-

artigen Antrieb, den sogenannten

Propfan.

Offiziell haben bisher wederAirbus
Industrie noch McDonnell-Douglas

mehr verlauten lassen, als daß sie Ge-
spräche führen und weiter führen

wollen. Überblickt man die mögli-

chen Gemeinschaftsprojekte aber, so

läßt sich absehen, daß die unmittel-

bar von beiden Seiten geplanten Ma-
schinen kaum mehr Kooperations-

Chancen eröffnen, die den Marktfüh-
rer Boeing das Fürchten lehren konn-
ten. Reelle Möglichkeiten für eine

weitergehende Zusammearbeit eröff-

nen sieb doch wohl erst für nachfol-

gende Flugzeugversionen.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
Kein(Einfluß auf Gaspreise
Bonn (A.G.) - Die Bundesregie-

rung lat keine gesetzliche Möglich-

keit, imden Preisbildungsprozeß für
Erdgasfornnigrftifgm Ernp Staatliche

Aufsicht über die Erdgaspreise wur-

de bereits 1959 aufgehoben. Somit ge-

be es auch keine „Koppelungsvor-

schrift“ zwischendenPreiseivonMi-
neralölprodukten und Erdgas. Das
tpflfo Dieter

Würzen -gestern dem CSU-Bundes-
tagsabgeordneten Eduard Lintner

mit Tintner wollte wissen, ob die

Bundesregierung den vergleichswei-

se bescheidenen Rückgang bei den
Gaspreisen von 30 Prozent angesichts
des dramatischen Ölpreisrückgangs

für angemessen hält

Italien will Änderung
Rom (rtr) - Die italienische Regie-

rung verlangt gravierende Änderun-
gen an dpm zwischen derEG und dpn

USA zur Beilegung des sogenannten

„Spagbettz-Krieges“ ausgehandelten
Kompromiß. Andernfalls werde Itali-

en bei der Europäischen Gemein-
schaft (EG) ein Veto einlegen, sagten
BprenherdegHanfiplsmimsterinms in

Rntt) Das von EG-Kommissar Willi

de Giere ausgehandelte Abkommen
vernachlässige italienische Interes-

Großauftrag
London (fu) - Der britische Trieb-

wake-Hersteller RoHs Royce bat ge-

gen scharfe amerikanische Konkur-

renz einen Großauftrag gewinnen
können. Für rund 600 Mill Pfund
(1,86 Mrd. DM) wird das Staatsunter-

nehmen 16 Jumbo-Jetsvom Typ Boe-
ing 747 mit Triebwerken ausrüsten.

Lange Zeit war spekuliert worden,
daß British Airways denTriebwerken
des amerikanischen Herstellers Pratt

and Witney den Vorzug geben würde.
Mit dem Auftrag für 64 Triebwerke
plus mindestens zwei Ersatztrieb-

werken für jeden der 16 Jumbos ist

der Auftragsbestand bei Solls Royce
aufmehr als 3 Mrd. Pfund gestiegen.

Riesenhuber nach Brasilien

Bonn (A. G.) - Bundesforschungs-
minister Heinz Riesenhuber wird auf
Einladung seines brasilianischen Kol-

legenvom 17. bis 27. August Brasilien

besuchen, um sich dort über Koope-
rationsvorhaben zu informieren. Es
ist der erste Besuch eines deutschen
Forschungsministers in diesem Land
seit dem Abschluß des Regierungs-

abkommens über wissenschaftlich-

technische Zusammenarbeit im Jah-

re 1969. Unter dem Dach dieses Ab-
kommens wird in 25 Emzelvereißba-

rungen und 70 Projekten lebendige
Zusammenarbeit dokumentiert.

Neue Henkel-Beteiligung

Düsseldorf (J. GJ-Aus dem Besitz

der Degussa AG, bei der sie (indirek-

ter) Großaktionär ist, hat die Henkel
KGaA 49 Prozent des Kapitals der
Chemische Werke München Otto
Bäriocher GmbH übernommen. Bär-

locher, schon anno 1823 gegründet
und mit der Kapitalmehrheit bei der
Erbengemeinschaft Christian Rosen-
thal, macht auf dem Gebiet der
Kunststoffadditive mit 365 Leuten in

mehreren Betriebsstätten rund 200
MüL DM Umsatz. Henkel sieht in die-

sem aufBlei-, Zinn- und Mischmetall-
verbindungen basierenden Produkt-
programm eine Bereicherung seines

eigenen, auf fettchemischen Grund-
stoffen basierenden Additiv-Ge-

schäfts.

Rohre für Comecon
Düsseldorf (J. G.) - Einen Auftrag

für insgesamt 230000 t Großrohre
(Schätzwert gut 200 Mill- DM) haben
das Duisburger Handelshaus Klöck-
ner & Co. KGaA und der Produzent
Bergrohr GmbH, Herne (zur Hälfte

im Besitz der Diüinger Hütte), teils

aus der Sowjetunion (150 000) und
teils aus Ungarn (80 000 t) erhalten.

Das sei derdiesjährige Lieferanten an
der großen „Progress“-Gasleitung,

die in den nächsten vier Jahren von
den Comecon-Ländem in der Sowjet-
union gebaut wird.

Kein Pizzaland

Frankfurt (adh) - Die Pläne der
amerikanischen United Biscuits und
der Caterer Eurest GmbH, eine Piz-

za-Kette aufzuziehen, werden sich

nicht verwirklichen: Aus betriebs-

wirtschaftlichen Gründen, so Eurest,

werde man das Projekt Pizzaland in

der Bundesrepublik nicht fortsetzen.

FAG Kugelfischer

darf Kochs Adler
übernehmen

dpa/VWD, Berlin

Die FAG Kugelllscher Georg Fi-

scher KGaA, Schweinfurt. kann die

76prozentige Beteiligung von Dr.

Arend Oetker an der Kochs Adler AG.
Bielefeld, übernehmen. Das Bundes-
kartellamt hat gegen den Erwerb der
Mehrheitsbeteiligung keine Einwän-
de erhoben. Zur FAG gehört der
ebenfalls in Bielefeld ansässige Näh-
maschinenhersteller Dürkopp

Anzeige
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GmbH. Wie der Sprecher des Bun-
deskartellamts, Hubertus Schön, ge-

stern auf Anfrage erklärte, sei die

G. M. Pfaff AG, Kaiserslautern, seit

Jahren aufdem Nähmaschinenmarkt
Marktführer mit dem breitesten An-
gebot aller Anbieter.

Auch mit der Fusion von Kochs
Adler und Dürkopp werde die Pro-

grammbreite von Pfaff nicht erreicht.

Außerdem drängten japanische Her-

steller, die noch größere Stückzahlen
produzierten, über den Preis in den
Markt und hätten nach Feststellun-

gen des Kartellamts ein starkes Ver-

triebs- und Servicenet2 aufgebaut
Der Marktanteil der japanischen Fir-

men dürfte inzwischen bei 30 Prozent

liegen. Wesentlicher Wettbewerb sei

somit auch weiterhin zu erwarten.

Die deutschen Anbieter ihrerseits sei-

en wiederum mit einem Ausfuhran-

teil von 70 bis 80 Prozent der Produk-
tion stark exportabhängig.

Dürkopp erzielte 1985 mit rund

1600 Mitarbeitern einen Umsatz von
193,5 (144,9) Mill. DM. Kochs Adler

kam mit 1200 Beschäftigten aufeinen

Umsatz von 147,6 (130) MilL DM und
erwartet nach dem letztjährigen Um-
satzplus von 13 Prozent für 1986 vor

allem aufgrund der Dollarschwäche

ein abgeschwächtes Wachstum. Der
Marktführer Pfaff konnte 1985 den
Umsatzum acht Prozent auf 1,02 Mrd.
DM steigern, wovon 71 (69) Prozent

auf das Auslandsgeschäft entfielen.

Zuwächse konnte die Branche in den
letzten beiden Jahren vor allem bei

Industrienähroaschinen verbuchen.
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Lesen Sn „Direkt-Marketing“. Europas

erste und Ehrende Fachzeitschrift für

Pas Verkaufen per Post Hier erfahren Sie

alias über erfolgreiche Methoden des

Mail-order-GflSChäftes.

.Direkf-Marketihfl” liefert Ihnen Fan-

gesctiichten. Testergebnisse. Analysen

und Gestaliungs-teteen aus der täglichen

Praxis.

Monat für Monat stellen bekannte Fa-

ehautcren neue Techniken vor, unge-

nutzte Wege, Porto zu sparen oder die

nebligen Adressen zu finden. Ein einzi-

ger Tip aus „Dirett-Marketmg' st oft

mehr wert als der Bezugspreis.

Bestellen Sie deshalb noch heule Ihr

Jahres-Abonnemem. 12 Ausgaben zum
Kannenlemen kosten nur 72.- DM.

Donnelley & Geranfi, Abt 912

Pforzheim« Str. 176, 7505 Ettlingen

Junger kleiner afrikanischer Staat

sucht für alle Bundesländer Persfln-

Uchkeiten mit entsprechenden Back-

ground. gern aus dem Wirtschaftele-

ben, Bitte nur aussagefäh. Zuschriften

von ernsthaft Interessierten unter

V 4400 an WELT-Verlag. Postfach

10 0S 84. 4300 Essen.

Tauscha Ferienhaus
toteres». KapkalanL. in BRD. gegen ein

oder zwei Wohnmobile. GesamtpreJs

ca. 85 000,- DM. Wertausgtelch. Anfra-

gen unter W 4407 an WELT-Verlag,

Porti 10 08 64 . 4300 Essen.

Achtung, Unternehmer!
Nach Einstein nutzes wir nwr 10% un-
seres geistigen Potentials. Wie Sie die
restlichen 80% freisetzen können, zeigt
Ttinen das Buch Dianetik, 19,80 DM+N.
N- CelebrltY-Ceater, Kfinlgäallee 81,

4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 37 06 18.

Labradorwelpen
mit VDH-Pbpieren, geimpft, täto-

wiert, eniwurmt, zu verk. Wegen
Zuchtaufgabe Labradorbündio, 3%

J., zum Sonderpreis.
TeLOGS 53/28 06

WELT-Abonnenten

erreichen unse-

ren Leser-Service

unter

(
02054

)
1011 .

Wir beantworten

gerne Ihre Fragen zur

Zustellung und
Abrechnung Ihres a

Abonnements. s

DIE#WELT
i MiHKUG, rM-uEUTi >n ir» »i ihchlo»

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *iCMA kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management * Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitale*

Durch US-S-Scheck und eine Sondtr-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Bn Wertpapierkonto mit Beleihungsmögfichkek

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpaplerkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

* Minimum-Einlage ab S 25.000• ProfesskmeUa Beratung

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büre

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Kart-Arnold-Platz 2 Telefon 02 11 / 4 58 10

6000 Frankfurt/Main • Ulmenstraße 30 Telefon 0 69 1 7 15 30
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 • Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60

7000 Stuttgart 1 • KronprinzenstraBe 14 • Telefon 0711 1

2

22 00

XHilfe-X
/ es brennt! x

f Der imndB Punkt!

Kinder wissen sich oft nicht zu wenigstens eine Nntruf-

helfen, wenn Lebensgefahr numroer auswendig kör

J», Aü8TRALIAwti-

AUSTRALIEN sucht
innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die persönli-
chen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um entweder ein
eigenes Unternehmen in Australien zu gründen oder sich an einer Gemeinschafts-
gründung zu beteiligen, oder In eine bestehende australische Gesellschaft zu
investieren, und die selbst auf Dauer in Australien leben möchten.

Australien ist ein junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkommen, einer
starken freien Marktwirtschaft und hervorragenden Voraussetzungen für die weitere
Entwicklung vor allem in Hinblick auf die Exportmärkte in Asien und im Pazifikraum.

Bitte rufen Sie die Einwanderungsabteilung der Australischen Botschaft in Bonn an -
(02 28) 81 03 181/175/173 - und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit unserem
Business Adviser Team, das sich in der Zeit vom 22. bis 26. September 1986 in

Stuttgart aufhält, und informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten.

droht und niemand in der

Nähe ist Wichtig: ihr

Kind sollte Sie immer
|

erreichen oder
^

Cf

nurnmer auswendig können.1

L Wer in unserem Land

etwas für Kinder tut

tut das Beste für

(r\ die Zukunft

,

Nach Hitze und

I
J/klf TITf schlechten Stra-

fl®" ßen hat das Auto

mSrnnlß- eine Nachkur verdient.

er*#**'
1"

AUTO-BILD sagt, was man tun kann,

um spätere teure Reparaturen zu vermeiden.

Fragen Sin uni - wir helfen watir. Helfen

auch Sie mit - durch ihre Spende-, PSchAm!

München. Kto-Nr. 440 809. ft ft
Deutsche« Kinderhitfswerk e.V

^ft^ft.
tangwieder Hauptslr. 4. ''ft*
8000 München 60. Hl Sl

Her. Helfen

j£ DieZeitungrundumsAuto
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Marktbereinigung nach turbulenten Tagen
dle*moI auf gan Notierungen möglich. Auf armäfiigtar Sa-

SIS E«-?9 *1» lebt« In weitareii Handel das Anlagalnto-
kragen aas. Es zeigt« sich, daß der Benifsban-
del m den vergangenen Tagen Überhänge
aufgebaut hatte, die fetzt verschwinden saii-
ten. Das war zum Teil nur zu deatlkh röddäufl-

resse wieder auf. In Pokeren wie Sjunger,
Nixdorf aber auch BMW traten erneut auslän-
dische Käufer auf und sorgten hier fOr Kurs-

Stabilität.

AEG 311-W-Si:
BASF «H-U-Mf?
Boy*f W>*J«i
Bayer. Hypo 599*9-W-5S7C
bSS.^T SSWO-55-SM
BMW S49.5*7V41*573
CstnincztA 3175-8.S-17X
Gond Gummi 517-9-4-S19G

Dafmtar JJSMWB-STG
Dt. Babe Si- 1W.J4HW

Bemerkenswert widerstandsfi- winnmitnahmea. Bei Kusel biel- nen 30 DM, Springer 9 DM und
-
dje

ri.
UQterne?m®? d“ t« d« Käufe dagegen auch zu Herlitz St 7 DM. Berliner Elektro

ürtüCMnue. Ihre vor der Verof- Spitzenkursen noch an. und W»rfitT Vorz. erholten sich um
lentimhung stehenden Zwischen- Frankfurt: Puma mußten eine je 5 DSL Schering büßten 9 DM
berichte Killen den Markt ihre Ak- Einbuße um minus440DM hirraeh- undDt HypobankBerlin 6DM ein.
üen stabilisieren. Zum Wochen- men und Escada gaben um 40 DM ^ FeiertaeSchluß gingen bei ihnen die Ab- nach. Boss verloren 150 DM. Aes- Manchen. Börse wegen Feiertag

schlage über drei DM nichthinaus, culap verbesserten sichum 20DM. 8eschlossen.
Bei Siemens betrug der Tagesver- Hutschenreuther um 15 DM und Stuttgart: Daimler stellten sieb
tust trotz späterer Rückkäufe im- Rheinmetall um 12 DM. zur Kasse auf 1231 DM (minus 26

mer noch rund 10 DM. Großbau- Düsseldorf: Panning und Gilde- DM), im weiteren variablen Ge-
hen verloren ebenfalls weiter an meister verminderten Jeum 5 DM. schäft wurden in der Spitze 1242
Boden. Unverkennbar bheb aber Hein. Lehmann gaben um 10 DM DM bezahlt. Boss mußten nach Sfi-

aas Interesse für bestimmte Ma- und Keramag um 12^0 DM nach, ntisanicfmdigung um 130 DM zu-
schinenbauwerte, zu denen neuer- Küppersbusch lagen um 2 DM und rückgenommen werden. Hobner
dings auch MAK-Aktien zählen, Stahl Bochum um 4 DM leichter, 10 DM höher zugeteilt
die sich auf Vortagsbasis beweg- Hochtief stockten um 20 DM auf. werden,
ten. Bei den Puma-Aktien gab es Hamburg: HEW wurden um 3
wieder wQde Schwankungen. Mit DMund Beiersdorfum 5DMfester

«achhärse. ieicnter

Kursenunter 1200 lagen die Papie- bewertet. Um l DM leichter lagen .
—

~

—
:v, „

~
re deutlich unterdem Spitzenkurs Phoenix Gummi und Hapsg Lloyd WHT-AWieatodeoc 27M4 (27M5)
vom Vortag, der 1530DM betragen gaben um L80DM nach. Manet und WHT-Untsotziodex: 3840 (6447)

hatte. Die Tendenz der Einzelhan- Kühlhallen wurden mit 210DMum Advcnea-dediide-ZaW: 61 (115)

München: Börse wegen Feiertag

Nachbörae: leichter

hatte. Die Tendenz der Einzelhan- Kühlhallen wurden mit 210DMum
delswerte war uneinheitlich. Kar- 8 DM fester bezahlt.
stadt und Kaufhof litten unter Ge- Berlin: Rheinmetall St. gewan-

ühlhallen wurden mit 210DMum Aävanea-d«cäri«-Zahfc 61 (115)

DM fester bezahlt. 58-Taga-tlid«: 289,81 (2S9J8)
Berlin: Rheinmetall St_ gewan- 200-Tagto-ünil 273,69 (273,50)

Ot Bote. Vt 1BJ-WJ.1S7G

DL Bank EMilW»
DrotdnorBk. 457-7JU-ÜIA
Faidinüftta 299-9.7-297G

Hotetat M4>7.5.»7
Hooich 142-4.1.1«

Horton 211+5-W
KoH V. Solz 27W4-274G
KofMdt 413.22.15^150

Kwflwf S01-4-1.5BG
KHD J1MWB-220G
lOfidawr-W. BM-L54S5
Und« 74M-M.735G
Luttrwnto Sl HWlTO
UrtOWta VA 178-8-5-1 75G
Msflnotflianfl 1B4-4-C.1 -180,5

MAN SL 2Ä5-W-238G
MAN Vz. 1124-MfIG
Munta-H 1DK-W0-1MC
HtotalW 324-4*18.517G
NiNdtd 6*5*5*38-4*40

Poncho
Premog' 1S7-7-S-1B*G

BmSL 7UA-1.&-UI
RWE VA 216bG4-4-214G
Schwing 591-SJW-59I

Stern 451*40-454

Thvraon 1445^5-1435
V»bc 2775-W45-»
VEW 1645*5-4-4*0
VW 517-8-1*5170

Philip»** 44X5^55

55*0* Si?-*J5-115G
2StS7 2045MM&
7745* r*4-5>j>es
2774 W/-7-4S-S87
IW 357*40-54-358
14*79 SM-BMD-SH
53542 31S-7-S-316G
13933 313*20*17*317

1907!
3021 1B3.9083.1W

2t 183-3-1-151

30517 818-22-18-8»
21734 458*85*37*
20471 299-9.7-297G
2580 26554 «-2MG
75658 16S5-J540Ä
23« 213*3*3-2130

BK Z76545-S-55
4M *22M7>*20
8057 5Q3-349B5-5D
**86 21M4-718
16736 «4-t-J5-U.:G

1121 7334-5735
7*3 19*-7.2^5*1965
398T 1775*75-1755

ISTW 182*5080560
76» 23*45-4*55
2717 775-195-
34M 1060*7340*1064

755 3»-1 '15*318

1131* 4*3*3*1-44*0
• 1050 70-34-1 070

1151 —154-4-73*
• 1190-900400(0

2*70* 227*7.54*224
8308 217*74*214
4*99 S93-S-0-59*
45501 48*^0-01-487
2*9180 145*552.7-25
1480* 2800-79*27»

1793 T6S-S-K«?
7104» 312*3505*511
53432 *43-65445
4840 173539*1719

1*8. TU
SiOda
4A« 312-3-143
33075 263-4-1^43
52223 2U*358-2H5
***» stoSSSSr
89*8 SSHÜB’

400*3 VO 80 tfl TU
»UW5*3W

«53 374-XMU175
WJ88 1Ä-4O80.J2»

SK2 KS3&««*
*£ X7J-M66

146-4Q 141*«
K» H4-M-2742®70 42CHM8-U0
«3 501-MHOO
6g muMo-m

82-35-2-8S5
12» —7300-730

lg« 179.98-179«H 1B4O-T80
7«JS 231-7-1.157

6374 -
S» 70*08040*1020

»4M j««W(S
Z23S »4-44-184

«W 227-7-4-224
T17D8 713-7*5-717
32g» 597-785-588
-43»« 485-50-66*
<3972 tttt-ZMU
7737t 2800775-77,5
387 160*3-0-143

1»27 5104471-510
25640 4A68L*-(&4

Wwrog
gnemite

AktiM Um«
rw*..id«rt 1U.
AiianVot SC73

Gihbot
Gold, 37
Hotaral 9517

K.»*oi »33
UL8 1333

Trmksut
vono a
Umtavo* 16'

Zote»*» <‘,65

fraaUort 1U
Alton* Von
Auans 39*5

Aika Sil

BBC 3::
BMP 1«4*
Csn-gai 443

Docutta
DLW

S.’4*

«49*
iwe 17H
Vans 31*4

Mmbrag ISA
AUonz Van
BprWKiöri 402

BoLute *ro

Br. Vu^Jfi 85*3

KEW 3431

J0
*u:

RoJvtell ISO

Salamander *.D

MBuchifl 1U
AckBariOnn 694

Alto« Van. 335

OtarigÄ
flOr-ArhpW

IOC*
*3
3*2

DM-Tott* In 1000 DM

Inland

K «och M teil. 125
H AoCK.M.Vwi.7
0 Aach. ROCfc.9
O Amm *4

M Aot-Goaa. B

H Aoca 3
D «dtor IM*
F AEG 0
D AEGKASB.9
S Aosculap 9
F AGAB5
D Aarippina -0

M AgroO -0

M daLVt- 0
M AignwO
M AH. XMfb.ml»*2
H AtfvlO
H Albtngta 5*2
0 Aiaxondarw. 0
HnAIHrthd’O
S Aflg-te.—45
S dgLNA—«5

F Cebk.GMuO*a. 1205
D Cond Chwn. 45 23*0
B Corte. Splnnp 0 510G

I O ComiatB 8 548
0 Com I Gummi 5 318,2

I D DaMb.SL7.7S 278

D daLVL 14,75 3940
S Dcdmtor 12,25 1231

M Dackal AG 6 o«cn
D DLAtLToLIO 4550
D Dl Bobcock Sl 3 192

400DB 410T
D

40« *03bG F Dl Bank 12
173 1 73 O DL Cwnrboten 12
3100 3W0bG D Dl Conti ROck 0
gnchL 14SbG D dgLNAO
g*KN. ISStoG

gMChl. 228
OMHiL 1070
45*bO 450B
14500 16S0G
1i*bB 1135
1400 140

, T 5145 5190
S dgTNA-*65 *200C 4300

S dgL35*fc£4J 47*flbS 6150
D AlSanrUb.9 6850 6830

Allianz V. 10 2*40 2*50

S Allwallar Si. 8 II0G 310
5 dgLVz.9 2155 2i*bG
F AbanalO *00 410
F Artdroae-fLZ. 4 2205 220
F AikolO 1830 18*0
F dgLVz.115 16*9 16*0

HAudNSU* A40bB 630G
M Augib. Kg, 2»1 Q*tctiL 1285
S BoaommrkiA 173 173G
F BtLWDrtLQk. 12 447G 4S5
D Bokka-DUrrJi HOG 31DG
F Baflha.v.1199 *14*2 124 848

0 BonrjM * 0 92SG 930B
H BASF 10 2435 246
H Bavaria 3 199 201

D Bayw 10 2835 7845
F B.Br5di.-). 0 228G 228G
M Bayar. Halb. 11 ~ V*4M 5S0bC
M Bayw. Harm. 6 gwdiL «44G
M Bayar. Hypo 125 gwcM. 5MbG
M Bayw. lloydS flMChl H»OB
M BMW 125 gotchL S750G
M Bayw. Vbk. 125 gncRL SS4bG
H BmamdorflO & 6*7

F BHF-Bank 12 SSJ S35

F Bart Bank 6 776 2255
B terL IQndl S 155.9 1555
O tanadmarai Gan 219 217

B telnrfa 5 13*5 1335
B tertboMO 135 1*05
S BM>Bwb.9 220 210

F BkKOnar 373 371bG

MtctiL 1285
173 173G
647G 455
310G I' DG
1824 848
92SG 930B
2435 246
199 201

2835 7845
228G 228G
0*UM 550&G
gwchL «4*G

gotchL 575bG
gotchL 556bG
fca 6*7
553 SIS
276 2255
155.9 1555

F Dt. EH.*WbL12
F Doguna 10
Ih Dt Hyp.H-Wa9
H DLHyp.F.-Bel 0*25
HnOl. Spoöatgt TO
F DL Stet». *6

H DoTaWo«
i
F DlTmoco55

{

D Dkto 75
1 F D.bL QumOma 75
D Dloitg HakUng *

D antm. 4 N --80

D DABO
, S DLW 11 *45 440
H OoagS 3607 37»
D Dm. mtw 7J 315G 315

D KJB-SctVöh. 7 5T5BG 315:

D Duowog * 240G 240

D Droidn. Sank 10 437 441,

F OL Pfandbf Gon. 10*5 10*

D Dyekortv. Z SL4 26* 244

D dgLVz.4 2407 7*0
F DywkJog 6 194 19B

D (doUtwinan ‘ID 3IOG 31»
F Bchbaura-Br. 5 143 148
D Btb.VorV.10 241G 2*1'

H BbtchkAO 290G 790
. M ELECTTO. 7000 20 goKtlL 400
M BtObwlr.6
M br.Otib.4
B Engothardt 7
D EnVa 9
M ErknIO
M EmolCuknb.»
M EtcatSa

S tut Match, -i
M &tww**0
D Farb.Uqu.*8M0

gotchL 285 F KSS65
SOtCM. TISbG F OCL Vt 7^5
?66G 240 HnkÄS 5*2

34*5 345 D KHD»
gotchL 340TG D HOcknW-Wfc. 0
dotcM. 19S0UG M KnOrr-Moeh. 5
gotchL 1200 D Kocht-AdW 9
395 399

H KdLUtb.9
Hn

H

ohr. Faplw 6
H HonratorfO
D Huiponor 11*1

F HaniiL A B-Sl 4
F dgLVz.6
M HcMiv&rflu 9
S HokMb. Zorn. 7
M Holtt A W. 5

0 HMn. Lahm. *6

D Hob». WH *14*2

D HonkoU
F HormincwJ
B H*rr9tx“
“
o fwmm* "

S Homw*1*5
D Hndr.Awtf. *7

D Hachtlal 10*2 <

O HaactattO
D HomchS
M Hofbr.Cbg.2
D HaHm. Sl. 29
8 Hahnw‘0
H Hotttorr-Br. 6*1
F Holzmonn 10
D Horton*
B Hw. Kavtor *12

D HvmoI 85
M HutKhanr. io
H Hypo Hbg. 10*75

O 1KB 75
S fWKA 5
M har-AmpwB
D bonbock 4.75

H locobtan *8

H 3uta Bcavwn*
D Kabolniatol 55
D Kc*l Chomia 12
D Kadg.Salz7
0 Kaittadi 7
D Kauft»! 7

B Kamptravi 4
D Kortnnog 4
F KS845
F dgL Vz, 7^5

,
HnKWS 5*2
D KHD 9
0 KKkknw-Wk. 0

0 FoWmOnia Nobot 5 296

gatcM *35G
10J 955
SOS 517

D KöBvDöttd. -14
1 o am. Rück. *i8

B KMOor *0

F BkKOng B 373

M Bkmmotqll 4 fl**c7

D Boch Golt. Sir. 0 2570
8 BonO 2490
F Brau AG 0 335
M Brh*. Amt*. *0 gatcz
F Braun Vz 345 «M5C
H Br.HHvPO 11 S4SG
HnBnchJuM '0 104
H Bnrttanbu-C *28 430G
H Br. SrnaBtL *05 5057
H Br. Vulkan D 130
H Br. Wollt 10 795
F BSC 7 314

S BSÜ ToxtU 30% -
D Buekou-W. *.1 IZObB
O Budaan *13.9 *90G
M BgLBr.fa». *12 gatch
S BgLBrh-Rav. *0 36SG
S Crfw . **2* 7300
F Canafia *15 830
F CaogS 275
D Cotanki Vorv 4 770
D Coaunortö. & 317
D CobkJZotlo-0 BM 181«

F Flache la» V
D Ford r0
B FoiZL Bin. *4 1k

M Fr. Obart. Wk. 5
F FranU. Hype 12

. F Fiankena £4

335 325.1

gotchL 8*08
IfflSG I015G
S48G 570
106 108
430G 450G
5057 3051
130 12*

795 299
324 329A

TlObB H8G
490G *85

320bB 320
9007 9007
4950 4800G
gotchL 232bG
1295 1300

935 TOT
895 725
672 491

B dgLVz.
S Kolb A Sch. * 155 1531

S Kolbanacnmfdl 5 278 275
F Kr.RhaM.65 302bH 302t
S Kraft Aftw. *1* 51OG S10C
M Kraun-Maffaf *14.1 gotchL 1270

D Kramscftr.11 »OG 290t
M Krona« io gaseftt. 675t
D Krupp-Stahl *0 155 140

H KBhftr. *D 240 260

D KDpparab. *0 310 3i?

D KKB12 72S 729
F Kuptarbatg *9 950G 950
F InflmaywlO *355 *5SJ
D Langanbr.10 1000T 1000
DtlgLVt-105 9007 9107
F Lach Sour. 75 331 131

D laftart 75 453 455
B lahmen» D 138G 138C
F LaUhall 12 55* 589
M Laon. Drataw. 12 g«KnL 45«
F Unten 755 7*0
HnUna.Gfltebr. *19 809 79S
M LBwanbröu 8*15 gotchL -
D Lufthcmto SL 35 1995 195

O tet Vz. 35 177 I»
D Mood- Fouor 75 9407 9S0T
H MolhaVt* 450 4306
F Mterkraft *15 *92
F MAB 75 341G 341C

-G S70G
234 239
585bB n*
314 J17
2S50T 25007
1480G 1*40
gotchL 9i5
JaG 619
gotchL »4G

3007
ASObB 450bG

IISObG 1130bG
2455 247.1

1455 149
OOtchL 4208
270T 2707
ISOiG 1*070

394 294
280G 2K
gooehl. 3*0
19ST 195
B20G 820G
IH 174bB
134 194
43« *34

2755 -
415 *30
503 512
405 610
234 2485
190 191

164 147
SCO SIS
22D 224
59 55
gotchL 306bG
2BStoG 280

590G S90Gum mar
23007 23007
2*000 24000
153 1535
278 275
502b B 302bB
31OG 510G
gotchL 1270TG
f90G 290bG

F dgL Vz 75 »OG
D MChntmortn 6 IBS
F Mannh. Var*. 8 970
H Moria A IC 8 710

F MAN SL 55 23*

F dal Vz.55 1«
F MAN-RoL 20^ 550
F Motto 43*

S M.M0llWa<ng. *0 300G
0 MoutwO 855
F Monate* 105 10«9

F Maiaiga*. 4 US
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F 3h Cobk.Cn iilODM

I

F Pa dgL 78 a O- DM
F S Cond 84/W fO. O.
F 5 dgl 94/94 0. 0.

F SVCop. Hobt.

M

ilO.
F 5* Ogi «5 a O.

51a dg) 8047
AVi Knie Oy 6S.VJ

6h MgluMBnd 7247
6h dgl li/88

7 Nnavefend 72/87

7h ogL 74/64

»V- ogl 7947
7h ogl 79/87

/t.dglÄLW
9*. agi 11/89

9h dgl 82/87

8V- dgL 8249
7V. dgl M/91 I

r., ogl M/91 II

45. New Bium*. 72/87
4k UVM* Sit« 8149
SV, nimm T 41 794?

4 dgl 7749
7v. Honat Ca 7448

7 ogl. 7749
4k NdM Hyan 77/89

8H dg/ 17/97

9 dgl 62/97
9kNuÖ*6/W 0041
IW Onenekn 7547
Sk ogl 78/98

0*4 oglUM
8H dgl 87/91

TW dgl 4149
5dglß/fJ
7s dgi 84/9«

7 dgl 83/92

40gL 14/98

4*>otLDonoutr 7188
8 dgl 84/94

7 CtlB-Dofl 67717

4SOt1 ILWL85«
/OiUpAV*' 85/95

6*1 OUJtomrt*. 1848
Ts ogl 7949
IdgLRLV
Sv. dgl 80/92

8W dgL 8048
lDh Ogl 81/91

9*. dgl 87/92
8*1 Ogl 8749
7S Ogl 84/91

69. dgi 85/97

IV. Otveni 84/91

A Omano ?M

7

TH OmonoWydr 71,24
7Vi Otto 7147
AS ogl 78/90
9 ogl 75/17
81. Og< M/90
7h dgL 83/93
7k 1540
4h toouoNeuG 73*8
7h Peowco 64/0?
11 Fevoieoi BZ/90
*h PMIlom* 8249
8k dgl 82/90

7vt ogi 82/90

SVt mips 82/92

433 PlIMu/y 8542
SS Pt-BenkM 7848
6V. OmUc 7247
PH ogl 7747
TU ogl 7747
4 Ogl 71/90
1 0S dgl 81/91
10h dgi n/92
7ti ogl. 83/91

7S dgL 85/95

Ah dgl 1648

AW OIWB9C Hydra 7148
6h Ogl 77/87

10*. dgl 81/91

BdglUffl
7h dgl 8449
TS Ogl 84/94

Tu dgl 8545
TS RaOobant 84/94

Tw Rom Xdtm 8)191

SS RauumukU 7848
8 dgi 8441
7UROMLM1. 7141
Beraul Aec. 81/90

7S Reynoldi 8444
TS RnvoOkCan. 8040
9 $. A. 90B 8140
IS dgl 84/91

TS dgl 8540
BdgL 85/91

A Schwede« 77/8?

79. dgi 8040
9s dgi. «248
9h ogl 824?
8*. dgl 1249
7h egL S4/M
7*. ogl 8545
AM ogl 8648
4J12 ogl 8547

IID.ISoG ] I Sec Ur«. |4/*1

7s dgl 84/94

TM dgl 8545
7 S ins 6bC 1540
TM SDR 1541
9 $MV Holding« 8240
7S9CF8449
8S SN CF. 82/92

TM dgl 8141
8M dgl 8145
7W Sa RaDw 7148
fS dgl 8247
IS dgl 8140
TS dgl 8447
8 dgL 1541
7 Scwih Scodd 75/18

A Spornen 78/81

8M ogl 8442
TS dgl 8545
8 Sperfy Corp 84/94

AM Sldnd 0011.7841
6 Staun 7148
AM dgl 7949
7*t SimCag Drj4/94
TS SMoMta 7)48
7 OgL 72/87

9dgl8047
Bh dgl 8141
Ts daL 84/92

8 Scrakcmo O/Vi
6h SMrtgliwtat 7247
7 ogl 7348

ft i TooWO Cc.D !i 91
»lecnecA i« B:;e:

C UNF 1J-9J
<'« T’.imt Cano 81,45
6' . Irol Mc.-i*W
&>. iT3"o"®n rasa
7*. l/rgci N;r 8, 85 91
lag 81.41

f, L'rxftflD. F." ’IU
4’. ogl BftTe

7'. L'n.Tnfnfto, 0«.41
Jh agi 82“5J
AUanv/uoiO 'IM
#, ogi 1040

og'. 80.913

H'.ddl 8141

l'ikdtsi -LPin 7? '68

oh cpi UM
7‘. VW j-j Fi/i JJ.9J
7‘. «c*l»»k ?l 8ft II

ft*, ogi J7--87

d’i ogi »W4
i ogi iw

ogi 11V
S*. agi 21/90

1

AOgi 78-88

»'• ogl 7111
7>. agi *94'.

7i. agi M40
HJagt nro
Bo? 804:
9u dgi »i*
10 ag 8<4i i

lO-i ig: Bi T?
Ki dgi 8i 4i :i

8'. ogl 8'4t
9-1 agi 1242
»agi SW
As agi !2/9?

c/oi 8)4!
f*. dglUM

agi UTO
7*. aal 8)49
0 Cgi 81.41

8 dg) 84-4.
7>. ogl 84.'?; -a.se- 106 60
8h dgl *4/9; na.» l'O*
1', ogi Mrt« 1105 MIC.
J*i :gi 0* 94 ID915C* 10»G
7'. ogl E595 iDftt i»:5
7‘. og' 05 ti •Oft CSC Ob iS
7>. a;i 85*5 10940 >»4ij
7"i 091 85/95 105* iK-8i
ft' , ogl 85.« >«.65 133.65
5>.agt u« 99 99 35
V- Ogl Sftrtft 1CMG hu;
9», w.on b:»: 10*J5G 1« -sg

Düsseldorf

DM-Ausländsanleihen
iC5.li 105.51

10S.7SG 105 71oG
99.50 990

8'. Anrcoon 82.42

Bove< Cap 62.19
ft*. CFl 78
8'. Csni C.M 1641
f.Cih nci nm
6>. Daiutncrt 72-87

7u ag' 17/87

• dgl 78,88

AU ui 79,69

8- agi 804?
10 ogi 87.18

10s dgl 0242
71. ogi 01/88

Sagt 6141
7S agi 84/89
7*. dgl 04.4«

7S cgi 84,89
7>.cgi 84/94

6>. 0«n NftfU. 77,19

« agi 78.40

B'.1mQ 87<89

7k Fn,, m. 84/92

10k « WVtn a;
7 M-6k00n 7180
0h ogi 8040
10>: dg* 8141
0»j ag” 0J.41
7 ogi 77-17

7 agi 71.40

8h agi 75.-M

f agi 81,00
7i. mono 77/8;

9-

. ogl *242
8’. Ugftl-S 8&40
7*. MaiuftC4 81/91
8». MäklHtO 72 -87

11 Nai Wmi 81/91

9s agi 82.4!
7*. N,op Ona 81/91

ft Marge, H 77.49
7 Norge, l 77/89

«agi 77 (.4?

« dgi 77 M/89

ft agi 78.M)

»Ü dgl 79.49

8-. aal 79/9«

7S M Sccn.o 71,8»

7 K 5 Po«. 72/81

frk OccVl Rn 7840
7 Peiraoai 78,88

8 agi 79/89

ft*, P*nn. Aulos 71/89

/R£Nft79,Jl
10 ogl 82.42
8-.. agi 85/91

7*. Surito F 82/90

7h Sun IM. 75,48

10-

• Svenua {. B!/9i

9i', ogl 82/87

SU Tawemaul 78/91
9S ogl 1244
ftTVO-Kiah» 78/88

Arjneikung- 'Zhnon iieuerfiel. FF - PlandOnel.
80 - domnunaiaBi^auon. 85 - toirununancaar:
anwoiiung. 6 . nmaencnvtawUiuo^Mng. 85
- Pantenicttwidvencnieibuiig. S * Scnulavei
uneWung. «uno onno GewO» B - Bortui, In -

Bremen. D - Dmcuni. F • Frantlun. H . Hont-

öurg. Hn » Hannefei, M » München. S " Slutigoit

- Warenpreise - Termine
Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil-

> bet-, Kupfer- und Kakaonotienmgen an der New
F Yorker Cenex. Mit kräftigen Verlusten ging Kaf-

Wolle, Fasen, Kaatsdiuk

Yorker Cenex. Mit
fee aus dem Markt

BAUMWOLLENowToik (<A)
KootrJW tU. HX
OkL 3^70 S54B-5S.95

Dez. 3U0-H»,
Man sj$-jyn 55,95-34,10

Mol 34i55-34/0 34^0-3490
Ul 37J5 37^0-3750

OkL 38flW8^0 36,20-3840

NE-Metalle — Aug.

(DM ]• 100 Lg) *y-
isx tu. 25*-

aacraoLYKUPfaiöriBiQiiwd» Joj-

DH-NoL* 277J2-279.19 VbMJnjB MOra

|KLWSl(cm)]

BLEJ inKobo/n
9tL75^VS

— Mal
Mi

B740-9040 U™«2

1U. tu.
5840 5745

5845-58,40 58,15-58^0

58Ä 58,«
59,15-59^0 S9JJB-S9P&

59«45 59^5

MJB 59^0,
iD/D 40^5
2500 4300

^^kte/Getreideprodulrte Öle» Fette» Teerprodukte

ERDNUSSÖLNwYoifc (c/fc)

Sötfctoatwi lob Worte

tu.
30JQ

KAUTSCHUKÜMi Yoric (c/fc)

Höodterpra/i loco RSS-1

43^2S

WOLLEtadoa{NMHLc/^-

«umt Doara cn.

SlLICW 193^3
An. Dünn 191/41

KAFSSfaudpag (oan. S/i)

Oh. 76J0
Dbl 75,80

p-n.
pW. 117,00
Wo 119,25

J*«S Chicago (cAxah)
£pt 144^0-146^5
ÖE 172,75-173^0
**1 182J5-183H1

MAISÖLNh Yoifc (c/fc)

US-Müdtwwatoaiari tob Weit
17^0 17^0

194IQ
“

191,81 SOJAÖLChicago (c/fc)

Aug. 14^2 14,15

Sept 74J8-14Ä UJ2-UJS
OkL 14.41-1 4,42 14^4-14^5

Do z. 1500-15JH 14,95-14,94

Jon. 15,11-15.10 15,10-15.11

MOtz 15^8-15^0 15^0-ISJSS

Moi 15J0 15,70-15,71

BAUMWOLLSAATÖlNwToik (c/fc)

Waisfippi-Td tob Werti

14J» R00

105E0 SCHMALZ Chicago (c/lb)

11U0 loco tose 15.00 15^0
11wo ChoUe «Wie hog 4 K> fr. F.

9JS 9Z5

r(FAeg)Kmnz.
ISA 1U.

41#)
geschl 41#)

Umsatz
Tendenz: -

ALLMtNtlM für Lekzwecte (VAW)
Rundb. 455#M58#) 455#M58L50
Vorzdr. 444#M64J0 444#M44#>
* Auf Grundlage der Meldungen ttnw hßetv

sten und dealgaen Kaufpräbe durch 11

KupfwvetartMher und Kuptertotateter

Messingaotleroagea

ISA KJ.
MS 58,1.VS 244-245 243-24»

MSS8.2.VS 314-123 314-3Z3

MS 43 290-294 291-295

Pestsdie AIu-Gpfllegfenrngen

(DM/100 kg) ISA 1U.
leg. 2S 290-297 290-300

Leg! 226 292-299 292-299

Leg! 231 327-334 327-334

Leg. 233 337-344 357-344

PreUs für Abnahme von 1 bb 5 7 frei Wer*

lloodoier Metallböise

AUMNWM(c/b)
tu

möt Kaae 7«6#J-74<L50

3 Moa 755#)-755#)
BLEI (£/|)

idTL Kaae 24B#>-249#)
3 Moa 248#>-249#i
ICUPfa grade A(£A)
raitLKane 876JM74#)
3 Monate 895#M9S#)
mta-Ksm
JMono»
KUPrei-StaKJord
oUtLKoae 858#7859#1
3 Monate 876#M77#)
Z)FKMdwigrade(£/t)

.
mftt Kam 544#)-54440

3 Monate 544fl)-5M#)7mm
niaKrace ousg.

JMono»
QUECXSUBB (S/FL)

WOLFRAM-ERZ (S/T-0nhJ

tu. 1

74923-750$)
758#)-758#)

Z43#)-244#)
245#)-244#)

880/00-881,00

897#J-898#1
B79#)-B80#)
B99#U99#)

858#M65#J
877#5-882,00

&40#K541#)
5<2#«43#l

«U5|UG
9.75

9#)

•WKK«Ye*(eft»)
. tu.

1Ä30-143#)
1050-148#!

«n 17O0Q

^UmTetlSA)
1U.

1841-1845

'1935-1900

JO®*»* Ye*|efc)

S,11^ - 7#W,20

^ 5^4-5,98

ff-

6J5-4Z8

«tatz 15151

164,25-164#)
|
TALG Nw York (db)

169J5-I70.00 topwWt8 10Z5
1B0J5-1B050 foT>cy 9J5

bteiaif. ’#)
vellow ma*. 10% frJ

8#)

SCHWBNECUcage (c/fc)

712.45-42Z0 62,1042#)

OkL 54,70-5*#) 55.10-54,95

Dm. SlßO-52JO S3.f5-53.0P

SCHWBNEBAUCHE Chicago (e/fc)

Aug. 79,00-78,75 79#)-7U2

1U “ SS. 73.75-73#! 7*#5-75#0

149^17010
M6rz 72.40-72#) 73J0-74JQ

17JJ0 HÄUTE CUcago(c/>b)
14JL ISA

Odilen eteh. tdwwe Btor Nonhem
— i 46#) 68*00

Sral^^^e%<S
,rtbem

59#!

SfSAl loedo« (SA) df eur. HauptMfen

EA 680#) 480#)

KAUTSCHUKMatepla (ndLc/kg)

m

Sepi
OkL
Nr. 2SepL
Nr. 3SepL
Nr. 4 Sepl
Tendenr-

154. Hl
223#)-Z2S#)
218#V220#)

getdU. 214#1-215#)
211,50-212#)

209#)-21l]#)

GOLD (DM/kg Mngotd ind MWSt)
Bonk-Vkfpr. 29868 29524

R0dai-Pr. 25400 25100

GOU) [DM/kg Feingold)

(Basis Londoner Fhöng)

asr- g
verarbeitet 275506

GOLD (Frankfurter SSnerfcin)

(DMAg) 25680 2S500

SI(BS{DMiekgFeini866fJ
f=hdf

^4.« 359#)

SSr-pT 353#) 348#)

veraroeftet 381408 375#»

Inteiaationate Edelmetalle

»(VO
1U.

127,75-128#)

Uf/5-732#)
135#M35#1
137#H38#J
139#J-1S9Z5
15^5-138#!
131#1-131Z5

GOlO (US-S/Mnunza)

SOJABOHNEN Cfckogo (cftH*h)

Aug. S11#51175 500#499,75

Sept. 481#482J) 473#474J

j**S ST
474

^SS

KT ^
«SB M 504JWD4E 500#

ZBrickmltL 38575-38425 353/60-384,10

Port* (F/1-to-aorren)

nfnags gesdi 83300

BENZIN-Neu York (c/GaBone)
144. U

Se«. 45Z5-45# *5^5-45.10

SSL

so^a^^g
152,2-151.9” 149>150J 145.9-M55

14AZ-146.4 143#143Ä

147.4-

1473 144J-144.4

148.0-148J 14W-145/8

149.5-

160,0 147J5-147#

Ertöoterosg - Robstoffpreae

, **n**mw
'. T» 1387-tSSO 1380-1581 OkL
.. 14J&-143? 1428-1429 Oet

- nZL 1474*1475 1447-1449 Mta^ 2288 24(8

LEINSAATWkdpog(cotv^i) ^
OkL 239#) 239JO

Om 244.40 244#)

Mta 254JB 254JS

57#)
72#)

' Um»YoA (eflh)

hm 1U-

ff- MB#) t

.
2'- 10*#) 104,25-1!

S 1D5#J-105,40 1(B^5-l

H1 106^5 HJW0-1
i?„„ 4MU ItUS-t
“Soji

40Q

KOWJSÖl NmYeik (c/lb)-Wedt tobWert

iw tu.

10#) 10#!

ERDNUSSÖL ut^ siS SÄ
IflNöLRalteidam (S/t)

^IHwfc“ Tank

HO#) MM»
PALMÖLMMdas IS^t^Switafra^
SOJADLItottstd0««(MWK)Vg)

rahNtedertfofaWta^ ^

Westd. Metalhotienmgea

1SJL tu

ST:“Ä» ^232^
AfttM. 23342-233,98 23^95-234^8

BL5: Brak London

Kd. Moa 83,15-83,31 81Ä7-B1,M

drittT 83.15-85^1 82.44^59

Mirra Brnfr l-~*<~
(fd.Moa S«.raj2 73,«-3S
difttM. 7BD/44-780J5 781.92-782^4

ZJNtBotULoedoa
Kd. Moa 15*45-157J5 t53#M54#J

PrOd-Pr. 1/3,94 173J4

ROHÖl-NewYork (S/Barsf)
tu. tu.

Sept 15/35-15^5 ISJS-15^3

OkL 15/42*15#) 15#M5,<0

Nov. 15,44-15.49 15£-1S#>

Dez. 15^8-1^5 15JS-15#)

Jon. 15#MS/40 15/25

BOHÖ1-SPOTMARKT {S/BaneO
miniere Preise 'm NW-Euraga - aOe lob

kW Lg.

Fonles

__ iNSeoflrert
tU| Bonny Ughl

PALLADIUM

t. HdndL-Pr. 138#J-M0/D0 124#H24#)

104J5-10I#) KOKOSÖL toörada» (S/J

HB/5-105,75 df 21D

)-PHBpplnen

0 220#)

W5 LSNSAATBoaefdan (SA) - Kanada Nr. 1

400 e« 18550 185#)

REINZINN

99,9 * owg.

Zian-Preä Peaang

Snoto-Zhm ob Werk pragi

SHBER (c/Fetewt»)
owg. ““B-lAog.

ISept 54;
Dez.

Jan 542J
Mta

ptora« (Rlng/kg) Mal

1U. TU. Jul

gesdrt. 14,10 Uimob

™ to cp S2i30 Bastolz
54#J-533J0 529#H23#I ^

‘

537#) 533#) Odcago(Sfi00Q Board Fe«)

542#A544/40 557JOO.S34JD5 .-«.JÄ
544/20 342#) SepL 16S#J-164JO

S5V0 54400 Nw 170.10-170A0

557.40 553#) Jan. 141#M&“
13000 32000 Mta

Devisenterminmarkt
Die Dolor-Dopo» gaben an 14.8. um * Prozentr*mki noch,

am Termlnmarta venlngerten ifch die DoBat/DM-Deport*.

1 Monat JMono» 6 Monate
Dollar/DM QJMJS 0.9MJ3 1.78-1.5»

PfutidTDoBar 0.4541/1 1#MJ7 ISM«!
Pfund/DM Z.10-070 4#)-12fl 8#M.«J
FF/DM -15-»1 28-12 **-M

Geldmarktsätze
~ ililiiiiini flrrr Im Handel unter Banken am IS.8. : Toget-

ge*OA4S4# Piezeni; Monaugeld4#M#IProient;Dre«no-
noz»^rtd4#WJS Prozent F»OR 3 Mon. 4AS Prozent 6 Moa

MwnfUMiAza am 15# : 10 bb 29 Tage SJB G-2.90B

Prozern; und 50 bk 90 Togo 3J5 &-2.90B Prozent PMieatirtT
der Bundeibark am 15i : 3^ Pwzem; Lombardsaa 5Ader Bundeibank om 15A : 32 Pwzem; Lombardiotz 5A
Prozem

Euro-Geldmarktsätze
Niedrlgct- und Htamtkune Ira Handel un»rBankenam 1»A-

;

RedoktiansichhiB 1430 Uhr
US-S DM cfr.

1 Monat 6V.-**1 4^-4H 4**-4H

3 Monate M*6 4JV-4H 4h-**»

6 Monate <W*l 4h-4h 4h-4»
12 Mono» «*• 4*6-48» 4h-4h

I/Btgeten von: Douticho Bank Compagnie Rnandkre Untem-
boorg, Uncembuig

Vertraut 19»
DM West

am 113. Qe 100 Mo* O«) - Berfin: Ankauf 1630;

1 DM Wau; Frankfurt: Ankauf 14#);Vertäut 1?#l

Ewgfe-TMmdcontralrte

HBZÖL Nr. 2-ftew Tollt (cAJoflone)

tu. 1U.
Sept 42,40-42,70 42JJ2-42#!
Ofa. 43#W3J0 43,10-43#)

Nov. 44/45-44,47 44#I-44J0
Dez, 4S#M5Ä 45JXW5.15

Goldmünzen
ln Frankfurt wurden am ISA folgende Goldmflnzenprelse

genannt Pn DM):

tu.
128#M29#J
tÄflO-TB#)
136#H34#J
138#M40#J
159#J-140#)
137#M*2#J
154#M40#)

20 US-Dollar (Kopf)

5 US-Dollar (Indian)”

SUS-OoHor (Uberty)”
1 £ Sovereign ah
1 £ Savvetgr ESrabelh IL

20 batgbehe fronten

10 Rubel Tidierwonez

2 «OdofifkanHcche Band
KrOger Rand, neu
MapteLeat
PtoUn Noble Man

20 Goldma*
20 Kftwetz. franken »VreneB*
20 tronz. Franken Jtopoteon*
WO Sfteir. Kronen (Neuprügung)
20 Otterr. Kronen IFkH^jrögung)
10 Öden. Kronen (Neuprägung)
4 Ödftn. Dukaten (Neuprbgung!
1 öuerr. Diteten (Neuprägung)

•Vortwut k»tueive 14 % Mehrwertsteuer

Verkauf Inklusive 7 % Mehrwertsteuer

20440 26341
161JS 212JO
147.75 196/94

736JS 914.85

150.75 19*A4
7730 115,45

J50J5 <13/9
8a75 114J6

BeedeieebetzbtleAe (Onstouf vom t. August 1984 an. Zlnt-

aotfet ln Prozent Jätirteh, ln Klominem ZMidtenrendlien ln

Prozent Für die (ewelBge Beshzdouer): Ausgabe 1906/7 (Typ

A) 3#1 (330) -4#) P«- SJJD (4J1) -AA0 (*.70) - Ifß 15.17) -

8#) R53). Ausgabe 19M« (Typ B) J#1 (330) - 4#) (4.00)-

6#l (4J3) - *3(4775) - 7#! Kl?) rUO (534) - B#1 (5.99)

Ffeeezlewragu rtiltne des Muedes (BentBien in Prozenl)- 1

Jahr 3J0. 2 Jbh» 43a ftradeeebOgelloaee fAuigobebedli)-

gungen In Prozent)- Zlm 530 . Kurs 100,40. Bend» 5.41

.

Nullkupon-Anleihen (DM)

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

Mifim Preis Dom ISA le%

BW-fiorrtLAO 10D#I 1.7.95 58.154 430

Cammerzbonk 100.00 22.5.95 6030 S34
Commerzbank 100#) 4AX «5.40 4.16

Deutsche Bk. S 28730 75.1.95 140® 83?
DSl-Bank IL2A4 187JT1 2J.90 11237 5®
DSL-Bank RJ65 100#) 2.7.90 82.17 5®
DSL-fiank BJ44 100#) 1A95 5737 430

Hbg. Ldbk. AJ 10030 158.96 S*.7S 4J1
Hess. Ldbk. 245 10030 1A9S 5»AS 635
Hess. ldbk. 244 10030 1630 41.9« 6®
Hess. ldbk. 247 100#) IA?S 59.16 AIS
Hess. ldbk. 248 100.x 1.7.K 29J6 6.65

Hess. ldbk. 2S1 1x30 2.1135 29.65 633
Hess. ldbk. 255 1x30 4.436 2834 63S
Hess. ldbk. 254 1x30 5.4.16 15,90 6,40

SGZ-8<x*«l t«30 I7A9S 5830 6.25

WestLS 600 10030 2A95 59.75 6.10

WestlBAOS »X30 1.601 59.10 6®
WestLB 406 IX.® 1AQ4 27,55 6.68

WestLBSOO 12436 162.09 115,95 431

WestLB 501 15731 16Z90 11635 4.®
WesttS505 115,76 5.1088 10635 *JS

WestLBSO* 14135 1.1091 10935 5,15

WttMiee (DM) Aestaed

ÖBenelch 7X30 74.5.95 109.75 6J9
Osten«tch 29*,12 24AX 111® ft.«

AtllScWleld 5 IX 4.2.92 1*7® 11,12

CompbeBSoup S IX 214« U8JO 10.70

Prud Reahy $1X 15.1.99 69.40 11,54

Eedtteeura (Dettor)

DuPont Overs 10030 11A« 76#) 7.94

Pepd-Co. (AA) IX® 4332 64.125 8.44

Beatrlco Foods IX® 9A92 5675 10.85

Xerox (AA) IX® 11A92 62.75 A85
Gull 08 (AAA) IX® 23.92 4235 03»
Gen Bec(AAA) 1®X 172.93 5937S 837
Caterpfln (AA) 1®® 1*1.2.94 S132S 9.21

Penney (Af) IX® 17.2.94 51,125 9.SJ

Sears (AA) IX® 27A9* 51® 808

PNRd Morrfs/A T00® 865*4 5t35 891

Gen. Etoc (AAA) 100® 4395 «9325 832

KcBtoffeln

Loedo« (£/1]

Nov.

Fobr.

SS
1

KL
12030
132#)
189®
202#)

ISA
117#1
130#)

187/4
199/00

NewYork (c/fcj

Kl IU
Nov. IM 331

Mta 3^-330 i®
Moi *35 437

-

145,40-144#) 164#)"145#J

170,10-170,40 162#H61J0
141#)-1C#) 143.70

143#) 164,90

Doltar-Anleihen
144.

9HK90 105375
Hhrtal« 1113»
«** BB73 1103
11 dpi »1 113325
»11*00190 115

11h dgl 93 121.75

12 dgl 95 123325 1

17V. OgL 90 1163 I

12Ü 0*93 123375 I

11 dfll 9* 171,75 I

10h WU Bk *5 113325 I

10h ogl 88 1Ö53
10h ogl« 1103
WhdgLtS 114JS
11 dgl 92 11437S
uv. dgtli 107375
IlhdgLBO 113325
11* d#. 8» 199375
11H dgLTO 114,125

17 dgl 93 1»
17*4 ögLI* 1U
17h Ogl 94 1TTJS

Euro-Yen
UA

AhALCmp9i 15332S
Ah AlSonra 104

7*ADB9» 109J5
7 Aus da 75 108375
7 BP 92 1«J5
4hDentmrt92 105

7 Oem&Bk. 9! 105375
'

7DewOwsi94 ID<32S
6h EDF95 107325
«tforataflfS 7MJ5
Ahdgkn 102375
AhdaL 95 1BJ75
7* OgL 9* 164375
Ahfoe«4e92 10!

MkHnkRepBO 1043
AWGMAC90 101

7*» Oocdyeot9S HK
Ah ogl *4 1D3JS

4h IR »2 104,75

fth McDenaL92 104

AH MomroaiK 106

Ah NanflB 91 iHJS
6 MB 9t 1013
7 Ort. »2 10AJS

7 PaC-Oot 94 IOUS
6% Penney 92 1BS3
4* Procter 93 HB
4SSo«e92 104JS

4h Sears 91
AV.9wed.bt91
7HW 94

AhWn.T*<*.92
AhWDhui.94
Ah Wortt 8fc9»

AhöSAW
ft* ogl 9<

7 dgl 9*

Lux. Franc

9h Akra 87
9h Aseo 09
A« Aston Dv87
IChBFjUuJO
II BNPMl
»ogl^
lOhCecoP*
11 dgi 97

lldgL91
8*0»rä»n95
17h dgl 92
•COPWI88
BV. ML 09

li CrlyoeJI
UdOLB»
TbDeaMlgK
8h ec 95

Aft euratonOP
10» dgl 94
11 flgi9S
9Euroflmo95

10 dgl 91

TO dgl 9t

t1*dgL89
BB89I
»dgl«
9* ogl 95
9* dgl II
9h dgl 95

10h ogl 94

iihdglM
IfhdglTO
MGWChea«
9V> lndAF-95
ThUrpoBUB
HKradlM.9!
7* dgl 87
10 dgl 90

n* Ogi 69

S lunar 87
IV. ogl 87

Bh Ü&LOAsdZ
9 agi 95

ig*NI>JU92

10S 10*3
lt8375 HB3
104.125 104.125

i«j7b io«3

105 105

1053 105325
1 W,2S HK375
106.125 106/2

10BJS 108#

Bonds
I4A ISA
100 100

102JS injs
99JS 9935
lOe HK

101JS 101J5
101 101

108 10A

105JS 105J5

102J5 1D2J3
111 111

10U5 H71J5
iBAB 10635

105JS 105J5
1CH3 il*3

1003 1003

100 100
104 104

1083 *083

103JS 1IBJ5
*06 WA

99JS 99J5
105 105

1B3 *033
99JS 9»J5
99J5 99J5
1B H9
1043 1043
IDO 10D

I Marge» BA 99.75 99.75

IOHoR 100 100

Sh ogl 87 100 100

9torfbat97 KB Kö
10h PtutoosS» 101 101

8 Phffp« 89 t»3 1003
7h Re*««R SB 100 100

TMSogentOPI 100 100

9*5 dgl 97 106 104

10h fchray ® 100JS 100JS
tSoHgeH 993 9®3

9* Volvo 17 100 WO
8 WorttBk 9» 1IM HK
9h Ogl 90 1D4 HK
10h ogl 89 101 101

Rechnungs-Einheiten

RE 9 DM 2,52832
IUI ISA

8h Cop Oty»1 99.75

12h dgl 92 Werte KQ
8*CU 91 logen W,
111> FiedGlB ISÜ H«3
9*. QueB. P.M «er IDO

IU. Ol
9hA8N92 10475 104.75

AlMoponOS 106375 HM/25

9h«C92 108375 lOBJTS

W*Autmo9S 1153 l'M
10BNDA9I 106375 1063»
Sh BAR00093 102 10l#75

9 M.*Hope 97 105,75 105,75

8* BoyATbkH
8HBFCE9!
9h dgi. 92

9h aal 95

9h Bel 97
9h CN797
94, Ogl 95

8h Cnya 95
fOhCecnS?
9CttV*l92
9*i ogi 9t

?cnib*4vaa8
9 Coigoie 91

WSS"
9h CrdNotO 91

Malt
Mn ar-h[*ortog) Sh Ah

•bei
7% B* »%

m
10%

1 435 (4.65) 1OT.4 IQlJ 102.2 103.1 104.1 105.0

2 4.75 (4 75) 1X.5 102.2 lOftJ 1X9 1073 109.6

3 5.10 (5.101 99JS 102.2 104.9 107.6 1103 113.0

4 530 (5.30) >0® 107.1 1053 109.7 117.» 116.7

S 533 (5.531 97® 1Q1.6 105.9 110.1 114.« 110.6

6 5.75 (5.75) ySÄl 1013 105,7 HO.ft 115.6 170.5

7 5.98 (5.98) 94.® 100.1 105.1 110.7 1143 121.8

0 631 (631) 91® »8.10 1X3 109,7 115.» 1723
9 6® (430) B9.«0 94.X 102,7 109.3 115.» 122.6

10 6.51 (ft.51) X® »S.65 102.0 110.0 117.1 124.3

15 6.35 (ft.851 87.70 »1® 101.« 1093 118.« 127.9

‘Die Rendite wird auf Oer Basis oktueller Kupons berechnet

Ica. *)
'Aufgrund der Marklrendlte errechne» Prertt. die »on den

amtOcn notfenen Kursen vcrgla^hbcrsr Pokere abweietwn
können.

Cemwenbue k Beetertedes: 115.631 (HJ351)
Pertonrunee-Berrtenlndoic 146.982 (744.957)

Migeie.n von der COMMERZBANK

New Yorker Finanzmärkte

Commerckil Paper
(örektpiorierang)

Comme,dal Paper
(Händlerplanerung)

CerS ticaiei ol Depodi

US-Schatzwecnsel

SB-59 Toge
60-V0 Toge

1 Mono:
J Manaie
5 Mcnaio
i Monoie

12 Moral«

15 Wt>cnon
26 Wbctier.

Geldmenge Ml 67& t Mrd 5
(-7.7 Mrd 5)

MTBE-AMenledex (New York)

Sept. 1*730
Dex 14>.J5

Mhgeieill von Hombtowor Flschei & Co, Ftanlrtun

11* CrdFonc90
11h dgl 90
sh Cralyon 92

0H CmNoiM
10* Ogl 94

8h CräansL94
9h Cnideo 92

Obmart 96

90F97
lh HC 95

8h Bfftqu 88

9 EnM Gul 91

9h dgl 95
lOEursner«;

9h Euraf.siaB

8hl» 90
Sh Ogl 95

8h dgl 92
9h dgl 95
1BW ogl »4

10h agi 9*

10h ogl 90

Uh 00197
9 brteixn 9!
4h EDC 96

8h Rat 90
9QKRnn|9S
IHFordC.91
7 Gröi 93

10h dgl 95

101AM95
8h IBM 90

6h kebna 96

$hlKB«3
9 In«ran«
9* nofieS»

10h da 92

PhKonsftf 97

«Kb«mo97
6*83/1*95

10h M Dort 95

8H B8ll.Tr 93

9 MorrtHenVI

9h Mot 90

0h Morgen«
8h Moiorok«
9 Nana 75

8h NAWoi93
Pü NZftrt ra

VhNZart.92
»ösHbk.09
8hOKM!93
Sh Parcel 89

10 eoenm«
9 tarne.«
91* dgl 90

8'.- PhtW>96
* Phlpt 93
9h Pax>97
1DPr.6k.97
10!» BATPM
r«. Pabobk M
9h ogi 95
Sh FotrukUfl
9SAS9S
9Samw95
B4. Socpcc 90

9SNCI9S
0h 5gm.ioma92
9V, ogl 95

90*95
fth SarwoaonV«
9 UnbLNoi 95
II. Via. 90
8h WohD 9<

»h dgl 95
8'-, Wainal 96
9*sWostpac92
Sil Wonde*.95
Bh ogl 91

9h dgi 92

HF, agi 64

10h dgi ?*

11 ogi«
8'; XC131 90

ECU-Tageswerte
* IU. WA

SZR-Wert
MA ISA
1 20992 1J07J4
2.49406 2.4989!



I

FERNSEHEN DIE WELT - Nr. 169 - Samstag, Iß. August

NDR als Anstalt freiwilliger Selbstentblößung
j

m
p\en beiden Psychologen war bei sprung des Mannes wieder zusam- Am meisten bot in dieser Peep- nur die Vornamen, andere aber raö-

.

D en beiden Psychologen war bei

dem Seitenspmng des NDR in
die Schamlosigkeit auch nicht ganz
wohl zumute (Ich und Du am Don-
nerstag in Nord DI). Statt, wie es das
Lehrbuch „Echtheit und Selbstkon-
gruenz“ vorschreibt in allen Äuße-
rungen klar sie selbst zu sein, war ihre

aufgesetzte Liebenswürdigkeitam sa-

charin-süßen Klang ihrer Stimmen
nicht zu überhören. Väterlich würdig
schwebte über ihnen und den Sex-
Eprungerfahrenen Gasten der „Ich-

und-Du“-Chef Hans E. Pries, der sich

vernünftigerweise zurückhielt im-
merhin aber einem Paar eine psycho-
logische Beratung empfahl, obwohl
es eine solche bereits erfolgreich hin-

ter sich gebracht hatte.

Samstag

Das jüngere der beiden Paare be-
richtete, wie es nach einem Seiten-

sprung des Mannes wieder zusam-
mengefunden hatte, und deutete

auch einen Grund für die Krise an:

das Leben bei den Eltern der Frau,

bei dem sich der Mann als bloßer

Gast gefühlt haben könnte. Davon
aber wollten die eher auf Enthüllun-

gen erpichten Psychologen ebenso-

wenig etwas wissen, wie von dem
Hauskaufdes älteren Paares, dereine

Scheidung wegen des finanziellen

Debakels verhindert haben mochte.

Dann gab es noch die 58jährige ver-

lassene Ehefrau, die den Verlust nicht

wahrhaben wollte, sowie dar nach
eigenem Befinden „krankhaft eifer-

süchtigen Werbefachmann“, der aus

reiner Freude am Sex eine außerehe-

liche Liaison eingegangen war und
feststellen mußte, daß ihn diejüngere

Dame nun ihrerseits verließ.

Am meisten bot in dieser Peep-

show zweifelsohne das Paar mit dem
Haus. Die Dame - offenbar stolz auf

das Aussehen einer abgetakelten

Femme fatale - war anscheinend so-

eben aus einem Strindberg-Roman

entsprungen. Sie vereinigte Kos-

misch-Mythisches mit der Bereit-

schaft, jedermann beziehungsweise

jeden Mann im Bett zu lieben und

einem Bekenntnis zum Feminismus.

Er sachlich, im Grunde freundlich

und hilfsbereit, beruflichwahrschein-

lich tüchtig, aber in pathologischer

Weise auf seine ältere Gattin fixiert

Es ließe sich noch manches über

die Gäste sagen, aber ich frage

mich, wie es bei solchen Sendungen

um den im Grundgesetz garantierten

Schutz der Persönlichkeit stehL Si-

cher, ich kenne von Hartmut und Uta

gen Nachbarn erkennen. Gibt es

nicht so etwas wie einen Schutz vor

einer freiwilligen Selbstentblößung

in der Öffentlichkeit - und: darfman
sie als Attraktion gebrauchen?

Ich bin nicht sonderlich prüde,

aber es besteht doch wohl ein Unter-

schied zwischen Gestalten der Litera-

tur, deren Nöte und Perversionen ein

Film vorspielt, und den echten Men-

schen, die - wie in der Sendung -

echte Tränen vergießen.Vor einer be-

liebigen Öffentlichkeit sind der Aus*

bruch von Gefühlen und das despoti-

sche Auftrumpfen einer vielleicht

nicht ganz echten Dame gegenüber

dem ihr hörigen Mann eine Zumu-

tung für den so auch in seinem eige-

nen Selbstgefühl degradierten Zu-

schauer. PETER RJFIOFSTATTER

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
10JM haut« 11.ZS Neptuns Tochter
IMS Sportschau 12.55 Presseschau
11-05 Umschau 154» Tagessebau

IMS Bo HuS, der .sehr schön" beifit

Porträt des Shlmanto, Japan
1430 Sesanstrafie
1M0 Die Katzen von Venedig

Rim von Klaus-Michael Hallmann
1530 Das kleine Kmo an der Ecke

Erinnerung an Filme der 50er Jahre
1430 Ba Stäck mamei (2)

Nach der Autobiographie Janino

Davids. Regie: Franz Peter Wirth
1830 Tagmcbaa
184# Sportschau

Fuflboll-BundesBga

Anschi.: Regionalprogramme
204» Togesschau
20-15 Zen Blauen Bock

Übertragung aus der Rhein-
Main- Halle Wiesbaden
Mit Heinz Schenk
Gäste: Grit von JOten, Roben
Schunfc, Ilse Werner, Günter Strack

2145 Ziehung der Lottozahlen
2130 Togesschau
224» Des Wort zum Sonntag

Schwester Isa Vermehren
2£4S Die KatzeagStti*

Amerikanischer Spielfilm (1975)
(Deutsche Erstaufführung)

Mit Stuart Whitman, David Hedf-
son, Meredfth Baxter
Regie: Curtis Harrington

25.20 lns Herz des Wilden Westens
Amerikanischer Spielfilm (1975)

14» Togesschau
14» Nachtgedaafce«

Der letzte Rim (1982) in der James Ivory-Retrospektive

der ARD, Hitze und Staub (Sonntag, 22.25 Uhr), ist

eine deutsche Erstaufführung. Eine junge Engländerin

(Julie Christie) erlebt Indien auf den Spuren ihrer Groß-
tante (Greta Scacchi, Foto). Die Liebe der Frau eines

Kolonialbeamten zum Nawab von Khatm (Shashi Kapoor,
Foto) wurde einst zum Skandal. fotos zdfmrd/defd

m.

stem-Parodie Verflucht,

verdammt und Halleluja

(ZDF, Sonntag, 20.15 Uhr)

durch Liebe vom Weich-
ling zum harten Mann.

Töchtern ist ein „Wunsch-
film“ (Samstag. ZDF, 20.15

!

Uhr). Mit S. Cramer, V.

!

Tschechows, A. Meissner. I

C. Kaufmann, E. Aberle

Frauenheld und/oder

ein Kinderschänder?

Die Schwachen bös und
Küsse dem Skelett

M an sagt das so: Einer sei ein

Blaubart, und man will sagen.IVA Blaubart, und man will sagen,

er sei ein Frauenheld und Verführer,

vergleichbar Don Juan oder Casano-
va. Aber das meint das Wort nicht,

dessen Geschichte wie ein Märchen
anmutet: Einer Jungverheirateten

Frau wird von ihrem Mann verboten.

Blaubarts achte Frau - Sonntag in

derARD. 1430 Uhr

ein bestimmtes Zimmer zu betreten.

Als sie es dennoch tut erblickt sie

dort die Leichen ihrer sechs Vorgän-
gerinnen - und entgeht dem eigenen

Tod nur, weil ihre alarmierten Bruder
siebefreien.

Diese Erzählung taucht zuerst als

Märchen auf, 1697 bei Charles Per-

Anaeige

(Nc iSahWUKfcu^nniai briwnsckcfl dw KmalpMz.
EinS Ban eher «MenpndHfl.

Radolf Augstein
PreamesR Friedrich

As und die Deutschen
HMP SUSMnBKOHCnMlksnr.BK

6REN0 VERLAG rama rus. au riuuMa

rauft, in der Sammlung „Contes de
raa ntere l'oye“, und der Stoff muß
derart fasziniert haben, daß er bis

heute nie wieder verschwunden ist

Schon von Ludwig Tieck gibt es ein

Märchenspiel (1797), der belgische

Symbolist Maurice Maeterlinck

schrieb ein Opem-Libretto darüber

(1901), das Paul Dukas komponierte:

Sieben Zimmer gibt es darin, wie spä-

ter bei Bela Bartök auch, und die

sechs anderen Frauen leben noch.

Aber sie wollen nicht wie die neuhin-

zugekommene Ariane, Selbständig-

keit sondern Wohlstand. Eine dritte

Oper gibt es von Andre Gretry und
Jacques Ottenbach hat 1866 sogar ei-

ne Operette daraus gemacht Daß der

Film an der Figur nicht vorbeikam,

versteht sich von selbst - die ARD
zeigt Emst Lubitschs Bearbeitung.

Den Wurzelgrund des Perrault-

Märchens erfahrt man in der „Heili-

gen Johanna“ von George Beraard

Shaw. Die begegnet auf Schloß Chi-

non dem historischen Blaubart dem
der Erzbischofdes Stucks prophezeit
er werde gehenkt werden - mit der

Konsequenz, daß jener „von nun an
keiner Versuchung mehr widerste-

hen" wilL Es ist der Marschall Gilles

de Lavat Baron von Rais, der an der

Seite Johannas kämpfte.

Man hat ihn am 26. Oktober 1440

gehenkt und weil er sich gegen die

Kirche aufgelehnt hatte, warf man
ihm vor, er habe sich mit Magie be-

schäftigt und damit viele Kinder um-
gebracht Die Wirklichkeit ist also

aig: Blaubart war ein Sadist und in

der Anklageschrift findet sich der

Vorwurf er habe sich „durch Akte
fruchtbarerGrausamkeit Lustgefühle
verschafft“ (Shaw). Er muß zu seiner

Zeit ein Ungeheuer wie Jürgen
Bartsch gewesen sein -eigentlich kei-

ne gute Operetten-Figur.

HORST ZIERMANN

Wenn sich die Hexe als liebens-

wert entpuppt während Hän-YV wert entpuppt während Han-
sel und Grete! zu Missetätern werden,

dann herrscht Mummenschanz im
Märchenwald. Tatsächlich sind die

Brüder Grimm wohl nie gründlicher

gegen den Strich gebürstet worden
als in Curtis Haningtons Horrorfilm

„Wer hat Tante Ruth angezündet?“.

Dieses Werft verrät die Leitmotive

im Schatten des 57jährigen Kalifor-

nien: sein Gespür für erotische Be-

sessenheiten, sein irritierendes Ver-

gnügen an Täuschung und Maskera-

de sowie eine leise, fast traurige Sym-
pathie für die Bösen, die bei Harring-

ton meist die Schwachen sind. Zwar
füllte diese Märchen-Travestie auch

Katzengöti
>.22.05 Uhr

zwischen Berlin und München man-
ches Programmkino, es blieb jedoch
der einzige internationale Erfolg Har-

ringtons. „Satanische Spiele“ eines

jungen Ehepaars bis zum unabwend-
baren Verhängnis etwa lockten nur
wenige Cineasten an. Und selbst eine

umfangreiche Retrospektive bei den
Hofer Fümtagen 1979 konnte Har-

rington nicht vom Ruf des ewigen
Geheimtips befreien.

Als solcher galt er seit 1942, denn
als Vierzehnjähriger wandelte er auf
den Spuren Edgar Allan Poes und
bannte den „Faß des Hauses Usher“
auf Acht-Miilimeter-Zelluloid. Kon-
ventionelle Sehweisen waren ihm so

fremd, daß er fast zwangsläufig zu

einem der kühnsten Experimental-

Filmer derUS-Westküstewurde Sein

erster Erfolg dieser Art war 1946 der

löminütige Schauerstreifen „Frag-

ment of Seeking“, der eine bezeich-

nende Szene enthalt: Ein Mann will

ein Mädchen umarmen, das sich just

in diesem zärtlichen Moment in ein

Skelett verwandelt Diese Nähe von
Schönheit und Grauen sollte Harring-

tons spätere Arbeiten prägen.

So findet man auch in seinem 1973

fürs Fernsehen gedrehten Spielfilm

„Die Katzengöttin“ ähnliche Motive.

Allerdings orientiert sich diese Gru-

selmär um ägyptische Mumien am
Publikumsgeschmack. Trotz einer

straffen Regie und sparsam einge-

streuten Schocks vermißt man denn
auch jene verstorende Intensität, die

sonst Harringtons Markenzeichen ist
Immerhin aber hat Robert Bloch, der
die Vorlage zu HItchcocks „Psycho*
schrieb, die Choreographie zu dem
Seiltanz zwischen Realität und
Traum geliefert

Dieses Puzzlespiel markiert zu-

gleich das Ende der erfolgreichsten

Epoche Harringtons. Denn der FBm-
fanatiker, der lange für Twentieth
Century Fox als angestellter Produ-
zent arbeitete, der eine beachtliche

Monographie über Josef von Starn-

berg schrieb, hat den Sprung zum
kommerziell erfolgreichen Regisseur
nie geschafft. Auf eines aber kann
man sich bei Harrington verfassen:

Den ekligen Grobheiten der Zombie-
Welle hat er feinere Effekte entgegen-

zusetzen. WILMHART

WEST
184» Ökoland

Biogos aus dem Meer
1830 Dingsda
194» Aktuelle Stunde
204» Togesschau
20.18 EMs

Dokumentation über leben und
Karriere von Bvis Presley

21.11 Fritz Zwo
Dichtung und Wahrheit

2345NmMmn
NORD
184» SmamstraBe
1830 Jugend musiziert 198«

Belicht von Günther Bock
19.15 Das vsrioisM Paradies

Strategische Zone Pazifik

Rim von Otto Schuurmann und
Rolf Orthel

9ti ßfiToomchou
20.15 IHe Wohnungen Friedrichs des

Giefien
Kultur des preußischen Rokoko:

Sanssouci
Neues Palais Potsdam

214» KBiügttehe Abend-Mango«
Aus der Goldenen Galerie des
Schlosses Chariottenburg

22.10 „Ostzoaen-Sappenwürfel bringen
Kiebt“
Marien Sinjen: Die Gründerjahre
der „Bild"-Zeitung

22J5 Vor vierzig leben
21.8. 1944: Prozeß gegen SS-Füh-
rer in Wien. Bunker-Hotel In Fronk-

furt/Main.

JUS Be Fraoaeberz vergißt nie

HESSEN
1730 Schach-WM '86

184» Märchen der Welt
1832 Bel Modder Liesl

1835 40 Jahre tandessportbund
1120 Hessenscbau

Ab 20 Uhr wie NORD
sGdwest
184» Strafvertahransrecfat

1830 Bahn Wort genommen
194» Schlagzeilen
19.26 Sandmännchen
1930 Terra Africa

Pygmäen in Südkamerun
20.15 Konzert
2145 Neues
2130 Von Mae zu Mozart

Isaoc Stem in China
23.10 Im Hafen von New Torfe

Amerikanischer Spielfilm (1928)

Ü3S Nachrichten

BAYERN
184» Die gute Tat
1845 Rundschau
194» Abenteuer Amazonas
1945 Sport
20.15 II rito

1 Sonntag

Sendungen zum 200. Todestag
Friedrich des Großen

930 Programmvorschau
104» Jenseits der GroBen Mauer (1)

Von MIscha Score r. Beginn einer
hervorragenden Serie über China

1045 Die Seedung mit der Maas
11.15 Rock'n’Roll Highschool (21

124» Dar Intoroatioaate Frühschoppen
Atom: Einstieg in den Ausstieg

1245 Togesschau
Wochenspiegel

13.15 Magazin der Woche
1545 Bae Handvoll Gold
14.15 Das Wefterchester

Nachwuchsförderung mit Leon-

hard Bernstein, Zubin Mehto, Ye-
hudi Menulun

1445 Bn Platz tat der Sonne
1430 Blaubarts achte Frau

Amerikanischer Spielfilm (1938)

Mit G. Cooper. Regle: E. Lubitsch

14.15 Metor-Formel’1 .

Großer Preis von Österreich

1445 Kloster oefZeH
film von Renate Härtl

1730 Ratgeber Gesundheit
184» Togesschau
184» Wir Ober uns

845 Programmvorschau
9.15 Katholischer Gottesdienst
104» Tierporträt

Die Tage der Nachtreiher
10.15 Melodie einer Stadt - Salzburg

Gabriele Wohmanns nicht so schwieriges Heimweh
|

i ThemenT&e Orkodier. Schweden:

ARD
Rendezvous mit dem Alten Fritz

Eine Sendung aus dem Schloß
Charlottenburg

(Sonntag, 20.15 Uhr)

ZDF
Live-Übertragung des Festaktes

zum 200. Todestag von Friedrich

dem GroBen aus dem Charlotten-

burger Schloß
(Samstag, 11.00 Uhr)

Der Thronfolger
Femsehspiel von Helmut Pigge
(Samstag, 15.00 Uhr)

Gefahr für den König

von Heiner Michel
(Sonntag. 1930 Uhr)

Die Torheiten des Ruhms
von Hanns Dieter Husch
(Sonntag, 22.30 Uhr)

Die große und die kleine Welt

von David H. Wittenberg

(Montag, 22.10 Uhr)

III. Programme
Fritz Zwo
Diskussion um eine Legende
(WEST. Samstag. 21 .1 5 Uhr)

Die Wohnungen Friedrichs des
GroBen

Die Kultur des preußischen Ro-
koko
(NORD/HESSEN. Samstag. 20.15

Uhr)

Königliche Abend-Mus(que
Kompositionen des Königs
Aus der goldenen Galerie des

Schlosses Charlottenburg
(NORD/HESSEN, Samstag um

21.00 Uhr)

3SAT
Spuren von Preußens Gloria
von Peter Scherer
(Sonntag. 21.05 Uhr)

DDR 2
Interview mit einem König -
Femsehspiel von Bodo Sperr
(Sonntag, 20.00 Uhr)

Abgeworfene Reiterin
Nachwirkung von Tschernobyl.

Chinesisches Werben um Taiwan.

Neues von der PLO

Pünktlich zur Sendung ist auch das
JT Buch zum Fflm erschienen:

.Dannstadt“ von Gabriele Wohmann

mit nüchternem Bedauern festge-

stellt Gemeint ist das Dannstädter
Gewerbegebiet das sich „wie ein Ek-

Die Herausforderung
1,10

Theme^^chwirnm-W

(Totos von Roman Grösser. Eulen zem“ ausbreitet dort, wo früher Bü-
Verlag, Freiburg. 48 S., 19,80 Mark), sehe im Tal wogten. Der Fortschritt

Der Untertitel stammt unverkennbar fordert seinen Preis.

von der Autorin selbst: „Unterwegs In dem Film über die Stadt Sitz

gehöre ich nach Hause.“ Darin steckt des PEN-Clubs und der Deutschen

KRITIK

Das Folteropfer. Der Führer als Fan

beides, abreisen und ankommen, und
angedeutet die Lie-

beserklärung: auch
in derFeme versiegt

nicht die Besinnung
auf„meine Zentrale,

von der aus ich

weiß, wie es meinen
Lebenstnenschen

geht“.

Wenn man, wie

Frau Wohmann, als

Pfarrerstochter in

Dannstadt geboren

und aufgewachsen

ist nimmt es kaum
wunder, daß man ei- Gabriele Wo
ne enge Beziehung reGeburtsst«

zu dem Ort seiner Samstag im 2

Herkunft hat, an

dem man seit fünfzig Jahren wohnt

Gabriele Wohmann Ober ih-

re Geburtsstadt: Danmtadt,
Samstag im ZDF um 1430

Akademie für Spracheund Dichtung,

die Georg-Buchner-
Metropole, ist viel

zu erfahren über die

Schriftstellerin, die

ihn gemacht hat

Die private Thema-
tik, die inVerschlüs-

selungen ihre Ro-

mane und Erzählun-

gen kennzeichnet,

kann sich hier auto-

biographisch entfal-

ten: „Mein Vater

kam nichtgern nach

Haus, wenn sein

Kann Ober ih- Schreibtisch aufge-

f
: Darnstedt, räumt, Möbel umge-
um 1430

stellt waren. Ich

komme nicht gern

nach Haus, wenn dort, durch wichti-

Themen: Sdrwimm-WM. Galopp:
Arol-PokoL Tor des MonatsMMTmjmAw

20.15 ReSezvoes oft da« Alton Fritz

224» Togesschau
2235 Sport

Schwimm-Welrmeisterschcitien
Eventuell Tennis-Endspiel mit
Becker. Nachfolgende Sendun-
gen beginnen dann 30 Minuten
später

2235 ratze und Staub
Englischer Spielfilm (1982)

Mit 3. Christie. Regie: 1 Ivory

030 Togesschau
035 Nadrtgedanfeen

Mit Herbert von Karajan
114» Fenuebgarteu
1245 beute
1247 SoantagsgesprBch

Der Prager Schriftsteller Hanus
Burger bei Dieter Zimmer

15.15 Vom Urbetof zur Industrie
Der Töpfer

1545 Die Bleue Maja
14.10 Rappeüdste
1445 Das sprechende Pferd

Englischer Kinderfilm
1540 Me Fraggles
16JJ5 EJahlkk

Chris Griscom: Zelt ist eine Illusion

Ansichten einer Medizin-Frau in

Neu Mexiko
1630 Tiere unter heißer Sonne

Die Elefanten von Ceylon
1645 beute
16.47 Die Sport-Reportage

Leichtathletik-Sportfest in Köln
1835 Katholisches Tagebach
194» beute
19.10 Isomer Perspektiven

Themen: interview mit Bundes
kanzler Helmut Kohl. „Aufbauhel-
fer" in Nicaragua

1930 Gefahr Ar den KMg
Preußisches Nachtstuck um Fried-

rich II. zum 200. Todestag
Von Heiner Michel

20.15 Verflucht, verdammt und Kaffefafa
Itaf.-franz. Spielfilm (1972)

Mit Terence Hill

Regie: E. B. Clucher

22.15 heute / Sport an» Sonntag
2230 Die Torheiten des Ruhns

Sn weiterer Versuch, sich dem Kö-

nig von Preußen zu nahem
Von und mit Hanns Dieter HOsch

2545 Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert tör Flöte, Horte und Or-

chester C-Dur KV 299
0.15 beute

m.

etropole unbeschwerter Le-

IVlbensfireude“ sollte für die NS-
Propaganda Berlin während der

Olympischen Spiele 1936 sein. Walter

Kriegs Film Fünf Ringe unterm Har

kentreuz (ARD) zeigte in Ausschnit-

ten aus Riefenstahls Olympiafilmen
Begeisterung und den Führer als Fan.

Aus heutigen Interviews mit Teilneh-

mern kam aber zum Teü nur warme
Luft Denn die meisten beharrten auf

der Trennung von Sport und Politik.

Diese Trennung zog sich auch durch

den Film: Sport-Bildern wurde der

Bau des KZ Sachsenhausen und die

Legion Condor gegenübergestellt

Ein Folter-Opfer berichtete.

Vielleicht scheiterte der Autor an

den begrenzten Möglichkeiten des

Fernsehens. Denn die Fakten hinter-

ließen den Eindruck, daß das eine mit

Hpm anderen nichts zu tun hatte.

Doch der Sport war und ist Mittel der

Politik. HENDRIKGROTH

Es ist eine gewachsene Beziehung, ge Putzarbeiten, eine Aufbruchstim
mit modernen Dissonanzen („Lastzü- mung herrscht“

ge, die zum Beispiel POLAR-
EXPRESS heißen, was ihre hohe
Fallgeschwindigkeit begründen

hilft müssen wir tolerieren“), doch

im Grunde beständig („Manchmal,

unterwegs, finde ich es nicht so

Entfalten kann sich ebenfalls die

berühmte Ironie der Gabriele Woh-
mann. die sich ihre Gegenstände im-

mer auf Distanz hält Sie bedient sich

hier Kierkegaards, der von einem ab-

geworfenen Reiter schreibt Dieser

WEST
1830 Den» Menschen o<rf der Spur

Roland Peter Utzerrburger

194» Aktuelle Staute
284» Togesschau
20.15 leb trag« «bM großen Hamen
214» Bei der Arbeit beobaditat

Sigi Hurrels

2145 tobet» (5)

2245 Dar große Trick

A/nerikonlscber Spielfilm (1978)

035 Nachrichten

NORD
114» Norwidi New (9+10)
1130 Deutsch (18)

164» Stottern

1630 Wen* loser ovee neos!

1645 Songs aftve

174» Fhre by Rve
1730 Deutsch 09)

schwierig, nach Dannstadt nach ein sah „noch einmal aufdas Haus, das er

paar Schauplätzen dort eine Art

Heimweh zu haben, Anhänglichkeit

zu empfinden“). Daß Wald und Flur

nicht nur für Gedichte da sind, wird

verlassen wollte, und er sah, und sie-

he! es war so schön, daß er -gleich

wieder zurückkehrte“.

ALFREDSTARKMANN

1730 Deutsch 09)
lano •femisiTii iflii

1830 Der Spairische Bürgerkrieg

19.15 ia retnost zu Hause
204» Togesschau
20.15 L'EroeGmm

Oper von Johann Adolf Hasse
2245 Dar steinerne Hu*

Femsehspiel von Tonten Näther
030 Nachrichten

HESSEN
ab 1830 IAt wie Nord

SÜDWEST
. 1800 Touristik-Tip

18.15 45 Habe»
194» . . . und raus bist du
1935 tCMbuflaachee
1930 Na sechs Slebeng'sdwitea
20.15 Tetetour

214» Engine Delacroix

Franz. Maler des 19. Jahrhunderts

2145 SOdwest aktuell/Neues

2130 Speit

2235» bl ungerichtet

2535 Beert, Beat, Beat (4)

2530 Nachrichten

BAYERN
1830 Kaufes. kochen, essen 4 la Sota»
1845 Rundschau
194» VolksaüsHc he WOratal
1930 Wiedersehen adt Brideshead (5)

2130 Rundschau, Spart

2130 Durch Land und Zeit

2135 Die 3agd nach den Prafiaea

Wie ein Werbefilm entsteht

2235 Kino Kino
25.10 Stau hinter der Kamera (5)

2540 Rundschau

f 114» Festakt zum 21». Todestag
Friedrich des Große«

1230 Nachbarn in Europa
144» Diese Woche
1430 Vor vierzig Jahna
1430 Dannstadt

Mit Gabriele Wohmann
15.00 Der Thronfolger
17.19 Danke schön
1734 Der große Preis
1735 haute
1730 LBadenpieael
1830 Solid Gold
1930 heute
1930 Georg Thomalias Geschichten
20.15 WunsdrfHm der Woche

Telefon 01 81 91 (Berlin: 26 51) plus

Ziffer Ihres Wunsches
Grün ist die Heide
Deutscher Spielfilm (1972)
Mit Roy Black - Ziffer 1

Witwer mH fünf Töchtern
Deutscher Spielfilm (1957)

Mit Heinz Erhard!, Christine Kauf-
mann - Ziffer 2
Der Hexer
Deutscher Spielfilm (1964)
Mit Heinz Droche, Joachim Fuchs-

berger - Ziffer 3
2140 heute
2145 Das aktuelle Sport-Studio
254» HeiBes Elton

Amerikanischer Spielfilm (1953)
Regte: Fritz Lang

025 heute

15.00 Niklaaa. ein Tunge aus Flandern
1530 Krokodil

164» Musicbox
17.00 5 Girls 5

AnschL. Zauber der Magie
1830 Manne rwirtschaft

Anschließend Klein tuiu
1830 APF-bück
18.45 Nokia, der Indianenheritf

Die Spur des Mörders
1945 Zwei bayerische Ofcfcsdtfidef

Deutscher Heimaifilm (1974)

Mit Klaus Lowitsch. Reiner Schare,
Franziska Oehme

2130 APF-blick

22.15 Jeremieh Johnson
Amerikanischer Western £1971)

Mit Robert Redford
Regie. Sydney Pollack

Anschließend APF-blick

0.15 Frankenslein sucht ein neues
Opfer
Englischer Spielfilm (1969)
Regie: Terence Fisher

i Nachbor Europa: Istanbul

Schauplatz der Geschichte
>
Antiquitöten-{Vof)FCbref

i Togesschau
Partner gesucht
7. Der Holzfäller

. Bauern, Bonzen und Bomben
Nach dem Roman von
Hans Fallada

3. Die Städter
i Taiksbow
Anschließend* Nachrichten

3SAT
Englischer Spielfilm (1941)

Mit Merle Oberon. Joseph Cotten
Regie: Julien Duvivier

035 Nachrichten

184» Mini-ZiB
18.10 Bilder aus Österreich
19.00 heute
1930 SSAT-Studio

1930 Die Verschwärung des fietco za
Genua
Von Friedrich Schiller

Fernsehbearbertung: OKver S;orz

Mit Klaus Maria Brandaiier, Senio
Berger. Hans Caninenberg
Regie: Franz Peter Wirth

2130 Aspekte
22.15 Kurzgeschichten fün Fernsehen
2230 Quo vadh, Braedauei?

Momentaufnahmen eines Schau-
spielers

2330 Nachrichten

20.15 II ritorno d*UUsie In Patria
(Heimkehr des Odysseus)
Oper in zwei Akten
Von Claudio Monteverdi
Freie Neugestaltung von Hans
Werner Henze

184S LBwanjagd
Deutsche Hitparade

1835 7 vor 7
1935 Tennis extra

Uve aus Toronto.
Canadian Open - Halbfinale

Die folgenden Sendezeiten kön-

nen sich verzögern:
224» RTL-Spiet
224S Von allen Hunden des Krieges

gehetzt
Italienischer Spielfilm (1969)

2545 Wetter
2530 Rock Zock>Musik bis zum Afatrin-

ken
135 Heretkop/Bettlmpferi

m̂
/t^SATI

154» Scooby-Doo-Show
1530 Steifer Hut und Kortoffefnase
144» Musicbox
174» Der Mann in den Pergen

Anschi.: Rund um die Welt
18.00 Kein Pardon fUr Schutzengel

Anschf.: Klein Lulu

1830 APF-blick
1845 Sind die Wale noch zu rotten?

Austral. Dokumentarfilm (1983)

1945 Mfttsainmemacht
Deutscher Spielfilm (1970)
Mit R. Kubitschek, L Hiefscher, S.

Rupp. Regie: Paul May
2130 APF-blick

...undam Sonntag

Wi:LT. SOWTAG
22.15 Kuftumogazin

filmgeschichte(n)
2245 Der Morsbail von Omanen

Anschließend: APF-blick

194» Europa nebenan
1930 Ich bin ein Kurde

Bericht von Peter Mezger
204» Togesschau
20.15 Partner gesucht

8. Ein Unfall und ein Rüdcfofl

'

214)5 Der Scbeingemabl
Nach Hedwig Courths-Mohier

2530 Lawinen-Expreß - • -

irischer Spielfilm (1978)
Mit L Marvin, M. ScheH
Regie: Mark Robson
Anschließend: Nachrichten

3SAT
184» Neues aus Uhlenbusch
1835 Der Kurier der Kaiserin

Festungshaft
1930 heute
19.15 David und Batbseba

Amerikanischer Spielfilm (1951)

Mil Gregory'Peck, Susan Hayword
Regie: Henry Kir«

2135 Spüren von PreuBens Gloria

Zum 200. Todestag. Friedrich it.
*

2235 Land
Von Otto Jägersbera -

Mit K. John. L Carstens, M. LGttge

035 Nachrichten

14.15 Motor-Formel 1

Großer Preis von Österreich

1630 Popeye
1635 Porträt:1635 Porträt; Freddy Outan
1735 Zptchqgof-HHporad#
184& Gefach tierisch

Fremder Hund —was tun? -

1838 Typisch Kärtchen
1835 7 vor 7
194» Ein Tag wie kein anderer

.

Reisequiz
2045 Sport-finale
2130 Tennis live

Finale der Canadian Open -

037 Werter/Horoskop/Betthupferf

r-A~ '
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A
m Donnerstag, den 17,. August
1786. verbreitete sich in Berlin

am Vormittagziemlich rasch die

Nachricht, daß da König in der

Nacht um 250 Uhr in Sanssouci

in Potsdam gestorben sei. Viele Menschen

waren betroffen. Vierundsiebzig Jahre war
er alt geworden. Sechsundvierzig Jahre hat-

te er Preußen regiert Man hatte ihn bewun-
dert und respektiert Ein großer Souverän

war dahingegangen.

Doch die schon damals kursierende Bil-

derbuchlegende vom «Alten Fritz“, der. ge-

bückt und ein wenig nachlässig gekleidet,

auf seinem Schimmelhengst „Cond£“ durch

die Straßen ritt und stürmisch umjubelt

wurie, stimmte nicht ganz. Viele Leute

dachten bei der Todeskunde, daß nun viel-

leicht manches besser würde. Den Nachfol-

ger, den „dicken Willem“, des Königs Neffen

Friedrich Wilhelm IL, kannte man- ein gut-

mütiger Mensch und Schürzenjäger. Viel-

leicht hörte unter ihm nun endlich die ver-

haßte „Kaffeeriecherei“ aut das Schnüffel-

regiment der 4000 ausgedienten Soldaten,

che der König seit 1781 eingesetzt hatte, um
zu kontrollieren, ob unter Umgehung der
flamals eingeführten Luxussteuer ge-

schmuggelter Kaffee gebrannt wurde.

Der Adel Ostpreußens frohlockte sogar.

Im Zuge des „Retablissements“, des Wieder-
aufbaus Preußens nach dem Siebenjährigen

Krieg seit 3763, hatte der König „Land-
schaftsinstitute“ für adeligen Rittergutsbe-

sitz in den Provinzen eingefiihrt, die billige

Kredite vermitteln sollten. Nur Ostpreußen
war die „Landschaft“ verweigert worden,

weil der Adel- mit genau zwei Ausnahmen -

nach der Besetzung der Provinz durch die

Russen ohne Anstand der Zarin Elisabeth

gehuldigt hatte, in Friedrichs des Großen
Sicht ein Verstoß gegen die Ehre. Jetzt indes

-so die ostpreußischen Herren- würde man
sicherlich die „Landschaft“ kriegen.

War Friedrich der Große wirklich beliebt

gewesen? Hatte er seinerseits das Volk, die

„Canaille", geliebt, für die er sich zu Tode
gearbeitet hatte? Mitnichten. Immer hatte

Friedrich in königlicher Höhe eine unnach-
ahmliche Distanz zu den Menschen und Din-

gen gewahrt, ein Rätsel selbst für diejenigen,

die sich seiner Wertschätzung erfreuen durf-

ten. Für die „Canaille“ war es also sicher

nicht leicht gewesen, Untertan eines so gro-

ßen Herrschers zu sein, der alles in seinem

Staat noch selbst regeln wollte.

Am Mittwoch abend, den 16. August, hatte

die Königin Elisabeth Christine, die unge-

liebte BraunschweigerWeifenprinzessin, die

der König wohl in äußeren Ehren gehalten,

aber oft genug durch seine Nichtachtung

gekränkt hatte, einen großen Empfang im
Schloß Schönhausen gegeben. Daß der Tod
in Sanssouci schon im Haus war, ahnte hier

frnnm einer. Die Königin hörte nur noch
selten von ihrem Gemahl Friedrich der Gro-

ße starb so einsam, wie er einstim März 1763

als Sieger aus dem Siebenjährigen Krieg

nach Berlin zurückgekehrt war. Nur ein ein-

ziger Kammerhusar, der neben dem Bett

kniete, stützte ihn, damit ihm das Atmen
leichter wurde. Im Nebenzimmer harrten

der Minister von Hertzberg, drei Generale,

der Leibarzt Dr. Seile und zwei weitere

Kammerhusaren auf die letzte Stunde. Die

Gicht, schwere Durchblutungsstörungen,

welche zunehmend Wassersucht zur Folge

hatten, setzten dem Leben des größtenMon-
archen des 18. Jahrhunderts ein Ziel

Die Generationskonflikte

im Hause Hohenzollem

j«*

- -.fj

u •
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Am 27. Januar 1786 hatte man Friedrich

den Tod des uralten Husarengenerals von
Zielen, den er hoch schätzte, gemeldet Er
meinte, Zieten habe immer die Avantgarde
kommandiert, er selbst dagegen die Haupt-
annee; auch diesmal werde er ihm bald fol-

gen. Er wußte, daß es zu Ende ging, und
arbeitete darum nur noch um so verbissener

weiter für den Staat den er zur Großmacht
emporgehoben hatte. Die Generale und Ka-

binettsräte wurden nun schon um 4.00 Uhr
morgens, statt wie bislang um 6.00 oder 7.00

Uhr, zum Vortrag bestellt Welch ein Mon-
arch, der es der Welt draußen so leicht mach-
te, ihn zu bewundern, und der es seinen

Untertanen gleichzeitig so schwer machte,
ihn wenigstens zu verstehen!

Friedrich der Große, geboren am 24. Janu-
ar 1724 zu Berlin, war ein Sonntagskind ge-

wesen. Der Vater, damals noch Kronprinz,

dann 1713 König Friedrich Wilhelm L, hatte

die Welfenprinzessm Sophie Dorothea von
Hannover geheiratet Die Mutter des Vaters,

die Gemahlin des Königs Friedrich L „in

Preußen“, entstammte gleichfalls dem han-

noverschen Weifenhaus. Einziger nicht

ebenbürtiger ausländischer Einschlag
bei Friedrich dem Großen war eine bild-

schöne Französin, die Marquise Eleonore

d’Olbreuse, eine seiner Urgroßmütter. Ihr

Erbe kehrte wohl in seiner Vorliebe für alles

Französische wieder.

Schwere Generationskonflikte schienen
in der Familie der brandenburgisch-preußi-
schen Hohenzollem endemisch zu sein, je-

denfalls im 17. und 18. Jahrhundert. Kur-

fürst Friedrich m.. dann ab 1701 selbstge-

könter „König in Preußen", lehnte sich

zwar seiner weichen Natur halber nicht of-

fen gegen den Vater, den Großen Kurfürsten

Friedrich Wilhelm, auf, bevorzugte aber ei-

oen völlig anderen, mäzenatisch-luxuriösen

Lebensstil. Sein Sohn, der „Soldatenkönig“

Friedrich Wilhelm, entwickelte dann, voll

Abscheu gegen das Maitressen- und Gunst-

foigswesen und die Verschwendung am vä-

terlichen Hof, einen geradezu spießbiirger-

fteh-spartanischen Lebensstil

Friedrich der Große selbst revoltierte of-

fen mit seinem mißglückten Fluchtversuch
von 1730 gegen die brutalen, entwürdigen-
de Erziehungsmethoden des Vaters und
dessen Verachtung für Geist, Kunst und
Kultur. Friedrichs Großneffe und zweiter

Nachfolger. König Friedrich Wilhelm HL,
protestierte später wiederum mit seiner

Weinbürgerlich-ehrsamen Ehe mit Luise
v°n Meddenburg-Strelitz und seinem be-
wußt schlichten Haushalt in Paretz vor der

Thronbesteigung gegen das üppige Liebes-

Lotterleben des Vaters Friedrich Wil-

‘tekn IL Eg war ein ständiges Auf und Ab

Ein Mehrer des Reiches und
erster Diener des Staates

Friedrich der Große und sein Weg zum „Rendezvous des Ruhms“ / Von WALTER GÖRLITZ

erbaulich-unerbaulicher Bilder, die einander

alle im Prinzip glichen.

Es gibt eine höchst bezeichnende und
wahrscheinlich wahre Anekdote vom „Sol-

datenkönig“, Friedrichs Vater Der König
spaziert durch sein Berlin und erblickt am
Straßenrand einen jüdischen Handelsmann.
Der fangt an zu zittern, als erden Gefürchte-
ten heranstapfen sieht, und zieht demütig
den gelben Hut „Was zittert er so, Jud?“,

herrscht ihn der König an. DerTandler: „Ich

fercht mer so, Ew. Majestät“ - „Was?“ brüllt

der König und hebt dräuend den Krück-
stock: „Lieben sollt Ihr mich! Nicht fürch-

ten!“ Das war cum grano salis das pädagogi-

sche Prinzip, mit dessen Hilfe Friedrich Wil-

helm L, ein bei allen organisatorischen Ga-
ben und Verdiensten um Armee und Beam-
tentum doch einfältiger und darüber hinaus
maßlos jähzorniger Charakter, aus seinem
ältesten Sohn, dem Kronprinzen Friedrich,

einen braven Offizier und fleißigen Beamten
machen wollte.

Die Revolte dagegen war faktisch unaus-

bleiblich. Friedrich, hochintelligent begei-

sterte sich für die Aufklärung, für Poesie,

Musik, Theater. Für seinen hochfliegenden,

jugendlich beschwingten Geist waren Offi-

ziersdienst und Beamtenkarriere schnöde
Nebensächlichkeiten. Und der Vater seiner-

seits schreckte vor persönlichen Mißhand-
lungen des Sohnes
nicht zurück, ein Um-
stand, der Friedrichs

hochentwickeltes und
sorgfältig kultiviertes

Ehrgefühl unendlich
verletzte. Vor allem die

mißhandelte Ehre ge-

bot dem Kronprinzen
schließlich die Flucht
die Flucht nach Eng-
land, wo die Mutter, de-

ren Bruder König von
England geworden war,

an Heiratsplänen mit ei-

ner englischen Prinzes-

sin spann.
Aber die Flucht wäh-

rend einer Westreise

des Königs in der Nacht
vom 4J5. August 1730

mißlang. Des Vaters

nun ausbrechende Wut-

anfalle muten patholo-

gisch an. Er hätte den
Sohn, den „Deserteur“,

am liebsten selber um-
gebracht oder auf dem
Schafott gesehen. Für
den in Friedrichs Pläne

verwickelten Leutnant

von Katte erzwang er

vom Kriegsgericht die

Todesstrafe. Doch das

Kriegsgericht erklärte

sich zur maßlosen Er-

bitterung des Vaters

nicht für zuständig,

über Seine Königliche

Hoheit den Kronprin-

zen ein Urteil zu fallen.

Worauf der erboste Sol-

datenkönig den Sohn in

der Festung Kustrin in

den Kerker werfen ließ

und auch verlangte, der

Sohn müsse Zusehen,

wie sein Freund Katte

zur Richtstätte geführt

werde.

Hat diese Roßkur
Friedrichs Charakter

gebrochen oder inner-

lich verhärtet, wie man-
che Historiker mutma-
ßen? Äußerlich jeden-

falls war davon nichts

zu spuren. Der Kron-

prinz war wohl viel zu

fest und groß angelegt,

sein Stolz viel zu mäch-

tig, um der „Seelenwä-

sche“ nachzugeben. Die

Aussöhnung mit dem
Vater - dessen Anden-
ken er übrigens später

immer hochgehalten

hat - erfolgte von gleich

zu gleich, und sie hatte

eine gewichtige Folge: Friedrich entschloß

sich, sich mm auch den „Niedrigkeiten“ sei-

ner Position, dem Dienst in Armee und

Staat, zu widmen, wie um zu beweisen,

welch Kinderspiel das für ihn sei

Dafür ertrotzte er sich vom Vater das

Recht, sein eigenes Leben in eigener Resi-

denz im Schlosse Rheinsberg zu führen. So

haben sie denn noch zehn Jahre in respekt-

voll-ingrimmiger Symbiose nebeneinander

gelebt, der engstirnig-fromme und besorgte

Vater des preußischen Armee- und Beam-

tenstaates »md der offiziell gehorsame Kron-

prinz, der in dieser Zeit privatim als Dichter,

Komponist, Flötenspieler und politischer

oder philosophischer Schriftstellerdebütier-

te und bald" zu europäischer Berühmtheit

aufstieg.

Doch vor dem Konflikt von 1730 lag für

Friedrich noch ein ganz anderes Erlebnis,

das sein Dasein ebenfalls tief geprägt hat

Wir meinen die rasch verfliegende, aber um
so leidenschaftlichere Liaison mit der Gräfin

Catharina Orczelska aus polnischem Add,

einer natürlichen Tochter des Kurfürst-Kö-

nigs von Sachsen-Polen, Augusts des Star-

ken. die er bei einem Besuch des Vaters am
Dresdner Hof kennengelemt und die ihn in

die Geheimnisse der Liebe eingeführt hatte.

Der Hof Augusts des Starken mit seinem

verschwenderischen Luxus hatte dem sech-

zehnjährigen Friedrich ungeheuer impo-

niert. Das war etwas ganz anderes als die

spießige Berliner Knauserei August der

Starke, an dem Friedrich Wilhelm L trotz

dessen „Sittenlosigkeit“ seltsamerweise ei-

nen Narren gefressen hatte, amüsierte sich

damit, seinen hohen Gästen die Orczelska

nackt aufeinem Ruhebett vorzuführen, zum
Entsetzen Friedrich Wilhelms. Die junge

‘Gräfin, bildhübsch, erfahren in allen Raffi-

nessen des Liebesspiels, besuchte darauf
heimlich den vorzüglich aussehenden preu-

ßischen Kronprinzen in Berlin. Sie warnicht
nur verführerisch, sie sprühte auch von Witz
und Geist Für Friedrich blieb dieses Aben-
teuer unvergeßlich. Keine andere Frau ließ

sich mit cter Orczelska vergleichen. Und da
er nicht von dem zügellosen Treiben eines

Augusts des Starkem besessen war und
obendrein in selbstverschriebenen Pflichten

unterging, spielten Frauen spater keine Rol-

le mehr in seinem Dasein, schon,gar nicht

die ihm vom Vater verschriebene Kronprin-
zessin und Königin aus Braunschweig.

Im Jahre 1740 bestieg Friedrichen, (noch

nicht „der Große“) den Thron. Am 31. Mai
war der fürchterliche Vater gestorben. Er
hatte dem Sohn einen Mittelstaat imit etwa
2^> Millionen Einwohnern, einem- wohlge-
drillten Heer von 80 000 Mann und pinem

gut eingearbeiteten Beamtentum hinterlas-

sen, mitsamt der frommen Mahnung
,
keine

ungerechten Kriege zu führen.
;

Was den intellektuellen Zuschnitt des

neuen Königs betraf, so glaubte er, ganz im
Sinn der französischen Aufklärung, an die

„Natur“, die ihm Atem gegeben habe und

nach einer flüchtigen Zeitspanne des Le-

bens auch wieder nehmen würde. Kam er

einmal aufGott zu sprechen, folgte meist der

skeptische Zusatz: „Wenn es ihn gibt“. In

Rheinsberg hatte er den „Antimachiavell“

verfaßt, ein Lehrbuch fürFürsten seiner Zeit

und die Widerlegung der Maximen des be-

rühmten Florentiners. Die fremden Höfe ge-

wahrten einen neuen »König von Preußen“,

wie er sich nun souverän schrieb, einen Kö-

nig, der ein reiner Schöngeist zu sein schien

und ganz im Sinne des aufgeklärtenAbsolu-

tismus Religions- und Pressefreiheit sowie

Abschaffung der Folter für seine soge-

nannten „preußischen Staaten“ verkündete,

wie man damals das Ländergewirr des Ho-

henzollemreiches zwischen dem rheinisch-

westfalischen Streubesitz und dem räum-

lich isolierten Ostpreußen nannte.

Schlimmes jedenfalls schien vom neuen

preußischen Monarchen nicht zu befürchten

zu sein. Friedrich nährte indes insgeheim

die Überzeugung, daß Preußen fürdie Rolle,

die er ihm zugedacht hatte, zu klein war.

„Mehrer des Reiches“ zu sein gehörte im 18.

Jahrhundert zu den Pflichten eines wahren

Königs. Der englische Gesandte in Berlin,

Dickens, der Friedrichs Vetter, den König-

Kurfürsten GeorgH von England und Han-

nover vertrat, waralso mißtrauisch. Erwarn-
te ziemlich unverfroren vor unüberlegten

militärischen Schritten, erhielt aber von
Friedrich eine höfliche Abfuhr.

Der plötzliche Tod Kaiser Karls VI. in

Wien am 20. Oktober 1740 spielte Preußen
die Entscheidung zu. Sein Ziel war Schle-

sien, eine reiche Provinz, die staatsrechtlich

zur habsburgischen Krone Böhmen gehörte.

Es gab auch Erbansprüche derHohenzollem
auf drei der ehemaligen schlesischen Her-
zogtümer, deren Dynastien erloschen waren.
Auf deren Geltendmachung hatte freilich

Friedrichs Großvater verzichtet, um den
Kaiser für die Annahme des Königstitels „in

Preußen“ günstig zu stimmen. Aber das war
der Großvater gewesen.

In Wien und im Reich war die Lage ver-

worren. Karl VL, ohne männlichen Erben,
hatte die Nachfolge seiner jungen Tochter
Maria Theresia durch die Pragmatische
Sanktion von 1713 für den habsburgischen
Besitz gesichert. Alle Staaten mitAusnahme
Kurbayems hatten ihr zugestimmt Wer aber
würde Kaiser des Heiligen Römischen Rei-

ches werden?
Friedrich IL nutzte die überall dräuende

Ungewißheit und marschierte mit 22000
Mann Anfang Dezember 1740 in Schlesien

ein, wo nur schwache österreichische Garni-

sonen lagen. Im Januar 1741 erschien er in

der Landeshauptstadt Breslau. Die schlesi-

schen Stände huldigten ihm aufetwas merk-
würdige Art, nämlich als dem „Obersten

Schlesischen Herzog“. Schlesien war gro-

ßenteils evangelisch, die Landesbehörden
natürlich katholisch, und Versuche der Ge-

genreformation waren immer noch üblich.

So begrüßten die Schlesier den König viel-

fach als Befreier. In Schlesien galt nach böh-

mischem liecht die schrankenlose Leib-

eigenschaft Auch Handel mit Leibeigenen

war durchaus noch gang und gäbe. Nun
wurden die Bauern auf „preußischen Fuß“

gesetzt Sie blieben zwar erbuntertänig und

an die Scholle gebunden, wurden jedoch

Rechtspersonen, die bis zum Kammerge-

richt des Königs klagen konnten.

Die Höfe und Kabinette der alten großen

Monarchien barsten unterdes vor gut ge-

spielter moralischer Entrüstung. Was sie er-

boste, war nicht die Tatsache, daß hier ein

Souverän ach fremden Landes bemächtigt

hatte, sondern der Umstand, daß es sich bei

Friedrich IL um einen „Emporkömmling“

handelte, der das alterprobte Spiel derKanz-

leien in Wien, Paris, Petersburg durcheinan-

derbrachte und offenbar die Dreistigkeit be-

saß, selbst Großmacht spielen zu wollen.

Ganz wie ein modischer, eleganter Kava-

lier war der 28jährige Preuße von einem

Maskenball im Charlottenburger Schloß

zum „Rendezvous des Ruhmes“, wie er sei-

nen Generalen gesagt hatte, nach Schlesien

ins Feld aufgebrochen. Die Siegesgöttin

schien indes Kapricen zu lieben. Die erste

Schlacht bei Mollwitz gegen die Österrei-

cheram 10. April 1741 hätte Friedrich um ein

Haar verloren. Die eigene Kavallerie erwies

sich als zu ungelenk, die Artillerie war zu
unbeweglich. Seine Umgebung bewog den
König, das Schlachtfeld zu verlassen. Doch
die Infanterie unter Feldmarschall von
Schwerin entschied dann die Schlacht zu
Friedrichs Gunsten. Der König lernte indes

rasch aus Fehlem. In den beiden Schlesi-

schen Kriegen 1740/42 und 1744/45 entwik-

kelte er Feldherrengaben, richtige Beurtei-

lung der Lage, schnelle, sichere Entschluß-

bildung und die Kunst des Maßhaltens im
Erfolg. Schlesien blieb preußisch.

Eben dies ließ die Kaiserin Maria There-
sia, die mühsam ihrem Gemahl Franz Ste-

phan von Lothringen die Kaiserkrone gesi-

chert hatte, und ihre Berater nicht schlafen,

ln Wien schmiedete..man an einer großen
Koalition zwischen Österreich, Frankreich,

Rußland, Sachsen und schließlich auch
noch Schweden gegen den „bösen Mann“,
wie Maria Theresia Friedrich IL nannte.

Der „böse Mann“ erfreute ach unterdes

einer zehnjährigen Friedenspause in Sans-

souci dem nach seinen eigenen Planen er-

bauten Schloß bei Potsdam. Die Künste, die

Wissenschaften, getra-

gen vielfach von den er-

sten Gelehrten des da-

maligen Europa, feier-

ten Triumphe. Die Ta-

felrunde in Sanssouci

sah viele der klügsten

Köpfe der Zeit. Berlin

war zum Mekka der

Aufklärer geworden.
Rousseau fand Zu-

flucht auf preußischem
Territorium in der

Schweiz. Vermutlich

war das Jahrzehnt zwi-

schen 1746 und 1756 das

einzige in Friedrichs

Leben, in dem er so et-

was wie persönliches

Glück empfunden ha-

ben mag.
Die Koalition, davon

hatte der König Wind
bekommen, wollte 1757

losschlagen. Er durch-

kreuzte diese Planung
mit einem Präventiv-

schlag, indem er 1756

die projektierte Auf-
marschbasis Kursach-

sen überraschend be-

setzte und sich mit Eng-
land verbündete, das

bereits seitdem Vorjahr
in Kanada und Ostin-

dien gegen Frankrach
Krieg führte. Der Krieg,

der nun anhob, dauerte

sieben Jahre und ver-

heerte schließlich die

ganze preußische Mon-
archie, deren Haupt-
stadt am Ende nicht

mehr Berlin, sondern
das Feldquartier des
Königs war. Die feindli-

chen Mächte orakelten

wieder vergeblich

hochmoralisch über
den Friedensbruch des

Königs. Aber in der da-

maligen kritischen Si-

tuation war solch ver-

zweifelter Schritt noch
der beste gewesen.

Der Krieg sab die

spektakulären, meister-

haften Siege des Königs
bei Roßbach und Leu-
then im November und
Dezember 1757 über
Franzosen, Reichsar-

mee und Österreicher,

die ihm den Beinamen
„der Große“ einbrach-

ten, übrigens zuerst im
Ausland, in England
und Frankreich. Er sah

auch Friedrichs durch
unbegreiflich leichtsinnige Kalkulation

selbstverschuldete Niederlage gegen Russen
und Österreicher im August 1759 bei Ku-
nersdorf. Danach sprach er vom „Mirakel

des Hauses Brandenburg“, weil der Fand,
infolge Mißtrauens der Russen, aufjede Ver-

folgung der Reste seiner Armee verzichtete.

Doch nicht die militärischen Siege und
Niederlagen haben den Siebenjährigen

Krieg entschieden, auch nicht der jähe Tod
der Zarin Elisabeth von Rußland zu Jahres-

beginn 1762, mitdem Rußland aus der Reihe
der Feinde ausschied, sondern vor allem die

Standfestigkeit des großen Königs. Der

Lohn war kein Siegfriede, sondern der Frie-

de von Hubertusburg am 15. Februar 1763,

der den Status quo von 1756 wiederherstell-

te. das Höchste, was Friedrich erlangen

konnte. Einsam und unerkannt und zu Tode
erschöpft kehrte er in seine Hauptstadt Ber-

lin zurück, mit 51 Jahren ein alter Mann.

Friedrich hatte Preußen als Großmacht
etabliert Ohne sein Votum, seine Interven-

tion geschah nun nichts mehr, weder im
verbleichenden Reich noch in der am Adels-

gezänk dahinsiechenden Kronrepublik

Polen-Litauen. Im Einvernehmen mit Ruß-
land gewann er bei der ersten Teilung Po-

lens im August 1772 die Landbrücke zwi-

schen Pommern und Ostpreußen, das Preu-

ßen königlich-politischen Anteils (Westpreu-

ßen) und das deutsche Bistum Ermland in

Ostpreußen. 1778/79 sicherte er im Bayeri-

Friedrich der Grote (1 712-1 786), Büste von Joseph Thoralc, nach der Totenmaske gebildet

sehen Erbfolgekrieg dem Kurfürsten Karl

Theodor von der Pfalz den verwaisten Kur-
stuhl in Bayern, entgegen allen habsburgi-

schen Erbansprüchen.

Aber die junge Großmacht glich 1763 in

den wichtigsten Landesteilen einer Wüste-
nei. Unzählige Städte und Dörfer waren zer-

stört, gebrandschaizt und teilweise verlas-

sen. Man schätzt die Verluste der preußi-

schen Zivilbevölkerung während des Sie-

benjährigen Krieges auf 400 000 Seelen je-

des Alters und beiderlei GeschJechis {die

Armee büßte nur 160000 Mann an Toten
und Verwundeten ein), ln einem geradezu
stoischen Pflichtbewußtsein begab sich der
König an die Aufgabe des „Retablisse-

ments“, an den Wiederaufbau in seinen Pro-

vinzen. Wenn er auch Volksmeinung und
Volksjubel verachtete, so hielt er es doch für

Königspflicht, für seine „Schuldigkeit”, wie
er sagte, seinen Untertanen in ihrer Not mit

all seinen Kräften zu helfen und das
Retablissement auf endlosen, strapaziösen
Reisen selbst zu überwachen.

Allein für Schlesien, das „Kronjuwel",
wurden drei Millionen Taler aufgewendet
Neunhundert Dörfer wurden neu angelegt
und mit 300 000 Kolonisten, freien Bauern,
besetzt Der König vermaß sich allen Ern-
stes, den seit 1772 noch größer gewordenen
Staat wirklich und wahrhaftig allein regie-

ren zu wollen, eine groß und großer werden-
de Beamtenschaft, eine schließlich auf
198000 Mann gebrachte Armee selbst in

Schwung zu halten. So wurden die Tafelrun-

den in Sanssouci mit Gespräch und Flöten-

spiel immer seltener. Im Grunde verzehrte

sich der König von nun an nur noch im
Dienst des Staates.

Es gab dabei natürlich auch Launen. Fehl-

entscheidungen, es gab unverständliche
Läßliehkeiten, etwa in Schlesien, wo im Ge-
birgsstreifen die Bauern revoltierten, um ge-

regelte Arbeitsverträge mit den Gutsherren

zu erlangen, und vertrauensvoll auf den Kö-
nig setzten, der aber passiv blieb. Doch im
ganzen erscheint die verwaltungstechnische

Leistung Friedrichs in den Jahren nach dem
Siebenjährigen Krieg als ein gewaltiges, be-

wunderungswürdiges Werk, dem viel Gutes
entsproß. Anderes, etwa die Nachfolgefrage,

die Einwirkung auf den designierten Kron-
prinzen, wurde darüber vernachlässigt, ln

seltsam fatalistischer Haltung notierte der

König das Luderleben des „dicken Willem“.

„Das Nibelungenlied ist

keinen Schuß Pulver wert“

Noch gravierender war das vollkommene
Unverständnis, das Friedrich gegenüber der
gerade damals machtvoll aufblühenden

deutschen Literatur hegte. Wahrend die Li-

teraten selbst in ihm oftmals so etwas wie

einen geistigen Schutzherm erblickten, be-

gegnete der Monarch ihnen mit schneiden-

dem Desinteresse. Er hielt die deutsche Lite-

ratur für abgeschmackt, plump und unge-

schliffen, und zwar von ihrem Anfang an.

Das Nibelungenlied schien ihm „keinen

Schuß Pulver wert“. Daß man ihn nicht nur
in Preußen, sondern überall im Reich, in

einem noch ganz unformierten Nationalge-

füM, als „deutschen König“, als die Hoff-

nung aller Deutschen feierte, daß man auf

ihn stolz war, ließ ihn gleichgültig.

Im August 1785 hielt er in Schlesien die

letzte „Revue“ über die Truppen ab, eine

Mischung von Manöver und Parade. Sechs

Stunden harrte er bei strömendem Regen
und heftigem Wind im Sattel aus. Die Folge

waren am nächsten Tag ein schwerer Fieber-

anfall und am 17. September ein leichter

SchlaganfalL „Nicht davon sprechen“, laute-

te seine Parole. Er empfing noch einmal den
Großneffen, den späteren König Friedrich

Wilhelm HL, ermahnte ihn und prophezeite

ihm, er werde in Zeiten regieren, in denen es

großer Standhaftigkeit bedürfe. Hellsichtig

sagte er, wenn die Massen nach oben gelang-

ten, werde der Teufel los sein.

Der Tod kam Schritt um Schritt nach
Sanssouci Friedrich nahm es mit Gelassen-

heit hin. Als die Nachricht von seinem Tod
in Wien eintraf; rief der Staatskanzler Fürst

Kaunitz aus: „Wann wird je ein solcher Kö-
nig das Diadem wieder adeln?“

Neue Bücher über

Friedrich den Großen

Karl Otmar von Aretin: „Friedrich

der Große - Größe und Grenzen des
Preußenkönigs. Bilder und Gegenbil-
der", Herder Verlag, Freiburg, 176 S.,

49,50 Mark. Hans Dollingen „Fried-

rich II. von Preußen - Sein Bild Im
Wandel von zwei Jahrhunderten",
List Verlag, München, 260 S., 78 Mark.
Winfried Hofmann: „Flegels haben
wir genug im Lande - Friedrich der
Große in Zeugnissen, Berichten und
Anekdoten", Ullstein Verlag, Berlin,

448 S., 38 Mark. Christian Graf von
Krockow/Kari-Helnz Jürgens: „Fried-

rich der Große - Lebensbilder",

Lübbe Verlag, Bergisch-Gladbach,
224 S., 88 Mark. Gustav Sichel-

schmidt: „Friedericus - Ein Preußi-

sches Lesebuch", Türmer Verlag,

Berg, 192 S., 26,50 Mark. Bernhard
Taureck (Hg): „Friedrich der Große
und die Philosophie - Texte und
Dokumente", Verlag Philipp Reclam
jun., Stuttgart, 160 S., 4,80 Mark.
Wilhelm Treue (Hg): „Preußens gro-

ßer König - Leben und Werk Fried-

richs des Großen'', Ploetz Verlag,

Freiburg, 272 S.. 39,80 Mark. Christo-

pher Duffy: „Friedrich der Große -

Ein Soldatenleben", Benziger Verlag,

Zürich, 511 S., 68 Mark. Günther
Hahn/Alfred Kemdl: „Friedrich der
Große im Münzbildnis seiner Zeit",

Propyläen Verlag, Berlin, 190 $.,

148 Mark. Wolfgang Venohr: „Frie-

dericus Rex - Porträt einer Doppel-
natur" (4. durchgesehene Auflage),

Lübbe Verlag, Bergisch-Gladbach,

416 S., 39,80 Mark. Pierre Gaxotle:
„Friedrich, der Große" (als erweiter-

te und bearbeitete Taschenbuchaus-
gabe), Ullstein Verlag, 520 S..

12,80 Mark, Uwe Greve (Hg): „Fried-

rich der Große - Dem Staate die-

nen", Husumer Druck- und Vertags-
gesellschaft, 160 S.. 12,80 Mark.
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Der Krug des

Fährmanns
Eine Erzählung von JOST NICKEL

Enzo Cucchi: „Barbarische Landschaft** foto-.diewrt

S
age ich jeden Tag, daß ich zurück will,

um den Weg noch einmal zu finden.

Aber ich muß mir alles ins Gedächtnis
bringen, und es dauert zu lange, und plötz-

lich ist Nacht, und ich kann nicht gehen.
Doch daß ich mich überhaupt noch erin-

nern kann - die Schärfe derBilder nurwech-
selt - das ist der Fehler. Du weißt sogar von
dem Wasser nichts mehr. Aber das gab es.

Und das muß es noch geben. Den Fluß. Und
den Weg dorthin. Den wir fanden ohne
Landkarte, wenn auch nicht mühelos.
Uber die Brücke erreichten wir das Vor-

land ohne Schwierigkeiten. Das Gebirge ist

unzugänglich. Und das Meer bricht die

Schiffe. Deshalb sind wir über die Brücke
gekommen. Einige glaubten, das sei schon
das Land. Aber so einfach ist es nicht zu
erreichen, nicht mehr, die alten Eingänge
sind verstellt, versperrt von Geröll Wie wir

die beschriebenen Eingänge aufsuchten, das

mußt du noch wissen. Die Ebene schien uns
leicht überwindbar. Doch sie dehnte sich

hin, dehnt sich unendlich. Dorthin sind wir

gelangt, damals. Eine erzene Pforte, wie uns
gesagt war, haben wir nirgends gesehen.

Aber es war der richtige Weg. Denn abends
hörten wir die Pfiffe der Wächter. Wir sahen

ihre Silhouetten gegen den Horizont In den
Schattenbuchten schimmerten ihre Lichter.

An einem Mittag waren wir über die

Brücke gekommen. Ich habe alles vor Au-

gen. Wirmußten uns festhahen an Seilen aus

Hanf und wagten nicht, in die Schlucht zu

sehen. Es muß am folgenden Tag gewesen
sein, daß wir die Zelte sahen und einen

Streifen Wasser glitzernd am Horizont Wir
standen an einem Abhang, soviel ist sicher.

Wir machten Rast jemand war erschöpft

oder zurückgeblieben oder verletzt Aber
nach Stunden waren wir über den Hügel-

kamm gelangt Und sofort hatte einer die

Zelte gesehen und den Fluß und hatte etwas

gerufen, das ich nicht verstand.

Und war es nicht an dem Abend, daß wir

die Schreie von Vögeln hörten. Wenn es

denn Vögel waren. Weit weg, aber so schnei-

dend durch die Stille, daß einer Musik ma-
chen mußte. Und wir zündeten ein Feueran,
was wir sonst nie getan hatten aus Sicher-

heitsgründen. Ein klägliches Feuer, das ist

wahr, wir mußten zusammenrucken- Da-
mals kflmpn mir Zweifel.

Das war doch die Nacht das war doch der
Weg. So kamen wir über die äußere Grenze,

und wenn nicht an diesem, Hann am folgen-

den Morgen. Aber daß wir über die äußere

Grenze gelangt sind, das weiß ich, ohne
Schwierigkeiten. Es war viel einfacher, als

wir erwartet als einige von uns vorausgesagt
hatten. Wie viele wir waren, und ob wir alle

von Norden gekommen sind, das weiß ich

nicht mehr. Und du hast alles vergessen. Du
siehst vor dich hin. Du hast genug, aus den
Mustern zu lesen, aus derMaserung, aus den
Rissen im Holz. Du willst mir nicht helfen.

Du willst nicht wissen, was war. Ob es war.

Aber damals hast du alles erklärt und be-

nannt und gefünden, den Fluß, das Wasser,

von dem wir tranken, alles, die alten Eingän-

ge auch, verstellt und verschüttet du wuß-
test davon und kanntest den, den wir trafen

an der Wegkreuzung hinter dem Grenzstein.

An der ersten Wegkreuzung stand einer,

im Schatten, stand da, als hatte eruns erwar-
tet; der wies zurück aufs Gebirge, und dar-

über stand die Sonne, ich weiß es wie ge-

stern, also sind wir von Süden gekommen.
Und was sagte der Mann. Ich habe es aufge-

schrieben, du hast mir den Block aus der

Hand genommen, du hast alles vernichtet

Ich hatte die Wegbeschreibung; du glaub-

test wir würden sie nie wieder brauchen. Du
nicht du brauchst sie nicht du hast alles

gelöscht Aber mir gelang es nicht damals
nicht und jetzt nicht mehr. Ich werde noch
einmal aufbrechen müssen. Was also hat er

gesagt Oder hat er etwas geschrieben. Ja,

wahrscheinlich schrieb er uns etwas auf das

warja sichererdamals, erzeichnetees in den
Sand, und wir sahen die Linien und prägten

uns ihren Verlauf ein, denn er verwischte

alles gleich wieder. Sowar es. Waren es diese

T .inten Sieh hin.

Ich frage dich; Sind wir über das Meer
gekommen, wie einer gelesen hatte in der

alten Beschreibung lag der Eingang hinter

dem Meer. Das Meer gab es und die felsige

Enge, es gab das Schiff; das Boote aussetzte

bei Nacht Ohne Lampen trieben wir in die

schwarzen Felsenbuchten. Es war Neu-
mond. Aber die Patrouillen am Riff sahen

wir gegen den Himmel, über den die Strah-

len von Leuchtfeuern huschten. Und dann
in den Buchten die Lichter! Das ganze Was-

ser plötzlich übersät mit den Lampen der

Wächter. Und ihre Pfiffe konnten wir hören,

daß die Ohren uns gellten, der Kopf uns

schmerzte, bis es uns beinahe zerriß. Du
weißt doch die Pfiffe noch. Du hast sie nach-

geahmt Ich erzähle es dir. Meine Worte ge-

hen durch dich hindurch.

Mit dem Messer hängt es zusammen. Du
hast es mir nicht gegeben, aber du hast es

mir doch gelassen. Warum sonst bin ich

nicht angekommen, wo du jetzt bist Am
Fluß bin ich zur selben Zeit gewesen wie du
und die anderen. Die anderen, die nachts ins

Haus golrnmmp.n waren, weil die Lampe
noch brannte. Da standest du mit Gläsern

und Wein in der Tür. Dann sickerten die

Gespräche durch Spalten und Risse ins Zim-

mer zu mir. Ich verstand nichts und alles.

Deshalb bin ich nicht mitgpgangen, nicht

gleich, ich habe mich weggedreht Ich hatte

Zweifel.

Ich hatte die Karte. Und zwei Nächte spä-
ter, als es plötzlich so kalt geworden war,

erreichte ich euch nicht weit von der be-

zeichneten Schlucht Das wareinerder alten

Eingänge, längst verlassen, verstellt und
verschüttet auch er. Ich erinnere mich an
fljphpnrii*q Wild, an Glut im Himmel und
Asche im Schnee. An das Erreichen der Ebe-

ne, die weiß und unendlich sich dehnte. Wir
standen am Rand, wir gingen nicht weiter,

wir schatteten die Augen, sahen nichts, hör-

ten nichts, kein Rauschen, den Fluß nicht

Alles erstarrt Die Helligkeit schmerzte, ich

drehte mich weg.

Du sitzt am Fenster, blicklos und leer. Ich

zeige dir ein Bild, ich sage es dt. Ich zeige

dir den Mann hinterm Grenzstein. Er sagte

uns nichts, wies uns nirgendwohin. Zurück-
geschickt hätte er uns. Aber er lag da mit

zerschnittener Kehle. Zwischen den Stäm-
men glaubtet ihr pinpn Schatten ZU gehen,

eine vertraute Bewegung. Aber ihr konntet

nichts hören, nur das Geschrei der Vögel,

wenn es denn Vogel waren. Ihr habt nichts

unternommen. Du wußtest Bescheid. Die
anderen ahnten alles, aber sie fürchteten

sich. Es war das erstemal, daß sie einen der

Wächter sahen; und sie vermuteten mehr in

der Nähe. Damals, auf dem Weg, sind die

Wächter hellhörig gewesen, hellsichtig auch.

Tag und Nacht Jetzt hören sie nicht sehen

uns nicht mehr. Als sei dies das Land. Aber
nicht für den, den du vorausgeschickt hast

zur Prüfung. Es ist wahr, meine Gründe
waren nicht sicher. Ich bin nicht verzweifelt

gewesen wie ihr. Ichhätte auch bleiben kön-
nen, um das eine oder andere noch zu versu-
chen. Ihr hattetAngst Deshalb seidihr doch
aufgebrochen. Ihr hattet nichts zu verlieren.

Deshalb habt ihr den Eingang gesucht und
gefunden, den Übergang, die seichteste Stel-

le, den Fuhrmann, den Fluß. Um alles zu
löschen.

Ihr habt nichts mitgenommen- Bis an die

Zeltstadt, bis an den vereinbarten Treff-

punkt trug euch noch das Gedächtnis. Ihr

hattet die Nächte in Grotten zugebrachtund
in geheimen Stollen, hattet die Plateaus und

Felsstürze am Tag überwunden, hattet

schwarzen Schiefer gefunden und die Rui-

nen eines Amphitheaters, die erwarteten

Zeichen. Ich fand eure Spuren, die die

Wächter nichtfanden, nur der eine, der hatte

alles gewußt Aber da war der Weg schon

vergeblich geworden, da hatte ichumkehren
sollen, aberdu hast mir die Kartegenommen
aus Sicherheitsgründen. Ich zeichne sie hier

auf den Tisch. Dies ist der Wald, den du
kennst, der Wald aus kostbaren Hölzern.

Schwere Gewürze nahmen uns dort den
Atem,

An dieser Stelle hast du mich vorausge-

schickt zur Erkundung. Hier bin ich in den

Wald gegangen, der lichter nicht werden
wollte, nicht werden wüL In einen der höch-

sten Baume bin ich gestiegen, doch Staub

verdeckte den Himmel, verdeckt ihn noch.

Herden, zogen in der Feme vorbei oder Ka-

rawanen oder Soldaten. War das denn das

Land. In einer Schneise sah ich den Wäch-
ter.

So war es. Und du kannst schweigen,

weißt nichts mehr, sprichst nichts mehr, du
hist leer geworden, hast genug getrunken.

Ich nicht, die Bilder verlöschen mir nicht

oder zu langsam
t
nnri es bleiben die Worte.

Ich weiß nicht, ob mir das Wasser, eine

Handvoll, zwischen den Fingern zerrann.

Aber es war doch kein Blut mehr daran.

Warum entglitt mir der Krug. Hier hast du
das Messer. Die Prüfung habe ich abgelegt

Aber dies ist nicht das Land. Nichtfür mich.

Das man erreicht über den Fluß, derVerges-

sen schenkt
Am anderen Tag hätte ich es wissen müs-

sen, als die Strande mit Steinen und Split-

tern bestreut waren und die Winde heiß und
vergiftet Du gingst aufden Balkon, blicklos,

lehntest dich über das Gitter, rücktest auf
der Veranda die Stühle zurecht Du hast

nichts von all dem gesehen. Ich aber trat an
die Hecke, bog die Zweige zur Seite. Es lag

wie weißer Puder auf den Dächern der

Stadt Das war es nicht ist nicht das Land.

Du bist gedächtnislos gewesen seither.Du
hast nichts mehr gesagt Ich zeichne die

Landkarte hier auf den Tisch, du siehts nur
die Maserung und die Risse im Holz. Drau-
ßen die Wiesen blaß, die Bäume unfrucht-

bar. Aber du stehst aufder Veranda, zufrie-

den und leer, lehnst dich an das Geländer,

tatenlos. Ich habe deine Leere nicht Gleich
bei der Ankunft hätte ich wieder aufbrechen
sollen. Wenn dies das Land ist dann nur für

dich. Du sitzt am Fenster und wartest nicht
mehr. Du drehst die Bruchstücke. Das war
der Krug. Du legst die Kanten falsch anein-
ander. Es bleibt nichts zu tun. Das hast du
gewollt das wollte auch ich. Aber ich hätte
doch diese Unruhe nicht hätte ich getrun-

ken wie die anderen und du. Zu gut erinnere

ich mich. Die Bilder verwischen sich nur ab
und zu und erscheinen darm wieder, scharf

und nicht mehr zu leugnen. Was davon wuß-
test du, als wir übersetzten. Und was hättest

du noch sagen können am anderen Ufer, an
diesem, hier.

Ich aber bin vorher ruhiger gewesen. Vor
Tagen noch. Oder vor Jahren. Noch als wir
die anderen Eingänge suchten, bin ich doch
ruhig gewesen und sicher, dasLand zu errei-

chen. Noch als wir die Stollen verschüttet

landen, die Pforten verbrämt und zerbro-

chen, keine Eingänge mehr, nur Geröll und
verkohlte Bohlen urrözerschlissene Seileam
Hang. Wir mußten weiter, den Fluß suchen,
den Übergang finden, dnn e»n7ig verbliebe-

nen Weg. Noch als wir ein Flußbett fanden,

das nicht die geringste Feuchtigkeit hielt

Ich weiß, einige befürchteten-du vielleicht

nicht du hast Angst nie gezeigt - es könne
das der gesuchte Fluß «ein und auch dieser

Eingang sei nun verwehrt und es gebe kein

Löschen, kein Sterben. Aber dann, vom Hu-
gelkamm aus, haben wirja das Wasser gese-

hen, glitzernd am Horizont Und dazwischen
der Wald und der Wächter.

Mein Erinnern schwindet nur nicht das

an die Reise. Was ich vergessen will bleibt

Zusammengekauert in den Höhlen oberhalb
der Zelte hockten wir, bis der Morgen kam;
das war die Zeit der letzten Gespräche. Aber
es galt nur die Angst zu dämpfen. Unten die

Wächter, von fern die Schreie der Vögel,

wenn es denn Vögel waren. Du hast die

Pfiffe der Wächter nachgeahmt du hast uns
zum Lachen gebracht Ich erinnere mich an
deine Stimme. Doch daß das Töten der

Wächter dem Fhiß seine Kraft nimmt das

hättest du sagen müssen, das hast du ver-

schwiegen. Du sztzt am Tisch, tatenlos, du
siehst aufdie Risse im Mörtel, ohne Interes-

se, dies ist dein Land. Du bist nicht stumm,
doch du redest nicht mehr.

Überdenselben Fluß sindwirgekommen.
Ich erinnere mich an das Boot den Fähr-

mann, wie er lachte, an das spiegelnde Was-

ser, das Schöpfen und Trinken. Und wie mir

das Wasser zwischen den Fingern zerrann.

Meine Hand war nicht blutig. Aber sie konn-

te, was ich schöpfte, nicht haltern Keinen
Schluckkonnte ich nehmen, die Lippen nur

feuchten, aber das reicht nicht das löscht

nicht was brennt Du mußt es gewußt ha-

ben. Wie der Fährmann mir lachend den
Krug gab, und der Krug mir zerbrach. Ich

hatte noch umkehren können. Du hast

nichts gesagt Ural am anderen Ufer, auf

dieser Seite kann ich dich nichtmehr fragen.

Du legst die Scherben falsch aneinander. Es

heißt Wer bis hierher gelangt ist den lassen

sie nichtmehrzurück. Ich werdejetzt gehen.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Wo das Nibelungenlied seinen Ausgang nahm
Vor 1550 Jahren schlug der römische Statthalter und Feldherr Aetius mit Hilfe der Hunnen die Burgunder in Belgien

S
chier endlose Kolonnen von ächzend
knarrenden Planwagen, Zeltkarren,

Packpferden, Herden von Schlacht-

vieh, Haufen von Weibern und Kindern,

Sklaven, davor die wehrfähige Mannschaft
meist Fußvolk, bewaffnete Nachhut so sa-

hen die Züge wandernder Germanenstäm-

me wohl in der Völkerwandemngszeit aus.

So zogen auch die Burgunder von Ostpom-

mem her nach der späteren Mark Branden-

burg und der Lausitz, bis sie endlich glaub-

ten, in den vermutlich weitgehend entvöl-

kerten ehedem römisch kolonisierten Land-

strichen am Mittelrhein und im Raum um
Schwäbisch Hali um 350 nach Christi sich

ein eigenes Reich schaffen zu können. Den
Mittelpunkt bildete offensichtlich die Ge-

gend bei Worms. ÜberUmfang und Grenzen
des ersten burgundischen Machtbereiches

haben wir keine Nachrichten.

Im Jahre 406 traten die Burgunder in ein

Bundesgenossenverhältnis zum weströmi-

schen Kaiserreich, womit sie den Grenz-

schutz für das im Westen gelegene römische

Gallien (Frankreich) übernahmen. Eng da-

mit verbunden war der Übertritt der Ober-

schicht zum katholischen Glauben und die

Entstehung eines Erbkönigtums aus der Dy-

nastie der Gibikungen. Sicher bezeugt ist

der Name des Königs Gundahar (Gunter),

der zusammen mit zwei Brüdern in bei

Germanenfürsten seltener Eintracht das

Reich regiert haben soll

Die Masse des Volkes scheint der unter

Germanen weit verbreiteten arianischen

Lehre zugeneigt haben, welche das Dogma

von der heiligen Dreifaltigkeit verwarf und
nur einen Herrn im Himmel kannte.

Die Burgunder beschworen ihr eigenes
Unglück herauf. Im Jahre 435 unternahmen
sie einen Einfall in die angeblich noch reiche

Provinz BeigicaimWesten (etwadas heutige

Belgien, Luxemburg, Saarland und den
Raum Trier umfassend). Dm1

Statthalter in

Gallien, der römische Feldherr Aetius, zö-

gerte nicht mit einer Strafaktion. Er warb
hunnische Reiterkorps an, die in rasendem
Anritt ihre Pfeilschauer auf den Gegner ab-

schossen, sich zu verstellter Flucht wandten
und in nw»»m Anrittabermals den Feind mit

ihren Geschossen überschütteten, solange

bis das meist in Eberkopfform aufxnarschie-

rende germanische Rißvolk erschüttert war

und durcheinander geriet Dann vollendeten

die Hunnen-Krummschwerter die Blutar-

beit

Mit Hilfe dieser asiatischen Reiterschwär-

me schlug Aetius vor 1550 Jahren436 n. Chr.

die Burgunder in einer gewaltigen Schlacht

König Gundaharund seine Königssippe, der

burgundische Adel und vorgeblich 20 000

Mann fielen. Die Hunnen hausten ihrer Art

nach dann mit Mord, Brand und Raub im
ganzen Burgunderland. Die Reste des Vol-

kes wurden von Aetius im Sapaudia (Savoy-

en) angesiedelt

Dieses schreckliche Geschehen muß in

der ganzen damaligen, germanischen Welt

und in ihren noch wechselnden Staatsbil-

dungen ungeheures Aufsehenund weidliche

Empörung erregt haben, eben weil der

schurkische Aetius sich, wie es offenbarsehr
bald hieß, mit der Gottesgeißel Attila im
fernen Pannonien (Ungarn) verbündet und
die Hunnen sozusagen den edlen Burgun-
dern in den Rücken gehetzt habe. Da taucht
schon das Motiv vom heimtückischen
Doldsstoß in den Rücken eines unbesiegba-

ren Recken aut Tatsächlich war von einem
Bündnis zwischen Aetiusund Attüa, das nur
der weströmische Kaiser hätte schließen
können, überhaupt keine Rede.
Aber dies historische Ereignismußwegen

seiner Tragik früh seinen Niederschlag in

Schauermärchen, Sagen auch epischen Dar-
stellungen gefunden haben. Fahrende Leute
trugen solche Mär von Land zu i^nd, in

mündlicher Form. Das jedenfalls ist der hi-

storische Kern des Nibelungenliedes wie es,

geschrieben in mittelhochdeutschen Rei-
men, in der Blütezeit höfisch-ritterlichen

Minnesang und Posie, etwaum 1205 am Hof
des Babenberger Herzogs Leopold IV. in
Wien oder beim Bischof Wolffeer zu Passau
vom Verfass» vorgetragen wurde. Den Na-
men des Autors kennen wir nicht Er muß
indes irgendeine besondere Beziehung zu
Passau gehabt haben. In besonderer Form
gedenkt er des Bischofs Pilgrim des Vorgän-
gers von Wolffeer.

Mode waren an Höfen und in Rittersälen

Minnelieder oder spannende ritterliche

Abenteureigeschichten. Unser Anonymus
dagegen schuf ein romanhaftes Epos unter

Rückgriff auf ein besonders tragisches Ge-
schehen in der germanischen Geschichte.

DerAnonymus verfugt sichtlich übereine

gute Kenntnis alter Sagen und Legenden,

die wir heute nicht mehr kennen, aber auch
über gute Geschichtskenntnisse aus derZeit

der alten Germanenreiche wie der ersten

beiden Sachsenkaiser. Vor allem aber zeich-

neten ihn Phantasie, Sinn für dramatische
reflWft* unH immgnse Darstrilungslnaft aus.

Die Basis des Epos, derHunnensieg überdie

Burgunder und deren Untergang, war histo-

risch. Sonst nahm er unsere Beispiele aus

anderen historischen Bereichen entlehnt,

wie dein Zank der Merowingerkönigmnen

Rninbildund Fredegundeim EposBnmhiid

und TTriAmhild.

Freie Erfindung, Schöpfungen einergroß-

artigen Phantasie, sind derZug der Burgun-

der bis ins ferne Hunnenland und der hel-

denhafte Untergang in brennender Königs-

halle. Das Bild entspricht freilich altgerma-

nischen Vorstellungen; Man zieht in die

Schlacht, nicht um zu siegen, sondern um
als Held zu sterben. Auch die Siegfried-Saga

mit dem Mord an dem angeblich unver-

wundbarem Helden durch Hägens Stoß in

denRückenentspricht urgamanischenVor-

stellungen von Verrat und Heimtücke.

Es ist verlorene Liebesmüh, nach dem
Nibelungenlied wieder burgundische Ge-

schichte konstruieren zu wollen. Man muß
es nehmen als das, was es ist: ein großarti-

ges, später langvergessenesEpos dermittel-
hochdeutscher .Literatur, das schließlich in

Wagners „Ring der Nibelungen" eine neue

Überhöhung im epischen Musikdrama ge-

funden hat W. G.

Musikhochschulen

im Tal der Tränen
Von HEINZ LUDWIG

Es wird kaum noch ernsthaft in Abrede
gestellt, daß viele der etablierten Mu-

sikhochschulen in der Bundesrepublik
samt ihren Ausbildungsmethoden für die

praktischen Musikberufe - und das nicht

nur aufdem E-Sektor - im internationalen

Vergleich in beklagenswerter Weise zu-

rückgefallen sind. Wenn der Präsident des

Deutschen Musikrates, Richard Jakoby,

eingestand, die Ausbildung sei ganz ein-

fach „katastrophal“, so meinte er freilich

nicht die Musikhochschulen (er ist ja

schließlich Präsident einer solchen), son-

dern die Gymnasien, und die werden die

Rüge dann prompt an die Grund- und
Hauptschulen weitergeben. Man ist offen-

sichtlich auf der ganzen Linie in die Defen-
sive gedrängt und in Beweisnot geraten.

Natürlich hat sich während der letzten

Jahre einiges gebessert Man diskutiert ef-

fektivere Ausbildungsgänge für Sänger,

Bühnentänzer, Schauspieler, für Orche-

stermusiker und Choristen, für Bühnen-
bildner, Techniker und natürlich auch Re-

gisseure. Aber bis dato ist relativ wenig
passiert Motivation und Innovationsfreu-

de lassen sich eben nicht verordnen. Die
meisten Musikhochschulen sehen ohnehin
ihre vordringliche Aufgabe in der Heran-
bildung von Lehrern, und hier ist der Er-

folgja auch weit weniger umstritten.

Rund die Hüfte aller Musikhochschul-
studenten -imWintersemester 1984/85 wa-
ren es etwa 13 000 - wollen Lehrer an
allgemeinbildenden Schulen werden und
kaum mehr als 5000 Instrumentalmusiker,

Sänger, Dirigenten, Komponisten, Musik-
redakteure oder Tontechniker. An den
Fachakademien und Konservatorien ist

die Situation ähnlich- Mn<dlf<^»hnltehrpr

und srihstandigp Musiklehrer stehen dort

in Mode.

Die Verengung der Zukunftsperspekti-
venunter den Studenten der angewandten
Musikberufe hat das Konkurrenzdenken
verschärft und den Ruf nach pragmati-

schen Ausbildungsmustem immw lauter

werden lassen. Aber die Theorie- und Päd-
agogenlastigkeit an vielen Musikhoch-
schulen drangt die künstlerischen Fächer
weiter an den Rand des Geschehens. Die
Entfernung zur Praxis wird immer hoff-

nungsloser. Dafür sorgen auch das zumin-
dest unter diesem Aspekt problematische

Hochschulrahmengesetz und der starre C-
Professoren-Status, der eine prägende Tä-
tigkeit außerhalb der Hochschulmauem

,

im Grunde verbietet und damit den unver-

zichtbaren Wechselbezug von Lehre und
Praxis blockiert

Schon der flüchtige Blick aufdie Beset-

zungslisten der deutschen Musiktheater

zeigt, daß so gut wie keine Bühne in der

Lage wäre, eine Oper, ein Musical oder

Ballett, oft genug noch nicht einmal eine

Operette, mit nur einheimischen Künst-

lern halbwegs professionell durchzufüh-

rea. Auf den Konzertpodien der größeren

Städte haben deutsche Dirigenten und So-

listen Seltenheitswert Das spricht ohne
Zweifel für die Offenheit und den interna-

tionalen Charakter unseres Musik- und
Theaterlebens, beweist aber ebenso die

gravierenden Ausbildungsdefizite. Mehr
als die Hälfte der an deutschen Bühnen
arbeitenden Solisten sind Ausländer, und
sie werden engagiert, weil sie rundummit
besseren Voraussetzungen antreten als ih-

re deutschen Kollegen, denen in den zu-

rückliegenden Jahren auch noch das Odi-

um der Qualitätsfeindlichkeit anhaftete.

Die desolate Situation ist zu einem gro-

ßenTeil durchdie Überbetonung dertheo-
retischen Fächerin fast allenAusbildungs-

gängen mitverschuldet Oft steht für ein

musikalisches Hauptfach nur eine Wo-
chenstunde zurVerfügung. Podiumserfah-

rung können sich die Musikstudenten nur
hin und wieder erwerben. Und die einst so

ehrsamen Stadt- und Provinztheater, die

wahrend der zurückliegendenJahre perso-
nell nur bei Technik und Verwaltung ex-

pandieren konnten, sind kaum noch in der

Lage und oft auch nicht willens, Ausbil-

dungsmängel der Hochschulen zu beseiti-

gen. Da müßten sich schon, ähnlich wie in

den USA, die Ansbildungsstätten mehr
aaiT Praxis hinahnnignn.

Dem vielbestaunten Opemboom in den
Vereinigten Staaten ging ja eine Intensi-

vierung der Ausbildung voraus. Die Zahl

da* Music Schools istkaum noch überseh-
bar. Sie haben zum Teil neue Methoden
entwickelt und mit den Opera Workshops
vor allsm das Vakuum zwischen theoreti-

scher Ausbildung und praktischer Tätig-

keit weitgehend ausgefüllt. Davon haben
Sänger, Schauspieler und Musiker ebenso

profitiert wie Regisseure, Szenographen

und Techniker. Diese Workshops sind

meist einem College odereiner Universität

angegliedert und können ohne Subven-

tionsquerelen und gewerkschaftliche Be-

schränkungen experimentieren. Es gibt

wohl mehr als hundert solcher Universi-

tatsbühnen, die tedmisch meist moderner
und großzügiger ausgefegt sind als die

kleineren und auch mittelgroßen Stadt-

theater bei uns.

In derSchool ofMusic in Bloomington

(Indiana), ein» der besten Ausbildungs-

statten Nordamerikas, proben fünf große

Sinfonieorchester, elf Chöre, eine Reihe

von Ensembles für Kammermusik und

Neue Miiirik und einige Jazz Bands drei-

mal pro Woche den Ernstfall, ln einem

Lerntheater mit mehr als 800 Sitzplätzen

und einem Orchestergrabenfürgutsiebzig

Musiker kann die Opera School samt ih-

ren Unterabteilungen ad libidum arbeiten.

Sechs bis zehn Einstudierungen, in einem.

Jahr- mehr als ein mittleres Haus bei uns

schafft - sind die RegeL Das Angebot

reicht von „Zar und Zimmermann" bis

mm „Parsi&l“. Eine Miisilrlw:hsgh»te

hierzulande, sofern sie überhaupt über ei-

ne Opemschide und ein Orchester verfügt, •

ist schon froh, wenn sie mit Pergofesis !

„5erva Padrona“ zurechtkommt

Die Beispiele, die sich beliebig vermeh-
j

ren ließen, wurden nur angeführt um den
j

Rückstand einigermaßen plausibel zu
;

markieren. Wenn es so weitergeht wie bis* ;

her. taumelt die Bundesrepublik, das Land
)

mit den höchsten Theater- und Orchester-
j

Subventionen, auf die Stufe eines musäfca-
,

lischen Entwicklungslandes hinab, ln
i

Frankreich, Großbritannien und auch Ita-
j

lien steht es allerdings auch nicht viel bes» ,

ser. Immerhin hat sich Giorgio Strehler
(

entschlossen, in Mailand eine europäische
’

Theaterschule mit Döpendance in Paris ins
'

Leben zu rufen. Man wird sehen. t

Auch in der Bundesrepublik scheint :

sich etwas zu bewegen. Jetzt, bei höchster
j

Alarmstufe, sind die kulturbeflissenen
j

Schwaben auf den Plan getreten und sind
!

entschlossen, die Wende herbeizuzwingen. ;

Von Hans Peter Doli, aus der Stuttgarter !

Generalintendanz in die Nachwuchspflege
;

umgesiedelt, wollte Landesherr Lothar
j

Späth zukunftsorientierte Taten sehen. So-
;

fort extemporierte Doll über die Vision )

einer Theaterakademie. Ein Institut außer- j

halb des lästigen Hochschulrahmengeset-
j

.

zes sollte es werden, etwas noch nie Dage- i

wesenes. Nuraufdie Professorenwürde als 1

Anreiz für die Hohen Priester des Theater-
j

spiels sollte nicht verzichtet werden. Und
\

sofort erteilte Lothar Späth den Planung*-
j

auftrag für eine Akademie.
j

Monatelang wurde über eine fachüber-
|

greifende Theaterakademie für alle Ausbil-
j

dungsbereiche, also für Schauspieler, Ge-
j

sangssolisten, Chorsänger, Tänzer, KapeH- i.

meister und Korrepetitoren. Bühnenbild-
j

er, Requisiteure, Dramaturgen und Ke-
j

gisseure. natürlich auch für technische

Theaterberufe und die Administrateure
j

der Zukunft, heftig nachgedacht. Gute

Vorschläge wurden zu Papier gebracht,

und wer das Durchretzungsyermogen der

Kulturschwaben kennt, zweifelt nicht dar-

an, daß bald auch Taten folgen werden.

Was geplant wird, ist auch hierzulande i

weniger neu als dringend notwendig- Vor
[

Jahr und Tag hatte schon August Ever-
|

ding, der Generalintendant der Bayrischen
j

Staatstheater, *»me ähnliche Demarche ge-

startet. fand aber für seine Theaterakade-

mie keine Financiers. Ab«* in München
hat man zumindest Besserung gelobt und-

denkt zunächst an eine gründlichere Aus-

bildung für Sänger und Regisseure an der

dortigen Musikhochschule. Methodisch-
didaktisch wird alles beim alten bleiben.

Die praxisorientierten Akademieplaner

in Stuttgart halten nichts von einer Koor-
|

diniemng bestehender Ausbfldungsstät-
j

ten. Sie wollen etwas Neues, und denken j

sogar an die Ausgliederung der Studien-
gange Oper, Schauspiel, Ballett und Bült
neribüd aus der Musikhochschule bezte- 4
hungsweise der John-Cranko-Schule und
der Kunstakademie. Das ist ebenso reali-

stisch und weitsichtig wie die Forderung
noch einem technisch modern ausgerüste-

ten Lerntheater.

Das mehrstufige Curricuiannodeü einer
j

vierjährigen Ausbildungszeit sieht zu- /

nächst einmal das einträchtige Nebenein-
ander aller Theateraspiranten beim Unter-

richt in den Basisfachem vor. Er sollweit-

gehend durch C-Professoren und Lehrbe-

auftragte erteilt werden. Wie gehabt Pro-

fessoren der Deluxe-Klasse, potente Min-
ner aus der Praxis, die man mit verminder-

ter Stundenzahl und opulenter Dotierung _ ;

anlocken will, sollen das koordinierte

Kurs- und Seminarsystem, das Kernstück _ ..

der Spezialausbildung; attraktiv machen
Das sind nuidum positive Ansätze, und

man versteht daß die etablierten Musik- ,

hoehschuten langst dabei sind, eine Fron- ,

de gegen die Stuttgarter Akademipplaner
zu organisieren. Und aufderanderen Seite-

wollen die Progressiven sich doch nicht

alle Kooperationswege mit den Musik-
hochschulen und Kunstakademien ver- _ i

bauen. Schließlich gibt das Land Baden-
|

Württemberg für seine fünf(!)Muakhoch-
j

schulen jährlich kaum weniger als 50 MÜ- _ . 1

lionen Mark ans. Die altgedienten Institute '

]

werden allesamt an Prestige und Student
f

ten vertieren, auch wenn die künftige

Theaterakademie zunächst nur für 188
.

Studierende gedacht ist Es bleibt-nur zu

hoffen, daß die Kompromißbereitschaft
{

der Reformer nicht alter weit geht Sie
;

könnten damit die aufabsehbare Zetfets-
j

te Chance verspielen.
i
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Auf bayerischer

tour de baroque
Die Feiern zu Ehren der Künstlerfirma

Asam & Asam / Von EO PLUNIEN

Scartattls hymnischer Schwung. 'Bild geworden: .Prediger" von C D. Asam (St.
Emmeram. Regensburg) fotos: fwostbayern(j)

Kein Ritter trank je

mit fettigem Mund
Bis heute noch wirksam und prägend: Wie das höfische

Leben wirklich war / Von RAINER NOLDEN

stalt der „frouwe“ kristallisierte sich das

A
nruf beim Kulturamt einer süd-

deutschen Stadt die einige der

schönsten Fresken von Cosmas
Damian Asam beherbergt Im
Asam-Jahr 1986. Wir baten um

Auskunft über eine Asam-Ausstellung.
„Davon ist uns nichts bekannt“

„Aber es gibt eine entsprechende Infor-

mation.“ . .

„Das muß ein Irrtum sein. Wie, sagten Sie,

heißt der Mann?“

DAsam.“
„Wie-?“
„A-s-a-m.“

„Nie gehört Ist das ein Heiliger?“

Wahrscheinlich hätte er vergnügt darüber

gelacht; denn er war kein Kind von Traurig-

keit, und seine Zeitgenossen kannten ihn als

„höflich und gesellig“ . Vielleicht hätte es ihn

auch in schamhafte Verlegenheit versetzt

Denn er war ein frommer Mann, aber kein

Heiliger, der bayerische Barockkünstler,

„pictor et architectus“, C. D. Asam, dessen
Geburtstag sich im September zum 300. Mal
jähit Beide Reaktionen waren wohl mög-
lich gewesen, so wie wir ihn kennen. Das
heißt so wie er sich selbst dargestellt hat
Einmal in dem frohgelaunten Selbstbildnis

auf einem Fresko des AltegLofsheimer

Schlosses. Da zeigt er sich uns am Rande
eines heiteren antiken Götterhimmels als

flotter Kavalier im feschen Jagerkostüm, die

Flinte auf dem Rücken, die Jagdbeute als

kleines Tierstilleben zur Seite, und prostet

den Zuschauern dieser olympischen Szene

mit einem vollenBierglas zu. Sein Großvater

war Bierbrauer, und wir sind in Bayern, wo
Nektar sich seit jeher nur aus Hopfen und
Walt gewinnen laßt
Asam war damals 43 Jahre alt, hatte es zu

Wohlstand und hohem Ansehen gebracht

Er präsentiert sich inmitten einer höfisch-

vornehmen Gesellschaft als dazugehörig, als

aristokratischer Künstler, der es sich leisten

frnnn, seinen Liebhabereien nachzugehen
und die Annehmlichkeiten eines wohldotier-

ten Daseins zu genießen - ein P. P. Rubens
in bayerischen Proportionen sozusagen; was
sich aber nicht auch auf seine Malerei über-

tragen läßt Er war kein Rubens; er war
mehr und weniger; seine künstlerische Welt

war kleiner und grenzenloser als die des

weltoffenen Flamen. Sie führt in unendliche

Weiten hinaus, reißt den Betrachter in über-

sinnliche Dimensionen, wo die Ekstase die

Schwerkraft aufhebt und das überirdische

Geschehen dennoch nichts an praller Sinn-

lichkeit verliert

Und da ist ein anderes Selbstbildnis.

Asam wußte sch milieugerecht darzustel-

len. Zeigte er sich in dem leichtlebigen welt-

lichen Ambiente von Altegiofsheim als le-

bensfroher Weltmann, so begegnen wir ihm
in einem Fresko der Klosterkirche Osterho-

fen in der demütigen Gestalt eines sündigen

Zöllners. Während der selbstgerechte Phari-

säer zuoberst auf den Altarstufen kniet,

steht dieser Zöllner mit gesenktem Blick

hinter einer Säule und klopft sich an die

Brust; daneben, am Säulenfuß, die Inschrift

„Cosmas Damian Asam“. Das war weder
Pose noch Koketterie, sondern Ausdruck
baroeker Kunstierfrömmigkeit aus der alle

kirchlichen Großmaler jener Zeit Kraft und
Sinn ihres Schaffens zogen. Bei C. D. Asam
und seinem Bruder Egid Quirin war diese

werk- und daseinsbestimmende Frömmig-
keit ganz besonders - um nicht zu sagen:

überdimensional - ausgeprägt Das fand

nicht zuletzt in jenem beispiellosen Vorgang
seinen Ausdruck, daß sie sich in München
und Thalkirchen eigene Gotteshäuser bau-

ten. Dabei geriet ihnen die Münchner Jo-

hann-Nepomuk-Kirche zu einem einzigarti-

gen Juwel barocker Raumgestaltung.
Das Konzil von Trient hatte auch Kunst

und Künstler in die Pflicht genommen. Die
BrüderAsam stellten ihr Schaffen selbstver-

ständlich in den Dienst der Gegenreforma-
tion, die in Bayern damals noch einen star-

ken Nachholbedarf hatte; ein Umstand, der
sich natürlich außerordentlich vorteilhaft

auf die Konjunktur auswirkte, die der „Fir-

ma Asam“ zu ungeahntem Aufschwung ver-

halt Die „Firma“ (in seinem jüngsten Buch
„Die Asants als Architekten“. Verlag Schnell

& Steiner, München. 28 Mark, befaßt sich

Heinz Jürgen Sauermost ausführlich mit ihr)

empfahl sich für Kirchenbau und -Ausstat-

tung. Stückarbeiten, Wand- und Deckenma-
lereien sowie Dekorationsarbeiten aller Art

‘Triumphbögen, Schaugerüste. Freiplasti-

ken, Feuerwerke, Heilige Gräber, Krippen
und anderes). Von derlei Gelegenheitsarbei-
ten zu festlichen Anlässen haben wir nur
Goch spärliche Kenntnis durch Kupferstiche
und Beschreibungen. Sie gehörten zum Auf-

gabenbereich eines Münchner Hofmalers
und vermitteln uns heute unverhoffte Ein-

blicke in. die künstlerische und kunsthand-
weridiche Vielseitigkeit der beiden Barock-
kunstter. Die Firma Asam & Asam, das wa-
ren Costnas Damian, hauptsächlich Maler
und Architekt, und Egin Quirin, hauptsäch-
lich Stukkator und Architekt Söhne des
Georg Asam („Ölmaler und Freskant im ba-

rocken Altbayem“, Verlag Schnell & Stei-

ner, München, 28 Marie, über den Eva Lan-

ßcnstein unlängst ein gründlich aufwer-

tendes Buch veröffentlicht hat). Sie sind

nicht voneinander zu trennen, auch jetzt

Dicht, wenn der 300. Geburtstag von Cosmas
Damian zu feiern ist. In sechs Jahren, wenn
der Jüngere an der Reihe ist gefeiert zu

’Järden,kommt er ohnehin zu kurz; dann ist

dp Asam-Pulver großenteils verschossen,
als Feuerwerk für den Älteren.

Sein genaues Geburtsdatum ist nicht be-

inah getauft wurde Cosmas Damian am 28.

September 1686, in Benediktbeuern, wo sein
Vater mit der Ausmalung der Klosterkirche

“sschäftigt war. Das Jubiläum hat Manager

und Wissenschaftler auf den Plan gerufen.

Schon frühzeitig wurde ein „Asam-Jahr“
eingelautet und, vor allem in Ostbayem, mit
einschlägigen Veranstaltungen üppig aus-

staffiert Kunsthistoriker und Musikfor-
scher, Denkmalpfleger nnrf Restauratoren,

nicht zuletzt die Verleger entwickelten viel-

fache Asam-Aktivitäten, denen eine Menge
neuer Erkenntnisse, niedergelegt in gan? fri-

schen Publikationen, eine Reihe musikali-
scher Erstaufführungen und eine Anzahl be-

grüßenswerter Restaurierungen zu danken
sind. Von ihnen profitiert die große Asam-
Ausstellung, die seit gestern (bis 19. Okto-
ber) in den - ebenfalls restaurierten - Räu-
men des ehemaligen Zisterzienserklosters in

Aldersbach (unweit Pa&saus) zu sehen ist

Es ist die erste Gesamtdarstellung des Le-
benswerkes von C. D. Asam. Sie wird veran-

staltet von den Museen der Stadt Regens-
burg und zeigt auf nahezu tausend Quadrat-
metern Ausstellungsflache alles Wissens-
werte über die BrüderAsam und ihre Fami-
lie, ihr vielseitiges Schaffen zwischen Rhein
und Moldau, ihre künstlerische Herkunft
und ihr Fortwirken im süddeutschen Roko-
ko. Denn in den Ausstellungsraumen lernen
wir zugleich einen der begabtesten Asam-
Schüler, den FYeskomaler Matthäus Gün-
ther, und den Passauer RokokostukkatorJo-
hann Baptist Modler kennen. Die Aldersba-
cher Klosterkirche, eine der bedeutendsten
Schöpfungen der Asam-Brüder, wird in die

Ausstellung praktisch miteinbezogen; denn
auf ansfnhrlirhpw SchrifHafpln findet der
Besucher das ikonologische Programm vor
den Originalfresken erklärt und aufge-

schlüsselt Weitere Monumentalmalerei
kann die Ausstellung naturgemäß nicht bie-

ten; sie wird vertreten durch Reproduktio-

nen (Großdias) und einige originale Fresko-

fragmente.

Dafür lernt man hier, besser als bisher,

Cosmas Damian als resppktfthlen Tafelmaler

kennen (dem auch Helene Trottmann in ih-

rer „Cosmas Damian A<MTT-iu-PiihlilraHnn

Verlag Hans Carl, Nürnberg, 72 Mark, ein

umfangreiches Kapitel widmet). Diese weit-

hin unterschätzte, auch von der Forschung
lange vernachlässigte Tätigkeit des haupt-

sächlich als Freskant bewunderten Künst-

lers wird uns in Aldersbach erstmals so kon-

zentriert und ihrer Bedeutung gemäß vor

Augen geführt Skulpturen, Porträts, kunst-

handwerkliche Arbeiten, Archivalien und
Bücher. Leihgaben aus halb Europa und den
USA, haben mehr dokumentarische Funk-
tion. Fast vollständig sind die als gesichert

geltenden Zeichnungen und, in exemplari-

scher Auswahl, auch die bislang wenig be-

achtete Druckgrafik nach Asam ausgestellt

So lernt man Cosmas Damian als exzellen-

ten Zeichner kennen. Die Blätter sind nicht

nur Delikatessen für verwöhnte Augen, in

ihrer ursprünglichen Frische und zupacken-

den Art, ihren Veränderungen und unter-

schiedlichen Techniken, ihren farblichen

und kompositorischen Feinheiten helfen sie

auch, die Grundlagen der Asamschen Kunst

zu erschließen, gewähren Einblick in die

Arbeitsweise des Künstlers und seine moti-

vische „Vorratshaltung“, machen neugierig

aufdie endgültige Ausführungim originalen

Wandbild oder Deckenfresko, in den Kup-
peln und Scheinkuppeln der Asam-IGrchen-

Man muß sie sehen. Reproduktionen sind

in der Tat nicht imstande, den Reichtum der
originalen „Raumbilder“ und ihre Illusions-

kraft, den unwirklichen Lichtzauber, die

dichte, geheimnisvolle Aura dieser prunk-

vollen, sinnenberauschenden Kirchenräume

zu vermitteln. Sie sind in diesem Jahr beson-

ders leicht zu finden. Eine ausgeschilderte

„Tour de Baroque“ führt den Kunstfreund

zu allen wichtigen Wirkungsstätten der

Asam-Bruder zwischen Michelberg und
Freising, Aldersbach und Ingolstadt. Als

Wegweiser dient ein lustiger Lautenspieler

aus einem Asam-Fresko in Breunau. Ohne-

dies wird die ganze „Tour“ von Musik be-

gleitet In fast allen Asamkirchen und -klö-

stem ist in diesem Sommer Musik „aus

Asams Zeit“ zu hören. Chor- und Instrumen-

talmusik also, die den Brüdern, die in bayeri-

schen Stiften und Klöstern aufgewachsen
und zeitlebens beschäftigt waren, wahr-

scheinlich wohlbekannt war.

Aber nirM nur die meistens anonymen
Klosterkomponisten des frühen 18. Jahr-

hunderts, Asam zu Ehrenaus alten Archiven

wieder ausgegraben, wurden zur festlichen

Geburtstagsmusik aufgeboten, auch die gro-

ßen Zeitgenossen des Malers. Bach und
Händel, Scarlatti, Vivaldi, Telemann, Ba-

rockmeister wie er und vom gleichen Geist

beseelt, stimmenindie Huldigungen ein. Sie

gehören ja in diese Räume, von denenjeder
ein spannungsvoller Kosmos, ein gemaltes

Concerto grosso, ein „Theatrum sacrum“
von verschwenderischer Pracht und präzi-

ser Tektonik ist. Hier hahen HanHoic expan-
sive Monumentalität, Bachs rhythmische

und kontrapunktische Verdichtung und
Raumbeherrschung, Scarlattis hymnischer
Schwung ihre kongeniale Entsprechung im
maleriyh-architektonischpn Gesamtkunst-
werk. Barock sei ganz und gar Musik, hat

Kenneth Clark gesagt; Barock sei ganz und
gar Malerei, schrieb .Wilhelm H^u^nstein .

Asam ist ganz und gar Barock. Zwar kann
eigentlich keiner ganz genau sagen, was das

ist Barock.

Die Brüder hatten als Lehrlinge schon

beim Vater und, zumindest der ältere, später

in Rom diesen damals noch namenlosen
Kunststil kennengelemt Nach einigen Jah-

ren fruchtbarer und zunehmend selbstbe-

wußter Auseinandersetzung mit italieni-

schen Theorien und Vorbildern (die in den
Neuerscheinungen von Helene Trottmann

und H. J. Sauermost eingehend untersucht

werden) fanden sie, von Ensdorf über
Weingarten, Aldersbach, Weltenburg, Rohr,

Einsiedeln, Osterhofen, mehr und mehr zu

ihrer eigenen Barock-Version, ihrem eige-

nen, unverwechselbaren Gesamtstil, der
sich als Ganzes gar mcht. leicht charakteri-

sieren läßt, sondernvon Fall zu Fall in neuen
Einfällen und Erfindungen, neuen Variatio-

nen und Verbindungen sich „einspielt“ und
kundgibt

Dieser Stil ist organisch und organisiert;

er ist maßlos, exzessiv nach genauenAbmes-
sungenund Berechnungen; er verbindet üp-

pige Metaphysik mit der positivsten Natür-

lichkeit; er spreizt das Endliche ins Unendli-

che, das Einfache ins Bedeutende und ver-

leiht dem Körperlichen übersinnliche Gei-

stigkeit Es gibt sich mitunter keck bis zur

Frivolität und ist dennoch geistlich inten-

diert; die Verklärung des Fleisches erscheint

als gewiß, die Transzendenz als übernatürli-

ches Trompe-l'ceiL Die Sinnlichkeit ist sinn-

trächtig, der Überschwang präzis kontrol-

liert, das dramatische Geschehen im ent-

scheidenden Augenblick fixiert Für die

Zeitgenossen grenzte die neuartige Kunst
der Asams ans Wunderbare. In der Chronik
von St Emmeram in Regensburg ist zu le-

sen, sie hatten Kirchen „ad usque miracu-

lum“ gebaut und es ist voller Bewunderung
von ihrer „arte nova" die Rede. Sie selber
sahen das viel einfacher. An die Oberin der

Straubinger Ursulinen, deren Kirche sie

neugestaltet haben, schrieb Egid Quirin fast

treuherzig, daß er und sein Bruder „ein

freidt haben, ein schöne Kirch zu bauen und
zu ziern“.

Von der handwerklichen Virtuositätjedes

einzelnen auf seinem schwierigen Spezialge-

biet soll nur beiläufig die Rede sein, und von
ihrem frommen religiösen Engagement wis-

sen wir bereits. Bei der Suche nach weiteren
Faktoren (in denen wir kein Geheimnis zu
entdecken brauchen) stoßen wir zunächst

auf die vollkommene geistige und künstleri-

sche Übereinstimmung des „hochberiemb-

ten Brüderpaares“, die allein ihre ideale

Teamarbeit und die totale Synthese aller

Darstellungsmittel ermöglichte. Architektur

manifestiert sich in plastischen Bildräumen,

Stuck verliert sich in Malerei, Malerei

täuscht Architektur vor, Plastik verwandelt

sich in bewegte Bilder.

Die phantastische Erzählkunst der Brü-

der, ihr ausgeprägter Sinn für Dramatik, der

auch Unergiebiges leidenschaftlich insze-

niert, drängen sich ins Blickfeld. Ihre Bega-

bungfür Licht- und Massenregiekommt voll

zur Geltung. Es ist schwer zu sagen, wieweit

der Geist des Barocks das Theater, wieweit

das Theater die barocke Bau- und Büdkunst
inspiriert hat Wahrscheinlich müssen wir

im Barock eine Klammer für beide sehen.

Der große Bemini hat Opern geschrieben

und komponiert, Bühnenbilder dafür ent-

worfen und selbst inszeniert Alle Welt ist

Bühne, hieß ein Motto der Epoche.

Diesen Zeitgeist haben die Asams, indem
sie alle Nüttel barocker Übersteigerung und
illusionistischer Täuschung virtuos einsetz-

ten, ungehemmt für ihre sakralen Bauten
ausgenutzt Sie übertrugen den Bühnenbau
auf die Kirchen, machten sie zu Schauplätr

zen für kultische Handlungen, den Altar-

raum zur Guckkastenbühne. Aber über die-

ser verdächtig profanen Architektur öffnete

das Deckenfresko visionäre Räume, und die

staunende Gemeinde wurde Zeuge von Vi-

sionen, die sich freilich auch auf den Altar-

bühnen ereignen können, wie die Himmel-

fahrt Mariens in Rohr, wo Egid Quirin Asam
sogar den genialen Bemini übeitrofien hat

P
runkvolle Feste, farbenprächtige Tur-

niere, mächtige Burgen, edle Frauen

und tapfere Ritter - so stellt sich die

Welt des Mittelalters demjenigen dar, der

sich in die großen Dichtungen des 11 und
13. Jahrhunderts vertieft Eine längst ver-

sunkene Epoche, gewiß, manchem fremder

als die skurrilen Phantasie-Produkte der

Science-Fiction-Literatur, und dennoch ein

Stück Geschichte, das unser Leben bis auf
den heutigen Tag entscheidend prägt Ver-

senkt man sich in diese Epoche hinein, so

wirdman immer wieder feststellen, wie nahe
uns diese Menschen, trotz der historischen

Distanz, geblieben sind.

Eine schier unerschöpfliche Informa-

tions-Quelle ist die mittelalterliche Literatur,

die viele Funktionen gleichzeitig erfüllen

mußte. Zunächst war sie Unterhaltung, zum
Amüsement der höfischen Gesellschaft vor-

getragen (da die wenigsten lesen konnten,

war die Rezeption der Dichtungimmer auch
ein gesellschaftliches Ereignis), Hapn aber

auch Informationsquelle und schließlich als

Ermahnung gedacht ein korrektes, d. h.

„höfisches“ Leben zu führen.

Ein Leben, geprägt von den mittelalterli-

chen Tugenden „ere“, „zuht“ und „mäze“;

Begriffe, die den gesamten Lebensbereich

bestimmten bzw. bestimmen sollten - die

fere im (auch kriegerischen) Verhalten zuein-

ander; die zuht die mit „Manieren“ nur un-

zulänglich übersetzt weiden kann; schließ-

lich die mäze, die im Idealfalljeden Lebens-

bereich durchdrang - vom Essen über die

Liebe bis hin zur Kleidung. Wie sehr Unmä-
ßigkeit in der Liebe und im Kampf einen

Menschen zerstören können, zeigt eines der

berühmtesten mittelalterlichen Epen, Hart-

mann von Aues „Erec“, in didaktischer Un-
mißverständlichkeit

Was gegessen wurde - streng unterschied

man zwischen „Herren-“ und „Bauemspei-
se“ wie man aß, in welcher Reihenfolge

die Gänge aufgetragen wurden, die kredenz-

ten Getränke (Bier beispielsweise war ein

„unhöfisches“ Getränk): Das war Gegen-

stand langer Erörterungen in den Versroma-
nen und „Bemmmbüchem“, deren Existenz

Zeugnis ablegt von dem Bedürfnis, ja nicht

gegen diese Manieren zu verstoßen, um in

der Gesellschaft anerkannt zu werden.

Im „Tannhäuser“, ernenn Anstandsbuch
aus der Mitte des 13. Jahrhunderts, werden
alle Eventualitäten abgehandelt-Man berüh-

re das Trinkgefäß nicht mit fettigem Mund
(oft tranken mehrere Gäste aus einem Glas);

werfe die abgenagten Knochen nicht aufden
Teller zurück, kratze rieh nicht mit bloßer

Hand und schneuze nicht ins Tischtuch.

Schließlich wollten rieh „herren üf bürgen
und burgerin stetenhie zetiutschen landen“

nicht nachsagen lassen, sie hätten keine Eß-
kultur.

Das herrschaftliche Selbstverständnis

zeigte sich im kleinen wie im großen: Bur-

gen waren die weithin sichtbare Manifesta-

tion von Machtanspruch und ein wesentli-

ches Attribut adliger Lebensweise. Noch
heute künden die Ruinen von der ehemali-

gen Pracht der Burgen und Pfalzen, deren

kostbare Innenausstattung in den Epen be-

schrieben ist

Trotz dieser Prachtentfaltung war das Le-

ben in den Burgen all« andere als ange-

nehm. Die Zimmer waren düster, und in der
katom Jahreszeit fror man in allen Räumen
erbärmlich. Die Kemenate war in der Regel
da «? pin?rig beheizte Zimmer; das WortKamin
ist ursächlich mitdiesem Begriffverbunden.
In diesemRaum-der dennoch nicht sonder-

lich behaglich gewesen sein durfte, wenn
wir unsere Vorstellungvon „Gemütlichkeit“

zum Maßstab nehmen - pflegte sich die

Burgherrin mit ihrem Gefolge aufzuhalten.

*
Höhepunkte adligen Lebens waren die

Hoffeste, wegen derklimatischen Bedingun-
gen meistens zu Pfingsten veranstaltet: Ge-
legenheit für den Adel, materiellen Prunk
und höfisches Protokoll öffentlich zur Schau
zu stellen. „Hochzit“ hieß dieses Fest, das

man sich einiges kosten ließ. Nicht selten

kaufte man auf Kredit und scheute auch
nicht hohe Verschuldungen. Zu den be-

rühmtesten Hoftagen gehört jener, den Kai-

ser Friedrich L U84 in Mainz ausrichtete.

Das Fest war nicht nur der Unterhaltung

gewidmet, es diente auch zu politischen Ge-

sprächen und zu Friedrichs persönlichem

Anliegen, seine Söhne zu Rittern zu schla-

gen.

Beliebter Zeitvertreib anläßlich solcher

Feste waren Turniere, ermöglichten sie es

doch den Männern, ihren Kampfesmut und
ihre Ritterlichkeit zu demonstrieren. Waren
diese Kämpfe mitunter nicht von ernstge-

meinten Auseinandersetzungen zu unter-

scheiden - oft gab es Tote zu beklagen so

wurde das Turnier im Laufe der Zeit immer
mehr zum bloßen Schaukampf ritualisiert.

Der Preis, den der Sieger errang, war mei-

stens materieller Natur.

Manchmal jedoch wurde der Gewinner

durch die Liebe einer edlen Frau entlohnt

Im „Parzival“ wollte Königin Herzeloyde

dem Ersten „die Hand reichen“. Die Wirk-

lichkeit sah weniger geachtete Frauen als

Preis vor. Auf dem Magdeburger Greifest

des Jahres 1280 war dem Sieger eine Prosti-

tuierte versprochen. Daß der Gewinner ein

Kaufmann aus Goslar war, ist nebenbei ein

Beweis dafür, daß die ehemals ritterlichen

Spiele langst in anderen gesellschaftlichen

Schichten üblich geworden waren.

Gesellschaftsklatsch an mittelalterlichen

Höfen, poetisch sublimiert, nahm einen

nicht unbeträchtlichen Teil der Literatur

ein. Ein schier unerschöpfliches Thema war

die Mode: Was die „frouwe" trag, war von
nie versiegendem Interesse, und die Poeten

ergingen sich ausgiebig in Schilderungen

von Mänteln. Kleidern und Schmuck ihrer

Heldinnen. Aus diesen Komponenten sowie

den Beschreibungen von Gesicht und Ge-

weibliche Schönheitsideal, das in der mittel-

alterlichen Literatur zu einem vielbenutzten

Topos wurde und in diametralem Gegensatz
zur Realität stand, in der die Frauen-
feindlichkeit genährt durch die Antike und
den Klerus, absurde Blüten trieb.

Mit der Frauenverdammung hielt sich die

Kirche übrigem geschickt ein Hintertür-

chen offen. Viele Priester waren unkeuscher
Fleischeslust durchaus zugetan, doch diese

Fehltritte konnten recht schnell mit dem
Hinweis entschuldigt werden, der Teufel ha-
be mit der Freu im Bunde gestanden und
seine Hand {oder sonstige Körperteile) im
Spiel gehabt

Auch Männer durften übrigens modisch
sein. Wenn Gottfried von Straßburg im „Tri-

stan“ die „schöngewachsenen kaiserlichen

Beine“ desjungen Riwalin beschreibt folgte

er einem Trend der Zeit, der Männern Bein-
freiheit gestattete - eine Mode, die ob ihrer

Unsittlichkeit sogleich den Zom des Klerus
entfachte. Doch was sind ewige Höllenqua-
len angesichts der allgegenwärtigen „vani-

tas“?

*
Wer sich jedoch aufdie Schilderungen der

Dichter verläßt auf Gottfried von Straß-

burgs „Tristan“ etwa, Hartmann von Aues
„Erec“ oder Wolfram von Eschenbachs
„Paraval“, um aus ihren Versen aufdie mit-

telalterliche Realität zu schließen, wird ein

wenn auch nicht falsches, so doch zumin-
dest verzerrtes Bild vom Leben vor sieben

Jahrhunderten erhalten.

„Kein Mensch hat damals so gelebt wie

die Helden der Artus-Romane, deren ganzes
Streben daraufgerichtet war, in Ritterkampf

und Minnedienst höfische Vorbildlichkeit

zu erringen. Die Dichter haben eine Mär-
chenwelt beschrieben“, heißt es in dem um-
fangreichen und mit großem Sachverstand

verfaßten Buch „Höfische Kultur“ des Köl-

ner Mediävisten Joachim Btunke (Literatur

und Gesellschaft im hohen Mittelalter. Deut-

scher Taschenbuchverlag, München. Zwei
Bande, 40 Mark).

Der Wissenschaftler untersucht auf 860

Seiten die Wechselbeziehungen zwischen

Literatur und Gesellschaft im hohen Mittel-

alter und entwirft ein Büd jener Epoche, der

sich zu nähern nur über den mühseligen

Weg „fremdsprachiger“, d. h. mittelhoch-

deutscher Literatur möglich ist, die ein „ge-

schöntes“ und kein getreues Abbild der

Wirklichkeit zeichnet Deshalb verläßt sich

der Autor nicht allein auf fiktive Quellen,

sondern ergänzt seine Untersuchung durch

umfangreiches historisches Material (dessen

„Objektivität" er ebenfalls einer strengen

Prüfung unterzieht), um aufder Basis dieser

Überlieferungen eine Annäherung an die

Realitäten des mittelalterlichen Lebens zu
versuchen, so wie es sich an den Fürstenhö-

fen, in den Städten, an den Universitäten

und in den Klöstern abgespielt hat

Literarische Schilderung der Realität ist

immer auch subjektivierte Realität; der Poet

fungiert als Filter, der nur das durchläßt,

was ihm, der von Gönnern abhängig ist, als

„sinnvoll“ erscheint Denn das, was der

Dichter niederschreibt ist in starkem Maß
geprägt von den Vorlieben des Mäzens. Ein
eklatantes Beispiel dafür ist die literarische

Produktion am Thüringer Hof.

Bevorzugte Landgraf Hermann L Minne-
sang und höfische Epik - unter seinem Mä-
zenatentum entstanden zum Beispiel Hein-

rich van Veldekes „Eneit“, Wolfram von
Eschenbachs „Willehalm“ und zahlreiche

Gedichte Walthers von der Vogelweide so

hielten Ludwig IV. und seine Frau Elisabeth

nach Hermanns Tod im Jahre 1217 gar

nichts von weltlicher SchriftstellereL Statt-

dessen ließ Ludwig 1227, seinem Todesjahr,

„zum Zeichen seiner großen Frömmigkeit"
ein Passionspiel aufführen.

Der Dichter hatte natürlich auch an die

Wünsche seines höfischen Publikums zu

denken: Es erwartete mit den Versen nicht

nur Unterhaltung, sondern auch eine Bestä-

tigung seiner Daseinsform. Schließlich woll-

ten die Zuhörer in der Literaturjene Lebens-

weise beschrieben haben, „als mans ze Fran-

criche pfliget“.

Die großen mittelalterlichen Epen basie-

ren ausnahmslos auf französischen Vorta-

gen. Denn die Franzosen, die ihren östlichen

Nachbarn in wirtschaftlicher, wissenschaft-

licher und literarischer Beziehung weit vor-

aus waren, galten den Deutschen in jeder

Beziehung als Vorbild. Der Lebensstil, die

Manieren, die Mode, die Gelehrtheit und die

Literatur in Deutschland war durch und
durch französisch geprägt

Wer jetzt vorschnell mit Büchern dieses

Sujets gähnende Langeweile verbindet liegt

in diesem Fall vollkommen falsch. Bumke
zeichnet ein lebendiges Abbild einervergan-

genen Epoche, ein buntes Kaleidoskop von

Szenen aus dem mittelalterlichen Leben.

Hier formen sich Geschichten zu Geschich-

te.

Eine Fülle von Informationen wird gelie-

fert, ohne den Leser mit ihrer Detailfreudig-

keit zu erschlagen. Die Begeisterung des

Autors für sein Fachgebiet teilt sich auf je-

der Seite mit und man spürt, daß es ihm ein

Anliegen ist jeden, der sich dafür interes-

siert, daran teilhaben zu lassen. Schon wäh-

rend der Lektüre stellt man fest daß es

durchaus möglich ist eine angeblich trocke-

ne Materie wissenschaftlich fundiert und

dennoch spannend aufzubereiten, ohne in

interesselähmende Fach-Esotenk hineinzu-

ratschen.

P.S. Zwei andere Verlage hatten sich

übrigens ebenfalls für Bumkes Manuskript

interessiert Sie wollten das Buch jedoch

nicht für weniger als rund 140 Mark anbie-

ten. Bumke lehnte jedoch ab. Sein Werk, so

argumentierte er, sollte auch und vor allem

für Studenten erschwinglich sein.
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Jagderfolg

auch ohne
Augenlicht

B ei Amphibien, die im Wasser ihre

_
Nahrung suchen, spielt das Sehen

^rahrend der Jagd gar keine oder nur
eine unwesentliche Rolle. Zu diesem Er-

gebnis ist Michael Lannoo von der Dal-

housie University im kanadischen Hali-

fax gelangt, Viele Molche sind nachtak-
tiv. Sie halten sich tagsüber verborgen
und kommen erst bei Dunkelheit hervor.
Um herauszufinden, wie sie trotzdem le-

bende Beute fangen können, hat der For-
scher mit Larven und erwachsenen Mol-
chen in Aquarien experimentiert Dazu
hat er abgezählte und nach der Größe
vermessene Wasserflöhe an einzeln ge-

haltene Tiere verfüttert. Sowohl im Licht

als auch in der totalen Finsternis einer

photographischen Dunkelkammer fra-

ßen die Tiere innerhalb von 30 Minuten
immer nur die größten der Wasserflöhe.

Auch die Anzahl der verspeisten Tiere

war beide Male etwa gleich. Sogar blinde
Tiere hatten dieselben Jagderfolge wie

< sehende Artgenossen. Welche Sinnesor-

gane den Verzicht aufdie Augen ermögli-

chen, ist noch nicht ganz klar. Vermut-
:
lieh spielt das Seitenlinienorgan - mit

dem auch Fische sich orientieren - eine

,
wichtige Rolle. Ebenso wahrscheinlich
ist aber auch die Wahrnehmung elektri-

scher Wechselfelder, wie sie von beweg-
ter Beute verursacht werden. (Aus: Cana-
dien Journal of Zoology, Mai '86)

RILL

Flüssigkristalle

arbeiten nach
neuartigem Prinzip

I
n der Zusammenarbeit von schwedi-

schen und amerikanischen Wissen-

schaftlern ist ein neuartiges Prinzip von
Flüssigkristallen entstanden. Sie nennen
ihr System elektrooptisches Lichtventil

j

(Electrooptic Light Valve), weil es bei

Spannungsänderungen im Bereich weni-

ger Volt in Mikrosekunden optisch ver-

wendbare Farbveränderungen aufweist

Daher erlaubt dieses Flüssigkristall-

system die Herstellung schnellschalten-

der Bauteile für Lichtwellenleiter oder

Modulatoren für die Elektrooptik. Als

Arrays können Anzeigen verwirklicht

werden, die über eine Speicherfähigkeit

von optischen Informationen verfügen.

Daher lassen sich auch Computer- oder

Oszilloskopanzeigen neben den bislang

üblichen Flüssigkristallanzeigen ver-

wirklichen. (Pat-Nr.: 4.367^24, 4.556.727)

AN.

Gemeinsamer
Chloroplasten-Ahn
für alle Pflanzen?

Zum ersten Mal und fest gleichzeitig

ist in zwei japanischen Laboratorien

die vollständige Entschlüsselung von
Chloroplasten-DNA gelungen. Die Chlo-

roplasten der Pflanzenzellen enthalten

den grünen Blattfarbstoff. Sie zeichnen

sich dadurch aus, daß sie ihr eigenes

Erbgut (DNA) enthalten, unabhängig
von den Erbanlagen im Zellkern. Bei den
Untersuchungsobjekten handelte es sich

um das Brunnenlebermoos (Marchantia

polymorpha) und den Tabak (Nicotiana

tabacum). Obwohl beide Pflanzen syste-

matisch sehr weit auseinander stehen,

weisen ihre Chloroplasten-DNAs in be-

zug auf Informationsgehalt und Organi-

sation starke Ähnlichkeiten auf, die nicht

durchZufälligkeitenerklärt werdenkön-
nen. Vielmehr erscheint ein gemeinsa-

mer Chloroplasten-Vorfahr für alle Pflan-

zen immer wahrscheinlicher. Noch über-

raschender ist die Entdeckung, daß
sechs Gene aus den Lebermoos-Chloro -

plasten auch in menschlichen Mitochon-
drien mit einem Identitätsgrad bis zu

30% pro Gen Vorkommen. Neben den
Chloropiasten sind die Mitochondrien als

Energielieferanten der Zelle die einzigen

Zellkörperchen, die ebenfalls eigene

DNA besitzen. Schon lange war für beide

eine ähnliche Entstehungsgeschichte an-

genommen worden. (Aus: nature, 8/86)

R.H.L.

Lösungsmittelfreies

Lackierverfahren

benötigt UV-Licht

Werkstofitechniker haben ein neuar-

tiges Lackifirverfahren erfunden,

das zur Aushärtung mit ultraviolettem

Licht und lösungsmittelfreien Polymer-

mischungen arbeitet Sie können sowohl

als Einmal-Lack als auch für grundierte

oder vorlackierte Schichten verwendet

weiden. Es sind sogar Dickschichtüber-

,

Züge von 25 und mehr m möglich. Das !

Verfahren weist darüber hinaus den Vor-

zug aut durch die UV-Aushärtung Zeit-

1

und Kostenvorteile einzubringen. Mit

!

entsprechend leistungsstarken UV-
Strahlern kommt es je nach der Dicke

des Lacks nach nur 3 bis 30 Sekunden

zurvölligenAushärtung. ImVergleichzu

infrarotbeheizten Trockentunneln hat

sich bei Versuchen ergeben, daß ledig-

lieh ein Drittel bis ein Viertel der Ener-

giekosten anfallen. Ähnliche Einsparun-

gen ergeben sich gegenüber gasbefeuer-

ten Trocknungsanlagen. Das hängt da-

mit zusammen, daß der Energieaufwand

mittels UV-Licht lediglich spezielle UV-

empfindliche Polymerisationsreaktionen

auszulösen hat und nicht erforderlich ist,

um den Lack insgesamt auf seine Aus-

härtetemperatur zu bringen. (Westing-

house Electr. Corp., Pittsburgh, PA
USA) fr*

Lebenselexier aus eigenen Adern
Das Verfahren der Autotransfusion stellt eine wertvolle Hilfe bei Gefäßoperationen dar

C
hirurgische Operationen werden dank
moderner Techniken und Hilfemittel

zunehmend aufwendiger, damit
gleichzeitig aber auch „blutreicher“. So er-

fordern beispielsweise Eingriffe der Gefäß*

und Herzchirurgie durchschnittlich 6-8

Blutkonserven pro Operation. Ihre Durch-

führung sowie die gesamte Transplanta-

tionschirurgie wäre ohne den Einsatz von
Blutersatzmitteln undenkbar. Aus diesem

Grund wächst der Bedarf an Blutersatzstof-

fen stetig- Aber auch die Behandlung von
Krebspatienten mit Medikamenten, die den
Tumor zerstören sollen (CytostatDca), ist nur

möglich, wenn genügend Blutpräparate zur

Verfügung stehen.

Demgegenüber steht, daß gerade in Fe-

rienmonaten nicht nur der Blutbedarf steigt,

sondern zudem die Zahl der Spender oft

rapide absinkt In der Bundesrepublik dek-

ken 10 000 Blutspenden gerade die Nachfra-

ge für einen einzigen Tag.

Auch der alte Traum, einen künstlichen

Blutereatzstoff herzustellen, der die biologi-

schen Funktionen des Blutes (Transport von
Sauerstoff und Nährstoffen, Abwehr von
Krankheitserregern, Blutstillung und Wär-

metransport) imitieren könnte, blieb bislang

unerfüllt Hier stutzen sich die Hoffnungen
auf die Forschungsergebnisse der Gentech-

nik.

Als willkommene Alternative zurTransfu-

sion von Fremdblut, deren Nachteile auch
heute noch nicht vollkommen beherrscht

sind, bietet sich für bestimmte Situationen

die sogenannte AutotransfUsion an. Hierbei

handelt es sich um ein Verfahren, das in den
USA bereits genutzt wird und das nun in

einigen deutschen Kliniken Einzug gehalten

hat
Unter Autotransfürion, auch autologe

Bluttransfusion oder Retransfusion ge-

nannt, verstört:man das Sammeln patienten-

eigenen Blutes und die Rückführung in den
Patientenkreislauf. Auf diese Weise lassen

sichFremdblutgaben entweder ganz vermei-
den oder zumindest stark einschränken.

Es gibt grundsätzlich vier verschiedene

Formen der Autotransfusion: Die elektzve

Blutentnahme vor einer Operation, bei der

das Blut des Patienten bereits Wochen vor

dem geplanten Operationstermin gewonnen,

auf der Blutbank entsprechend gelagert und
dem Patienten während oder nach der Ope-

ration wieder rückmfundiert wird. Zwei wei-

tere Möglichkeiten bestehen in der intraope-

rativen Blutentnahme bei Ersatz oder gleich-

zeitiger Verdünnung (Hämodüution) des

Kreislaufs durch Wässer<Elektrolyt-)Lösun.

gen, sowie postoperativ im Sammeln von
Blut aus Drainagen desOperationsgebietes.

Bereits 1914 wird über die erste Auto-

transfusion berichtet, die einer wegen
Bauchhöhlenschwangerschaft sich im Blu-

tungsschock befindenden Patientin das Le-

ben rettete. Der Operateur sammelte das

freie Blut in der Bauchhöhle mit einem
Schöpflöffel, filterte es durch Verbandmull
und remfundierte es in die Venen der Pati-

entin.

Doch abgesehen von diesem „Husaren-

stück“ sollte diese Art der Anwendung bis

vor etwa zehn Jahren einzelnen Notfällen

Vorbehalten bleiben. Ursache dafür waren

technische Unzulänglichkeiten, die erst in

den sechziger Jahren durch leistungsfähige

Apparaturen behoben werden konnten.

Heute stehen den Chirurgen zur Auto-

transfusion starre Kunststoffbehälter zur

Verfügung, in denen ein flexibler Kunst-

stoffbeutel von 500 ml Aufnahmekapazität

eingearbeitet ist Anschlüsse für Blut- und

Vacuumleitung sowie ein Saugrohr sind

weitere Voraussetzungen (siehe Bild). Nach-

dem das Gerat an eine zentrale Vacuum-

pumpe angeschlossen und Natrium-citrat

zur Hemmung der Gerinnung (Antikoagula-

tion) zugegeben wurde, kann das Blut aus

dem Operationsgebiet aufgesaugt werden.

Sobald der Beutel gefüllt ist, wird er mit

zwei Regulierklemmen geschlossen und

dem Narkosearzt übergeben. Dieser führt

dann Patienten sein eigenes Blut über

einen liegenden Venenkatheter wieder zu,

allerdings erst nachdem er einen Blutfilter

zum Auffängen von Mikro-Gerinnungs-Pro-

dukten zwischengeschaltet hat

Bei massiven Blutverlusten ist im Notfell

auch eine beschleunigte, sogenannte Diuck-

transfusion möglich, die sowohl Schwer-

kraft- als auch luftemboliesicher ist Zu die-

sem Zweck wird mit Hilfe eines Ballonge-

blases Luft zwischen PVC-Beutel und
Kunststoffgehäusewand eingeleitet wo-

durch der nötige Druck aufgebaut wird.

Zur Anwendung gelangt dieses Verfahren

vor pltem in der Gefäßchirurgie, beispiels-

weise bei der Entfernung von Blutge-

rinnsel aus großenVenen oder bd Geiäßer-

satz durch Prothesen. Darüber hinaus eignet

sich das Verfahren in der Bauchchiturgie

(Leber-, Mflzriß) und bei der operativen Wie-

derherstellung von Knochenbrüchen, die

mit großen Blutverlusten einhergehen.

Die Rücktransfusion patienteneigenen

Wichtiges Zubehör bei der AutotraInfu-
sion Ist ein Kunststoffbeutel, der 500 ml
Patleatenblulaufnehmen kann werkfoto

Blutes verbietet sch|edoch bei Bimnnpm
die im Rahmen vgl Tumorentfermmgen

auftreten, bei lokakjttund *npwwn<»n 2n-

fektionen sowie beiVertonemigungdes Blu-

tes durch Danninhrfibei Darmoperationen.

Bei relativ emmefrsr technischer Handhar
bung, geringem peäönefien und ßnanziel-

lern Aufwand vielmehr die

Frage nach Art undpjmfcng der medizini-

schen Nachteile; Väa entscheidender Be-

deutung ist die Qugtätdes Blutes, nach-

dem es die ursprüogfiches Gefäßwege ver-

lassen hat, n& andefenGeweben und Ober-

flächen in Kontakt gekommen ist und mög-
licherweise durch ^Manipulation Reaktio-

nen - speziell der Bktgartnmmg - in Gang
gesetzt hat Laborchemache Untersuchun-
gen von autotransftmdieitem Blut im Ver-

gleich mit Blut von Nonnalpersonen wiesen
dabei keine wesentliche»Unterschiede auf.

Bei Beachtung der besonderen Einsatzge-

biete kann die EigenbluvRückinftision als

wertvolle Ergänzung im Heutigen Btattrans-

fusionswesen angeseherfäfenlen, insbeson-

dere wenn man bedenM,;daß Fremdblut-
konserven immer noch fewisse Risiken für

den Empfänger beinhahm könhen.

Zwar ist aufgrund verschiedener routine-

mäßiger Laborunteisuchnhgen von Spen-
derblut ein deutlicher Rückgang von Infek-

tionsübertragungen nach Transfusionen zu
verzeichnen. Hierzu gehören Tests zur Prü-
fung der Leberfunkümy auf Anwesenheit'

von Gdbsuchterregem Und aufAntikörper,'

die infolge der Geschlechtskrankheit Syphi-

lis oder wner Infektioninit die Tmmmu
schwäche Aids auslösenäen BTLV-ffi-Virus
auftreten. Mögliche Infektionen (Bakterien;

Herpes-Viren, Malaria-Erreger) müssen bei

jeder Fremdblutgabe in Betracht gezogen

werden, können aber kein ausschlaggeben-

des Argument gegen Bluttransfusionen sein.

Dennoch gibt es andere Krankheitser-

scheinungen als Reaktion des Empfängers
aufFremdblut Dazu gehören unter anderen
allergische Reaktionen, die trotz Blutgrup-

penVerträglichkeit auftreten können. Diese

äußern sich inFieber,Kopfschmerzen sowie
Schüttelfrost und tretenin circa fünf Pro-
zent aller Fälle nach Infusionen von Blut-

konserven auf. 1' '
*

Nicht zu vagessen söyi auch die physika-

lischen und chemischen Veränderungen,de-

nen die Konserven wahrend der Lagerungs-

zeit unterworfen sind. Müssen große Stei-

gen von Konservenbhzt infundiert werden,

führt dies beim Patienten zu Storungen des
Säure-Base-Haushaltes, Beeinträchtigung

der Sauerstoffen fnahme des Hämoglobins
und zu Gerinnungsstörungen.

So ist beispielsweise die Lebensfähigkeit

der Blutplättchen (Thrombozyten) nach 24

Stunden bereits aufSOProzentherabgesetzt
und nach 48 Stunden meist vollständig erio-

schen; ihre durchschnittliche Lebensdauer
beträgt zehn Tage. Die beschriebenen Beak-:

tionen sindum so ausgeprägter, jelänger die

Lagerungszeit, fei Datyri Ist anzumerken,

daß Blutkonserven grundsätzlich nach 21
Tagen als verfallen gelten.

Fazit Das beste Blut istebenimmer noch
das eigene. VERAZYLKA

Ein Farbstoff, der das Leben garantiert
Biologen konnten jetzt erstmals Hämoglobin-Moleküle in einem Bakterium nachweisen

Hämoglobin ist der im Tierreich am
weitesten verbreitete Blutfarbstoff.

In allen Tierstämmen gibt es einige

Vertreter, die diesen Farbstoff besitzen. Ab
einer gewissen Körpergröße ist er sogar un-
entbehrlich, um die Organe ausreichend mit
Sauerstoff zu versorgen. Schon relativ ein-

fach gebaute Tiere wie Muscheln oder Re-
genwürmer besitzen das Hämoglobin, und
sogar in Pflanzen trifft man es an.

Eine Überraschung aber stellt der Bericht

einer Gruppe japanisch-amerikanischerBio-
logen in der Zeitschrift „nature“ (3L Juli '86)

dar, die Hämoglobin in einem Bakterium
gefunden haben.

Es ist die erste Entdeckung eines Hämo-
globins bei den Prokaryonten. Bisher war
man davon ausgegangen, daß dieser Farb-
stoff nur bei den Eukaiyonten (Organismen
mit einem marpholgisch und fünktionell

vom Zellplasma abgegrenzten Zellkern)

vorkommt
Zusätzlich erschwert der

neue Fund den Wissen-

schaftlern die Versuche, auf

der Basis unterschiedlich

großer Ähnlichkeiten in die-

sem Molekül verwandt-
schaftliche Beziehungen
zwischen den großen Grup-
pen in der belebten Natur
aufendecken.

Hämoglobin gehört zu den
sphärischen Chromoprotei-

den; es besteht aus einem

Protein (Globin) und einem
Häm-Anteil (eisenhaltiges

Porphyrinderivat). Wahrend
das Häm bei allen Häxnoglo-

binen identisch ist, gibt es im
Proteinantefl, der etwa 98

Prozent des Gewichts aus-

macht, erhebliche Unter-

schiede.

Das Häm weist ein zentra-

les, zweiwertiges Eisenatom

auf. Die beiden Valenzen des

Eisens sind im Molekül ge-

bunden, so daß bei Aufnah-

me von molekularem'Sauer-

stoff kein Valenzenwechsel

stattfindet Die Bindungsfä-

higkeit von Hämoglobin zu
Kohlendioxid ist um den

Faktor 300mal größer als zu

reinem Sauerstoff

Die Hämogiobine unter-

scheiden sich bei den ver-

schiedenen Tierarten in der

Kettenlänge ihrer Eiweiße

und der Sequenz ihrer Aminosäuren. In ei-

ner Art können regelmäßig mehrere Hämo-
globine gleichzeitig Vorkommen, bei den
Zuckmücken (Chironomus) beispielsweise

zehn bis zwölf verschiedene.

Der Farbstoff der von den amerikani-

schen Wissenschaftlern nun bei Bakterien
entdeckt wurde, konnte aus »Vitreosdlla“

isoliert werden. Hierbei handelt es sich um
eine fadenförmige Zelle, die sich durch glei-

tende Bewegungen auf einem festen Unter-

grund fortbewegen kann. Sie gehört zu einer

Gruppe von Bakterien, die eine große Rolle
bei der Zersetzung toten organischen Mate-
rials spielt

Ein wesentlicher Teil bei der Untersu-
chung des Bakterien-Globulins war eine ge-

naue Analyse der Aminosäuresequenz und
ihr Vergleich mit den Sequenzen anderer
Globine. Das Vrtreosdlla-Globin erwies sich

als Doppelmolekül, zusammengesetzt aus
zwei identischen Aminosäure-Ketten mit je

146 Gliedern. Die größte verwandtschaftli-

che Beziehung besteht zum Hämoglobin ei-

ner Lupine. 35 Aminpsäurra. aus deren Kette

mit 153 Gliedern sitzen an identischen Stel-

len, was einer Ähnlichkeit von 24 Prozent

entspricht Die älpba- und beta-Kette des

mpnVhlip-hen Hämoglobins srnd nurinje 16

Positionen dem Bakterien-Globin gleich.

Die pflanzlichen Hämogiobine, Leghämo-
globine genannt, kommen bei Schmetter-

lingsblütlern vor, zu denen auch die Lupine

gehört Sie werden von der Pflanze^ produ-

ziert und zu den stickstoff-ihdereöden

KnöDchenbakterien in den. Würfeln ge-

schleust Die Aufgabe des Leghämoglobins
ist hier die Versorgung dieser Bakterien mit

Sauerstoff aber auch seine strikte Kontrolle,

da das stickstoffixierende Enzym der Bakte-

rien s^br sauerstoffempfindlichist

Das Vorkommen von Hämoglobin bei Vi-

treosdlla erklären die Wissenschaftler mit

der Lebensweise des Bakteriums. In und. an
verwesendem Material wild

Sauerstoff sehr:.
;
eÄdl

knapp. In diesää. FaH/kami

-VitreosdDa seinenÜämo^o-
bingehalt um das SOfeche

steigern. Es ist dairdtjn^kr

Sauez^off-Konzen-

trationen ausreachend-
3
_mit

dickem T

' '

ment zu -

SchematischerAufbau eines Hämoglob!n-MoIekDts

5
Rätsel yrost,

wie,das Bajrteri&frzir sang-

Information,

Gen gekommenisVl§axPe-
- riifz, Nobdpreis&äger’. und

. seherzeit maßgeb&man der
;

.• Aufklärung desersfenHä-
£ moglobins, das des Men-

f sehen, betätigt, hatt alle

{ Möglichkeiten für denkbar
’ Unabhängig voneinander

eine selbständige Eäfindung

, von Hämoglobin bei ; den
^Bakterien und. den höheren,

,

^Organismen; ein üialtes VoriV

-Taufer-Gen; das an. alle fbt.

Agenden Pflanzen und Ttere.

^vererbt und von ihnen

weise verändert wurdejöder
sogar einen Gentransfef.das

,

haßt, die Bakterien mit ih-j

ren Möglichkeiten zur Über-

nahme neuer Genekönnte®
sich die Information aus ei-

nem hphgrwi Organismus
?

einverieibt haben.

ROLF. H. LATUSSECK

Entwurf dar Fusionsanlaga NET, 6bar daran Baubeginn in den War Jahr»» aatacMa»
den wW, Das arsta Plasma soll um «Ha VahrtausandwaiKla produziert wordan.

FOTOrWP

Schrittweise Annäherung
Die Definitionsphase der NET-Fusionsanlage ist beendet

Der erste Planungsabschnitt für die

große Fusionsanlage, die nach derzei-

tigem Programm in Europa gebaut
werden soll, bezeichnenderweise der „Näch-
ste Europäische Torus“ (NET) genannt

, ist

beendet Die internationale NET-Studien-
gruppe in Garching bei München legte jetzt

den Abschlußbericht der Definitionsphase

dieses Großexperiments vor.

Ein Fusionsreaktor soll bekanntlich —
ähnlich wie die Sonne - Energie aus der

Verschmelzung von Atomkernen gewinnen.
Dazu wird der Fugionsbrennstoff- ein ioni-

siertes Gas („Plasma") aus den beiden Was-
serstoffisotopenDeuteriumund Tkithim-in

ringförmigen Magnetfeldern eingeschlossen

und auf hohe Temperaturen aufgeheizt

Oberhalb von 100 Millionen Grad „brennt“

das Plasma, das heißt die Wasserstoffetom-

keme verschmelzen miteinander zu HeÜ-
umkemen, deren Energie die Wärmeveriu-
st«» lies Plasmas ausgfcif'ht. flngleiffh wg-rripn

schnelleNeutronen frei, die denGroßteil der
nutzbaren Energie transportieren.

MitNET sollenhauptsächlich die wesent-

lichen technischen Komponenten wni^ Fu-
sionsreaktors weiterentwickelt und getestet

werden. Hierzu gehören supraleitende Mag-
netspulen, Materialien und Komponenten,
die dem hoben Wärme- und Neutronenfluß

aus dem brennenden Plasma gewachsen
sind, die Abfuhr der freigesetzten Energie

sowie das Erzeugen des Brennstoffe Tritium.

Die Arbeit an NET begann im Jahre 1983

mit der Einrichtung einer international be-

setzten Euratom-Studiengruppe am Max-

Fknck-Institut für Plasmaphysik (IPF) in

Garching. Derzeit arbeiten an der NET-Ent-
wicklung etwa 30 Wissenschaftlerund Inge-

nieure, die befristet aus den europäischen

Fusionszentren und der Industrie abgeord-

net wurden. Ihre Arbeit wird durch Studien-
aufträge überwiegend an die europäischen

Fusionslabors oder - mit einem bisherigen

Finanzvolujnen von vier Millionen DM —

auch an Industriefinnen ergänzt Insgesamt
rechnet man mit ifrw&m von fünfMilliarden

DM für NET.

NET soll möglichst als pinwger Zwischen-

schritt nach dem seit 1083 in Großbritannien
lanfonHurv europäischen Gememschaftsex-

periment JET (Joint European Toius) und
zusammen mit den übrigen Fusionsexperi-

mentei in Europa den Demonstrationsreak-

tor „Demo“ vorbereiten. Demo wird dann
bereits alle Funktionen eines energiegewin-

nenden Fusionsreaktors erfüllen, ohne je-

doch auf wirtschaftliche Energieerzeugung

ausgerichtet zu sein. Inder jetzt abgeschlos-

senen Definitionsphase wurden nach um-
fangreichen Vorstudien nnri Kostenoptimie-

rungen die physikalischen und technischen

Parameter festgelegt, die zur Erfüllung dar

NET-Ziele nötig sind.

Während jedoch JET der Größe nach so

ausgelegt ist, daß man hoffen kann, in dfe
Nähe der „Plasmazündung" zu gelangen,

sollNET-^weit überJET hinausgehend-eüt
brennendes Plasma über längere Zeiträume

hin untersuchen. NET ist daher mit einer .

Hohe und einem Durchmesser von etwa 20

Metern größer als der zwölfMete hohe JETT.

Das ringförmige NET-Plasma wird einen

Durchmesser von ca. drei Metern besitzet!

und von einem Magnetfeld von fünf bä-
sechs Tesla zusammengehalten werden. _

Bemerkenswert war, daß die Kbntfett^:'

ration derMaschine wenigervonderaerwar-
teten Plasmaverhalten abhängt, als

Deren, rein technischen Bedingungen wir1

?,

etwa Belastungsgrenzen der Magnetifeldsp#: :

len. Man erwartet eine Fusionsleistung vob£ .

etwa 600 Megawatt, was einer niedrigen ?

Energiedichte von 1,5 Watt pro Kubikrectfe:
rneter, aber einer Wandbelastung durch

''

Neutronen von immerhin 100 Watt pro Qua-
diatzentuneter entspricht

Ein Teil derdem NET-Konzept zugrunde-
gelegten physikalischen Annahmen - wie

die WärmeisolationsShigkeit des Plasmas,

sein Verhalten bei Selbstheizung durch die

entstehenden Heliumkeme und verschiede-

1

ne StabSÜStsgreozen - beruhen zunächst
noch auf Arbeitshypothesen, die erst in den
kommenden Jahren in international durch-

geführten Fusionsexperimenten weiter un-

tersucht und optimiert werden. Die neueny
Ergebnisse sollen - zusammen mit den Re-

*

suhaten des europäischen Programms zur

Fusionstecfanologie -stufenweisein die fort-

schreitende NET-Planung einfließen.

Durch diese Vernetzung sämtlicher Fu-

sionsexperimente wird «reicht, daß NET
einerseits mit dm Fortschreiten des Für

sionsprogramms reift und andererseits als

Ziel- und Angelpunkt orientierend auf das

europäische Programm zurückwirkt „Die-

ses Vorgehen garantiert den schnellstmögli-

chen Fortschritt in der Fusmnsforscbung"
meint Prof. Folker Kngelmahn vom NET-
Team.
Nach beendeter Definitionsphase wird

nun am Entwurf des Experiments gearbei-

tet Abhängig vonden Ergebnissen der ühdr
gen Fusionsexperimente könnte nach detail-

lierter Planung 1993 die Entscheidung über

den Baubeginn feilen. Das erste Plasmawür^
de NET dann etwa im Jahre 2000 produzie-

ren. Bedenkt man die für NET nötige.Fla- •

nungs-, Bau- und Betriebszeit von25;Jahren

und rechnet mit nochmals 20 Jahrenfifrden
Nachfolger Demo, so könnte ein Fuskmsre^
aktor etwa in der Mitte des nächster Jahr-

hunderts wirtschaftlich nutzbare Energie

liefern. ISABELLÄMHiCB

Spiegelblanke Optimisten
H elbstbewußtsem, die von vielen Psy-

. ^Wchotherapeuten absichtlich herbeige-

}h3führte Lenkung der Aufmerksamkeit

auf «fob selbst, kann dem Menschen so-

wohl mm Vorteil als auch 'zum Nachteil

gereichen. Denn .sie hilft anscheinend nur

(jenen, die sich selbst ohnehin schon in

pfrwn günstigen Licht sehen.

' Darauf lassen Experimente schließen,

Cbaries S. Carver w^Seld einer Gastpro-

fessuram Max-PlanCk-Iratitut fürPsycho-

'Cfl&ny^M. Fietö züsanmen mit anderen

herau«gegehengn Säcfc »Stress and Co-

ping^ Ö^wrenoe Eritpum, Hfllsdale? be-

richtet hat •:
"

- X'

So standen intiöetSfoaie dieVersuchs-

personen, .die rieh fiberehistunm^id vor

Schlangen fürchteten, vorder Anfgabe, ei-

nen Korritor entlan^usdireiteii und eine

rund vier Mieter lange Boa Constrictoraus

einem Käfigm heben Dfe Hälfte von ih-

nen hatte zuvor die Zuversicht au^e-

diüdrt, diese Mutprobe zu bewältigen,

während die anderen daran zweifelten

Im'Veriauf des Experim«Jts erzeugten

dfeWIssenschafUfir nuiirbdjedem zweiten

;Versuchsteilnehmer
' dadurch ausgeprag-

Xtes Selbstbewußtsem,indem sie den Gang
^

-mit zahlreichen Sjaegeln versahen. Fazit;

Optimistische Versuchspersonen bewäl-

tigten die Aufgabe häufiger, wenn sie rieh
« - fU <

In einer weiteren Studie ging es ihn

einen Geschicklichkeitstest, derdenBetek
ligten als äußerst knifflig dargestefit wer-

den war. Auch dieser wurde in der Hakte
der Fälle unter Bespiegelung durchge-

führt Im Endeffbkt profitierten davon
ebenfalls nur die Teilnehmer, die sich be-

reits vorher optimistisch gegeben hatten.

Skeptiker hingegen bestanden den Test

besonders sehen, wenn sie dabei an sich

selber denkst mußten. Im Zusammen--
hang mit einer hoffiairogsvoU-bejaheaden

Lebenshaltung vermag Selbstbewußtbeit

schließlich sogar die der Gesundheit abr

fraglichen Wirkungen von Streß abzuwen-

den, während sie in Verbindung mit einä?

negativen Haltung die Belasiungv ver^
stärkt •

X’r -i

To die gleiche Ridrtung verweist

schließlich auch eine neue amerikamsdb^:

Studie, in der verschiedene Untergruppe^,

von seelisch Krankm unter Isc^s^;
schriftlich Auskunft über ihre KranShöfe-

gesdhichte und ihr Befinden gebenjSßfigaJ

Einem Teil der Betroffenen hatieß^t:^

Wissenschaftler rinen Spiegel ras
'

feld gerückt Ergebnis: Unter’

bespiegelten Skeptiker besonders oft die

Nerven verloren und versagten.

Selbstreflexion sahen, die Patienferi^Äyi.

sefostund ihre Vorgeschichte ungim^^l
als ihr eigenes Spiegelbild.’ Sä

ndunen, folgern die Foradier, ...

glanz der «genai'Per Ĵ.tmdl j§ä^&j
daraus ergebende Sdbstbewuß"

dieGefühle und pfinriifm[frrt

die ohnehin indeaBetroffiGKiai>niiea®i;^.

. «rH«ä£iPf-''

- fr I
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Schöner, armer Engel im Jackett
t Vieteineiie Details zum Leben des Dichters: Die Rilke-Biographie des Engländers Prater

E
ine neue Rilke-Biographie macht von
sich reden. Der englische Diplomat
und Lehrer fürGermanistikDonald A.

Prater hat das Leben Rainer Maria Rilkes

unter dem Titel „Ein klingendes Glas" be-

schrieben - ein voluminöser Band von fest

750 Säten, der jedenfalls in dieser Einsicht

alles bisher über Rilke Erschienene in den
Sfhfflfo*n Stellt. Ob das Buch aber wirklich

die gültige Rilkebiographie darstellt? Die
Frage muß leider verneint werden.

Die Tendenzdes Buches geht daWn die

Dichtung Rilkes aus seinem Leben zu ver-

stehen und von dort her zu erläutern. Weil
V ihm dneExistenz gelang, die ausschließlich

seiner Kunst'gaR, sei die Kenntnis derWech-
selwirkungen,zwischen der Art, wie erlebte,

und der Dichtung, die er schuf, uneriäBiirh

für deren ..Verständnis, Was ernsthaft

bezweifelt werden darf,

Also; das Alltägliche, die Zufelle der Be-
gegnungen, die Stimmungen und Empfin-
dungen - bis zum Zahnschmerz, möchte
man fest sagen. Ein „Rilke in Hausschuhen".

Der Autor führt diesen in fest ermüdender
Weise vor.

Man begleitet ihn auf seinen unzähligen

Basen, erlebt mit ihm viele wichtige und
noch mehr unwichtige Begegnungen, er-

fahrt, daß er nur in den besten Hotels abzu-

steigen pflegt: ein soignierterHerr, über des-

sen untadelige Eleganz sich z. B. Paul Klee

wunderte („Wie macht man das nur?“) -und

Kölner Mario Rilke (1875-192«)
FOTO: INTERPRESS

erfährt schon im nächsten Satz, daß er ei-

gentlich nie Geld für solche Auslagen hattp,

ein Vorgang, der sich ungezählte Male wäh-
rend seines ganzen Lebens wiederholt Die
Geldfrage wird zu einer Art Generalbaß des
gesamten Geschehens - und zu bewundern
ist die unerschöpfliche Gebefreudigkeit der
Freunde, die Rilke jeweils um Unterstüt-
zung angeht - gar nicht zu reden von Kip-
penberg, dem Verleger, der an ihn glaubte
und selbst in den verzwicktesten Lagen zur
Hilfe bereit war.

Aber man hört noch viel intimere Dinge

—

etwa daß er in Fuiuborg, während des Auf-
enthaltes bei seinen hflfopjchen schwedi-

Donald A. Prater
Bn IdiRgRHtei Glas
Eine Rilke-Biographie. Aus dem Engli-
schen von Frea Wagner. Carl HanserVep-
lag, MOnchen. 74« S., 69,80 Mark.

sehen Freunden, nackt im Walde spazieren
ging. Man hört von seinem Vegetarismus,
dem Abendessen, „das er aus
bereitete“ und ähnlichen Bedürft»*»*» Und
man erfährt - last but not least - von den
vielen, mehr oder minder nahen Beziehun-
gen zu Frauen, auf die er eine ungewöhnli-
che Anziehungskraft ausgeübt haben muß.
Die vielen Namen, die man bereits kennt

werden durch weitere ergänzt unterdenen

-

neben dem hier wohl zum ersten Male in
seiner ganaen Zwiespältigkeit anfgesejgfon
Verhältnis zu der VenezianerinMimi Roma-
nelli - auch bisher unbekannte auftauchen
wie Angela Guttman, ein ähnliches Sorgen-
kind Riies wie die PariserinMartheHenne-
bert Die Beziehungzu Baladine Klossowska
alias Merline erfährt eine neue, schärfere

Beleuchtung-wie dennüberhauptdie Frau-
enbeziehungen nicht beschönigt werden,
sondern fest immer die Gefährdung der
dichterischen Arbeit durch sie aufgezeigt
wird.

Das gilt auch von der bisher großen Un-
bekannten - jener „neuen anziehenden Be-
gleiterin“, der sieh der Dichter auf der viel-

umrätselten Afrika-Reise im Winter 1910/11

anschloß. Diese Frau eines reichen Pelz-

händlers war, wie Prater schreibt eine Art
„rettender Strohhalm“, an den er sich klam-
merte, statt sich „in sein Werk zurückzuzie-

hen“. Obwohl die Briefe aus jenen Mhnntpn

in ungewohnter Diskretion vernichtet wor-
den sind, weiß man doch, daß der Ausgang
dieses „Nil-Abenteuers“ durchaus negativ

war.

Es wird deutlich,daß ftilfrp immerwieder
die Vorbereitung auf die Arbeit im Briefe-

schreiben suchte (woher sich auch die Be-

stimmung seines Testaments erklärt, daß er

nichts gegen die Veröffentlichung seiner

Briefe habe: denn in diese seijegelegentlich
ein Teil seiner Produktivität eingeflossen).

Oft sieht es freilich so als ob diese

Briefflut- anders kannman es nicht nennen
- auch die Ansätze zur Arbeitimmer wieder
wegschwemmte. Doch sah er seine Briefe

für derart wesentlich an, daß ganze Entwür-
fe den Weg in sein Tagebuch fanden. Es
scheine - so Prater -, als sei er von Natur
unfähig gewesen, einenBriefunbeantwortet
zu lassen.

Prater hat für seine imnymag Arbeit eine
FüllevonMaterial hennfat, daruntermanche
bisher noch unbekannten Quellen; so ”<m
Beispiel die Briefe Rfflrpq an Mutter,

deren Edition sich erst in Vorbereitung be-
findet. Nicht immer rant wn Quellenstudi-
um zugunstenRilkes aus; etwawenn unmiß-
verständlich deutlich wird, welche Abnei-
gung dieser gegen alles Deutsche gehabt hat
- und zwar sogar gegen die deutsche Spra-
che, in der er selbst schrieb.

Neben solchen , für die BeurteilungRilkes
wichtigen Erörterungen «tobt jedoch «ne
derartige Fülle von pergnnlirhen Details,

daß man schier verzweifeln könnte, wie aus
solchem Wust eine Mare Anschauung zu ge-

winnen sei Rilke wird in PratersBuchmehr
und mehr zu einem negativen Helden, des-
sen „angeborene Bescheidenheit“ zu ver-

schwinden dreht hinter
[

pflflw7ngic/»h»r In-

nenschau und Hypochondrie“.

Alles das schiebt sich, nicht ausdrücklich,
aber um so unabweisbarer, vor die Dich-
tung, die doch nach des Autors Meinung
gerade aus dieser Detailfülle erklärt und be-

gründet werden soll Doch um das Wunder
der Orpheussonette -um nur einBeispiel zu
geben - zu erfahren und wirken zu lassen:

Bedarf es da wirklich einer bis zur Möbelan-
schaffung gehenden Analyse der Schwyzer
Jahre desDichters? Soll man nicht lieberauf
den „Engel im Jackett“ (so nannte ihn ein-

mal Ckire GolO verzichten, um sich- ganz
dem im Gedicht Gesagten öffnen zu kön-
nen? Mußman wirklich PariserSeelen-

regungen «»nag Mannw (der Rieb manchmal
selbst belog) zu feigen versuchen, um von
der Sprache des „Panther* oder des „Karus-
sell“ berührt zu werden? Daß der Dichter es
nicht Triebt mit sich hatte und wir mit ihm,

wissen wir wohl auch ohne diese Inquisi-

tion, deren oft fast spöttischer angolrärbgi.

scher Ton zuweilen irritiert Oder soll der
moderne Leser nur seine Neugier befriedi-

gen? Dann jedenfalls ist dies Buch ein inter-
essantes Buch. Aber ein gutes Buch ist es
darum noch lange mrht

HEINRICHW. PETZET

Der Kern des Glaubens ist innere Freiheit
Zwischen Realitäten und Illusionen - Der Psychiater W. Huth über Religiosität heute

-f T^\ ie Maxime, keinem zu glauben, der

I
Jüber dreißig ist, war charakteristisch

- ^
JL-Xfür die Ansätze einer Jugendbewe-

i

’

r gung in den späten sechziger Jahren, die

freilich dann doch nicht zur vollen Entfal-

- L tung kam. Seither geht man wohl nicht fehl,

• ; wenn man im Nlcht-Glauben-Können- oder
ist es eher ein Nicht-Glauben-Wollen? - das

- Zentralproblem unsererGegenwart erblickt

Es ist ein offenes Geheimnis, daß von

„1 dieser Unfähigkeit auch viele Amtsträger
der religiösen Glaubensgemeinschaften be-

feilen wurden- Geistliche und Pastoren, die

zu politischen Aktionen aufrufen und als

„ echte Ideologen „insgeheim im Kampf ge-

gen äußere Verhältnisse eine Lösung der

;'J Inneren Misere“ erwarten.

Die Diagnose stammt von dem 1929 gebo-
renen Psychiater Werner Huth, der als Ver-

I\: trauensarzt der Evangelisch-Lutherischen
_"

v Landeskirche in Bayern zugleich Mitglied

beim Katholischen Beratungsdienst für

. Kirchliche Berufe ist Er hat beobachtet
-T
;

„daß die Menschen heute nicht mehr mit
dem tradierten Glauben auskommen, aber

; auch ohne Glauben nicht leben können“.
Sein Buch, das die Gemeinsamkeiten von

m* Glauben, Ideologie und Wahn sowie die Un-
terschiede zwischen diesen Geisteshaltun-
gm untersucht ist daher in hohem Maße
zeitgemäß, denn „wir müssen, wenn wir in-

tellektuell nicht unredlich sein wollen, unse-

f

|
reu Glauben reflektieren“. Dies um so mehr,

* als „wir in einer nachreligiösen Zeit leben, in

der religiöser Unglaube nicht mehr bloß ein

isoliertes Phänomen bei einzelnen Individu-
> en ist“.

Dabei läßt sich jedoch zeigen, „daß es ein
Irrtum ist zu glauben, man glaube nicht“,

weil „wir aus inneren Gründen gar nicht

anders können, als das Leben unter den
Vorzeichen von Sinn und Beziehung zu ei-

nem Objekt, das uns unbedingt wichtig ist

zu betrachten“. Als kümmerlicher Ersatz er-

weisen sich dabei Ideologien und Wahnkon-
strukte, die als „Glaubensstöiungen“ Anzei-

chen dafür sind, daß sich der Befallene „im
Unterschied zum Glauben nicht mehr

Werner Huth:
Glaube, Ideologie und Wahn
Das Ich zwischen Realität und Illusion.

Nymphenburger Verfagsanstalt, Mün-
chen. 388 $., 42 Mark.

vertrauend an den Mitmenschen orientie-

ren“ denn „sowohl der Ideologe als

auch der Narziß verfehlt eine . . . von Ko-
operationsbereitschaft getragene, aufGeben
und Nehmen aufgebaute Beziehung“.

Als Psychiater feilt Huth die Analyse von
Ideologien und von Wahnsystemen leichter

als die Erfassung des Glaubens, von dem er

zugibt er „entzieht sich einer letztendlichen

Begriffsbestimmung“. Der Glaube setze

„immer eine gelungene Ich-Identität vor-

aus“, heißt es, die „bei einem erwachsenen

Menschen“ dann anzutreffen ist, „wenn er

die Totalidentifikation des Heranwachsen-

den in Teilidentifikationen Überzufuhren

vermochte“, das heißt, wenn er sich in den

verschiedenen Lebensbereichen auf ad-

äquate Weise nach spezifischen Vorbildern

ausrichtet, statt für einen Super-Helden zu

schwärmen. Das ist richtig, nur fragt es sich,

was hier Ursache bzw. Voraussetzung und
was Folge ist: Vielleicht ist es der Glaube,

dessen es zum Aufbau einer Ich-Identität

bedarf

Genau dieses Problem zeigt sich in der
historischen Diskussion immw wieder:

„Von denen, die ein und dasselbe Wunder
sehen und dieselbe Verkündigung hören,

glauben etliche und etliche glauben nicht“,

bemerkte schon im 13. JahrhundertThomas
von Aquino, der daraus den Schluß zog, daß
Gott uns „durch die Gnade von innen her
zumGlauben bewegt“ fSum. Theoi, 2LU,6,1):

gratia facit fidem.

„Daß der Glaube - in der Sprache der

Theologie ausgedrückt - letztlich Gnaden-
charakter hat“, räumt auch Huth ein, jedoch
beruft er sich als Nicht-Theologe lieber auf

„die Ergebnisse der Untersuchungen mit

dem Szondi-Test“, bei dem es darum geht,

von den Photographien geisteskranker und
psychopathischer Personen sympathische
und unsympathische auszuwählen. Leider

gibt es in der gesamten psychodiagno-

stischen Literatur kaum ein Verfahren, des-

sen Voraussetzungen zweifelhafter und des-

sen Ergebnisse weniger verläßlich wären als

die „experimentelle Triebdiagnostik“ (1947)

des ungarischen Psychoanalytikers Leopold
Szondi (geh. 1893). in dem Huth einen seiner

maßgeblichen Lehrer erblickt

Die Dankbarkeit ehrt den Autor, aber sie

verpflichtet den Leser schon deshalb nicht,

weil die erbbiologischen Phantastereien von
Szondis „Schicksalsanalyse“ im Grunde
ganz und gar nicht zur zentralen These von
Huths anregendem Buch passen, daß näm-
lich „ein Glaube nurdann lebendig ist wenn
sein Träger die innere Freiheit besitzt sich

durch die Umwelt und durch innere Erfah-

rungen in Frage^steifen zu^lassen“. Darüber

PETER R. HOFSTÄTTER

Wenn die Machos ihr Gesicht verlieren

S
ie ist ein Glücksfünd. Maria Luisa

Bombal die chilenische Autorin

(1910-1980) und ihre Erzählungen
- "öfe neuen Inseln“ (Ullstein Verlag. Berlin.

12ß0 Mark) sind hier völlig unbekannt;

Hanna Siehr, Herausgeberin der Ull-

stein-Reihe „Die Frau in der Literatur“, hat

sie ediert Sie hat eine sichere Hand bei der

Auswahl ihrer Titel Sie setzt aufetwas, das

ohne Geschrei, aber sprachfähig daher-

, kommt und ein wenig Liebe erfordert die

V- Bereitschaft, zu lesen, das Gelesene in sieb

• Jteu zum Sprechen zu bringen.

. ,
j

Maria Luisa Bombal, im chilenischen Ba-

\
|

deort Vina delMar geboren, in Frankreich

«zogen, ae studiertean derSorbonne, eine
. Magistra der Philosophie und Literatur,

schrieb ihre erste Novelle in den 30er Jah-

•

j

fßn am Küchentisch Pablo Nemdas in

|

Buenos Aires. Ihre Heldin ist die von (eroti-

»
schen) Autonomiewünschen verfolgte, ein-

’

.
teme, feudalbourgeoise Großgnmdbesit-

j

terfau, ungeliebt freiheitssüchtig, visionär

v.'- Ergabt Eine Frau, die weiß, wie die Tür zu
• •

|
öffnen ist, durch die sie hinaus, ins Freie!,

gpiangpn könnte; die „Freiheit“ vorerst nur

(in Gedanken) mit Namen nennt wie eine

Gebetsmühle, allein mit sich und ihren

fiebrigen Nacht und Tagphantasien. Die

Welt Maria Luisa Bombais ist katholisch,

machistisch, grausam. Die Natur ist ihr ei-

ne Schwester. Aber sie ist weit davon ent-

fernt Blut- und Uterustöne anzuschlagen!

Natur ist für sie subversiv, doppelbödig,

kein ungefährliches Terrain. Pantheisti-

sche Gedanken verbinden sich mit eroti-

scher Kraftund Freude an sexueller Imagi-

nation. Sicher ein Sprengsatz für die Zeit

in der sie schrieb.

Die Männer der Maria Luisa Bombal da-

gegen and traurig anzusehen. Sie wissen

nichts von sich, nun, sie gehen auf Jagd

und legen sich lakonisch (oder gewalttätig)

zu den Frauen, aber sie sind ohne Gesiebt

ohne Ich, ohne Gedanken, feige umd mut-

los, was die Liebe betrifft. Sie sehen in

einen Spiegel - der Spiegel wirft kein Bild

tunick. Männer und Frauen sind Fremde.

Der Wunsch der Frau nach Heimat das

heißt nach einer gemeinsamen Sprache,

einem Ich, das androgyn ist und somit

Utopie und Aufbruch bedeutet, wird ver-

weigert, die Frau zurückgestoßen. In sich,

in ihre Träume.

Die Frau halluziniert, und wenn sie er-

wacht ist sie zwar reich an Erkenntnis, frei

von aller Selbsttäuschung und Lüge, aber

zu müde, um aufzustehen und durch die

Tür ins Freie zu gehen. MariaLuisa Bombal
versteht sich auf Magie. Immer legt sie

Fallen aus, Trugnetze, liedhaft, kühL Ihre

Wahrheit ist simpel- die Frau ist eine Pa-

ria. Aufden Mann ist kein Veriaß. Die Flau

mag ihn wohl lieben, doch die Liebe nutzt

ihr nichts. So bleibt ihr nur die Verweige-

rung, Krankheit, Traum, der Tod.

Thomas Brons, der die Autorin aus dem
Spanischen übersetzt und ein Nachwort

beigesteuert hat, drückt diese Paria-Er-

kenntnis Maria Luica Bombais der heuti-

gen Frauenbewegung nicht ohne Häme
aufs Herz. Solch vermeintlich „kritischer“

Verweis ist usus geworden. Ein unnötiges

Ärgernis in diesem schmalen, anrührend

schönen Buch. ANNARHEINSBERG

FOTO: DIEwar

Am Anfang steht das Ende
Thesen zur Science-fiction als Geschichtswissenschaft

Angesichts des Gegenstandes und des

Autors, er ist Lehrstuhlinhaber für

Geschichte an der Kieler Universität,

wird der einer modernen Geschichtswissen-

schaft Femerstehende wohl fragen, ob denn
Science-fiction und Historiographie zuein-

ander gehören, ob Geschichte nicht eherdas

Gestern an das Heute zu binden habe und
solchermaßen Kontinuität stiften sollte? Die
Zukünftigkeit in die Gegenwart hereinzuho-

len, könne wohl nicht mit dem Auftrag von
Geschichtswissenschaft verbunden werden.

Wollte man solcher Einschränkung folgen,

man würde Geschichtswissenschaft auf ei-

nen reinen Reproduktionsprozeß reduzieren
?mH als eine Instanz benutzen, die nimnehr
Legitimationen zu-und ausweist, um Gegen-
wärtigkeit aus Hem geschichtlichen Her-

kommen zu legitimieren.

Das Buch annonciert sogleich eine Aktua-

lität, nämlich die, daß durch Science-fiction

das historische Selbstverständnis der Ge-

genwart erläutert werde; so heißt es im Vor-
spiuch: „In der Science-fiction spiegelt sich

das historische Selbstverständnis der Ge-
genwart: alle Ängste, mit denen sich die

Geschichte seit der Neuzeit herumschleppt,

alles Unheil, das ihr entspringt, alle Hoff-

nungen, denen sie sich dennochhingibt Seit

Darwin und Einstein, Wells und Veme-bis
hin zu Samjatin. Huxley, Orwell, Lern und
Dick- fügt alles ach zu diesem Künet SF.“

kehrt die Untersuchung wiederholt zurück,

und der Historiker wird wohl mit Zustim-

mung jene Eindeutigkeit begleiten, in der

Geschichtsprophetie, glaubende Weissa-

gung und Geschichtlichkeit zusammen ge-

sehen werden. Und so gibt es denn wieder-

holt Hinweise auf eine sich modern darstel-

lende Geschichtswissenschaft, die im Heute
das Morgen vordenkt. Über den Verhand-

lungsgegenstand hinaussehend gibtes Aper-

cus sonder Zahl, die der Zunft ins Stamm-
buch geschrieben sind: „Ohne Gesch.ic.hts-

schreibung läßt sich gut leben“, es gäbe

„eine Massenflucht in die Vergangenheit“,

und viele, vidieicht zuviele Menschen erlit-

ten „die historische Fron, in .Geschichts-

werkstätten1 den Sonntag mit Alltagsge-

schichte zu verbringen“.

Über Science-fiction und ihren Ertrag, ih-

re Ansicht und Einsicht für den Historiker

schreibt Salewski bündig: „SF ist nicht na-

turwissenschaftlich verfremdete Philoso-

phie, Religion oder Mythos ... In Wirklich-

keit ist Science-fiction Ausdruck histori-

schen Selbstverständnisses jenseits des Hi-

storismus“, und unter dem Signum „Ende
und Anfang“ wird die Metaphysik von SF

Michael Salewski:
Zeitgeist und Zeltmatchlne
Science-fiction und Geschichte. Deut-
scher Taschenbuch Verlag, München. 298
S., 14,80 Mark.

eingefangen: „Am Anfang der Science-fic-

tion Steht das Ende einer Epoche, einer Kul-
tur, einer Rasse, eines Landes, eines Konti-

nents - oder der Erde, der Galaxis über-

haupt“

Der Autor verfolgt sein Interesse vonOtto
von Freising, also vom Mittelalter aus bis in

unsere Tage, sieht auch und besonders auf

die politische Inanspruchnahme von Zu-
kunftssicht und auf Optimismen und die

Katastrophengesange. Angesichts der tech-

nologischen Umbrüche; die mit dem Etikett

„Dritte industrielle Revolution“ heute vor-

ausgeahnt werden, stellt sich das Taschen-

buch selbst in Frage und liefert sich einer

nicht mehr ripchiffriprhanpn Zukünftigkeit
aus. „Geistesabwesend feilt auch »Zeitgeist

und Zeitmaschine' in die Speicher des Com-
puters“, und als revidierter Text erscheint

dann: „Wenn sie nach dem Apostel sagen
werden: Es ist Friede, es hat keine Gefahr,

wird plötzlich der Untergang über sie kom-
men und mit Furchtbarer FeuerSkraft wird
alles S verbrannt werden . . . Ende?“

Ein fürwahr eigenwilliges, intelligentes

und kenntnisreich-umsichtiges Buch.

JOACHIMH.KNOLL

Als Attila umkehren mußte
Stig Strömholms Roman um Goten, Hunnen und Römer

I
m Trend der Renaissance des histori-

schen Romans, der sich außerhalb der

Bundesrepublik Deutschland wesentlich

deutlicher abzeichnet als hierzulande, hat

sich der Schwede Stig Stromholm nun der

Schlacht auf den Katalaurtischen Feldern

angenommen. Sein lakonisch „Die Felder“

betiteltes Werk, das Mittelstück einer Trilo-

gie, setzt den 1981 (ebenfalls bei Klett-Cotta)

erschienenen Roman „Das Tal" fort Als

Hauptakteur füngiert also wiederum der

junge, in der Nähe von Straßburg geborene

Pamdius Gratus, ein sensibler, kluger, mit

der Milch antiker Bildung aufgezogener und

Stig Strömholm:
Die Felder
Historischor Roman. Aus dem Schwedi-
schen von Birgitta Kicherer. Klett-Cotta

Verlag, Stuttgart. 285 S., 52 Mark.

mit dem Talent des hartnäckigen Fragens

ausgestatteter Römer, der seine Erlebnisse

selbst erzählt- und dessen skeptische Nach-

denklichkeit schon dem Vorgängerbuch zu

außerordentlich gescheiten Passagen ver-

halt

Dieser Pamdius gerät nun, kaum sieben-

jährig, in den Bannkreis des römischen

Heermeisters Aetius: jenes Aetius, der nicht

nur als einer der letzten Verweser des west-

römischen Reiches, sondern auch als Sieger

in der Schlacht auf den Katalaunischen Fel-

dern (nach einer anderen Lesart: den Mau-

riazensischen Gefilden) in die Geschichte

eingegangen ist

Die Schlacht, in der Westgoten, Alanen

und Franken gegen die von anderen germa-

nischen Stämmen unterstützten Hunnen

kämpften, brachte zwarkeine totale militäri-

sche Entscheidung, zählt aber dennoch zu

den historischen Wendemarken: König Atti-

la wurde zum Rückzug gezwungen, und die

Vision eines großen antiwestlichen, antirö-

mischen hunnisch-germanischen Reiches

zerplatzte (was nicht heißt daß sie sich in

Nichts auflöste, sie blieb über die Jahrtau-

sende hinweg virulent bis heute).

Strömholds kühle und eindringliche Dar-

stellungskunst die bereits den Lesern des

„Tals“ unvergessene Stunden schenkte,

nicht zuletzt seine - an antiken Vorbildern

geschulte - klare, gänzlich unprätentiöse

Prosa, kommt diesem welthistorischen The-

ma sichtlich zugute.

Wie schon im ersten Band der Trilogie

erweist sich der gelehrte Autor auch in den

„Feldern" als hervorragender Kenner der

Szene, auf der von allen Beteiligten mit

Fälschgeld gespielt wurde.

Die Paradoxie der geschichtlichen Situ-

ation liefert ihm auch diesmal die Stichwor-

te zu einem bohrenden Diskurs, in dem er

den Pragmatiker Aetius und seinen jungen

Schüler mit intellektueller Brillanz und

Schärfe über Grundsatzfragen der Politik

streiten läßt

Daß es dem Stockholmer Rechtsprofessor

dabei vor allem um das Verhältnis von

Macht und Recht geht, ist verständlich -

aber für den Leser ein Gewinn. Der rechts-

kundige Autor ist da ganz in seinem Ele-

ment Und sein gut erzähltes, kenntnisrei-

ches Buch gewinnt unversehens nicht nur

Tiefgang, sondern auch jene innere Aktuali-

tät, die der historische Roman benötigt,

wenn er den Leser von heute packen will.

RUDOLFPÖRTNER

Der Münchner Goethe
Es geht voran. Nach den beiden Bän-

den „Der junge Goethe" und „Dichtung
und Wahrheit“, mit denen die „Münch-
ner Ausgabe“ von Goethes Werken im
vergangenen Herbst eröffnet worden
war, sind nun die ersten zwei Folgebände
der auf 21 Bände berechneten Edition
erschienen: „Autobiographische Schrif-

ten derfrühen Zwamdgerjahre“ (hrsg. v.

Reiner Wild, 894 S.) sowie „Johann Peter
Eckernuum: Gespräche mit Goethe in
den letzten Jahres seines Lebens“ (hrsg.

v. Heinz Schlaffer. 844 S.). Im Gegensatz
zu den konkurrierenden Goethe-Gesamt-
ausgaben verfolgt die im C. Hanser Ver-

lag erscheinende Münchner Ausgabe das
Prinzip der Chronologie, d. h. statt nach
Gattungen ordnet sie nach dem Zeit-

punkt des Entstehens (je Band, Leinen:

63 Mark. Leder. 158 Mark). Mia

Hölderlins Nachfahren
Genie und Wahnsinn - wie fließend ist

da Übergang des einen zum anderen?

Was der österreichische Psychiater Leo
Navratil 1966 in seinem Buch „Schi-

zophrenie und Sprache“ anklingen ließ,

H. Kipphard in seinem „Alexander

März“ rein literarisch verarbeitete, ist

nun, völlig neu bearbeitet unter dem
Titel „Schizophrenie und Dichtkunst“

bei dtv erschienen (München, 300 S.,

16,80 Mark). Neben unbekannten Auto-

ren, deren Krankheitsbilder im Kontext

zu ihren Kreationen analysiert werden,

steht auch der Name Hölderlin. Ergän-

zend für die ganze Breite psychopatholo-
gischer „Kunst“, hier mehr als Sublimat

unterbewußter Arbeit zu sehen, bietet

das Buch 29 Abbüdungen phantastischer

Malerei Für Navratil ist jedes Gedicht

jeder Schreibversuch ein Spiegel des un-

und unterbewußten Ego. Kein psychia-

trisches Fachbuch und kein literarisches

Sachbuch, vonjedemetwas. F. M.

Zwischen den Fronten
Sie passen nicht in die Kunstschubla-

den, die alle Welt parat hat Sie sind keine

westlichen Avantgardisten, aber auch

keine sozialistischen Realisten. Das er-

gibt sich bereits aus der Distanz zwi-

schen Gebints- und Wohnort, denn in

Rußland geboren, leben sie heute in Pa-

ris und New York „Rußlands andere
Maler“, die Thomas Strauss in einem
schmalen Band vorstellt (Kunstverlag

Weingarten, 56 S., mit zahlr. Abb., 28

Mark) waren, wefi sie malen und nicht

An»lg*

Der unentbehrliche Ratgeber
für Jeden Hugreiaenden

Nationale und internationale
Flugverbindungen
von 140 deutschen Flughäfen.

Aul ca. 240 Seiten werden 1 40
deutsche Flughäfen mit natio-

nalen und internationalen Flug-

verbindungen beschrieben.
Dazu gehören der Linien-,

Charter- sowie Lufttaxiverkehr.

Darüber hinaus sind Niederlas-

sungen der Fluggesellschaf-

ten, Reisebüros, Autovermiet-
ungen. Hotels, Verkehrsverbin-

dungenzurStadtusw. enthalten.
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Propaganda-Thesen bebildern wollten,

für den Osten zu westlich. Aber da sie in

der malerischen Tradition Rußlands ste-

hen, auch wenn sie sich vom Realismus

entfernt haben, werden sie im Westen oft

als konventionell verkannt und abge-

lehnt Das Buch bietet demgegenüber
Gelegenheit, in Emst Neizvestnyi, Josef

Kiblitsky, Oskar und Alexander Rabin

und den anderen, Künstler von eigener

Ausdruckskraft zu erkennen. P. D.

Spektakel um eine Nonne
Eigentlich müßte Andrew M. Greeleys

Roman „Die Leidenschaften der Jung-

frau Katharina“ (SV international, Zü-

rich, Deutsch von Gunter Panske, 493 S.,

38 Mark) „Die Leiden der Jungfrau Kat-

harina“ heißen. Denn was Katharina an

Torturen in einem südamerikanischen

Land durchlebt, das füllt gute 100 Seiten

in dem Roman des amerikanischen Au-

tors, der im übrigen im „Hauptberuf*

Geistlicher ist Katharina, ein überaus

frommes, dem Weltlichen jedoch nicht

ganz abholdes Mädchen, stammt aus ei-

ner irischen Familie in Chicago. Sie wird

Nonne, geht nach Südameriirä und wird

dort angeblich entführt und zu Tode ge-

foltert Ed Camy, Leiter der Missionssta-

tion, kehrt mit diesertraurigen Nachricht

in dieUSA zurück und will Katharina zur

Märtyrerin erklären lassen. Bald aber

stellt sich heraus, daß Katharina weder

eine Heilige war, noch daß sie tot ist Die

Wahrheit ist natürlich um vieles dramati-

scher, ja, traumatischer als der Schein.

Greeley spickt seinen Theologie-Thriller

mit zahlreichen Zeitbezügen amerikani-

scher Geschichte der letzten 20 Jahre.

MvS
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“ «** fl“ "«« tür eigen Bnaeheo InDu*« Leben? Ich juche eip« Frau, die be-
reu in.au Gefühl und VerBandaS* Zune-i-
om* Liebe werten zu lassen, ich. Ceneral-

tucrnaUwalen Unfiemeh-
mens. lermtwci, suche eine Frau bis 5S
Jahre, die großen Wen auf gegenseitira
Achiucg und Venrauen b> t)uu Partner-
scnaXi legt Wenn Sie auch wieder gemein-
sam die schönen Fnnse dieser Weh erleben

möchten, sollten 5k mir schreiben.
Zuschr. unter 3 W.

Brt
|
?Bg.er ^.WwaaMeTasbaeT. 51/18».

sf-.-rUldj-schlank, mehrsprachig, eine seni
sparte, attraktive PenöniicbkciL. ein Mann,
der sich auf aOcn Ebenen bewegen kam.
Stammt aus allerbealcm Elternhaus. hat be-
ne Erelehung und Ainbiktung genossen, er
Ist rundherum ein Mann zum Verheben. Und

sucht ebensolche Partnerin.
Zuochr um er ES

Henerolnu rar allem sollte meine Pan-renn besitzen. Ich k4n f l Jahre, vermdgezul,
sehr naiun.-crtvnden u. vteheiila interes-
siert. ft* suche mchi Ersatz für ein vergan-
genes Glück. Modern eine Partnerin, die mit
wdea Herbst des Lebens gemeinsam ver-
bringen will. GUuben Sie. die Rtchuee zu

sein? Zuschr. unter H Gl.

INSTITUT BENECKE
0$utr. 115, D - 4000 Düsseldorf 1

Tel. I(EI1) 13 33»
München, TeL (0 891 18 3025

Bürazeiien tigl.. auch SaJSo.. 15-19 Uhr,

ajb außer Mittwoch

Ff Repräsentanzen San Francisco,

Laadoa, Schweiz

AKADEMIKER
64 1. 180, «reit gespannte Interessen,
‘.ehr sportl. »reitet gern), ln besten Ver-
hältnissen lebend, wünscht ergänzen-

de. charmante Lebensgefährtin.
Lydia. Land GmbH, Hamborg-Bissen,
Ug Fno Andresen, t&gL 15-20 Uhr,

TeL «40/81 81 91

DAS EXCLUSIVE

Eheanbahnungsinstitut

derSchweiz

für ANSPRUCHSVOLLE

Weltweite Verbindungen.

<^%nAoduc/um.
FrauM.Th.KMy

NwengaeMAfi. CH-3001 Bern

Td. 0041-31 2221 12

-.Wir senden Ihnen Unterlagen

\ Gegründet 195fl

Bevorzugen Sie das Anspruchsvolle, das Exklusive?
Oder möchten Sie es finden und finden es nicht?

Dann kommen Sie zu uns.
Wir arbeiten bundesweit, unsere AuBen-
dienstmitarbeiter sitzen in fast jeder Stadt

für Sie bereit, oder besuchen Sie uns in

unseren gemütlich eingerichteten Büroräu-
, men.
Darum:
Als Chefin immer für Sie erreichbar.

Ich wäre sehr stolz, wenn Sie mir IhrVertrau-

en schenken würden.

Das bundesweite Ehe-Partnerinstftut, Seriös, diskret, zuverlässig

Er, 38/178
(Selbständig), dynamisch. dkL Typ.
guter Gesprächspartner, mit Fami-
liensinn und kinderlieb. Interessiert
an Kunst, Geschichte, Architektur
(Italien-Fan). Uebl gutes Essen, Lite-
ratur und spielt Schach. Sucht ^Sie“,
natürlich, unkompliziert und kinder-
lieb Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann rufen Sie an 0 81 21 / 80 17 40.

,TOR“ für Partnersuchende
Kaiser- Friedrich- Ring 53, Wiesba-

den

Größte evangelische
Eheanbahnung Seit 1945

Erfolgreichim ganzen Bundesgebiet
Zwanglos - Taktvoll - Diskret

Damen und Herren-ai» allen Berufs- und
Altersgruppen. Nur Mhgliedsbeftrag.

Honorar erst nach Erfolg. Information

kostenlos, verschlossen ohne Absender.
Mitglied im Berufsverband GDE.n WEG- Gemeinschaft

Ri Postfach 224/Wa • 4830 Detmold
SS Telefon (05231] 24908

Bildhübsche Polinnen
und Damen aus 3 Kontinenten, nur

Busgewählt attraktiv und aas allen

Berufen, su. Partner für Freizeit,

BekanatschJEhe. Viele spr. Deutsch,
EngL. Franz. ExkJ. Foto-Monatska-
talog DM 30,-% mit 100 Abbildungen.

Foto-Info frei.

City Agentur, Schfifzeastr. 82
D-46M Dortmund. T. 02 31/ 82 65 98

Damen gesucht. Keine Verro.-Prov.^

Diplom-Betriebswirtln. 2fi J_ gut aus-
sehend, sehr aktiv im Wesen, mit Be-
geisterung für berufliche Aufgaben,
aber auch Uebe z. Land, Heren, gern
Jagdbegleiterin, Erbin größerer Immo-
bilien (Hotel) u bedeutenden Vermö-
gens. wünscht liebevollen Partner zum
Aufbau glücklicher Ehe. Näheres: Frau
Karl» Schulz-Scharunge. 3000 Hanno-
ver-Kleefeld, Spinozastr. 3, X. 05 U /

55 24 33 DDE Eh»«iih«himnf Seit 1914.

Mehrere hübsche Polinnen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-

gend Anbahnung zwecks Heirat,

ist noch Mann bei poln. Frauen.

Institut Sylvia, Pt 10 25 46

D-3500 Kassel, Tel. 85 61 / 1 71 36

• Nette Damen •
suchen Tagest leixeitpertner uvtn. D.1.L
bei streust. Diskret. Gr.-Voisch]agL mit

ca. 300 Foios/DMen gegen DM 3,— Rp-

EAT, Pf. 101222/H, 0-8050 Offenbach 1

PVMH
Partner-Vermtttlungshilfe bun-

desweit, privat, preiswert.

Info: PVMH. Am Pagenkamp 34

4503 Bad Rothenfelde

i
ypyi n:MiilL^l]

rnj]
3CCSIM.W-'.T J

Sie sehnen sich nach

einem Lebenspartner .

.

Sie haben
Ansprüche?

Ruten Sie tut

lägt, 15-19 Uhr

auch SaJSo,

für Sie de!

Claudia PüscheWCnies
die große EheJPartnarveriiaKlung m

Deutschland

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfemslieg 30

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luisenstr. 4 am Kropke

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
Kd 90 (Kömgsalleel

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaiwretr. 13, Nähe Hauptwache

T. 0 89 / 29 79 58 München
Th.-Wimmer-R. ISfAtistadtring

Was nützl alles Geld der Welt . .

.

Unternehmer 39/180
Sn Mann der absoluten Spitzenklasse,

sportl. -leg er. modisch, m hervorragenden

Verhältnissen. mir Big. Jacht, «lg- fienstall:

leim es ihm an nichts . . außer einer Frau, mit

der er all dies falten könnte - e< ne fung« Dame
aus gutem Haus. gBseitschafti. Verpiiichtun-

gen gewohnt, pärkettsicher u doch mit ne-

türl. Wesen - eine Junge Frau, imt er er ein-

fach glückt, sein Laben genießen möchte

.

T.05 11 r 32 58 06 tgf. 15-19 Uhr. auch Sa. 'So.

Üb. HH T. 0 40 i 34 65 13

Architektin, 37/165, Witwe
(beste Wirtschaft!. VertiiitmsssJ eine apart*.

feminine, bezaubernd ratüri. Frau, nw ganz

langen dunklen Haaren, mädchenhaft

schlank, zärtl.. liebebedürftig u. weibl. an-

schmiegsam. aber auch seibstbewuBt ii>
benstüchtig - eine Frau, die das Traumen

noch nicht verlernt hat . .

.

T. 0 69 / 28 53 58 Zentr. Fftn, 15-19 Uhr. auch

SaJSo., D'dort, T. 02 11 / 32 71 62

Akademiker-Cirkel
\kad--Ehe- u. Partner» ermittfunp <25-80 J.l

Han» BreckwoldL Dipt -So/. P.

Steuer Su 4. 2flcn Ohlenbur?

0441-884091 bis 20 Uhr

Beratung. Vennittlnng, Information
kontiki juth direkt jn Ihrem 'S uhnon über

eigene Niederlassungen in der gesonnen BRD.

Sne EdkBwbtdM TtariMta, 36/1C8

schlk- blond, tongb, chic u. char-
mant. vorachtet auf die Auffcählung
weiterer, anzclgcnübhchcr Eigen-
schaften u. hoCL Sie raren dennoch

an!

TägL 13-20 Uhr 040 / 81 81 01

48-167, charmante, Teinflyfe wfbmt

Pfffr. hyffitfeaiy

mehr ortsgebL, T-arirhrnh Typ. mit
Slanlichk. u- Seele u. zur nnkompUz.
Lebensweise GUug, sucht SXE a. d.

Woge! Rufen Sie an!
TägL 13-33 Uhr 040/61 Bl 91

Ich suche eine glüdd. Zweisamkeit,
mehr Dicht u. doch so viel!

Ich, Pettt, 48162, gesdu, tag,

in besten VorHalux, gotmna^ vlt&L
ausgegL, einfühlsam, kann mich
nicht an den Gedanken gewöhnen,

allein zu bleiben. Rufen Sie ab!
Tagt 13-20 Uhr 040 / 81 81 91

Lpfia Lund EmhH • Kamtepjässsa

Seit 1978 • Ltg. Ute Andresen •
Im GDE

Sie ,
43/167

(DipL-VoUcsveirti. dkL Typ, gutaus-
sehend, interessant, charmant, mit
Interesse an Musik, guter Literatur,
Politik, außerdem sportl aktiv (Ten-
nis, Belten, Ski). Perfekt ln Spanisch,
Englisch. Französisch. Kurzum welt-
offen i Süden-Fan). Sucht „Qm- ,

männlich mit Intellekt und Herzens-
bildung Sind Sic Interessiert? Dann

rufen Sie an O 61 21 / 80 17 40.

„iFWfür Partnenuchende
Kaiser -Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

Partnern«rmittlung "Mva

Tausende wurden
bereits über uns
glücklich.

Fordern auch Sie
unsere Unterlagen

Großindustrieller. Bütte 59, repräsen-
tatives Außeres, sportlich (Reiten,

Golf. Ski), eigene Jagd- zauberhaftes
Haus, verankert in Deutschland,
Schweiz. Amerika, wirtschaftlich aus-
gezeichnete Verhältnisse, besondere
Interessen: Literatur u. Musik,
wünscht sich Partnerin, die gewohnt
ist, in großzügigem Rahmen zu leben.

Näheres: Pros Karl« Sctnüz-Scbarun-
ge. 34M Hannover-Kleefe Id . Splfto
nur. 2. t. 05 11 / 55 24 33 DIE Ehe

«nfntnnrng seit 1914

Dame aus SBddeutscUa&d. 39. nicht
uuvermögned. mit fast erwachsener
Tochter, wünscht Bekanntschaft mit
einem Herrn aus dem norddeutschen
Raum (Hamburg), der Interesse an

Theater, Musik und Kunst hat.

Bildzuschriften werden unter w 4451
an WELT-Verleg. Postfach 10 08 84.

4300 Essen erbeten.

Pfunde und Zentimeter
sollten eine menschliche Verbindung
nicht anlcf)n»idAn Mann jiim Liebha-
ben aus Mangel an Gelegenheit auf
diesem Wege für ernste Partnerschaft
gesucht. Bin 54, geschieden, viels-

interess.
Zuschr. u. Z 4454 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Selbst. Geschäftsmann
deutsch, tätig in Spanien, gesicherte Existenz, 56, 174, schlank, gesund, mit Herz,
sucht Lebensgefährtin. 40-15. 1.6B-1.74. sportlich, elegant, selbstbewußt, liebe-

voll. attraktive Persönlichkeit, kein Hausmütterchen, die es verdient, verwöhnt
zu werden. Sprachkeantnisse in Spanisch und Englisch erwünscht (n. B.l,

spätere Heirat nicht ausgeschlossen.

Nur emsigemeinte Bildzuschriften erbeten an Kontaktadresse:
Chr. Fischer. Apartado 71, Beniröa (Alicante)

Eftccnbahnung

Bergstraße 26

2 Hamburg 1

040/34 61 70
igt».15-ÄU.aw*S4 Sj

Hannover.
Kiel, Bremen

UNTERNEHMER
Auf. 50. juEendL-scftlank. "*.W. r- !

}

aus»., voller Dys.. wv:t jrrn;1!, mit

vick Inlercssec. natur- u. lieriicb..

sportL, gewohnt zu repräsentieren,

sucht nach Enttauschunp neuen An-
fang mit cbrl. aufnch'.igcr. vernwecn*
der Partnern. 5chr schöner Grundbe-

sitz in Suddeutschland eern.

Zuschr.. mögt mit Bild u. TeL-Nr u B
4456 au WELT-Vorlar, Postfach

10 08 64. 4300 Essen erbeten

ARZTOTTWE
BerLri. 47 5. :’0. Khlank, aitrahif.
arJuing;??. unah.ftkRgiR. zutcri tlsui-

fra1- u perfekte Gojtgcbcr.a nu». cai-
sprecfccnScr. N.waa. itchi «taipotcu

Port Der

Zuschr tr C 44C.7 an WELT-Vtatlgg.
Psriitich SU :JS 64430E«um.

Feinf.. («Ude Dame. 47". .2. .tä. sehÄL
wu pai;.. zartL. Christ I Partner, JeA>
i. eneitw B.JdriiKhrificr, unier A HU
an WELT-Vertag. Pusltach 100861,

4390 EJCSCP

ZSaaberfuift »assehende Wlfwe
aus ersten Kreisen, aber unbe gu-
ten. schwnrzhaang. graaus. 45

j.,Gr i.Pfi (Raum Bielefeld l.

wünscht die Zuneigung c-hm:s

feinsmruqen Herrn in eruier Po-

sition, nb 60. Zuschr um X 4452

an WELT-Verlag. Postfach
rc:I3Mbfc-Ii:iB3

;
Anzeigen in der Rubrik

i

Ehewünsche
i erscheinen zweimal:
I am Samstag in der WELT,
!

am Sonntag in WELT am SONNTAG,
i Anzeiaenschiuß ist mittwochs um
! 12.00 Uhr.

!
Telefonische Anzeigenannahme:

j

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

!
Auskünfte und Beratung:

i
Tel.: (040) 347-43 90,-1

DIE®WELT
WELT™SOWTAG

Englisch in England
STIFTIMG

Sprachkurse zum Aushau Ihrer beruflichen

Möglichkeiten in kleniem Krws mit

persönlicher Atmosphäre
Erwerb des Cambridge Certificate,

Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschatts-
hlhrungskrdfte. Scrtüterfariankura« und

Abiturvortjereitung Ab 310.- DM pro Woche

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse
Seminar For Advanced Englieh Studlaa
Jane! Mulh-Ountort Am MOtitenberg 36

4800 BietefeW. ® (0521) 10 99 64 + «1253 B9duogWrt*ub '

Testtraining zum Medizinertest
Umfassend« Vorbereitungsseminare bundesweit und Berlin-

Rasch kostenloses Informationsmaterial anfordem (auch nachts über
Anrufbeantworter).

CCH Dr. Hohner, LefAvrestr. 2, 1000 Barirö 41, TeL 0 50 / 8 51 90 51

WESTFALEN -TECHNIKUM * Körnebachstr. 52 46 Dortmund

Segeln lernen, segeln
erleben Z 4 Yachtschulen des DHH

i - Deutscher Hochsee-
'

l\ sportverband
£". /M. „HANSA" e.v. - in.*

:3t' • Glücksburg/Ostsee

KÄS;; m steinhuderivieer

• Prien am Chiemsee
• E!ba/Mlttelmeer

A,,e Segelscheine.

Hochsee-Töms.-Nord-/
Ostsee und Mittelmeer.

Bitte Jatiresprospektanfordem bei:

DHH, Postfach 13 20 34, 2000 Hamburg 13
oder Telefon: (040) 44 1142 50

Bitte senden Sie mir den dhh Katalog mit Kursen und Töms 1986

Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Sprach
-ffgggf

reisen I OiaiBUsurteil I

# für Erwachsene ffSSSn
ganz]ahng tw Schüler

Jglflr Schüler ^SäC1

England Frankreich
Matta- Italien Sosnien

4 BolspUria tür Hauptkune
«us dem Erwach—wnprogrenun 1M6
4 Wochen Floteni OM 1245.*

3 Wochen MalU DM 1500 -

2 Wochen England DM 1260-
4 Wochen Cannes DM2190-
joweOs mü Flug/Bahn und Umertwjngung.

Bittekoarenks— Programme anfoTdem:

LA 'sprachreiserr

Schwarrihaleretr. 40 6000Mönchen2
Teiefon089/ 53 950! •'Telex 5213468

Provence
Ixucnslvsprachkursc für Erwachsene,
in den Bergen. 55 km v. Nizza, Wandern
+ landcskundl Bcsleltprogramm. Ho-
tel, 2 od. 3 Wo.. HP od. VP. Kurse bis

Ende Oku
Veranstalter:

Jean Enden VUlforth
Spitzwegstr. 38. 5102 Würselen

TeL OM 05 /7 32 22

Internat
Schloß Buldern
Staatlich anerkanntes Gymnasium und Auf-

baugymnasium für Jungen und Mädchen -

nahe Münster. Aufnahme tn alle Klassen

aus allen Schulformen • Reiche Fächer-

wahl in der differenzierten Oberstufe.

Englisch, Französisch. Latein • Abitur

im Hause. Aufnahme von Grund- und
Hauptschülem ab Klasse 3 •Kleine
Klassen • Förderkurse • Haus-
aufgabenbetreuung • Viel-

seitige Freizeitangebote.

Fordern Sie unseren
Prospekt

an 1

1 Eine gute
Schulbildung

für eine gesicherte Zukunft
4408 Dülmen-Buldern *S\ 025 90/521-523

Sprachen
lernen

Im Ausland
• Intensiv-Sprachtraining
• Einzelunterricht
• Langzeltkurse
• 1jfthrlger Schulbesuch

in USA
• Ferten-Sprach-SPari-

kurse

euro- sprachreisen
•M.iuolutr.irio T<.-C : 000 2 7t 125l'.
Ö ?S t Stocv ^r.KlI / As- hilf! i*frt3urg.

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
e btt vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO?
• bat eine durchschnittliche Examen-Srfolgsquoie von 91 %?
# bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeilprofparon>?

IHfl kostet nur DM 310,- wöchentlich einschließlich

UHU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (3-M Wochen). Examenskurse, Crash-Kurse. Business-Kurse. Fe-

rienkurse. Fllr alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene. Verlangen

Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

40 - 42 SPENCER SQUARE. RAMSGATE-ON-SEA. KENT. ENGLAND
TeL-Durchwahl 0044-843-586633

* i • Tiir«li.

Medizin-
Studium

TMS am 5. 11. 86: Intensive Leistungsstei-

gerung durch wissenschaftlich überprüf-

tes ZVS-Test-Training in HH. B. H, HB, E,

F. KA. M. "BAD NENNCORFEfl MODELL",
PF 14, 3062 Buckeöurg. TeL 106141)24050.

WESTFALEN-AKADEMIE
^ 0237/5 2 83 75

Bog.: OHL/April Berutsbegltd Fortb.

• Sfaati. gepr. Betriebswirt
Schwerpkt: HtdmungmHn a HIV

• Bilanzbuchhalter IHK
• Tedrn. Betriebswirt WA
Grlg. Untemehmenst. f. IhgTTechniker

46 Dortmund * Körnebachstr. 52

Büokttburg- Omnabrück • Hannowar

f 10 JAHRE
N K erfolgreiche Ausbildung

yj *um staarLch überprüften

Heilpraktiker
(ohne Berufsunterörechungl

kI/ Lehrlnstituttechna
TmUVrTt&ii

Hotelfachschule
3060 Staathaffen
cnsnzEzza
C057Z1J 3061 Hüttenstr >5

DICHT VERSETZT?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es irt sinn-

los, eine Klasse zu wiederholen,

wenn seit Jahren die Grundlagen

fehlen. WirschlieBen In kL Leistungs-

gruppen alte Kenrrtnislücken und un-

terrichten werter: Man verbessert die

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schülerfinnen pro Klassel

• FtoafechuF u. Gymrwsraftweig

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

KuipMz^ntemat, Dtaretehwlr. 4
BSffil Bammental bei Hgjddbwg

FRANZÖSISCH
IN GENF

Diplom Alliance Frangalse .

Alle Stufen - Kleine Gruppen
Eintritt jederzeit möglich

Kursbeginn: SepL/Okt 1986

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft

BBI

Hilfen Tur Lcca-V

(.rabK-

1

Inttraa*

'

r

?fvldmjrni>rr -

1

JV30 JHimold
|

W(rt5:ilv.TTRTn:

• ^ Schleswig-Holsteinisches Ballettinternat

03 /' Staatlich anerkannte private Erutzsdnric besonderer padagogi-

Scher Prägung

Leitung Nikita Gsovsky
^ Fördeningswürdig nach dem BundcsansUldungrfüfdeniagtgNefz

] (BAFöGJ.

A Klassisches Ballen (Leningradcr Stil)

* Caractirc

Modern-Dance

Öffentliche Schulen und Baüenansbilduitt laufen quahlati» paralkrL Srimlarhriien-

Beaufatdmgnng durch einen Hauslehrer. BaUettausbilduflg bis air Bühnenrerfe.

Aufnahme jederzeit möglich. Anfnahmeaften ab 10 Jahre.

Monnarioo: Schleswig-Holsteimsches Balletüntcmat

Hanptstt. 31. 2217 KeHinghnsen. TeL 0 48 22.40 00

FRANZÖSISCH 66 M
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN Y

iiuonsMoirea (6-0 Stumun pro Tag) - auBwaam (aufande Koiwwmo t« AwwaaawftNl «uv

Utukrtfta von OSS Uhr. an» 66 Stundan FnmzOMdi pns Woche
Unterkunft CERAN Brceöimmer Im SclWS nvt DuschelBad-wC VnxMitiinden imä

QnippenuhMfricM (3-* Teilnehmer, me». 6 pro Gruppe) Spcechtaftor und 15 Klaieen mrt

.Video' Vortjereltunjj eut Exemwi. Abitur. OS Fmiaöaache UMralur Wlnecheltshintt-

Biseh <n ZuMvnmwwtMk mir der Industrie- und KondeMammer «an nur*.
Auch Tür ihre Kinder m den Ferien intensivkuree (X Stunden pro Wache). Unsere ReJereruwv

Garantie ffiree Erfolgs: Siemens. Boehringer. Lufthenoa. Bayer. ITT, Procter & Gamble. EBC.
EuropUachM Parlament: 61 Diplomaten des Auswärtigen Amtes Bonn m tgg* tn Sps

(Antennen], nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 146 WVEZE. 6-4880 SPA (BELGIEN) *
00 32 67 77 30 75 - Tete* 49 SSO - In Deutschland 0 2J 86

1

5 92 82 (wchnvftegj|

Info: HerminenstraBe 233 (Palais) 3062 ßücJteburg, Tel. 0 57 22 / 4091

Hiermit bestelle ich

Mappeiri) »Berliner Place« je DM 78.-

Pieis plus DM 5.- Versand kosten unkl.Mehrwertsteuer)

Lieferung etfofgf nach Zahiungsemgang

ich wähle den schnellsten postalischer. Weg und lege

meiner Bestellung einen Verrechnungsscheck bei-

ich überweise den Betrag an die Ullstein GmbH,

Deuische Bank Berlin AG. Kto.-Nr.601 iiCO5,

oder Postgiro Berlin West. Klo -Nr 123-103

Name

PLZ -'On

Daium/Unterschnfi

h ip
it-j

f:

IJAXAWETE®

v/>

»! —- mm ^



sämstagj16.August1986-Nr. 189-DIE WELT WELT9 KUNSTMARKT

|

AUKTIONEN
fahrend der Sommerpause der Auk-

• tiosshäosö: finden keine Versteige-

rmff>n -statt. Die Saison beginnt erst
'• wiederim September.

v AUSSTELLUNGEN
Friedrich der Große und Chodo-

wieckis JPotsdamerWachtparade“ -

gyhnnnn, Berlin (Bis 13. Sept.)

1 üdgar Hafechea: Ölmalereien, Gon-
yh«i, Serigrafien- Galerie Landes-

girokasse, Stuttgart (bis 26. Sept)

Gerd und Martin Kippenberger. Col-

lagen mal Fotoarbeiten - CCD Gale-

rie, Düsseldorf (bis Sept)

Kurt Sporer - Keramik-Galerie B5-

wig, Hannover (Bis 13. Sept)

Erich Smodics: Nene Arbeiten - Ga-

lerie Timm Gierig, Fraiürfurt/Mam

(Bis 7, Okt)

Walter Stühren Sommeratelier 1986

jnf Schloß Mochental - Galerie

Schloß Mbchental bei Ehingen/ Do-
. nau (Bis 36. Sept)

7 Manuela Wäschke/Zeichnungen -
r

Galerie am Zebrastreifen, Randacker

bei Würzburg (Bis 24. Aug.)

Gfeo Westing/Hartmnt Ncumaim -

Galerie kö24, Hannover (Bis 21. Sept)

Beinhart Zado: Ölbilder und Färb*

r&fUenmgen - Saalbau-Galerie,

Darmstadt (Bis 13. Sept)

' Ineichen künftig als

Aktiengesellschaft
Zürich (DW.) - Das Aukionshaus

" Peter ineichen, das seit 1973 zn Zü-
"\ rieh besteht wurde jetzt in eine Akti-

I engeseflschaft umgewandett. Der frü-

, here Inhaber ist als Mehrheitsaktio-

i när künftig Präsident des Verwal-
I hmprates. Die anderen Aktionäre

j and Experten des Auktionswesens.
1. Sgffihrm Spezialauktionen aufeige-
H,’ ne Rechnung und in eigener Veranfr-

3 wortung durch, für die die Ineichen

3 AG Bäume, Personal, Datenverarbei-
J tungund andere Dienstleistungen zur
_ Verfügung stellt Diese Leistungen

werden durch eine Nutzungsgebühr
sowie eine auf den Auktions-Umsatz
bezogene Beteiligung abgegolten.

Antiqüariatstage Köln

Teures und
Schönes

vom Rhein
Nun wird es ernst mit den „Anti-

quariatetagen Köln 1986
u

, die

vom 10. bis 13. September im Gürze-
nich stattfinden. Gerade ist der Kata-

log der neuen Verkaufeausstellung
erschienen, aus dem Tendenz und
Schwerpunkte abzulesen sind. Diese

Messe ffir wertvolle Bücher, Graphik
und Autographen versteht sich als

Pendant zur gut eingeführtenund be-
reits ein Vierteljahrhundert alten

„Stuttgarter Antiquariatsmesse“. Mit
Köln hofft der Veranstalter, der Ver-
band Deutscher Antiquare, ein neues
Feld und eine neue Kundschaft im
nordwestdeutschen Raum zu gewin-
nen.

Von den 68 Ausstellern in Kölnwa-
ren 36 bereits im Januar in Stuttgart

dabei Es sind wie immer die wichtig-

sten Händler aus Deutschland und
dem Ausland. Zu den „Neulingen“

gehören, allerdings keineswegs nur
Antiquare aus der weiteren Umge-
bung Kölns. So haben zB. Exlibris

aus New York oderM. Pollak aus Tel

Aviv im Gürzenich einen Stand.

Die „Spielregeln“ sind diesselben

wie in Stuttgart Alle Bücher, die die

Antiquare im Katalog anzeigen, müs-
sen bei Eröflhung noch verfügbar

sein. Vorbestellungen sind nicht zu-

lässig. Da der Katalog einige Raritä-

ten anzeigt, könnte es auch in Köln
das in Stuttgart übliche Gedrängel

geben; wenn am 10. Septemberum 15

Uhr die Türen geöffiiet werden.

Entsprechend demMesse-Standort
haben viele Häuser Rhein-Literatur

in den Mittelpunkt gestellt Dabei
zielt man eindeutig auf den Bücher-
sammler und nicht auf den Leser.

Denn wenn auch auf fest jeder Seite

des Katalogs etwas zu finden ist, was
weniger als 1000Mark kostet, so über-

wiegen doch die Stücke, für die meh-
rere Tausender vonnöten sind. Den
höchsten Preis erwartet mit 200000

Mark Beraard Quaritch (London) für

fünf Bande von Braun und Hogen-
bergs „Contre&ctur der Vornemb-
sten Stät der Welt“, erschienen zwi-

schen 1575 und 1600, das 462 Pläne
und Ansichten auf 298 Tafeln (sieben

fehlen) enthält Es bleibt zu hoffen,

daß sich dafür ein Käufer findet, der

diese Bände um ihrer selbst willen

erwirbt, und nicht um sie zu ausein-

anderzunehmen und die begehrten

;

J &eaunsfil . - ktui^tuk&i,/j

-•Vir
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L V'i. Ifcj.
Für 17500 Marie SdUMteas JUcurate Vor-
Stellung dar ifliBtScbN Ko&nialicfc Praotti-tellung dar tämtfidw«
idwiAr—**(1757) .

Koeniglicfa Prevtsi-
FOTO; H. H. KOCH,BERLIN

Stadteansichten dann einzeln zu ver-

kaufen.

Zu den Billigstücken derMesse ge-

hören bei Pollak „Die Geschichte der
Tndpn in Berlin wnd in der Mark
Brandenburg" von Eugen Wölbe so-

wie ein Band über die „Habima“, das
hebräische Theater, die jeweils 150

Mark kosten, oder Modeszenen in
nitifninripripn Stabt »nd Kupfersti-

chen bei Küttich-P&nkuch (Braun-

schweig) ab 95 Mark. Außerdem wird
es ffinpn Gt»mwn«v»Iiaft.«istand „für

junge Sammler“ gebot wo grund-

sätzlich nur Werke unter hundert
Mark 711 hahpn «itmL

Das Angebot der Messe ist bunt
gemischt So sind bei Reiss & Auver-
niflTwi (Glashütten) Andachts- und
HffiliynhildPT

t
sogenannte Spitzen-

bilder (für 300 bis 500 Mark) zu haben,

Margot Lörcher (Aystetten) hat sich

auf japanische Farbholzschnitte (320

bis 3800 Marie) spezialisiertund Inter-

librum (Vaduz) bietet allerhand über
die Feuerwerkerei (1500 bis 5900

Mark) an. Werke von Goethe gibt es

von frühen Drucken bis zu neueren
bibliophilen Randen. Darunter bei

Braecktein (Berlin) für 20 000 Mark
der Erstdruck des „Götz“ (1773), in

dpm das berühmte Zitat noch nicht

durch Punkte ersetzt wurde.

V 4 Direkte Preisverglfii-
t4jr

\
r’

[
che sind nur bei wenigen

" *

. ]
Büchern möglich. Am
ehesten geht das noch bei

X den Rhein-Ansichten, So
kostet J.J.Gemings »A

y picturesque tour along

t

‘
' the Rhin, Mentz to Co-

L '
• logne“ von 1820 bei Weis-

L ' seit (Stuttgart) 9500«' Mark. Braecklein bietet

y diese Ausgabe für 11 000

m#: Mark, Keip für 12500

Sb- 1 Mark und Brumme (bei-

de Frankfurt/Main) die

.* deutsche Version von
‘ 1823 für 15 000 Marie an.

jv— J. A. Lasdnskys „Skizzen-

buch, BTtaf und fünfizig

malerische Ansichten des

S
Rheins von Mainz bis

Köln“ kostet beiBrumme
in der deutschen Fassung
von 1829 16 000 Mark, in

der englischen aus dem-
—r—n gAlhcn Jahr nur die Hälf-

te, während Düwal (Ber-

’
lin) auch für die deutsche

Ausgabe nur 8000 Mark
• y.V • fordert
„v Das „New Kreüter-

buch“ von Fuchs (1543)
‘

. r ..
•' bietet Junk (Amsterdam)
für 25 000 Mark an, dage-

ato Vor- gen ist dasselbe Werk, al-

Prevtsi- lerdings mit sehr viel

ch,serlin
,
Twahr kolorierton Tafeln,

bei EL H. Koch (Berlin)

auf 32 500 Mark taxiert Dieselbe An-
tiquariat erwartet für P. Chr. Kirch-

ners ^Jüdisches Ceremoniell“ in der

vermehrten Auflage von 1734 3900

Mark, während sich Ruthüd Jäger
(Lüneburg)' mit 2100 Mark beschei-

den wüL
Leider hat der Kölner Katalog (wie

der Stuttgarter übrigens auch) kein

Register. Das erschwert nicht nur
Preisvergieicbe, sondern macht das

Suchen naeh bestimmten Ausgaben
zu einer zeitraubenden Saehe. Aller-

dings bietet diese unfreiwillige Be-

schäftigung die Chance, ungewöhnli-

che Titel zu entdecken. So kann man
bei Kohlhauer (Feuchtwangen) S. Th.

Sömmerrings „Über die Wirkungen
der Schnürbrüste“ (1793) für 3360

Marie erwerben, oder bei Sauer (Kö-

nigstem/Taunus) sind für 3500 Marie

fünfNummern des „BerlinerKrakeh-

lers“, »mpr satirischen Zeitschrift aus

dem Jahre 1848, von der nur 28 Aus-
gaben erschienen, zu bähen

PETERDITTMAR

Die Miesse istam 10J. von 15 bis 20 Uhr,
vom 1L bis ISA von 10:30 bis 18:80 Uhr
geö£fhet Der Eintritt beträgt 5 Mark für
die Tages-, 8 Mark für die Dauerkarte;
Der Katalog kostet 8 Mark. Er ist beim
Verband Deutscher Antiquare (Biau-
hachstr. 34, 6000 Frankfurt 2) zu bestel-

len.

KUNSTMARKT-
NACHRICHTEN

Knust auf Papier
Köln (DW) - „Graphische Räume“

hat die Galerie Michael Werner in

Köln jetzt neben der Galerie einge-

richtet Dort sollen regelmäßig Zeich-

nungen der Künstler dieses Hauses

-

Georg Baselitz, James Lee Byars,

Jörg Immendorff. Per Kirkeby, Mar-
kus Lüpertz, A R. Penck - ausge-

stellt werden. LeiterdieserGalerieab-

teilung ist James Hofmaler.

Peter Großbach bei Vömei
Düsseldorf (DW.) - Plastiken und

Graphiken von Peter Großbach 2eigt

die Düsseldorfer Galerie Vomel bis

zum 4. Oktober. Es sind vorwiegend
Porträtköpfe und Ganzfiguren von

Afrikanern, die in der Ausstellung zu
sehen sind. Die Preise bewegen sich

zwischen 2800 Mark für kleine und
12 000 Mark für größere Bronzen.

Münzen und Medaillen
München (DW.) -Manfred Schulze,

Spezialist für Münzen und Medaillen

hat jetzt in München (Glückstraße 2)

ein Ladengeschäft eröffnet Neben
Ramm1or<rtiif»lff«n bietet €T nnmisma-
tische Fachliteratur sowie einen Auk-
tionsservice und Beratung an.

Art Agentur Köln
Köln (DW.) - Als eine Vermitt-

lungsagentur für moderne Kunst ver-

steht sich die Art Agentur Köln, die

Dr. T.fomrf HoHmann -Tjngeeker in

Köln(Venloer Str. 461, TeL: 0221/5441

00) gegründet hat Sie will Institutio-

nen und Private beim Kauf von
Kunst beraten, Pinanyipnmgpn über

Leasing bieten, An-und Verkaufüber
eine EDV-gestutzte Sammlerbörse
vermitteln sowie Kunst-Touren in

Köln organisieren.

Kurt Staperfdd
Gronan-Epe (DW.) - Keramische

Arbeiten von Kurt Staper&ld sind in

der Galerie Georg van Almsieck in

Gronau-Epe bis zum 2. September zu
sehen. Es handelt rieh vorwiegend
um Objekte aus pinem nrnh gphrann-

ten, erdfarbenen Ton, die mit Metall-

teilen kombiniert werden.

„Knnrf and Kirche“
Dannstadt (DW.) - Die Zeitschrift

„Kunst und Kirche“ (s. WELT-Kunst-
markt v. 9. 8.) wird, vom Landesver-

lag, Tinz, nur fiir Österreich vertrie-

ben. Für Deutschland erscheint sie

im Verlag Das Beispiel in Darmstadt

CSpreestr. 9).

Alles ist zu verkaufen - aber zu welchem Preis?

Spekulation mit Münzen
Wie die Philatelisten, so hatten Auch bei den Sondermünzen der

auch Numismatiker in den letz- Bundesrepublik hat sich in den letz-VV auch Numismatiker in den letz-

ten Jahren nicht viel zu lachen. Auf-

grund spekulativ angeheizter Nach-

frage waren die Preise fiir praktisch

alle Arien von neueren Münzen dra-

stisch gestiegen. Aber das hohe Ni-

veau hielt nicht lange vor, da nun
auch zahlreiche Sammler „Kasse

machten“ und sich von ihren Stücken

trennten. Mangels Aufnahmefähig-

keit des Marktes mußten die Preiser-

wartungen bald schon deutlich zu-

rückgeschraubt werden. Verkäuflich

ist heute freilich am Münzenmarkt
praktisch altes, wobei es im Endef-

fekt lediglich eine Frage des Preises

ist

Wertverluste am Markt von 40 bis

60 Prozent sind in den letzten beiden
Jahren nicht selten gewesen. So wer-
den beispielsweise Sondermünzen
der „DDR“, vor Jahren noch beliebt

und teuer, heute zum halben Preis

und wenigerangeboten. Und Händler
sind froh, überhaupt Umsatz mit die-

sen Stücken machen zu können.

Auch die österreichischen Sonder-
münzen, zu Zeiten des Silberbooms
noch leichtverkäufliche Markenarti-

kel, häufen sich jetzt bei den Händ-
lern. Das ist kein Wunder, denn der

Preis für das Kilo Silber ist seit dem
Höhepunkt der Spekulation von rund
4000 Marie aufjetzt deutlich unter 400

Marie gefällen. Und rar sind die Mün-
zen ja keineswegs. Die Preise werden
altein vom Sflberkurs bestimmt, und
wann dieser wieder steigen wird, ist

selbst unter Fachleuten heftig um-
stritten.

Ähnliches gilt auch für die aktuel-

len Goldmünzen. Die einst so heiB

begehrte lOOO-Schüling-Babenber-

ger-Münze aus Österreich gibt es jetzt

schon zu Preisen, die nurnoch knapp
über dem reinen Goldwert von etwas

mehr als 380 Dollar per Feinunze lie-

gen. Andererseits bringt der schwa-
che Dollarkurs dem deutschen Anle-

ger auch hier wieder Ermäßigungen.

Daß das Interesse an den gängigen

Goldmünzen nicht gerade groß ist,

beweisen die Ankaufpreise der Ban-
ken: Die Mehrahl der von ihnen an-

gebotenen Stanriarrimiinzpn wird mit
Abschlägen auf den reinen Goldwert
gehandelt E?m> Ausnahme bildet be-

stenfalls noch das preußische 20-

Mark-Stück, das 20 Prozent überdem
Goldwert angekauft wird. Alle ande-

ren Münzen liegen jedoch niedriger,

so beispielsweise die Österreichi-

schen Kirmpn-MTinzprij die fest w»bn

Prozent unter Goldpreis notieren.

Auch bei den Sonderraünzen der

Bundesrepublik hat sich in den letz-

ten beiden Jahren preismäßig nicht

viel getan. Ankaufpreise zum Nomi-
nalwert sind durchaus üblich, selbst

im Verkauf liegen die Angebote oft

nur geringfügig darüber. Lediglich

die ersten vier Gedenkmünzen der
Bundesrepublik notieren nach wie

vor stabile Preise. Wird ein „Germani-
sches Museum“ billiger als 1200 Mark
im Handel angeboten, so weist es
Qualitätsmangel auf. Für gute Exem-
plare gilt dieser Betragjedoch als un-

terste Grenze.

Münzen aus dem Mittelalter und
aus der Antike sind vom PreisverfoH
nicht betroffen, insbesondere, wenn
es sich um qualitativ einwandfreie
Exemplare handelt Hier ist sogar ein

weiteres Anziehen des - allerdings

auch zuvor nicht spekulativ überhitz-

ten - Preisniveaus festzustellen. Le-
diglich minderwertigere Exemplare
sind billiger geworden, schätzen Nu-
mismatiker doch gerade bei den alten

Stücken die Qualität mehr denn je.

Schlecht verkäuflich sind anderer-

seits schon seit einigen Jahren deut-

sche Münzen aus der Zeit zwischen
1800 und 1871. Sicherlich spielt dabei
auch der Preisverfell des Dollars eine
entscheidende Rolle. Die Amerikaner
als gut zahlende Käufer am deut-

schen Markt bleiben derzeit aus.

Nichtsdestoweniger gilt das Sam-
meln von Mimren in den Staaten der-

zeit durchaus wieder als „in“, wobei
allerdings — ganz im Gegensatz zu
hierzulande - Kursmünzen der letz-

ten Jahrzehnte bevorzugt werden.

Doch allen Unkenrufen zum Trotz:

Der Münzmarkt wird von Fachleuten

jetzt allgemein positiv eingeschätzt.

Beim jetzigen Preisniveau wird es

den „echten Sammlern“ wieder leich-

ter möglich, ihre Kollektionen auszu-

bauen. Damit verschwindet aber zahl-

reiches Material auf Jahre und Jahr-

zehnte in Sammlungen. Spekulative
Tendenzen werden jedoch jetzt erst

einmal für einen längeren Zeitraum
ausgeschlossen, es sei denn, bei den
Edelmetallkursen käme es zu wesent-

lichen Veränderungen.

Andererseits sollte der Sammler
heute mehr denn je auipassen: Nicht
alle Händler sind dem Preisrückgang
im gesamten Ausmaß gefolgt, und
insbesondere manche Fachhändler in

guten Geschäftslagen verkaufen heu-

te immer noch zu vergleichsweise ho-

hen Preisen. Ein Vergleich zahlt sich

daher „in blanker Münze“ aus.

PETER JOBST

wo*, aüa Matfscfca Metier
NuBhaum antik, 80 s^X«). Sonderpreis

Tel.»40/4MUSI

Das Fachblatt

ABttqosctat Wedefeind. PottC. 73«M
2Huabut73.TBl.040/644 G858 !

besteh, aus Vitrine. Tisch, Sessel,

4 Stühlen, 2xi verkaufen.
TeL «281/29219

Antiquitäten^ Zeitung

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie

gezielt über aktuelle deutsche und inter-

nationale Auktionen. Unsere Experten

besprechen und analysieren mit Sachkenntnis

und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends.

Zn Fälschungen, Restaurierungen, Rechts-

und Steuerfragen äußern sich Fachleute.

Kritische Berichte über bedeutende

Ausstellungen in Museen ergänzen die

Berichterstattung über den vielschichtigen

Kunst- und Antiquitätenmarkt

und vermitteln einen Wissensvorsprung.

Terminkalender zu Ausstellungen in Museen,

Auktionen aller Fachrichtungen,

Kunstmessen und -märkten erleichtern die

gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen.

Viele Anzeigen informieren zudem über das

Angebot des Kunstmarktes.

Am besten. Sie überzeugen rieh selbst.

Bitte bedienen Sie sich des Coupons.

Coupon

Ich möchte die AntiquitSten-Zeinmg kenceo-

leraeu. Bitte senden Sie mir ein kostenloses

und unverbindliches Probeexemplar.

Ich bestelle die Anöquititen-Zeitungzum
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement

mit 26 Ausgaben kostet z. Zl. DM 91,-zzgl.

DM 7,80 Versand (Inland).

Bitte senden Sie mir auch die AnzeigpnpreisBste.

L «tettMUraAMtePnac
H“» *.

—
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V
Straße /Postfach

Darum/ Unterschrift

WidenuftrethL Mriae Bestellung kann ich nmertalbw» 14

Tauen schrifÜH* bei der Antiquitften-Zeiaing Vertag GmbH.

Nymphen burger Sn. 84, 8000 München 19. widernden und

tfi« durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige

ne des Widerrufs genügt
bcstitigetta

Abstrafung

Datum / Unterschrift

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenbiuger Sir. 84, 8000München 19.

Telefon (089) 181095

MÜNZHANDLUNG
HARRIES

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart
Hofweg 12, 2000 Hamburg 76

Tetefon 040/2 20 73 06

URG KONRADSHEIM
<ßil=3ntiqileö
9012 ElftatadM^etMaleh
BAB (Cö*>- Kotalanz

>bf. Erttstadt
-* Karpan-Qytnnteh

Teiafor 0 22 35/7 79 77

8a. U. 8a 11JDO-17JM. Mcx-Ff. 1000-1030

Tibet- n. China-Teppiciie
beste Quaht&t, Kr. Auswahl zum
Sonderpreis, m*-Preis DM 560.-1

A. Krearfmrg
Brafcuallee 24.HH1S,1.644/4 10 4151

Bleiverglasungen
TradWonall handwaridicto Anfartigung:.

mod«m. IJaiiRnh. JuamdW. Wappen.
Reparatur*». Restaurierungen. Beete

feehminntacha Beratung.

w:«a
Taima/iur
Tal.R «1/12081

Maritime
Antiquitäten

BUder tmd BOcher, MbdeBe und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb, vl Z 4204 an WELT-VerL,
Poatt 10 08 64, 4300 Essen.

Vegetabilische

Kemricfe
Compositum,

1928, 98 x 63 cm, mit Expertise,

aus Privatbesitz nur an Privat zu
verkaufen.

Anfr. XL F 4394 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Faailioawoppow
Forschung. Neuentwurf, Registrie-

rung.

FrFtfixi

After Chinateppich
in Blau, mit Motiven, 3,5 :< 4J> m,

Festpreis 25 OOO,- DHL
TeL 6 46/ 44 92 34

Gemälde
Düsseldorfer Schote, u. a. Junghhrt.
Heydendahl »wie Münchner u- bolL

Schule zn verkaufen.
TeL 42 ZI / 18 SO 85

jutamm Tnpplrim
Orient-Teppicha Gotehan

An der Alster 61, 2000 HH t. Tal. 24 SB 09

Histeriscäe Wertpapiere
BUS aller Wert — XatatogireL
Ankauf/Vöteui/Beratung,

Erstes Wertpapier-Antiquariat
. Ülirkh, Surkenstr. 55a

4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 7B 79 12

Jules Rondrin
geb. 1871 ln Corenc bei Grenoble,
bekannter franz. Expressionist (des

Fauves), .Weiblicher Akt“, 00x70
cm, Ol/Bote, 5300.- DM aamMetea
Deutsche Ausstellungen, Sezession

Berlin 1909, Münchner daspalast

1911 u. 1918, vgl IfcKjne-BedKT u.

Benerit,
KSberea u. Toto bitte;

F. E. Stainless-Kimsthanriel D-6871
Köditz. Schulstr. 10

TeL 4 92 81/

6

31 67

vwstaigwteU 50 Jahren zu
I ILM IWQKMBVn

Briefmarken
VonchOeae kein Problem. SeiMven

edndBch euch Ankauf gegen bar.

Hopfenmarkt 330.2 Hamburg 11 <

TW. 040/3841 51 ,

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstücke ' aus ver-
schieüensten Epochen der Anti-

DM 10,-.

Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28

81)25476IW1

Aus ISkaratigem Gold

• feinste Juweienfassungen

• meisterhafte Verarbeitung

• unglaublich repräsentativ

mit dam synth. Schmuckstein symant,
der aussteht wte lupenreine Brtßamen,

aber nur einen Bruchteil davon kostet,

z.B. Bnkaräter in 750-Goldfassung ab
757,- DM. mit Tragegarantie. Auch
mit synth. Rubin, synth, Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeiteL

Von Tausenden getragen - von Millio-

nen unerkannt Farbkatatoganfordem-
aueh tBteforasch Tag + NacW (06201)
541 41.

Schäfer-Schmuck • Postfach 1 72 07

6940 Weinhebn

EDELSTEINE
Smaragde, Rubins, Saphire Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten.

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung

mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edelsteinschleiferei

6581 Hettenrodt bei IdahOberatein

Am Kremet, TeL 0 87 81 / 3 39 27

Seltene Stadtansichten

Landkarten, Varia bis 1830

Kurpfälz. KupfefstWihandlung

SPIEGEL
EOE - HOLLAND
Zentrum holländischer

Romantiker
Eine schnall wechselnde Kollektion von
über 75 euwrtBsansn Gemälden nollAn-

ducher Meistordas 19. Jahrhunderts.
Scharia PratakalkulsUon: Imoreasantfar
Sammler und Wiederveridkutar.

Galerie Simonis en Buunk
(MK 1410|
NotadsFbctmtma 30-3?
Ed.- Hotend (10 tan hknar Amhelm]
Tel 0031-83 BO- 1 48 25

MomulionmHAidrea
Oi-Sa n-17 Uhr geötfti. {tarnt n. vereinovungi

ESSEN
Gmflk aus 4 Jalwfiundarieit

Ate Landkanen üa SUduantiehun. detomov«
Qrank. Kartatuiwv teod. temde. Sehtte.

Sem. BWonWvi und RMgate-

Onamge Auaalhmg:
PfeOps Souwmnan In der gnd. Kur« da 18 Jshth.

KECBAVtWE
ROteRKMider SB. SB. TeL 02 01 / 7» 31 «3

GRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN ALMSICK
Mncnetnte 2». 4*3? Grana^Epe
Telefon 025 OS '10 61 *63
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Der Sperrbrecher

Fünfundzwanzig Jahre Mauer:
Honecker ließ aufmarschiem!

Vor dem Boß der Mauerbauer
mußten Söldner paradiern.

Schrille Töne, rote Fahnen:
Die Partei hat immer recht!

Egon Bahr und andre mahnen,
alles sei doch nicht so schlecht.

Friede, Friede! Nur nicht Wahrheit

über die, die mauern ließen.

Wahrheit stört die Mauerklarheit,

könnte Honecker verdrießen.

Doch ein Präsident wie Reagan
hält sich nicht an Mauertänze,

sucht im freien Wort nach Wegen,
sprengt das Elend dieser Grenze:

„Hätten wir sie eingerissen,

hätte es sie nie gegeben !"

Ach, dies Wort uns ins Gewissen!
Mauern muß man überleben!

CHRISTIAN SPEER

3^
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flü

„Cuba libre?“ ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

I
m Grunde hoben wir nichts

dagegen, daß unser kleines

Wohnviertel bei den großen
Schlachten für den globalen
Frieden mitvertrelen wird- Lei-

der wirft aber Irene Klimm,
der moderne Friedensengel
unserer Reihenhauskoionie,
mit ihren kämpferischen Ei-

genschaften einige örtliche

Probleme auf.

Von jeder turbulenten

Großdemo kehrt Irene mit ei-

ner buntgekleideten Freun-
desschor in unsere verkehrs-

beruhigte Straße zurück. Wir
haben Verständnis dafür, daß
die Kombattanten ihre solida-
rischen Empfindungen im
nächtichen Gesang heraus-
fordernden Liedgutes ver-
strömen. Wir begreifen auch,
daß der gewaltige Friedens-
durst in der Seele eines erhitz-

ten Demonstranten in unlösch-

baren Bierdurst Umschlägen
kann.

Der Zusammenhang von
Friedens- und Trunksucht ist

uns nicht fremd, weil auch wir
die Neigung verspüren, bei
unseren friedfertigen Stra-

ßenfesten einen über den
Durst zu trinken.

Viel weniger will es uns
aber gefallen, daß einige be-
sonders friedensdurstige Ga-
ste ihren Zorn gegen die heil-

los zerstrittene Weit mit Hilfe

von Farbsprays ausformulie-
ren. Vor allem die leuchten-
den Ladeflächen unserer Au-
tos inspirieren Irenes Einsatz-

truppe zur Verbalisierung fin-

sterer Gefühle. Wenn wir
dannam nächsten Morgen mit
unseren paroiengeschmüdk-
ten Mitlelklassewcgen zur Ar-
beit fahren, ergeben sich be-
sonders in Staus gefährliche
Komplikationen. Viele Ver-
kehrsteilnehmer, die im Um-
gang mit Friedensengeln
noch nicht ausreichend geübt
sind, beziehen die aufge-
sprayten Schmähungen auf

Engel

sich und drohen uns mit den
Fäusten.

Schon sprechen sich immer
mehr Nachbarn dafür aus, Ire-

nes Befriedungsmethoden zu
übernehmen. Beim heutigen
friedfertigen Straßenfest wol-
len wir eine Gegenstrategie
entwickeln. Vermutlich wer-
den sich die Männer der Sied-
lung zu einer loutstorken De-
monstrationstruppe Zusam-
menschlüßen.

Wenn wir uns nachts betrin-

ken, solidarisch lärmen und in

nachlässiger Kleidung Irenes
Freunde erschrecken, wollen
auch wir endlich sogen kön-
nen, daß es uns bei alledem
ausschließlich um die globale
Sicherung des Friedens geht.

ERICH PAWLU

-o
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Zu den untauglichsten

Mitteln gegen den Krieg

gehört seine angebliche

Humanisierung.

Man humanisiert

den Krieg auch,

wenn man ihn als

Konflikt, Aktion,

Unternehmung,

Operation, Vorgehen,

Engagement usw.

bezeichnet. Jedes

dieser Worte ist

eine Verharmlosung,

die man allerdings

nur den Kriegen

eines guten

Bundesgenossen

zuzubilligen pflegt.

TRACK

Wie ich schon bei unserer

vorherigen Versamm-
lung angedeutet habe“,

sagte der Vorsitzende des „Ver-

eins für sauberes Femsehen",
„müssen wir unsere Forderung
nach der Entfernung aller Ge-

waltszenen aus dem Programm
vorläufig zurückstellen. Es hat
irpTTwn Sinn, mühsam Spielfilme

zu säubern, solange Gewaltszenen

die Nachrichtensendungen be-

herrschen. Ein Fernsehprogramm
ohne Nachrichten wäre natürlich

vom volkserzieherischen Stand-

punkt ideal, dieses Ziel kann man
jedoch in direktem Angriff nicht

erreichen. Wir können hier nur
taktieren. Dafür können wirgegen
Sex, Alkohol und Rauchen auf

dem Bildschirm direkt vergehen.

Als Regel Nummer eins schlage

ich von Kein Bett, keine Umar-
mungen und keine Küsse, außer
zwischen Eltern und Kindern . .

.“

Keine Ausnahmen"? unter-

brach ihn ein Vorstandsmitglied.

„In Fällen von halbwüchsigen
und erwachsenen Kindern kann
der Zuschauer auf den ersten

Blick nicht erkennen, daß es sich

um verwandtschaftliche Bezie-

hungen handelt. Lassen wir die-

sen Ausweg offen, riskieren wir

eine Welle von Filmen über Inzest

und Pädophilie.“

„Küsse müssen bleiben“, prote-

stierte die Geschäftsführerin, eine

etwa fünfzigjährige ledige Dame,
„ohne Küsse kann man nicht hei-

raten. Die Ehe ist aber eine saube-

re Angelegenheit und hat mit Sex
nichts zu tun.“

Man einigte sich, daß manjeden
Kuß zwischen einem Mann und
einer Frau mit dem Bild einer

idyllischen Dorfkirche überblen-

den muß, zu Klangen von Men-
delssohns Hochzeitsmarsch — als

Bestätigung der Ehelichkeit

„Oder zur Abschreckung!“ mur-

melte für sich eindreimal geschie-

denes Vereinsmitglied.

Der Vorsitzende schlug vor,jeg-
lichen Alkohol- und Tabakwarea-

konsum auf dem Bildschirm zu
verbieten. Ein noch radikalerer

Abstinenzler und Nichtraucher

setzte sich für eine boshaftere Lö-

sung ein: Mit einem Glas Alkohol

und einer Zigarette solltenjeweils

nur die abscheulichsten Gestalten

Gabriel Laub

Verhütung

des Films ausgestattet werden:

Mörder, Perverdinge und feindli-

che Spione. Dagegen protestier-

ten jedoch einige anwesende Kri-

mifans: Wenn man dank der Ziga-

rette sofort den Mörder erkennt,

ist die ganze Spannung raus.

Einer von den Krimiliebhabera

plädierte sogar schüchtern dafür,

daß man einigen Detektiven ihre

Pfeife erlaubt - ohne die wäre es

fest unmöglich, die konzentrierte
Denkarbeit der genialen Sher-

locks anschaulich darzustellen.

Western-Anhänger reklamier-

ten wiederum die Friedenspfeife,

mit dem Argument, daß sie Blut-

vergießen und andere Brutalitä-

ten verhindere. In diesem Punkt
gab die Versammlung nach, be-

stand jedoch darauf, daß in Nah-

aufnahmen entweder nur die rau-

chende Pfeife, oder nur das Ge-
sicht des Indianers gezeigt wer-

den darf; nie beides zusammen,
rfamit ifoin Büd des genüßlichen
Baiiriwric »ntstehp

Durch diesen kleinen Sieg er-

mutigt, meldeten die Krimffans
Einwände gegen die totale Ver-

bannung des Alkohols vom Bild-

schirm an — dies marhe es näm-
lich immfigKeh, HaßmanzumBei-

spiel jemanden durch Beimi-

schung von Zyankali zum Wein
ermordet. Audi hier wurde ein

Kompromiß geschlossen: Wenn
ein Umtrunk unbedingt nötig ist

muß jemand am Anfang laut und
deutlich sagen: „Alkohol ist Gift“!

Und narh der Entdeckung der

I>iche muß gesagt weiden:

„Er/sie ist an Alkoholvergiftung

gestorben!“

Weniger Glück hatten die Lieb-

haber von psychologischen Dra-

men. Als sie Hamm baten, den
Femsehhelden in Ausnahmesitu-
ationen der äußeren oder inneren

Spannung eine Zigarette zu ge-

nehmigen, wurden sie abge-

sriunettert. Die Helden sollten

sich lieber durch Kauen von Son-

nenblumenkernen oder im
schlimmsten Fall durch Kaugum-
mi abreagieren. Um den ent-

täuschten Psychologisten entge-

genzukommen, wurde zugelassen,

daß sich ein Büdschinnheld eine

Zigarette anzünden dar£ wenn er

im nächsten Moment erschossen

oder auf eine andere Art getötet

wird - also nachweislich durchs

Raudien keinen dauerhaften

Schaden erleiden konnte.

Nachdem die Arbeit getan war,

wurde beschlossen, bis zur näch-

sten Versammlung Muster für

saubere Femsehdrehbücher aus-

zuarbeiten.
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Was wir mit dem Namen Frieden beehren,

ist eigentlich nichts als ein kurzer Waffenstillstand,

durch welchen der Schwächere auf seine Ansprüche,

gerechte oder ungerechte, verzichtet,

bis er Gelegenheit findet, sie bei passender Gelegenheit

mit bewaffneter Hand wieder geltend zu machen.
rVouwnarguet)

Wollte ein großer Staat
nur die Hälfte seines

Kriegsbrennholzes
zum Bauholz des Friedens

verbrauchen; wollt’ er
nur halb so viel Kosten

aufwenden, um Menschen,
als um Unmenschen zu bilden,

und halb soviel, sich zu
entwickeln, als zu verwickeln:

wie ständen die Völker
ganz anders und stärker da.

P«an Powl)

Großer Gott, dos kann ja noch Ewigkeiten dauern!

Ich kann es nicht glauben,daß niemand uns abbolt?
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ln dur Meinen Ente «tackt Größe. Sie ist rakaust, unempfindlich, bat einen bequemen Bastieq und 156t sieb zur Not auch oben beladen.
FOTO: GURLJTT/GAMMA

Fröhliches Enten-Treffen auf der Wiese
HOR/DW. Köln

Marimntretten drücken die Ver-

bundenheit der Kunden mit ihren

Fahrzeugen aus. Autos, die gerne per-

sonifiziert und verhätschelt werden,

stehen dabei am häufigsten im Mittel-

punkt von Marken-Clubtreffen. Der
Kater ist ein gutes Beispiel die

BMW-Isetta, die kernigen Morgan
und natürlich der Citrofin 2 CV, der

Döschwo, wie der Volksmund ihn

eingedeutscht hat, oder einfach die

Ente. Monatliche Rundschreiben

kündigen seitenweise Enten-Treffen

in Deutschland und Europa an.

Außergewöhnlich wie das Auto
best sich seine Geschichte: Als Mon-
sieur Boulanger, damaliger General-

direktor von Citroen, seinen Kon-
strukteuren vor 50 Jahren von 1935

Ins 1936 den Auftrag gab, „vier Räder
unter einem Regenschirm“ zu ent-

wickeln, entstand der legendäre 2 CV.

Im Jahre 1939 waren 259 Prototypen

fertiggestellt Einäugig wie ein Pirat

sah der Wagen so verwegen aus, daß

es vielen Leuten glatt die Sprache

verschlug. Die Entwicklung wurde
durch den Krieg unterbrochen, 1948

rollte dann das „häßliche Entlein“ auf

dem Automobil-Salon in Paris über
den Stand.

Der Citrofen 2 CV, ist das überhaupt
ein Auto? Es sind nicht wenige, die

das Entlein mit einem herablassen-

den Lächeln abtun. Für sie ist das
langsamste Cabrio der Welt eine Mi-

schung aus Auto und Fahrrad, kom-
biniert mit den Motorgeräuschen ei-

nes Rasenmähers und einem Fahrge-

fuH, das an den letzten Kirmesbe-
such erinnert Und trotzdem ist der

Citroen 2 CVeinWagen, der sichüber
Jahrzehnte einer großen Beliebtheit

erfreut Die kleine Ente ist mehr als

ein FortbewegungsmitteL In ihr

steckt eine sympathische Lebensphi-

losophie. Die vielen Clubtreffen in

Europa liefern die Bestätigung.

Bunte und ausgefallene Aufbauten,

mit und ohne Dach, als kleine Ge-

spanne odermit ausgebautem Koffer-

raum - zum 6. Welttreffen rollten

rund 1000 Fahrzeuge im gemütlichen

„Ententempo“ Richtung Veranstal-

tungsziel Cheltenham. Die Teilneh-

mer desTreffenskamen aus allenTei-

len Europas. Abenteuerlich wie die

Autos sahen auch die Fahrer hinter

dem Lenkrad aus, denn „Fntenfah.

rer“ gelten als Individualisten. Bärte,

lange Haare, Lederjacken und auch
Schottenrocke zahlten zur Aufma-
chung. Enten auf dem Kopfj Enten
aufdem Kühler, Enten als Aufkleber.

In England war es nicht anders als

in Louny (CSSR) oder „auf dem
Dümpel“ nahe Bergneustadt Nach-

dem die Begrüßungs-Formalitäten

erledigt sind, werden die vielen aus-

gefallenen Fahrzeuge unter die Lupe
gpnnmmprv Es fehlte kaum an At-

traktivitäten. Bei der „Zeitungsente“

handelte es sich um keine Falschmel-

dung, sondern um die ausgefallene

Idee «»inps pngligfhpn Fans. Er hatte

sein Fahrzeug vom Dach bis zu den
Kotflügeln mit Zeitungen beklebt

Nicht weniger interessantwar ein bel-

gisches Auto. Die gesamten Seitentei-

le der Sonderausführung waren ver-

glast Die gewagte Konstruktion läßt

den Abschluß einer zusätzlichen

Glasschutzversicherung ratsam er-

scheinen. Einen robusteren Eindruck
machte ein Fahrzeug aus den Nieder-

landen, auf dessen Außenhaut ein

Mauerwerk gemalt wurde. Das so ge-

staltete Auto zog einen Anhänger, der

aus einer alten „Ente“ zusammenge-
baut war. Im Anhänger finden zwei

Personen reichlich Platz in einem
weichen' Doppelbett, so daß man es

auch imi,englischen Dauerregen aus-

halten konnte, der das Meeting über-

schattete.

Wind und Wetter scheint dagegen

„Oben-Ofme-Enten-Fan“ nichts aus-

Himarhcn. Zahlreiche Fahrzeuge wa-

ren als Cabriolets umgebaut und bo-

ten frfnAh zum Teil abenteuerlichen

Anblick. So zum Beispiel ein Fahr-

zeug aus Bielefeld, das ganz mit Un-
terbodenschutz angestrichen worden
war. Sein Fahrer trug eine Ledeijak-

ke, ähnlich wie ein Motorradfan mit
der Aufschrift „Wildenten-Club“. So
wild wie der Fahrer mit seiner Mon-
tur, seinen langen schwarzen Haaren

und dem Vollbart wirkte, war er je-

doch nv*ht „Entenfahrer“ sollen

nach pjgenen Angaben „harmlose

Leute“ sein, die rüpelhaftes Verhal-

ten im Verkehr und im Privatleben

ablehnen.

Das Autobahn-Netz
wird immer dichter

DW. Müschen
1987 werden 167 neue

Autobahn-Kilometer dem
Verkehr übergeben. Die

wichtigsten Neubaustrek-

ken liegen in Bayern;

t Auf der Autobahn A 7

Würzburg-Ulm wird ein

59,6 km langer Abschnitt

zwischen den Anschluß-

stellen Heidenheim und
Feuchtwangen fertig. Die-

se wichtige Nord-Süd-Ver-

bindung ist dann durchge-

hend befahrbar.

6 Außerdem werden zwei
insgesamt fast 48 km lange

Teilstrecken der Autobahn
A92 München-Deggendorf
in Betrieb genommen: Der
20 km lange Abschnitt von
der Anschlußstelle Frei-

sing-Ost bis Moosburg-

Nord und eine 22,5 km lan-

ge Verbindung von derAn-
schlußstelle Landshut/ Alt-

heim bis Dingolfing.

• Weitere Abschnitte wer-

den im Saarland und in

Rheinland-Pfalz fertig: Auf
derA 62 wird zwischen den
Anschlußstellen Nohfel-

den und Birkenfeld die

noch bestehende Lücke

(6,3 km) auf der Strecke

von Trier bis zur Autobahn
Mannheim-Saarbrücken

geschlossen. Auf der A 48

soll ein 8,7 km langes Teil-

stück von Trier bis Luxem-
burg dem Verfahr überge-

ben werden. Der Gesamt-
aufwand: mehr als zwei

Milliarden Mark.

FOTO: BERND KRUG

Blaue Umweltampel
D rei neue Ampelsyste- • Im Rotlicht kreist ein

me werden derzeit in schwarzer Balken und
15 Städtenund Gemeinden
Baden-Württembergs in ei-

nem Modellversuch er-

probt An Kreuzungen mit
besonders langer Rotphase
fordern die neuen Ampeln
zum Motorabstellen auf.

Und so funktionieren die

Umweltampeln:
• mit dem Rotlicht leuch-

tet noch eine weitere blaue

Ampel auf Ein Schlüssel

signalisiert: „Stell den Mo-
tor ab“.

• Ein Leuchtsignal (Mo-

tor) „Aus“ neben dem Rot-

licht rat, den Motor abzu-

stellen. Sieben Sekunden
vor Beginn der Grünphase
leuchten die Buchstaben
(Motor) „An“ au£

zeigt so, wie lange die

Rotphase noch dauert

Mit zahlreichen Messun-
gen soll während des Mo-
dellversuchs geklärt wer-

den, in welchem Maß sich

mit den Umweltampeln
Abgase und Lärm reduzie-

ren lassenund ob die Kraft-

fahrer obendrein noch
Benzin sparen.

Wenn im Herbstdie Mes-
sungen ausgewertet and
und sich die ersten positi-

ven Ergebnisse bestätigen,

will sich Baden-Württem-
berg dafür stark machen,
daß auch in Bonn grünes
Licht für die Umweltam-
peln gegeben wird. bek.

DIFFERENTIALSPERREN / Die Vorteile im Alltagsbetrieb

Mehrere
W. RAUSCH, Bonn

Wenn demnächst die neuen Audi-

80/90-ModeUe vorgestern werden,
gibt es bei den Quattro-Ver&ionen ei-

ne bemerkenswerte Neuheit Die ma-
nuell schaltbaren Sperrenim Zentral-

und im Hinteraehsdiffigrgntini wer-

den durch selbsttätige Torsen-Sper-

ren ersetzt Nachdem gerade erst die

Visco-Sperren für Verwirrung ge-

sorgt haben, ist es Zeit, die Unter-

schiede zwischen den verschiedenen

Systemen aufeuzeigen und die Vor-

teile im Alltagsbetrieb zu begründen.

Auf fester Straße würde es genü-

gen, nur ein Rad anzutreiben. Es
müßte Hann allerdings in der Fahr-

zeug-Langsachse angeordnet sein,

weü sonst das Auto durch den einsei-

tigen Antrieb bestrebt wäre, einen

Kreis zu fahren. Aus offensichtlichen

Gründen sind vier Räder wesentlich

besser. Der Antrieb der Vorder- oder

der Hinterräder erfolgt indirekt, näm-
lich über die sie verbindende Achse.

Dabei entsteht ein Problem: In Kur-
ven legen die äußeren und die inne-

ren Räder einen ungleich langen Weg
zurück. Sind sie aber starr durch die

Achse verbunden, werden sie zur
Drehgahlgletehhett gezwungen. Sie
wollen also nicht der Kurve folgen.

Sondern ggrarippijg mnr«i»hit»T»>n Der
Ausgleich zwischen beiden Rädern
kann nur gewaltsam erfolgen, indem
das innere Rad die Fahrbahn radiert.

Als Problemlösung wurde schon
früh die Antriebsachse geteilt und
durch ein Differential überbrüc*t Es
sorgt dafür, daß das Antriebsdrehmo-
ment unabhängig von der Raddreh-
zahl gleichmäßig auf beide Räder
übertragen werden kann

,
ermöglicht

also eine verspannungsfreie Kurven-
fahrt Auchdiese elegante Lösunghat
einen Nachteil Prinzipbedingt kann
kain Rad mehr Antriebskraftübertra-

gen als das andere. Steht ein Rad auf
pinpm FrafWknnd dreht dliTCh, kann

das andere Rad auch dann keinen

Vortrieb übertragen, wenn esaufgrif-
figem Untergrund steht

Für Nutzfahrzeuge und Gelände-

wagen gibt es dpshalh pinp Möglich-

keit, das Differential bä Bedarf zu
blockieren. Fi™» solche Differential-

sperre hebt die Differentialwirkung

völlig aul ist also nur eine Anfahrhü-
fe und für Kurvenfahrt auf fester

Straße ungeeignet. Mrt dieser Vor-

richtung war bisher der Audi Quattro

ausgerüstet. Die Differentialsperre er-

möglicht maximalp Traktion. Vergißt

man aber, sie nach dem Anfahren
wieder auszuschalten, kann es in der
nächsten Kurve zu Problemen kom-
men. Auch kann bei sportlicherFahr-

weise gerade in Kurven eine teilweise
Rinarhränkung der DrffprpTTtialwir-

kung erwünscht sein, weil das innere,

entlastete Rad zum Durchdrehen
neigt und dann das andere keinen

Vortrieb mehr übertragen kann.

Ein besonders bei leistungsstarken

Wagen mit Hinterrad-Antrieb belieb-

ter Kompromiß sind selbsthemmen-

de Differentiale, oft auch mißver-

ständlich als Differentialsperren oder

Sperrdifferentiale bezeichnet Sie

sperren nämlich ring Differential

nicht, sondern machen seine Aus-

gieichsbewegiing durch Lamellen

oder konische Reibkupplungen nur
künstlich schwergängig. Zusätzlich
gibt es eine Vorspannung, die belie-

big einstellbar ist und die maximale

Systeme -
„Sperrwirkung“, ausgediückt in Pro-

zent, festlegt BeiPkw sind Sperrwer-

te zwischen 25 und 35 Prozent üblich.

Fronttriebler haben ohnehin eine

bessere Traktion. Zudem würde ein

seihathemmenries Differential die

Lenkbarkeit beeinträchtigen. Des-

halb sind sie bei Fronttrieblern unüb-

lich. Als Traktionshilfe ist ein selbst-

hemmendes Differentialweit weniger

wirksam als wnp Differentialsperre,

aber es arbeitet selbsttätig und stabi-

lisiert Hecktriebler bei sportlicher

Kurvenfahrt Verschleiß an den Reib-
partnero führt zu pm«»T nachlassen-

den Wirkung, obwohl neue Materi-

alien den Verschleiß gering halten.

Mercedes hat einen Kompromiß
zwischen Differentialsperre und
selbsthemmendem Differential ge-

funden. Bei niedrigen Reibwerten
wird das Differential bei dem A5D
(Automatisches Sperr-Differential)

elektronisch gesperrt Oberhalb von
38 km/h wird die Sperre durch ein

selbsthemmendes Differential abge-
löst

Die Visco-Kupplungim neuen

Golfsyncro ist mit der

Kardanwelle verschraubt, damit

erstmals direkt in den

Antriebsstrang integriert. So wird

dieAntriebskraftaufVorder- und
Hinterachse verteiltund
Drehzahlunterschiede zwischen

den Achsen ausgeglichen. In das

Hinterachsdifferential wurde ein

Freütutfeingebaut, derbeim
Rückwärtsfahren durch eine

Bauenkupplung überbrückt wird.

FOTO: DIEWELT

Eine echte Differentialsperre ist

nicht mit pinpm Antiblocltiersystem

vereinbar, weil die starrverbundenen
Räder sich nicht individuell drehen
können Bei dem ASD von Mercedes
erfolgt im Schiebebetrieb eine Ent-

kopplung, so daß es keine ABS-Un-
verträglichkeit gibt Probleme mit

ABS sorgen dafür, daß auch die Vis-

co-Sperre nicht, wie vielfach ange-

nommen, das „Ei des Kolumbus“ ist

Lamellenlaufen in einem mit Silikon-

öl gefüllten Gehäuse ohne direkten

Kontakt miteinander . Kommt es zu

Drehzahl-Differenzen zwischen den
Rädern, verändert sich die Viskosität

und es wird ein immer größerer An-
teil des Drehmoments übertragen, bis

es im Extremfall zu einer quasi-star-

ren Verbindung kommt, die fast an
eine echte Sperre heranreicht Die
Visco-Sperre arbeitet selbsttätig.

ein Ziel
paßt ihren Sperrwert den Erforder-

nissen an (hilft also auch Hecktrieb-
lern bei schneller Kurvenfahrt) und
ist verschleißfrei. Leider aber er-

schwert die Trägheit des Silikonöls

eine unabhängige Radbewegung, wie

sie für ABS notwendig ist. Hersteller

wie BMW und Ford mußten einen
hohen Aufwand betreiben, um Vis-
co-Sperren und ABS so aufeinander

abzustimmen, daß ein in der Praxis

befriedigenderKompromiß gefunden
werden konnte. VW verwendet im
Golf Syncro einen Freilauf und löst

damit das Problem.
Sozusagen der „letzte Schrei“ ist

die Torsen-Sperre, wie sie demnächst
Audi verwendet. Sie arbeitet rein me-
chanisch, also ohne Elektronik oder
Viscose-flüssigkeit, und basiert auf
dem Prinzip des Schneckentriebs.

Drei Schneckenradpaare, die über
Stirnräder verbunden sind, sitzen um
eine zentrale Schnecke. Wie bei der
Visco-Sperre wird selbsttätig mit
wachsender Drehzahl-Differenz ein

immer höherer Hemmwert aufge-

Schneckenwindungen beeinflußbar

ist und theoretisch bis zur Vollsper-

rung führen kann. Die Torsen-Sperre
ist kleiner als die Visco-Sperre, vor

allem aber ist sie uneingeschränkt

ABS-tauglich, da die Räder im Schie-

bebetrieb sofort entkoppelt werden.

Ihr einziger Nachteü: Sie setzt, insbe-

sondere im Vergleich mit der Visco-

Sperre, ruckartiger ein.

Meist werden die unterschiedli-

chen Vorrichtungen zur Einschrän-

kung der Differentialwirkung bei All-

rad-Autos eingesetzt, obwohl deren
Traktion ohnehin sehr gut ist Bei

zuschaltbarem Allradantrieb gibt es

zwei bei permanentem Allradantrieb

sogar drei Differentiale, wobei das
dritte Differential stets sperrbar ist

Besonders schlecht ist dieTraktion

unter winterlichen Verhältnissen bei

leistungsstarken Autos mit Hinter-

radantrieb, und gerade hier ist ein

selbsthemmendes Differential eine

Visco- oder eine Torsen-Sperre eine

wertvolle Hilfe, die demaufwendigen
Allradantrieb wohl längst nicht eben-

bürtig ist, ihn aber doch oft entbehr-

lich macht Deshalb wird das eine

oder andere System von vielen Her-

steilem (Alfa, BMW, Ferrari, Ford, Ja-

guar, Mercedes, Opel Peugeot, Por-

sche, Toyota, VW, Volvo) serienmä-

ßig oder gegen Aufpreis angeboten.

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler

/

\

Absteinach
Ofv. 911 Carrara
CObrio
Neuwagen + Vorführwagen,
Modell 86, im Angebot
Anfragen:

|

Autohaus Jöst

[

Porsche-Händler
NwtantaBc 38
6941 Ahsteinach

TeL 6 62 07 / 56 61

Essen

Vorsprung
durch Leistung

Gvöfite Porsche-
Göbrauchtwagen-
Ausstellung
jn Ruhrgebiet
Poräche 944 Turbo

weiß, 7000 km. I. Hd.,
eL SD, Alarm, Heckwischer, eL
^enspfegei DM 65 500,-

|

Gottfried Schuft*
Sportwsfenxentnim
io der HagenbMk 35

- Nahe S-Bahnhof
frohnlmiiei!
43W Essen. TeL 0261 / 62 06 81

Hannover
fcwcheKM
i

Hd-, Bj. 7/84, 25 500 km, SSDa v. nt, 29 500.- DM lm Auftrag

Porsche 924
1_ HcL, Bj. 7/84. 74 000 km, mit
Extras, DM 24 B00,-

Porsche 924
1. Hd, Bj. 9/81, 71 000 km. SSD
u. mehr, DM 18 800,- im Auftrag

Porache-
Sportwagenxentnmi
Petermax Müller
Podblelstdstr. 806

3000 Hannover 51
TeL 05 11/ 64 00 64

Krefeld
Porsche 944 Turbo DW
EZ 3/86, 12400 km, Indischrot,

Klima, Hubdach. re. Spiegel,
HW, u. a., DM 70 900,-

Porsche 911 Carrara
Cabrio DW
EZ 6/86, 5500 km, Autom., met,
Silzhzg., 7 + 8" LM-Felgen, ei
Verdeck, Radio-Köln, DM
84 500,-

Porsche 944
EZ 8/82, 36 200 km,- platinmet.,

Hubdach, eL Spiegel Stabi u. a..

DM 33 500,-

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, 16 000 km, zermattsil-

bermet., Katalysator, Spiegel

re.. Hubdach, Alarm u.a^DM
65900,-

Porsche 911 Carrara
Taiga
EZ 10/83. 67 500 km, 7 + 8" LM-.
Felgen, re. Spiegel HW, Color,

DM 57 500.-

I
Tfilke * Fischer

1 Porsche-Direkthändler
Gladbacher Straße 345

_ 4159 Krefeld
Telefon 021 51/ 33 91 36

Lübeck Neuss
Poncho 928 S VFW
EZ 9/85, 7700 km, silbermet, In-

nen graugrüne Ledersitze.

Sitzhag. H. u. re., Autoixt, eL
Spiegel re^ Schmiederäder,
Spurverbreiterung, autom. Ge-
schwißdigkeitsre g., Alarm,
ABS, SD, DM 88 000,-

' iMpr Kittner
Molslinger Allee 54
2400 Lübeck
TeL 04 51/ 8 80 10

Moers
Porsche Carrara
Coup6 DW
EZ 7/86, 1500 km, marmorgrau,
eL Dach, TeiÜeder blau, versch.

Extras, DM 89 900,-

Porsche Carrara Cp.
EZ 4/85, 6500 km, meteormet,
Ganzleder, Klima. eL Dach, P 7,

versch. Extras, Bestzust, DM
71900,-

Porsdie 944 Turba DW
EZ 7/86. 1200 km, Indischrot, eL
Dach, versch, Extras, DM
67 800,-

Porsche Carrara Cab.
EZ 9/85, 16 500 km, weiß, viele

Extras, Bestzust, DM 72 900,- »

Porsche 928 S
Autom., EZ 2/85, 45000 km,
Preußischblau, viele Extras,

Bestzust, DM 79900,-

I

Autohaus Hlncatb
Porsche-DirckthindJer
Rheinberger Str. 46/61

, 4130 Moers
TeL9 28 41/145 85

Vonprang
durch Leistung

Poischa Carrara Targa
1984, schielerblaumet» 35 000
km, Fuchsfelgen, Leder, Front-
u. Heckspoiler, Stereo ettx. DM
63 950.-, im Auftrag.

Merc 500 SE
1984, silberdistelmet, 76 000
km, Klima, ABS, Airbag, Ve-
lour, Stereo, LM-Felgen, or-
thop. Sitze etc., DM 53 950,-.

Audi Quattro Coup6
2*0 FS, 12/83, weiß, 52000 km,
KHma, Leder, Stereo etc, DM
39 500,-, im Auftrag.

|

Autohaus Liedtke
Ponche-
Direkthftndler
BSmerstraße 124

«040 Neuss
TeL • 23. 91 / 4 10 44

Nürnberg
Poncho Carrara
Cabrio
EZ 4/84, 27000 km; schiefer-
blaumet, beste Aussig 1. Hd,
DM65000,-

> Autohaus Herbst
Poracbe-Direkthändler
8506 Nürnberg
TeL 09 11/ 39 50 13

Offenbach
Porsche 928 S VFW
Privatleasing 36 Moxl, MVZ
33 000,-, monatL DM 973,61; Fir-
menleasing 36 MOIL, Tnnyiatl

DM 1659,34

Porsche 911 Carrara
Cabrio VFW Turbolook
Privatleasing 36 Mon., MVZ
31 000,- DM, monatL DM
1046^5; Finnenleasing 36 Mon.,
DM 1711,29 monatL

Porsche 944 Turbo IW
Privatleasing 36 Mon, MVZ DM
24 000,-. monatL DM477,09; Fir-
mexxleasicg 36 Mon. DM 998,40
monatL

Porsche 911 Turbo IW
Privatleasing 36 Mon., MVZ DM
28 000,-. monatLDM 756,02; Fir-
menleasing 36 Mon., DM 1380,91

monatL

Alle Fahrzeuge mit sehr guter
Ausstg. Weitere Vorführ- und
Gebrauchtw. auf Anfrage.

Eeinbatd BittortGabH
Porsche-Direkthändler
Domstr. 43-49
6056 Ottenbach

TeL 0 69 / 88 80 66

St. Augustin/
.Siegburg
Porsche 928 S
Vorführwagen
Autom.. EZ 4/86, 12000 km,
preußischblauinet-, SSD, Radio.
ABS. Klima, weit. Extras, DM
95 000,-

Porsehe 924 S
Vorführwagen
7/86, HilbermeL, 1000 km, eL
Hubdach, eL FH, weit. Extras,
DM42500,-

Porsche 924
Bj. 83, 90 000 km, Indischrot,
Hubdach, Radio/Cass^ 205er
Reifen, DM 18 950,-, i Kuoden-
auftrag

Porsche 944
Bj. 84, 34 000 km, schwarzmet.,
Extras. DM 36 950,-, L Kunden-
auftr.

’

BMW 752 i A.
Bj. BL, silbermet-, 95 000 km. SD,
Radio/Cass., DM 16950,-

Sdrocco GTX 14 V
Bj. 12/85, 27 000 km, graphit-
met_ Hubdach, LM-Felgen, Ra-
diO-CaSEn Color, DM 28 450,-, L

Rundenauftrag

Autohaus Hoff
Porsche-Dtrekth&ndler
Hangelar, B 56
St. Augustin 2

Telefon 9 22 41/ 33 20 91

Waldenbuch
Porsche Speedstor
Original73igti Bj. 55, Schwarz,
DM 56 900,-

AutOhaus Götz
Porache-Händler
Stuttgarter Str. 29

7035 Waldenbuch
Telefon 0 71 57/ 40 71-72

Wipperfürth

Porsche 928 8
AutonL, Geschfiftsfahrzeug. EZ
6/88, 5000 km, meteormet-, Le-
der. ABS. Klima, Radio-Bre-
men HiFl-Klangpaket, DM
93 000,-.

Porsche 944
Vorführwg., EZ 3/86, 14 000 km,
grandprixweiß, ServoL, Ste-
reo-Cass., 7+8"-Fuchsfelg.,
weit. Extr.. DM 51 800,-.

Autohaus
MOller & Breuer
Fonche-H&ndler
Leicramühle 28

5272 Wipperfürth
TeL 022 67 / 40 75

Würzburg

Porsche 924 S
kalaharibeigemeL, EZ 3/86,

6500 km, Hubdach, eL Sp., DM
42000,-

Poische 944
sraphitmeL, EZ 6/86, 6500 km,
Hubdach, Klima, ServoL, DM
55 000,-

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, 19000 km. kristall-

grünmet, Hubdach, Ledersitze,

Klima, DU 64 000,-, im Auftrag

Porsche 944
indlschrot, EZ 7/85, 20 500 km,
Hubdach, SovoL, eL FH, DM
46 500,-

Porscho 944
weiß, EZ 2/83. 79 000 km, Klima,

eL Hubdach, DM 29500,-, im
Auftrag

Porsche 911 Carrara
Coup6
weiß, EZ 5/85, 27 000 km, Spoi-
ler, SD, Radio, DM 62 500,-, im
Auftrag

Porsche 928 S
schwarz, EZ 4/86, 5000 km,
4-VenL-Motor, Katalysator,

5gang, Ganzleder. Radio. SD.
DM110000,-

Porsche 928 S
schwarz, EZ 7/85, 11000 km,
Autom., SD, Ganzleder, Radio,

DM89 000,-

Porsche 928 S
schwarzmet., EZ 5/84, 70 000
km, Autom., HiFi-Stereo, ABS,
SD. Ganzleder, DM 63 500,-

Merc 190 E 2,3-16
blauscbwarzmet., EZ 5/85,

44 000 km, SD, ABS, ZV, Color,

DM48 500,-, im Auftrag

Autohaus Spindler
Forsche-Dlrekthändler
Letetengtr. 19-25
8709 Wfirzbnrg

Telefon 99 31/ 80 99 99

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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ANKAUF

Ankauf guter Gebrauchtwagen

eventuell Unfallwagen
Telefon 02 21 [ 8 30 17 15

Daimler-Benz-Nfluwagen

Ankauf, 260 SE bis 560 SEC
TeL 04 71/ 33 73 12
Aotorenaictnn*

Suche sofort

280 B, 250 D, 400 D, 300 E
Neuwagen u. Verträge mit MwSt

Automobile Fritz«
JeL 04207 /lg 28. T* 17-4 20 721

Suchen dringend

DB + DB-Verträge
sowie Porsche

gegen Barzahlung.

BK« HÄBB8T äs«
TeL 061 03 / 8 50 16 + 17

Merc^ Porsche, BMW
neuwerüg. gegen bar gesucht.

Fa. aUlzinc. Hamborg
XeL (MO / 81 0 22. Tx B l«4to4

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hanlch

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Ahlen
Unser Sportwagen-Angebot:

Mercedes 280 SLC
EZ 10/79. 76500 km, Autom.,
met., SD, LM-Felg. usw., DM
33 800,-

Merc. 280 SLC
EZ 8/80, 80000 km, Autom, SD,
Fh. eL usw., DM 36 800,-

Merc 580 SL
EZ 9/80, 55 000 km. met., LM,
Hardtop usw., DM 45 000.-

Merc 500 SEC
EZ 8/84, 44 000 km, ABS, Air-
bag, Klima, Breitr. usw., DM
85 000,-

®
Ostendorf GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Vatbeurshof 3

4730 Ahlen
TeL: 0 23 82 / 78 90

Bad Homburg
Merc. 500 SEL
braunmeU EZ 8/82, 90 000 km.
Velour, Vollausstg.. DM 49 200-

Merc. 580 SEL
blaumeL, EZ 4/81. 122 000 km,
Klima, ABS usw., DM 35 800,-

Merc. 580 SE
EZ 12/81, braunmet, 103 000
km, Velour, ABS, SD usw„ DM
26 300.-

Porsche 911 SC Turbo
anthrazitgraumet.. EZ 2/85,

21 800 km, Leder, Klima usw..
DM85 000.-

laguar Cp. XIS 12 Zyl.
gninmet., EZ 6/84. 22 000 km. im
Auftrag DM46 000.-

®
Dr. Werner Vogler
GmbH & Co.
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Hessenring 65
6386 Bad Homburg
TeL 0 61 72/121 60

Celle
Mercedes 500 SL
EZ 3/86. 5000 km, rauchsilber,

Lederp., Airbag, R3dio-Stereo,
Klimaautom. usw_ KompL-
Ausstg., DM 93 000-

Mercedes 280 SE
EZ 1/84. 115000 km, anthrazit-
met., Velour, Klima. Radio,
ABS, weit. Extras, DM 35 350.-

®
Albert Mördter
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhoratberge 5

3180 CeUe
TeL: 8 51 41/818 11

Duisburg
Merc. 500 SEL
EZ 12/85. ca. 11 374 km. astral-
silber, Leder schwarz, Leder-
lenkrad + Lederschalt g., SHD
et, Airbag, Radio m. Cass., Kli-
maautom., wcL Glas, Scheinw.-
WaschanL. Abgasreinigung,
LM-Felg., Sitzhz. eL, Hol2ausL
Wurzelnuß, div„ DM 79 800,-

Merc. 190 D 2.5
EZ 10/85, ca. 15 930 km, blau-
schwarzmet, schwarz, ABS,
Autom., Tempomat, Airbag,
ZV, Niveaureg., AHK, Warn-
anL, Klima, Fh. eL 2fach. wd.
Glas, Scheinw.-WaschanL, div„
DM46 900.-

Merc. 500 SE
EZ 8/80, ca. 130 600 km, astral-

silber/grau, ABS, Klima. Radio
m. Cass.. SD, Tempomat,
Scheinw.-WaschanL, DM
26 900.-

Dalmler-Benz AG
.Nieder!. Duisburg
! Wlntgenstr. 95a
TeL 02 83/39 84 33+39 84 340 :

Essen
Mercedes 500 E
EZ 12/85. 13 400 km. aktisweiß.
Velour schwarz, ABS, Calor,

Spiegel re. eL, LM-Fe lg- Radio-
Cass^ HeckL. eL Ant. 2x eL Fh.,

2x orthop. SL, 2x verstärkte

Sitze, Autom., Feuerlöscher

RUF. DM 59 900.-
Geschäflswagen

Mercedes 580 SEC
EZ 9/85, 2150 km, managan-
braunmet., Leder datteL SD eL,

Tempomat, Airbag, ABS, beb.
Spiegel Radio-Cass., aut Ant.,

Diebstahls., Klima, Scheinw.-
WaschanL, Sitzbeizungen vor-

ne. DM 92300.-

Fahrzeng-Werke LUKG
i GmbH
) Großvertreter der
Daimler-Benz AG

Pferdebahnstraße 59a

4388 Essen
TeL 02 81/ 2 96 52 71

Euskirchen

DM
Merc. 450 SEL, 6,9

EZ 8/78. exzeL Zust.

22900,-

Mere. 500 E
EZ 7/85, 9800 km. 5-Gang. DM
52 900,- im Kundenauftrag

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Merc. 200
EZ 1/86, 9000 km. Vollausstg.
DM49 700,-

Merc. 190 E
EZ 2/85, ABS. Zender-KompL-
Umbau, DM 43 500,-

Senotor 5,0 E
EZ 2/83, met. DM 17 900.-

BMW 525 i

EZ 3/82. met, SD, DM 12 900.-

Merc 280 SE - 126
Autom_ EZ 9/80, ATM, ABS,
SD, LM, DM 21 900.-
RKG. Euskirchen
TeL 8 2251/7 17 22

Frankfurt
Merc. 500 SEL
EZ 3/86, anthradtmet, ca 3500
km, Vollausstg^ DM 108 232,-

Merc. 500 SEL
EZ 1/84, 68000 km. lapisblau,

Velour grau, viele Extr-, DM
58 950,-

Merc. 420 SE
Vorführwagen, 3500 km SSD,
Klima

. 4x eL FH, LM. Memory-
Sitzv. eL etc, DM 83 945,50

Merc. 580 SE
EZ 4/85. 14 000 km. Extr„ DM
55850,-

Merc 500 $E
EZ 5/86. 3800 km, rauchsilber.

SSD. Autonu, ABS. eL FH 4x,
Color, Wurzelnußholz, LM etc..

DM 71 592^
HABICHT GMBH
.Vertreterder
I Daimler-BenzAG
Vor der Pforte 6

6072 Dreieich
TeL661 83 / 858 17 + 6

Göttingen
Chevrolet Conrette
weiß. EZ 11/84. 16 500 km Au-
tom-. ServoL. Klima, Stereo. eL
Flz. Tempomat. eL SitzversL,

ZV, abnehmb. Dach u. v.m DM
54 500.-

Daimler-BenzAG
l Niedert. Kassel
I Zweigbetrieb Göttingen
Weender Landstr. 56-58

TeL 05 51/6949 555

0 !

Hameln
Merc. 190 E 2,5 - 16
EZ 4/86. aut. Getr. u. v. a. Extr.

DM65 000.-

Merc. 500 SE
EZ 4/86. Vollausstg..

DM76000.-
Merc. 580 SE
EZ 6/85, Vollausstg.,

DM 74 500-

Merc. 500 SEC
Cabrio-Umbau, EZ 8/85. Voll-
ausstg, DM 185 000*-

Merc. 500 GD
Station, lang. EZ 5/86, aut.

Getr, DM 64 000-

Bichard Schmidt
TeL 8 51 51 / 4 08 280

Hamburg
2x500 SEC CABRIO
2x 580 SEC/500 SEC
2x 500 SL
2x 500 SEL
5x 280/580/SE
50x 190/190 E/190 D
20xW 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Bebrmaim
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 6 40 / 5 27 38 64
Mow-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 18-13 Uhr

Harsewinkel
500 SE, Bj. 6/82
Komplettausstg^ 108 000 km,
35 000,- + 14% MwSt. = 39 900,-.

®
Bernhard Brokamp
DB-Vertragswerkstatt
Ostheide 22
4834 Harsewinkel

TeL 8 52 47 / 33 81

Hattingen
420 SEL
188, dunkelblau, 15 000 km Le-
der, Lederlenkrad, elektr. SD,
Tempomat, Stereoanlage, Kli-

maanlage, elektr. Fensterhe-
ber, wd. Glas, LM-Räder, Sitz-

heizung. Preis DM 87 500,- inkL
MwSt.

Auto Kryst GmbH
. Dalmler-Bens-
I Vertragswerkstatt

An der Becke 38
TeL 0 23 24/338 30
4328 Hattingen

Kaiserslautern
Geschäftswagen

Mercedes 500 SE
EZ 3/85, anthrooeL/Led. schw„
8700 km, Vollausstg., DM
85000,-
Gescbäftswagen

Mercedes 420 SE
EZ 4/88. blauschwarzmetTLed.
grau, 5700 km, Vollausstg^ DM
95 500,-

Mercedes 500 SE
EZ 10/83, astralsilbenneL. Stoff

blau. 112000 km, ABS, eL FH
2fach, LM-Räd., KlimaanL u.

weitere Extras, DM 47 800-

Torpedo-Garage
, Vertr. der
) Daimler-BenzAG
Altenwoogstr. 60-62

6758 Kaiserslautern
TeL 06 31/ 41 63 21

0 :

Kassel
Merc. 500 GD
Station, kurz. EZ 7/81, 106 000
km

,
Diff.-Sperren VA + HA,

Extr., DM 26 850.-

Merc. 250 G
Station, lang. EZ 2/83, 39 000
lem, weiß, DifL-Sperren VA
+ HA, Klima, gebob. Ausstg.,

DM 32 000r-

Merc 250 GE
offen, EZ 11/83, 47 000 km, cre-

me, Klima, Seilwinde, AHK
div.. DM 35 950,-

Merc 280 GE
Station, kurz. EZ 4/86, 7000 km,
5gang. Sperren, VA+ HA. Zu-
satztanks, AHK, Extr., DM
57 000.-

MercSOOE
EZ 10/85, 12000 km, rauchsil-

bermet, Autom., Klima, Air-
bag. ABS, Extr., DM 59 800-

Merc. 500 SEL
EZ 12/84, 21 000 km. braunmeL,
Leder, Vollausstg.. DM 79 850.-

®
Mercedes-Beitr-
Gebrauditw&g'en-

!

/Center
Lossestr. 99

3508 Kassel
TeL 05 61/ 5 00 04 52

Ihr Sportwagen
steht in Köln
z.

250 SL, 280 SL. 500 SL,

580 SL, 420 SL, 500 SL.

Ponche 911, Porsche
924, Renault Turbo 2,

BMW 655 CSi
und weitere

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung Köln
Verkanfsiiaus Porz
TeL 8 22 83/300 68

Leverkusen
Merc. 580 SEC
EZ 85, rauchsilber, 1. Hd., 18 000
km, SD, ABS, KopfsL, AJur.,

Sltzhz., Scheinw.-WaschanL
Niveaureg. u- v. m, DM 77 500,-

Merc. 450 SEL 6.9
EZ 77, süberblauiaeL, 1. HtL,
hydropnemn. Federung, Klima.
Lederp. dunkelblau, für DM
25 000.- von DB restauriert, DM
33900-

Daimler-Benz AG
\
Overfeldweg 67-71
15898 Leverkusen
Tel: 12 11/ 38 1235 + 2 17+2 45

0SSV—/ 1V1 • I

Mönchen-
gladbach
Merc. 450 SEL
EZ 2/79, 119500 km, grUnmeL,
Leder beige, ABS, Autom^ Kli-
ma, AhzL, Radio, SD, ZV, Fh.
4iach, unfallfrei 1. Hd, DM
35 000-

Daimler-BenzAG
.NlederL BTgiadbach
) Krefelder Str. 180
4858 Mönchengladbach

TeL 021 61/ 68 81

0 !

Mülheim
Merc. 580 SLC
1981, 1. HtL, milanbraunmet.,
SD. Color, ABS, ArmL, ZV, re.
Spiegel aut. AnL, Fh. eL, Ra-
dio-Cass.. Alul. DM 43 900.-

Merc. 250 E
EZ 9/84, L Hd. weiß, 70 000 km.
aut. Getr., ABS, re. Spiegel Co-
lor, ServoL, ZV, ArmL, Köpfst..
DM 23 900,-

Gebr. Spicker GmbH
.Kraftfahrzeuge
/Vertreter der
Daimler-BenzAG

Saalestr., 4330 Maiheim
X. <L Ruhr
T. 02 88 / 5 88 82-28. Tx. 8 56 423

0 !

Rheine
More 500 SL
EZ 1/86, 3578 km. dunkelblau,
Leder grau, Spiegel re.. Radio-
Anlage, aut. Ant_, wd Glas, DM
88 600.-

Merc 560 SEC
EZ 5/86, 4900 km, rauchsilber-

X
meL, Leder schwarz. Vordere.

ortoph. 11 + re., Airbag. Kopst.

im Fond, Sitzhz. Vordersitze.

Radio-Anlage. DM 132 000,-

Egon Senger
[Vertreter
) der Daimler-Benz AG
Oldenburger Str. 1-1

1

4440 Rheine 1

TeL 0 59 71/7 91 30

Vechta
Merc. 190 E
Geschäftswagen. EZ 8/85,

champ.-met., Leder schwarz,
19 100 km. eL SD. Autom., Ser-
voL. Köpfet, im Fo„ ZV, ABS.
Klima, eL Fh. vom, Color, Ra-
dio-Cass., Bereifg. 205/55 VR 15

auf Alu usw., heutiger NP DM
56 840,27, jetzt DM 47 500.-

Merc. 500 E
EZ 4/86. riedgrün, 17 000 km,
Autom., Tempomat, ABS, Kli-

ma, Spiegel re., eL Anl.. eL Fh.

vorn, Color, -Katy“, Radio-
Cass.. Sltzhz., ArmL usw., DM
59 990,-

Merc. 280 E
EZ 12/82, weiß. Autom.. Alul,
Klima

, Radio-Cass., DM 17 500,-

Merc. 280 SE
EZ 4/84, taigabeige. 54 061 km.
SD. ZV, Color, Afaif., 205er Be-
reifg. neu, Schaltgetr.. DM
40 500,-

Merc. 280 SE
EZ 9/83, eibengrün, 129 524 km.
Klima, ZV. Radio-Cass^ HeckL,
eL AnL. Schaltgetr.,DM 33 500-

Merc. 580 SE
EZ 1/82, ZypressengrünmeL,
68 365 km, Leder datteL eL SD.
ZV, Alul, Radio, eL Ant.,

HeckL, Color. ArmL vom. DM
39 750,-

Merc. 580 SE
EZ 5/81, silberdistelmet..

127 972 km, Velour. Alul-, Ra-
dio-Cass^ HeckL. ei Ant.. ABS.
eL Fh. vom, Spiegel re..

Scheinw.-WaschanL. DM
34 500.-

Merc. 220 SE b Cabrio
EZ 10/63, rotmeL. Lederp. weiß.
Dach weiß, alles neu. Aluf.. im
Auftrag DM 42 000,-

BMW 752 i

EZ 1/83, achatgrünmet., 113 662
km. mech. SD, Color, ABS. ZV.
Sperrdiff.. Klima, Scheinw.-
WaschanL. Radio-Cass. usw.,

DM 19995,-
Antohaus Anders
Vertreter der
Daimler-BenzAG
Kmrl-Friedrich-

Benz-Straße 7
2848 Vechta
TeL: 0 44 41/1 22 57 +
042 43 / 88 84
H. WUkens

0 !

Wattenscheid
Nissan Bluebird
EZ 5/86, 3400 km, DM 17 500.-

Fhhrzeag-Werke LUEG
GmbH
GroBvertr. d. Daimler-
Benz AG

Berliner Str. 80-86
4630 Bochum-Wattenscheid
TeL 9 23 27 / 30 42 15 - 217

01

Wuppertal
Merc. 600
ftnnkelhlan, Leder creme,
Klima, SD, Telefon, Video-
Anlage, Fahrzeug general-
überholt, DM 1£8 000,-, im
Kimdenanftrag

Merc 600 D W 124
silberdistelmet., EZ 8/85, 18 500
km, SHD, Radio-Cass.. Spiegel
re., Fh. eL vom, Color, Ant. auL,
ArmL vom. Köpfst im Fond.
Außentemperaturanz^ im Kun-
denauftrag DM 46 800,-

Merc. 280 SL
anthrazitmet., EZ 4/85. 14 000
km, Lederp^ Autom., ABS,
Tempomat Sttzhzg., AlarmanL,
LM-Felg., Color, Fh. eL etc^ im
Kundenauftrag DM 61 800,-

Daimler-BenzAG
,

Verfcaafsbaas Vi
becker StrTDentscher
Blny

5680 Wuppertal
TeL «2 02/71914 30-432

0 !

Plettenberg
Merc. 200 T
EZ 7/85, 41 000 km, SSD, ZV,
wd. Glas, Fondsi geteilt, DM
28450-

Gebrauchtwagen-
Center
Auto Linnepe KG
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Teindeln 20, 5970 Plettenberg
TeL 0 23 92/ 15 69

0 :

/ En großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

An- und Verkauf
Neu- 1). Gebraucht-Verträge

Mercedes
Ponche - Ferrari

REIMES GmbH
T. 02 03 / 43 40 95, Tx. 8 561 188

DB 500 E od. 420 SL
vailausgestattet. m. KaL, gesucht.
BMW 635 CSL 8>'8L75 000km, dlber-
mcL. Recaro, Leder schwarz. SD-
TRX. Sperre, in Zahlnng u Wert-,

ausgirich in bar. privat.

Telefon 0 8317/33»

DB 500 SEL
für £xp. gesucht. Bj. ab 5/B3, Fh. (HO/
199-904. mit Leder uad guter Ausstg.

TeL «40 / 5 24 56 06. HSndlcr

Höchstpreise
190 E. 190 D. 250 D. 300 E+D. 300 SL,
500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 SEC.

Ferrari, neu-gebraucht

Basch Actcmofefle GmbH
Telefon 08321/214#

für 500 SL. SEC.nSEL. 560 SEC
SEL alle Ferrari, alle Porsche, nur

1

Neuwagen, so! lieferbar.

TeL 05 61/31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Baser Astomobile

Kaufe Merc.-Veitfäge

250 D. 230 E, 280 E, 300 E, 200 D,

300 D und alle T-Modelle.

Antohaus Wagner
Telefon 05 21/34034
Telex 9 38 017 AWA

BAR-ANKAUF
Nauwacerv. Gebrauehtviagan-VertrAoa

B8 280 - 300 E/JE/B

ob 590 - 5M sa/sa
PorsctoTMfeanrtCMi
Forrart - 32tCRBlMnn

StknCtfles Angebot Neu- u. GebnucM»^
Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENNTGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mainzar Landstr. 351-357
Tel. 069/7380060
Telex 4 170216

BHW 3251 Cabrio
div. Extr., zu verkaufen

TeL • 40 f 8 50 42 53 od. fl 41 05 / 29 62i

BMW M 555 CSi
10/84, 55 000 km, AT-Motor 0 km,
diamantschwaizmcU Vollaus-
stattung, VB 55 000.- DM inkL

Telefon 02 34 / 52 26 81

74S i Executive, 11/83
81000 km. weiß. BüffelletL. SD, KU-
matisrg^ ABS, eL versL Sitze.

Sitzhzg^ eL Feosl, eL Sp~ Autom.,
TemponL, Stanrfhzg.. Rollo, AHK,
Rial m. Breitreif., Radio-Bamberg!
zn. 16 Lautsj^^Superstereo, DM

Auto-Sport-Stopfcg
TeL OS 21/ 2 56 43 -45
Beratung anch Sa.

2x BMW Cabriolet, neu
sofort lieferbar.

»45 52/1801

BMW Velf-Cabrio, Neowg.
sofort lieferbar.

Auto Lfiseke
TeL 62 03 / 49 07 39
oder 0 21 34 / 5 45 65

BMW 745 i Higbfine

Neuwagen, 185/198, alle Extr, FP
DM 70 000,- DM9800,- MwSL = DMi

79 800.-.

Zeh AntomobDe
Tblefoa 0 69 / 39 20 27
Telex 4 179 635 zehd

BMW 655 CSi Coup6
mit SSD, broncemet. Bl 11/84.

27 000 km, sehr gepfL. alle Extras
"

; Spoiler...), NF(Wima Leder,
105 000,- DM. infolge Trauerfall für 1

VB 70 000.- DM abzugeben.
Tel 6 25 34 / 10 52 od. 22 77

745 i

Bj. 5/84. blaumct., 88 000 tan. Kli-

matisierungsaut-, eL SD. Leder,

Sitzhzg- TempomaL eL FH, Ka-
dio-Cass., 28 Böö- DM
TeL 02 92/ 8 03 63

Alpina B 7 Tut»
300 PS. 10/94. 1. Hd. 54 000 km.
unfallfrei, eL SP, met.. Kompl.-
Ausstg^ Radio-Berlin. DM

40 500.- i, KA.
T?L 022 05/ 10 68

Firma VJV.G. Stein. Rösrath

525 i Cabrio
0 km. 5 % unter NP
TeL 0203/ 43 22 II

745 i Executive
Bj. 84, 1. Hi, bronziimet., Büffel-

leder. Kürr.atigio'-iing
, alle Ex-

tras, scheckhgepfL, NF 96000,-.

VK 39 400.- DM
TeL 0 82 51 /7 41 70

BMW 655 CSi
83/88, 78000 km. achatmeL. SSD.

Stereo, ZV, TRX usu'-

DM 29 500.-.

Telefon 021 66 - 2 09 11

BMW 325 i Cabrio
Neuwagen, sofort abzugeben.

Telefon 0 4246 / 12 W. HdL

JAGUAR

Jaguar XJ 12 Vandenpbs

Bj. 82, 58 000 km. leicht beschäd.
(Diebstahlsch-). DM 17 105.26
MwSt. DM 2394,74 = DM 19 500.-.

Zeh Automobile
T. • GW» »fl,Ul 4 17» S35 sh d

Jaguar E V 12 Cabrio
I m Hardtop, weiß, 9/72, Topzusi.i

j

TüV 88, 52860 km. geg. GebOl)
nicht unter DM 70 00Ö,-

TrL 92 88/5 88 34 od. 42 29H

Jqguar-Neuwagen

;

EuSig. sofort ab Lager aeferbar
Btuehrr-Zisprx. TeL 9 22 61 / fi 96 14

JAGUAR
Großauswahl!

I. Gebraucht* Jaguar

XJilBi ß!.90 MOtei SUTTflOQ-

XI4Z8|ttl.<2DO0in DM29 SOOl-

XJ5J3.Bt«St.90IX»lon 0H32«.-
X153 HE. Bf, 383,69 000 k» OMOHC,
nuLLMSO'OntB DM 457-

4J4ZB(. 7/61.3ZBOOI03 DM«».
mH.lMingrWB DM 570.-

XJS Cp. V 12. Bi. 63. 39 000 bn DM »MC.
eui Lwsngflla CM 1301-

XJSCaö M.fciZ».i«WOlBnDM 7690C
irtt Laasngim DM 1 570.-

U. Vodähnragwi
XJ *2. co&MibWbefg«
XJ tJZ So«-. cobaHWua.'iSisbh»

XJ 5 3 5ovm rhodiu-nsilvw

Daimler double sagwmaofwJi«
ni Jaguar ' He—apen

sofort beforbv
XJ A2 So» .

curievr-tneuu

XJ 4 2. So». Sondenmdefl
XJ 53 So« ,

rapentgray

XJ 53 So»., artatooe

JUS v 12 Coup4
- TOP-UaafoflkonCMonea
- gflaadga liaMungnatew

Exclusiv-Automobile
Dieter Wailhäiiber b «;ubt

!

Hircntr Srn.O 47. 59 Sir«»
Irl. 07 71 J5Ü1I

MERCEDES
gar gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht.

MIEBACH
P«H GmbH
Telefon 046/ 45 87 89

Suche DB 190
Im Tausch gegen Studio, 35 irr, Co-

sta delSoL Wert DM30000r-

TeL 0031/10 / 4 169729 NL

Soeben Hfferc.-Nenwagen

500 E + D( 250 D, 250 Ev |

560 SEL / SEC
« 02 01 / 71 13 46, FS S 571 220

Kiamäbrzngtaatfal

4- ~tr

, Suche neue

2 560 SEI, C 2
1 500 SH. SEC, SL ^
I 500E.SE J
^ neue + gebrauchte ^
+ Ferrari + Porsche ^
^ gebrauchte ^

DB5O0SE.SEL.SEC.SL
DB W 126 + DB W 124

gebraucht:

BMW 320, 525 iA, *
655 Cb IA *

TeL 6 40/ 23 191« oder 15

ic Telex 2 165 231 kotai d, ffindler *

W 124:
230 E - 390 E und
230TE — S60TE
dringend gesucht.

BRABÜS, TeL 02041/9 6061

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Telefon 0 89 / 8 50 74 22
Automobile Rad & Stmeth

Suche für sofort:

560 500 SEL SEC
58o-sooseTsi;l SL SLC. SEC,{

ab BL 80
200-500 E, D, TE, Ponche u.

Ferrari
HM-Antomobile, T. 06 41 / 6 50 34

200 I Quattro, 1/85, 55000 km.
Klima

,
ABS USW^ Gar^ 37900,-.

DM. VAG Auto Bärge. TeL
9 55 51/ 24 81. He. Pape

Hnor der ofteriatztan

Audi Sport-Quattro
rot, 4000 km. 306 PS, Chefwagen,
InkL 4 Wlnterrdfen auf Alufelg,

geg. Gebot,

TeL 02 71 /59 22 95. Herr.
Maehnra

Audi 200 Quattro
12/84, 90000 km. Preis 35000r- InkL

MwSL
TeL 69 32 87 SS 58 67. Tfc 4 95 83, In Bel-

gien

Tns&TBte ObOvo 286, BJ. IS
65 000 km, schw., Klima, ABS, eL,

SU TempoBL, Bordcomp, eL;

Fenster« eL Sp« SitzhTg., Radlo-
Stereo-Cass« Color, Alu, Breit-

reit, 2. Reifensatz + Fahrwerk-
satz, DM 52 500,-

Anto-Sport-Stopka
TeL «5 21n 50 43 -45
Ber&tung*uch Sa,

BMWrCdbrio 525i
NeuwageiL kurzfristig lieferbar.

7w.r8 6221/45443

So einfach ist es, im

AUTOMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich die AnzeigengröBe.

Den Preis (einschl’14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Größe 1 Größe 3 Größe4

911 Turbo, nou
tchwarz/fcbwarz. VoDauHlaUiing.<

US 000.- DM. TeL «] 23 /45 67 89

1 0 mm hoch/45mm breif

DM62.70

Verte. Merc. Pkw/Kombtf
300 TD Turbo

m. SD. AHK. Radio. Sonderlack-,
Autom., Bj. 1983, 125 000 km. VB
23 500.- DM. Mehrpr. L Autotele-
fon 8000^ DK. TeL 0123/45 67 89

Große 2

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125.40

Beotley (BoHs-Royce)
Bj. 52. SandennDtL. AluL-Karos-
serie. in Fachwerkstatt voll re-
stauriert. Selbstkosten ca. DM
93 000,-. für nur DM 65000.- von

Privat abzugeben.
TeL 91 23 /45 67 89 ab Mo.

Jaguar 5,3 HE Sovereiga

EZ 7/85. 9000 km. NP 88000.- DU,
62 OOO.- + MwSL od. LcMtac-Vertrag-

Oberaahme. TeL «X 23 / «5 «7 89

25 mm noch/45 mm breit

DM 15675

1 5 mm hoch/45 mm brat
DM 94.05

DIE ®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC* DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung
Im Teelbruch 100 Postfach 305830
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: (02054) 101-585. TeL: <040) 347-43 80
-586. -577, -588 -583

Bestellschein

An: DIEWELT Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100.4300 Essen 18

Name:

Slraße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vorwahl/Telefon :

.

Unterschrift:

Bitte veröffentlichen Sie in der nachsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT

in der Größe zum Preis vonDM eine Anzeige mit folgendem Text:

- -I

-.irr:
'w- .

r • <W.Tf.
j, ^

\ 1

1

\
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKJB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Bad Oldesloe

- Saab 900 Turbo U S
EZ 85. 28 000 km, sübermeL,
F-ytr.- ei SD, echt Leder-Aussig
DM 38 500.- i A.

ftwinhaus Meyer GmbH
Sub-TmneddiidJer
Sudbunp 4
2*6* Bad Oldesloe

- Ttfefoii945 31/8 66£5

Bochum
Saab 900 Tu IS Kat.
3tür^ EZ L/86, Klima, Radio.
L-Paket, met., DM 37 900,-

Soab 900 Tii/4
EZ 3/85, SSD. L-Paket. Radio,
met, DM27 900,-

Sadb 900 i/3
SZ 0/85, SSD, Radio, DM
24 900.-

Saab 900 i/5
EZ 12/85, met., ZV, DM 25 900.-

GeJer GmbH
Sub-Vestngafaändler
Castroper HeOweg 109
4030 Biu-hnm
TeL 02 34 / 5 99 54-0

Dortmund
Senator 3/D E
Bj. 12/83, 45 000 km, met^ SSD,
ZV. Ahi, div. Extr_ DM 21 950,-

BMW 528 i

Bj. 11/82, 92 000 km, meL, SD,
ZV. Alu, DM 16 750,-

Merc 250 CE
Bj. 7/82, 53000 km, met, AJu,

DM 24 950,- L Kundenauftr.

Saab 9000 Turbo
Bj. 8/85, ll 000 km, met., Leder.
Klima, DM 45 950,-

SCAN Auto
Saab-Vertrmgshindler
Kasseler Str. 14
4SM Dortmund
TeL 92 31/59 50 36

Frankfurt

Saab 900 Turbo
Sedan, 4türig, EZ 5/83, 81 000
km, schieferblaumet„ Zubehör,
1. Hd., scheckheftgepfL, DM
20 350,- LA.

üßumld Itarak 2000 GT

160 PS, 5/78, 57 000 km, Klima,
ZV, Prs. DM 26 900,-.

TeL 9 40 / 4 19 XI 73

Capri Super 2,8
Injektion, Bj. fi/84, lBO PS, 29000 km,

NP ca. 30 000.-/VB 15 900,-
TeL fi 49 / G 31 53 70

500 SL
Traum, weiß, neu, 4000 km, VS.

Im Autohaus v. Loo.

TeL 02 21/38 59 42, Ta. 8 883 «54

IW 280 SE
dblau, Leder grün, div. Extr.,

6500 km, v. Pnv. zu verit, NP
73 000,-. VP 56 000,-.

TeL 9 72 72 / 39 99

OB 580 SL

"

8/B4, 1. HcL, schwarz, Leder dattel

Vollausstg., DM 64 000,-.

TeL #4 gl /3 96 12 88

Autohaus •

Saturski
j

More 560 SEI« neu 2
300 PS. Ausw. ab 1 37 000.- T
Merc- 560 SEC, neu •
300 PS, Ausw. ab 143 000.- 9
500 SEL, AMG, 560 PS •
88, silb. 4-V„ 5,4 1. 142 000r- •

500 SEC KÖnia Spezial •
süb„ Vorführw., aTK, 150 000.-

Mslnser Lands*. 272, 6 Flankt. *
OL) •

TeL 969 / 7339W u. 73 2991 •
Telex 411189 AB cst ft

Mercedes 500 d
Hardtop, 4türig, Bj. 82, Automatik.
Klima Leder, fahrbereit, DM

35 000,-

B.4S. Antohans
Krefelder Str. 24«

4959 Möncbeagladbaeh 1
TeL 0 21617 6 96 11

DB500TE
pajettrotmet, s. gute AussL, v.

Extr., SSD, Klima, Autom.

Hennige-AutomobOe
TeL 9 69 / 7 38 6« 68

560 SEC , J
Neufahrzeug. blauscbwarz, Leder
schwarz. 300 PS, Airbag, orthnp.

Sitelehnen. AlarmanL. Shzhz. etc^

DM 153 221.-, günst. Leasing mögt.

[H l BOCH HAKCHT 6MBH

LaJ TeL 0 61 03/ 8 50 16 + 17

450 SL
2. Hand, unfallfrei Bai«. 6/79.

38000,- DM.
Telefon 0 95 13 / 82 45

500 SEC
3/85. anthrazitmet, Leder beige,

alle Extras, 6500 km, 85 000 DM +

MwSt.
TeL 9 74 31/ 33 86

Gebrauchtwagen
Bergisch Gladbach
BMW 735 i A
delphinmet-, EZ 1/86, 6000
km, Leder Bufallo, TRX, 2.

Spiegel beh., Color grün, eL
SD, eL FH, Autom.-HPE, Ra-
dio-Elektronik, Sound-Sy-
stem, aut. AnL, Klimaau-
to dl, Tempomat Bordcom-
puter, DM 69 900,-

Aotohans T.indlar
BMW-Vertragshändler
Mülbeixner Str. 185-196
5866 Bergisch Gladbach Z
TeL 02202/54041

Bielefeld

BMWDixi
DM30000,-
AHG Aato-Handelsges.
mbH
Herforder Str. 241
4800 Bielefeld 1
TeL 05 21/ 3 50 84

Bonn

Porsche 911 SC
grünmet, Bj. 83, 115 000 km,
DM39 900.-

BMW 628 CS i A
opalgrün, EZ 83, 56 000 km,
DM 34 500,- im Auftrag
BMW M 535 i A
EZ 85, 28 000 km, mit viel

Zubehör, DM 45 500,-

MJTO-ZÜRNER
Christiau-Lasscn-StraJBe 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buschdorf
TeL 0228/67 1081-86
Telex 8 896 747

Duisburg

BMWM 635 CSi
EZ 1/85, 58 000 km, 1. Hd„
zmoberrot, Leder Recaro
schwarz, Klima, eL SSD,
Stlg. Felgen, Radio, DM
70000,"

Audi Cp. Quattro
EZ 10/85, anthrazit. Leder,
1. Hd., ca. 5000 km, DM
38 000,- im Auftrag.

Franz Feigl
Josef Austermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100
4100 Duisburg
TeL 02 03 / 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Oldenburg
BMW 732 i A
EZ 12/85. 30 000 km, dia-

mantschwarz, Color, eL SD,
ZV, Lederauistg.. Scheinw.-

WaschanL, div. weit Extras,

DM 44 900,-

Saab 900 Turbo
Mod. 83, 48 000 km, weiß,

SSD, Alu.. ZV, Color, ATM
0 km, DM 19 900,-. 3,9 % ef-

fektiver Jahreszins. Anz.

25% - Laufzeit 24 bis 47

Monate

H. FREESK
BMW-Vertragshändler
Wilhelmshavener Heerstr. 9

2900 Oldenburg
Telefon 04 41 7 3 06 66

Osnabrück
535 i Dienstwagen
arktisbL, LM-Felg., ZV, 2.

Sp., WD-Glas, ESSD, eL FH,
DM49 500,-

535 i KaL, Dienstwagen
silb.-meL, ZV, 2. Sp., WD-
Glas, SD, DM 48 500,-

M 5, Dienstwagen
diamantschw.. WD-Glas,
ESSD, Sonnenschutzrollo,

Köpfst bi., Radio, CR, eL

Ant, DM 82 000,-

745 iA
EZ 12/84, 30 000 km, achat-

grün, eL FH vo., BuffaloletL,

Sports! vo., SD, Radio CR,
DM49500,-
325 i Allrad, Dienstwagen
EZ 11/85, 11700 km met-,

ZV, SD, WD-Glas, 2. Sp., Ra-
dio CR, DM 44 000.-

i Jaguar XJ HR
EZ 6/82, 58 000 km, süb.-
meL, Autom., Led., Klima,
DM 33 000,-

Karl Meierrose
BMW-Vertragshandler
4500 Osnabrück
TeL 95 41/6 91 1178

Essen
BMW 745 i

EZ 3/83, 109 000 km, silber-

meL, Leder blau, Khmaau-
tom., eL SD. eL Sitzverst,

Sitzhzg., Scheinw.-Wasch-
anL, 2. Spiegel, eL FH v. u. h.,

TRX, LeuchtwerL-Reg., DM
29 900,-,

im Aufbag
BMW 635 CSi
EZ 9/83, 85 000 km, SD,
TRX, met, Color grün, DM
37 000,-

BMW-Niederlassqng Essen
Herkulesstraße
4380 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Frankfurt
BMW 745 i A Executive
Cheffahrzeug. EZ 4/86, 3000
km schwarzmet, Voll-

ausstg., DM 79 900,-

BMW 635 CSi
EZ 6/85, Dienstwagen, rot-

met, Leder Exekutive, BBS
3tlg., Klima, Radio-CR, Spe-
zial-Lack., Spoiler-Paket
usw. DM 69 500.-

Euler
Gebrauchtwagemnarkt
Woogstraße 34-39

6000 Frankfart-Ginnheim
Nähe TV-Tnrm
TeL 069/ 52 01 01

Kiel

BMW M 635 CSi
EZ 8/84, 18000 km polaris,

ABS. TRX Alu,DM 69 000-
im Auftrag

BMWM 635 CSi
EZ 2/85. 25 000 km schwarz,

LederpoL, alle Extras, DM
64 900,-

Datsun 500 ZX Coupö
EZ 1/85, 51 000 km, graumet,
Autom., VeL-AussL, Bestzust.,

DM 32550,- LA

BMW 525 i

EZ 10/84. 90 000 km, Silber, Aa-
tom

. Radio/Cass^ Sfach bereift,
v. Zubeh.. DU 19 950,-

Volvo 760 GLE
EZ 4/84, 61 000 km, grünmet.,
VeL, 5-Gang-Getr., Bestzust.,
DM 23 590,- £ Kundenauftr.

Saab 900 Turbo
Kombi Coupö
5tür., EZ 6/83, 83500 km.

scheckheftgepfL, Bestzust., DU
18660,-

Weitere Saab-Gebrauchtfahr-
zeuge Saab 09, Saab 900, Saab
9000 auf Anfr.

Autohaus Saab GmbH
Berner StrnBe 89
6909 Frankfurt
Telefon 9 69/5 «9 61

Meerbusch

Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, platinblaumeL, Leder-
polster coloradorot ACC Kli-
maautom., Stereo-Radio/Cass-,
DM 49 950,-

Soob 9000 Turbo 16
Mod- 86, schwarz, Lederpolster
beige, ACC Klimaautom.. Ste-
reo-Radio/Cass. , DM 48 950,-

Saab 900 Turbo 16
3t(lrig. Bj. 3/85, platinblau, SSD,
DM 26 900,-, L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo 8
4tÜrig. Mod. 84, weiß, SSD, eL
FH, Alufelgen. DM 19 400,-

Saab 900 Turbo
Mod. 86, 2lürlg, malachilgrün-
met, eL SD. L-Paket; beste-
hend aus eL FH vorn, eL Au-
SenspiegeL Tempomat; Leder-
lenkrad, Stereo-Radio/Cass^
Saab-Airflow-Kit, DM 38950,-

Soab 900 i

Ztürig, platinblau. Bj. 7/84,

18000 km, S-Paket, DM
19 450,-, L Kundenauftrag

MB 190 E Autom.
Bj. 11/84, 1. Hd, surfblau. Le-
derpolster, Sem», ZV, Color-
glas, eL Spiegel, SSD. Alufel-
gen, 18 000 km, DM 27 950.-

CHroen Pallas IE, 2JB
Bj. 5/84, goldmet.. 1. Hd.. SSD,
Stereo-Radio/Cass-, ZV, DM
16 950,-

VW Passat Variant GL
5turig, blaumet-, Bj. 31. 12. 81,

Radio. Dachreling. 9950.- DM
SCAN-AtJTO
Sub-Vertragsh&ndler
Hessedwcb 13
4005 Meerbusch
TeL «21 «5/ 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
TeL 92 11 / 30 54 61

Auflangen Strecken zu Hause.

Merc. 500 SEC
Bj. 82, 200 000 km, schwarz, Lo-
rmser-Umbau, KHmaL, L HÜ,

Leder schwarz, DM 52 900,-

Autoham Wlnktdmaier
TeL 0 60 21 / 5 46 78

500 SE Lorinser
Mod. 84, KlimaautoOL, eL SSD
und weitere Extras, VB 42 500,-.

TeL 05 71/ 7 54 34 oder 71 92 45

Merc. 190 E -16 V
Bj. 2/85, sebwarzmet, Leder
schwarz, 130 000 km, Extras, DM

41900,-.

TeL 95 71/7 54 34

500 SL, neu,
nicht zugslassan

Khma-Autom, Lederp., rauchs.-
meL, alle Extr., unverb. Preisempt

107 000,-. VK DM 98 000.-.

Ttirahhinpn + Tjflrinf mfto l
'

Anto-Glaaer. TeL 97 13/56(0 54

560 SEL7560 SEC

WMÄ»»
fort lieferbar.

TeL 9 47 47 / 7 47 od. 16 30
Händler '

ere. 500 SEL + 580 SEE
in vexsch. Farben + Ausstg.

TeL 045 52/18 91

500 SE
met., 80, 20000 km, EZ 1/86, NP
93 000,-,VK 69 500,- inkL MwSt.

TeL 9 45 26/5 60

280TE/85
schw^ Led, SD, Autoox, ABS eto,

DM42600,-.

500 TDT, 10/85
anthr

,
Stoff, SD, Klima, ABS etc.,

DM41800,-.

500 ms
rauchsüber, Stoff, SD, Autom. etc.,

DM 49 800,-.

TeL 0 49 / 68 73 26, Tx. 2 166 158
Händler

Mercades • Poncfae • BMW
Wir bieten eine der

gröfiten und attraktivsten
Selektionen neuwertiger

und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

derWett

MaRwMHoatitil, 8/72.6. Fh. 15 958.-

JM 2BD Tuto, 11i63, ABS »950,-

B9MKBCSi,lA3,ABS 5*558.-

BW728i.1A3.Zub. 13950,-

CadBReBAndR. 1/80, fffiraa 15 858,-

Funri 512 88 i, 1/84. 22 820 km.

täna, Leder, Zub. 173Nr
JigarUS4f.L Pbt, 48S. Ledsr. Zub. U S»,-

300 SL
neu, weiß, Leder blau, Voüaiuf-

. stattung, DM 85 000,-.

HM-Automobile
TeL «6 41/659 34

4 560 SEL
I rauchsüber

B TeL 9 51 51 / 86 22

DB 280 SL, EZ 4/85
S300 km, pajettrotmet/Led. sdrar^
ABS. Radiö-Casa. AutouL, FH
2-fach, WD-Glas, Ant autooL, Ver-
deck sefaw^ 62800,-lm Auftrag

TeL 957 45 /26 95. Händler

DB 280 SE Coup*
Autom. Flachkühler. erstkL Zust

mit Wertgutachten. Prs. VS.
TeL 9 49 / 6 53 99 9Z

DB 560 SEC
Neuw^ blauachwarz, Leder grau.

Vollausstg; DM 149 000,-.

TeL »4 21 / 3 96 12 88

. 190 E 23-16»
Albert-Tuibo, 9/84

ca. 280 PS. L Hd, 41 000 tan, rauch-
sllberzoet, Led. schw_, ABS. eL FH.
SD, CoL, ZV, WlWa, Baü/St/Cass.,
5-G^ Sitztae-. 2 Spiegel \isw., un-
verbindliche Preisempfehlung

93 500,- jetzt 81 500,-

Anto Sport StapkA
TeL «5 21/ 2 5« 43-45

Beratg. mach Sa.

280 E
Bj. 10/79, 1. Hd, silberblau. Stoff

bmu, EDS, Autom, Color etc., DM
12 500.-, im Auftrag.

98 41 / 6 50 34. HM-Automobile

BMW M 635 CSi
EZ 8/85, 19 000 km, meL,
Büffelleder, Klimaautom.,
Vollausstg., DM 79 900,-

BMW 745 1

A

EZ 2/85, 7000 km, schwarz,
LederpoL, Klimaautom-,
Vollausstg., DM 68 900,-

Schmoldt ft Axmann
Eckernfördcr Straße/
Ecke Hobdtoppelweg 1-3

2380 Kiel
TeL 04 31/ 54 M 50

Köln

Merc. 300 SE
1986, Vollausstg^ 5500 km,
DM72 950,-.

BMW uni Alpina xsan,

HAMMER
Raderthalgürtel la
5000 Köln 51
Telefon 02 21/ 37 69 80

Königswinter

BMW 535 i

Bj. 86, 4000 km, eL SSD, eL
FH, Radio-Stereo, DM
48 000,-

Antohans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter-
Niederdollendorf
TeL 02223/22065

Zwingenberg

Merc. 500 SE
EZ 6/83, 61 000 km, eL SD,
Klima. Spoiler, Schweller,
Reifen 225/50 VR 16, aufAlu-
Speichenfelgen, Polster Ve-
lour, ei Sitzverst, Radio CR,
DM44000,-.

Autohaus Zeissler GmbH
BMW-VertragshSndler
6144 Zwingenberg
TeL 06251/7 3015
od. 63178

S00 D 124 Automatik
asfcralsilber. neuwertig, 85, 29 000
lnw unfallfrei, Geschäftsw^ Fen-
ster, Spiegel, Schiebed- elektr., WD-
Glas, Mittelarmlehne, ZV, DM

47 000.- inkL
TeL 9 22 44 / 5 23 59

560 SEL
weiß, dunkelblau, blauschwarz,

kurzfristig lieferbar.

HM-Automobile
TeL 06 41 / 6 59 34, Tx. 4 82 975

500 SEL
mit Sonderausstattung, 929 nau-
ticblau, 275 Leder + 412. 506, 510,

531, 561, 562, 582. NP 98000.- DM,
VB 85 500,- DM. Das Auto ist noch

nicht zugelassen.
TeL 1 5321 / 47 17

450 SLC
Bj. 79, 75000 km. L Hd- Garagen-
wag., anthrazitgrjneL, Klima, Ve-
lours, eL SSD, ZV, Alu-Felg. u. v. m.

TeL 040/ 45 Z7 94, SmJSo. ab IS Vhr

DB 560 SEL
neu, schwarxblaumet., Leder grau, 300-

PS-Motor, geg. Höchstgebot.

TeL 05 U / 6 96 64 34

DB 580 SL
7/85, 1850 km, rot, Leder schwarz,
Vollausstattung, absolut neu. DM

73000,--

Firma Koch Int. GmbH
TeL 9 62 21/2 34 18 od. 9 62 «3 / 8 55 45

300 SL* neu
astralsüb./Led. schw„ 78 000,-.

TeL 0 7156/21561

DB 560 SEL
300 PS, neu. sdiwsrz. I^cder schwarz,
KKmn, Sitz-Hzg. vome, Couptsftze,

geg. Geb. v. Priv. ab Mo.
TeL P 40 / 27 07 71 44

Einer der Letzten:

DB 450 SEL 6.9 r Bi.7S>
L Hd, unfallfrei, cfblau. Vel. bL, SD,
Klima, eL FH, Tempomat. WiWa, Wai-
nußholz usw., Chauffeurge pfl_, DM

34 500.-.
Anto-Sport-Stopk»

T. 05 21 /2 5043-45,'Bentg. auch Sa.

230 E-

2

60 E- 300 E
^TE-3ÖffTE

sot lieferbar. günsL Lesung mögL

gepruft-gepfegt-zuveriössig

TaL861 B3/B5D1I + 17

Vovfübnngea 420 SE
VoUausst, EZ V88, 4000 km, DM

85000,-.

Telelon • 29 51 / 20 fll

Paal WBteler, DB-Vertr„ Brilon

230 E. Juni 85
rauchsilb.-met, 20 000 km, Ex-
tras, Autom., eSSD, ZV, Color-
glas, autom. Ant^ re. Sp. eL, Zu-
satz-Kat^ Armlehne Mitte, Ahi-

feigen. Preis VS.

TeL 9 71 41/ 60 22 52

oder 67 11/ 42 76 00

DB 500 SEL
laplsblaumetTLed, EZ 3/83, Kli-

ma, ABS, Color, Alu u. w. Extr.,

DM 39 500,- + DM 5530,- MwSt =

DM45 030,-.

Herwige-Automobile
TeL 6 89 / 7 38 00 68

300 E/23Ö TE, Menwagen
div. sofort/kurzfr. lieferbar, Lea-

sing/nnanz. mfiplich.

Runde Automobile
hnport/Export GmbH

Tx. 5 41 145, TeL 9 83 81/ 30 26

500 SE
EZ 10/85, blauschwarzmetallic,

Vollausstattung, sofort lieferbar,

DM 64 000,- inkL MwSL
TeL 0 2243 / 8 14 19, Kfa-Handel

500 SEC. 5/85

Silber, Leder blau, aße Extras,

85 500,- DM.

TeL 04621 / 3 75 51, Händler

500 E, Neuwagen
Xiet in 10 Tagen, alle Extras

TeL 0 48 21 / 3 75 51, Händler

Jaguar XJ$, 0B5. Autorn.. Kürra,

18 030 bn 55 951.-

Uach TktM W.m . » 130 ta. ei. Ri.,

gaBm.Qe 3 8»,-

RugB Roter. 12/84, 26 980 hm.

Staw.Zuti. 34 950,-

«hne*fT»E,48S. TS 750 fan.

Autom., Süßfcdiiebed. 35958,-

280 SL, Bi. 8/85
9000 km, Autom., blau, ABS, Alu-
fel&, viel Zubehör, von Privat

VB: 60 000,-.

TeL 04 21 / 25 02 65

Merc. 190 E
SSD. 4g., ABS, eL FH vo., 4tür„
Fondleuchte, EZ 6/86, 7000 km,
NP: 43 000,- m. 10% NachL abzu-

geben. TeL 0 61 57 / 69 17

Manfred Dahmen. Solingen

An- und Verkauf nmw. Automobile

Merc. 500 SEC
ohne ZuL, 85er Mod., blau-
schwarz, Leder schwarz, Klima,

ABS usw., 8 + 9 Lorinser-Felgen,

Breitreifen. DM 96 500,-

Merc. 500 SEC
8/82, braunmeL. Leder dattel,

Klima, SSD. ABS, Airbag, AJu, 1.

Hd., DM 59 500-

Merc. 300 E Kat.
Bj. 86, ohne ZuL. schwarz, Leder
grau, Vollausstg, 7^1<18 AluL,

Breitreifen, DM 79 500.—

Merc. 500 E
Bj. 8/85, weiß, ABS, SHD. Color
usw, kompL Umbau ernschl

Coup4haube, unverbindliche
Preisempfehlung DM 64 000,-,

DM49 500,-

Merc. 250 TE Kombi
Bj. 1/86, blaumet, Color, ZV,

SHD, Aluf. usw, DM 51 500,-

Merc. 280 SL Cabrio
Bi. 11/80, Silber, 65000 km, Fahr-
zeug aus D&W Katalog, DM

38900,-

Merc. 580 SE
Bj. 12/82, blaumet., Velour grau,

32 DB Extras, 1. Hd, DM 42 500.-

Merc. 280 SE
Mod. 84, Autom, hellblaumet,
Velour, ABS. SSD. Color, Alu.

usw., DM 30 200,-

Bjraftfahrzeng-Meisterbetrieb
TeL 9212 / 509 88/89/89

500 SElTbiTm
5000 km, VoUausst, 85 500,-

560 SEL, 272 PS
132 000,- DM, sof. lieferbar

Händler, 9 49/ 43 60 55

und 6 06 25 09, Tx. 2 13 740

500 SEL
Bj. 85, alle Extr, DM 69 000,-, inkL

MwSt.

560 SEC, 199/271

404, 405. 561, 562. 581, 822, 872, DU
149 633.01

560 SEL, 199/278
404, 405, 551, 561. 562. 581, 645, 822,

872. 873, DM 138 672,11

BrabUM, TeL 0 2041/96962
Telex 8 57« 650 mbta d

DB 420 SE
antbxaz., Leder hellgrau. ZuL 3/86. alle

Extr, neuwertig, ea. 17 000 km, Neupr.
Dfi 94 000,-.

Telefon 0 23 «3 /I 2248

DB 500 SEL
bteusehwjneL, Leder grau. v. Extr..

DM100320,-.

Fa. C. Bnff-Hua GmbH & Co, KG
7309 ßsalineen a. N.

TeL *7 11/31 10*9 HdL,eirelcfab. ab 18.8.

DB 500 SEL
anthrazitgramnet, Leder sebw,

Neirw, v. Extr, DM 100 320,-.

Fa. C. Bnff-Hui GmbH ft Co. KG
TSMEssUacevLN.

TeL *7lim !• 09 HdL,errelehb.ab 18.8.

DB 500 SEL
Neuwageo, nicht zugeL, arctow^ß,

dattel v. Extr» DM 82 080,-.

Pa.C 2aff-Biu GmbH ft Co. KG
7399 Easlingen a. N.

TeL97H/311999 HdL.eneiebb.abi8.8.

DB 500 SEL
rauchsUberatet., Coup6-Siue, Leder

bmU, Neuwagen. v. Extr, DM
104 880.-.

Fa. C. Knff-HuaGmbH ft Co. KG
7389 EssUngen a. N.

M.WU/311i99gdL,etreiehb.abl8.8.

Direktionswagen
580 SEL

VoUausst, ohne SD, EZ 6/83, 85 000 km,
DM43890.-.

Telefon 1 29 61 / 29 01

Pani Witteler, DB-Vertr^ Brilon

IAGUA

"ftSBSfc ® w mW

”Feel the difference

j^|
makes“

Neue Attraktionen:
Corvette VoRcabrio
Pontiac Transam

ChevroletT Blazer 'E'

Cadillac Seville u.v.a.

Mercedes W 124: Neu- und Jaftreswaoeu
200, Z30 E, 260 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D, 230 TE, 300 TE, 250 TD, W
201 -190 -190 E- 190 E 16 V -190 D + 190 02,5 L sowie 300, 420, 500,

- SE / SEL / SEC, 560 SEL + 560 SEC sofort Gefeiter

Porsche: Canen (örap, Targa + Cabriolet) 911 Torte
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar

Leasing oder Bankfinanzierung, günstig, problemlos.
Sanalog Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf).
Autohaus-Süd GmbH. Bodumer Str. 183-105.

4350 BeckUnKfaansen-Söd, TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 957

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA. Transport, Versi-
cherung. Bond. Zollabferti-

gung:

Autohaus Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL Ofi 71 / 6 16 4*. Telex 42 780

500 SL

Bj. 68, sübertriau/Leder blau. 150 000.-

300 SL
Bj. 54, Plügeltaren. rot/Leder creme,

255000,-

560 Neuwagen
272 PS, ExportmBaelle

Ix 560 SL
147/272

620, 442, 531, 570. 25«, 506, 240. 551,

581, 510, 404, 405, 873. 543, 440, 590

*mtc
620, 442, 551. 58L 430. 404, 405, 561,

562,873,288

2x 560 SEL
147/272 + 904/278

620. 442, 551, 581, 404, 405. 561. 562,

872.873
VB bis DM 5000.- Nachlaß

Telefon 0 28 61 / 47 87

DB 280 SE, Bj. 85
46 000 km, petrolmet.. Autom., eL

SD, ZV, RdL-Cass.-Sier.. Colorver-
gL, DM32 000.-

TeL 0 40 / 36 13 42 11, Heimle

Merc. 280 SE ^L H(L. 83000 km, silberdlstel, Leder
5chw„ Autom.. ABS, ZV, Klima, Ex-
tras, Becker Rad, von Priv. 30 000,-

DM

Unfall-300-E-Brabus
Bj. 6/65. 28 000 km, T' AluL, 235/66 P
6, eSSD, ABS, cL FH, dunkelblau,
Color etc., NP ca. 80000,- inkL

MwSt.

TeL 08 21 / 48 48 74 Od. 48 21 23

Mercedes 500 SEL
AMG, 10/84, a. Extr., 79 000,-.

T. 92 02 / 50 95 48, Sa. 8-12.00

450 SEI, Bj. 79
DM 33 900.-

Anto LOseke, TeL 02 03 / 49 07 39
Oder 9 21 34/ 5 45 65

560 SEL, 560 SEC
versch. Farben, lfd. ab Lager

Pinna Walz
TeL 9 71 27/ 72 32 oder 33

Telex 7 266 111

500 SEL, Bi. 85
manganbraunme l-ZVel brasil alle

Extras, DM 53 900,-.

Firma Walz, TX. 7 266 111
TeL 0 71 27 / 72 32 oder 33

420 SL, Neuwagen
blauscbw.-mel-, Led, schw-, a. Extr.,

LP: 94 500,-, jetzt nur 88 000,-.

Firma Walz
TeL 9 71 27/7232 oder 33

Telex 7268211

Mercedes. Rechtslenlcer
neu, »fort: 190 E, 500 SL, über 15

Jahre Erfahrung.

Runde Automobile, Imp, Exp GmbH
Telex 5 41 145,TeL 083 81/ 30 28

DB 600
Bj. 69, creme, Leder blau, techn.

U. opt. 1 A, DM 87 500,-

DB 500 Cabrio
4türig, Bj. 52. schwarz. Leder rot,

DM 67 500,-.

TeL 0 66 39 / 4 25 36, Händler

Mercedes 500 E
EZ 6/85, ABS, anthrazit metallic.

Aluf-, Schiebedach. 30 000 km. VB-
Prcis DM 43 000,-

TeL Lippstadt 0 29 41 / 5 85 12

Nettwagen sofort lieferbar

300 E + D, 260 E, 230 E

560 SELSEC
Kraftfalirzeughandel

TeL 02 01/71 13 46, Tx. 8 571 220

500 SEC. 5/84
1. HcL dkLblaumet.. Color, LedL
beige. ABS, Klimaautom., Air-
bag, Memory, Tempomat, Bek-
kex-Radio-Cass., re. Sp., 4

KopfsL, ArmL, AutoteL, 38000

TeL 0 72 71/4 14 62

250 CE
Bj. 3/85, petrol/creme, viele Ex-
tras, 12000.- DM unter NP, von

WA-
Tel. 042 02/ 7 01 76

Mercedes, Neuwagen
0 km, kein K£z-Brief-EinTrag

560 SEL/SEC diverse

500 SEL mit 560-Motor
ca. 300 PS, sehr viel Zubeh., DM
95 840,- inkL MwSL => DM 109 257,-

500 SL mit 560>Motor
ca. 300 PS. sehr viel Zubch., DM
98 435.- inkL MwSL = DM 112 215.-

300 SL, 420 SL, 500 SL, 300 SEL. 500

SEL, 230 TE sof./kurzfr. lieferbar.

Uber 15 Jahre Erfahrung.

Ronde Automobile
Import/Export GmbH

Tx. 5 41 145, TeL 0 83 81 / 30 26

560 SEC, neu
schwarz/schwarz, sofort.

Finna 08 71/ 2 80 23 -5 38 04

DB 500 E, neu
diamantbL/VeL Autom., Klima,

eF. usw., sofort.

Hennige Automobile
TeL 0 69 / 7 38 00 68

NEUWAGEN:
420 SEL

asrralsilb./Vcl. anthr„ Vollausstg^

unverbindL Preiscrapf. 99 140,-,

VKP: 89 500,- DM

420 SEL
blauschwarzmeL/VeL grau, VoU-
ausstg, unverbindL Prelsempf.

96 712,-. VKP 87 000,- DM
500 SEL

astralsüb.-meiyVdL anthr, Voll-

ausstg-, unverbindL Preisempf.
88 883.-, VKP 79 950,- DM

500 SEL / 85
astralsilb./VeL grau, 100 km, unv'er-

bindL Preisempf. 97 500,-, VKP
87 500,- DM.

Autohaus Köhler
TeL 0 21 66/5 26 M

Tx. 8 529145

Mercedes-Jahreswagen
von Werksangehörigen (Großausw.)

lfd. günstig abzugeben.
_FaG*beL6843BlhUs.TeL86245/M56

Merc. 560 SEL + 560 SEC
in versch. Farben + AussLaltg. sof.

ab Lager lieferbar.

Weiland-Autohandeis mbH
TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 B8I

Mercedes 280 SE/126
astralsilbcr, Autom., elektr. Schie-

bod.. ZV, Radio/Csss» AHK ab-

nehmbar, U-V.nL, EZ 11/81, 77 000
km, Top-Zust^ iA. 29 900,- DM.

Autohaus Wilhelmshaven-Nord
TeL (0 44 211 5 20 01

500 SEL» 8/85

8chw„ Vel creme. 8000 km, VoUausst,
DM75000,-.

Ex. 88 71/280 23 - 5 38 04
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Warum scheitern Häuslebauer? Im Tollhaus?!

uTSSS« gesprochene Mtbürgergruppe gehört

j«k achfillich nicht dazu.
. ^ „der vor einer ganz bedeuten-

Die Ausführungen des Staatssekre-
Erosehure des Buntetounn- B^estagsvrahl’!

tärs Jahn sindtaEm bnis und in der
msteij .Wie hilft der Staat beim Bau,

Mechthild v. dem Sagen,

en?“ hilft den Bauwübgen nur sehr BHn 41

»Da* Märchen vom Staat, der die Bauher-
ren in die Pleite schickt"; WELT vom 3L
Juli

Die Ausführungen des Staatssekre-

tärs Jahn sind imErgebnisundin der

Begründung abwegig. Wenn er meint,

„in den meisten Fällen liegen die Ur-

sachen (der Pleiten) in der-ven unse-
riösen Baubetreuem und Finanzie-

rungsvermittlern geförderten - Über-

nahme zu hoher Belastungen . . so

ist ihm entgegengehalten, daß es kei-

nem „unseriösen Finanzierungsver-

mittler“ gelingt, den betroffenen

hHäuslebauem
H
zu hohe Belastungen

zu vermitteln, wenn die Banken den

Kreditantrag ablehnen. Von Ausnah-

men abgesehen, verneint jedoch der

Bundesgerichtshof eine Beratungs-

pflicht der Banken.

In den zahlreichen Fähen, die ich

von Berufs wegen zu bearbeiten ha-

be, ist mir nicht ein Mal zur Kenntnis

gelangt, daß eine „Bewilligungsbe-

hörde“ die Belastungsgrenzen der Ei-

genheiminteressenten nachgeprüft

hatte, obwohl in den Anträgen die

hauüg mageren Einkünfte spezifi-

ziert dargelegt sind.

Richtig ist, daß Änderungen in den

persönlichen Verhältnissen der Bau-

herren eintreten. Wenn Herr Jahn bei-

spielsweise Krankheit und Eheschei-

dung anführt, so spielen diese beiden

Umstande nur eine sphr marginale

Rohe. Primär beruht die Unmöglich-

keit, Zins und Tilgung für das Häus-

chen zu erbringen darauf, daß der

Betroffene entweder arbeitslos ge-

worden ist oder „Opfert* einer Ande-

rungskündigung wurde, die seine

wirtschaftliche Stellung negativ be-

einträchtigen.

Die von Herrn Jahn erteilten Rat-

schläge sind entweder naiv oder of-

fenkundig wirkungslos. Eine Umfi-

nanzierung scheidet bereits deshalb

aus, weil die meisten Betroffenen im

Stadium der Zwangsversteigerung

sind. Damit haben sie aus der Sicht

der Banken jede Bonität verloren.

Was die Steuervorteile anbetrifft,

so ist mir kein Fall bekannt gewor-

den, in dem die Abschreibung nicht

in voller Höhe bereits in die Waag-

schale der wirtschaftlichen Überle-

gungen einbezogen worden ist Die

Möglichkeiten der Werbungskosten

sind in der Regel erschöpft. Im übri-

gen schlagen die hieraus herrühren-

den Steuervorteile nur dann durch,

wenn der Betroffene in einer hohen

Steuerprogression steht Die hier an-

gesprochene Mitbürgergruppe gehört

sicherlich nicht dazu.

Die Broschüre des Bundesbaumi-

nisters „Wie hilft der Staat beim Bau-

en?“ hilft den Bauwilligen nur sehr

mangelhaft Es fehlen nämlich alle

Hinweise darauf, welche Möglichkei-

ten die Banken bei der Ausnutzung

ihrer niigompinpn Geschäftsbedin-

gungen haben. Nur wer diese AGB-
Banken genau kennt, kann die wah-

ren „Kosten“ eines Kredits beurtei-

len. Staatssekretär Jahn sollte einmal

darauf Hinweisen, daß es der An-

waltschaft gelungen ist, in mühseli-

gen Prozessen beim Bundesgerichts-

hof zu erreichen, daß die pauschale

Harry Ehricfce

Berechnung von 4Jj Prozent „Über-

ziehungsprovisionen“ der Banken für

nichtig erklärt wurde.

Eigentumsfreiheit und Baufreiheit

haben nur ParolenCharakter, wenn

der Rechtspfleger von der Zwangs-

versteigerungsabteilung wieder ein-

mal den Hammer zum Zuschlägen

schwingt Meine Kollegen und ich,

die sich mit dieser Problematik ernst-

haft befassen, würden gern einmal

die „Millionen zufriedener Hausbesit-

zer“ kennenlemen. Gegen die ins

Überdimensionale gestiegenen

Zwangsversteigerungen hilft kein an

höchster Stelle verordneter Optimis-

mus; er wirkt peinlich.

Ich habe völliges Verständnis da-

für, daß eine Regierung ihre Politik

möglichst gut verkaufen will; dies

darf aber nicht dazu führen, daß Rah

schlage erteilt werden, die entweder

undurchführbar oder bar jeden Sin-

nes sind. Die hier angesprochenen

Mitbürger müssen sich durch denAr-

tikel „veralbert“ Vorkommen.
Harry& Ehricke,

Rechtsanwalt
Düsseldorf

„Genscher-Virus“
Der Genscher-Virus scheint mehr

und mehr alle allzu bequemen und

einfellslosen CDU-Politiker zu befal-

len, die nicht mehr an eine absolute

Mehrheit der Union glauben und da-

für zu kämpfen bereit sind

Hansheimicb Darsow,
Itzehoe

Etwas abzwacken
and Wahl"; Wett ram II. An*nst

Man darf gespannt sein. Wird es

dpnn nun dieser Regierung gelingen,

den Staatsdienem etwas von ihren

Privilegien abzuzwacken?
Sigrid Bosse,

Hamburg 90

Nur ausgeflippt?
Die „kleinen“ Demonstranten, die

im jugendlichen Überschwang, viel-

leicht aber auch nur im Wissen um
diesen Schandfleck „Berliner Mauer“

etwas ausgeflippt sind, sind es wirk-

lich gleich „Aufheizer“, Herr Bürger-

meister aus Kreuzberg, sind es „Ran-

dalierer"? Hat es anschließend die an-

sonsten üblichen Dinge gegeben?

Peter Wendhndt,
Hamburg36

„Ironisch

“

„Weiter so, Deutschland“ ist 1986

nur ironisch zu verstehen.

Dr. Friedrich Tillmann,

Hattingen

Wort des Tages

99 Idealismus ist eine

prächtige Toga, welche

die Politiker um ihren

Willen zur Macht dra-

pieren. D
Aldous Huxley, englischer Autor
und Philosoph (1894—1963)

Zweifel am Zweifel
jfuafec Zweifel am inttttnt für Betnf*-

bUdou“:WELT vom 6. Aognst

Sehr geehrteDamen und Herren.

die ersten Verlautbarungen aus

dem noch nicht veröffentlichten Gut-

achten lassen darauf schließen, daß

die negative Bewertung der Sachver-

ständigenkommission über die Ar-

beit des Bundesinstituts für Berufs-

bildung in Berlin in offenbarem Ge-

gensatz zur Einschätzung von Tau-

senden von Praktikern aus der be-

trieblichen Ausbildung steht Hier

hat das Institut durch seine Arbeit für

die Praxis der Berufsausbildung an

gutes Ansehen. Auch das europäi-

sche Ausland beneidet uns wegen der

Arhoitsereebnisse dieses Znsti-

tUtS. Mic 6“— ———

tung gibt es in Westeuropa nicht

Das Gutachten wird mit großer

Skepsis betrachtet werden müssen.

T^mai mehr als die Hälfte der zwölf

Gutachter mit den Problemen der Be-

rufsbildung nicht vertraut gewesen

ist
Siegfried Hahn.

BeauftragterHamburgs beim

Bundesinstitut für Berufsbildung

Aus Nicaragua
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre Berichterstattung zu Nicara-

gua »nd der Kommentar von Herrn

Kriele bedürfen einiger Korrekturen,

zumal unsere Organisation eigene Er-

fahrungen mit diesem Land macht

Insgesamt wird versucht den Ein-

druck zu erwecken, als handele es

sich bei den jungen Menschen“

(Wamke) um Leute, die einem „spin-

nerten“ politischen Idealismus zum

Opfer gefallen sind. Diese jungen

Menschen“ sind meistens schon et-

was älter, so um die 30, und reifer,

und es handelt sich bei ihnen um
intelligente und qualifizierte Fach-

kräfte, „die mit beiden Beinen fest

auf dem Boden stehen“. Auch einen

Mann wie den Schauspieler Dietmar

Schönherr werden Sie doch nicht als

pinpn weltfremden Spinner abtun

wollen.

Tm pjgentfi^hpn Sinn gibt es m Ni-

caragua auch keine „umkämpften“

Gebiete, genausowenig wie von ei-

nem Bürgerkrieg gesprochen werden

lrann Es gibt lediglich Gebiete, in

denen die sogenannte Contra ope-

riert das heißt wahllos Terror be-

treibt willkürlich mordet

Gerade die Behörden warnen und

verhindern bisweilen sogar dieArbeit

in besonders gefährdeten Gebieten.

Ulrich Schlick,

Internationaler Christlicher

Friedensdienst e. 7„ Neuwied

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Theodor W. Hansch

von der Stanford Universität in den
USA ist mit Beginn des Sommerse-

mesters 1986 auf den Lehrstuhl für

Physik der Ludwig-Maximilians-

Umverätät Mnnrhfln berufen wor-

den. Er tritt die Nachfolge von Pro-

fessor Jösef Brandmäller an, der

emeritiert worden ist Professor

Hanorh ist glw’rhgpMg als vierter Di-

rektor in die Leitung des Max-
Pianck-Instituts für Quantenoptik

eingetreten.

GEBURTSTAGE
An den Wochenenden besteht die

Famflip auf den lukullischen Kün-
sten des Amateurkochs von hohen

.
Graden. Passioniertes Golfen aber

oder Mozart und Beethoven selbst

zu interpretieren, dafür bleibt ihm
wenig Muße. Der saarländische

Wirtsdbaflspolitiker Dr. Manfred
Schäfer, der am Sonntag in Saar-

brücken das 66. Lebensjahr vollen-

det, fühlt sich noch immer in die

Pflicht genommen. Chef der Lan-

desbank Saar und Aufsichtsratsvor-

sitzender der Arbed Saarstahl

GmbH sind nur zwei von vielen Po-
sten, die up ftjngeschrankten
Binsate fordern. Ungewöhnlich
schnell stieg der Luftwaffenoffizier

MaafmitcMfar

des Zweiten Weltkrieges aus dem
Bankfach über die Chefredaktion

der „Saarländischen Neuesten

Nachrichten“ Ende 1955 in die Saar-

regierung auf, Dr, Schäfer, der in

den Kabinetten Reinert und Röder

außer dem Finanz^und Wirtschafts-

ressort auch die Saarministerien für

Verkehr und Landwirtschaft leitete,

war maßgeblich andenVerhandlun-
gen zu der wirtschaftlichen Einglie-

derung des Saariandes in das Bun-

desgebiet beteiligt

Personen
DerRepräsentant des Axel Sprin-

ger Verlages in Bonn und frühere

Chef-Redakteur der WELT. Dr. Her-

mann Franz Gerhard Starke, feiert

heute seinen 70. Geburtstag. Bereits

in seiner Studienzeit - in Leipzig

und Genf- beschäftigte ihn die Pu-

blizistik. Von 1939 bis 1945 war er in

Berlin als politischer Redakteur tä-

tig. Nach dem Zweiten Weltkrieg

war Dr, Starke Mitherausgeber der

Zeitschrift „thema“ in München.

Von 1949 bis 1956 war er Leiter der

politischen Abteilung des NWDR
nnd seitdem Leiter der Hauptabtei-

lung Politik und Chefredakteur des

Norddeutschen Rundfunks. Im Au-

gust 1961 wurde Dr. Starke zum In-

tendanten des Deutschlandfunks in

Köln gewählt Im August 1966 ver-

ließ er den Deutschlandfunk, um die

lange offene Nachfolge Hans Zeh-

rers als Chefredakteur der damals

noch in Hamburg beheimateten

WELT anzutreten. Am 1. Januar

19(9 übernahm Dr. Starke dann die

Bonner Vertretung des Verlagshau-

ses Axel Springer. Seit dieser Zeit

pflegt er die Kontakte des Verlags-

hauses Springer zu Politik. Wut-

schaft und den gesellschaftlichen

Verbänden.

EHRUNGEN
TTiqnc Bfartlieh. das frühere Mit-

glied des Vorstandes der Bayeri-

schen Hypotheken- und Wechsel-

Bank AG und scheidender Präsi-

dent des Verwaltungsrates der Hy-

po-Bank International S. A, ist vom
Großherzog von Luxemburg zum
„Kommandeur des Verdienstordens

des Großherzogtums Luxemburg"

ernannt worden. Klaus Hartlieb war

von 1968 bis Mitte 1986 Ressortchef

für Auslandsgeschäfte der Hypo-

Bank. In seine Amtszeit fallt die

Gründung der Hypo-Bank Interna-

tional S. A im Jahre 1972 sowie die

Entwicklung des Instituts zu einer

der führenden Auslandsbanken des

Großherzogtums.

*
Der Gießener Erziehungswissen-

schaftler und Vorsitzende der Deut-

schen Korczak-Gesehschaft, Profes-

sor Dr. Erich Dautzenroth, ist mit

der nur selten verliehenen Medaille

„Die Universität Lodz im Dienste

der Wissenschaft und der Gesell-

schaft“ geehrt worden. Professor

Dautzenroth, der außerdem dem
Präsidium der Internationalen Ja-

nusz-Korczak-Geseflschaft angehört

pnri Beauftragter der Justus-Lie-

big-Univers;täi Sir die Universität

Lodz ist. erhält die Auszeichnung

während eines akademischer. Fest-

aktes am 14. Oktober in der Uni-

versität Lodz.

VERANSTALTUNG
Bundesprasident Richard «o&

Weizsäcker eröffnet heute im

Schloß CharloUenburg in Berlin die

Ausstellung zum 200. Todestag

Friedrich des Großen. Gestern

abend überreichte Frau Friede

Springer dem Direktor der Verwal-

tung der Staatlichen Schlösser und

Gärten in Berlin, Professor Dr. Jör-

gen Julier, eine Silbertenine, die
j

aus dem Besitz Friedrich des Gro- i

ßen stammt Axel Springer hatte die
]

Terrine noch zu Lebzeiten gekauft
j

und sie dem Schloß zugedacht Die i

Terxine wurde vom koniglich-preu-
|

Bischen Gold- und Silberschmied'
j

Christian Lieberkühn (1709-17©)
;

gefertigt.
j

KIRCHE i

Karl Joseph Bonaventura Klop- I

penburg. der aus Molbergen im ol- .

denburgischen Teil des Bistums
j

Münster stammende Franziskaner-
j

pater, ist von Papst Johannes Paul i

JL zum Bischof der südbrasiliani- l

sehen Diözese Novo Hamburgo er-
J

nannt worden. Der 66jähnge Klop-

penburg war bisher Weihbischof in

Säo Salvador da Bahia.

GESTORBEN
Im Alter von 51 Jahren starb der

französische Dirigent Jean-Pierre

Jacquillat in Chambon-sur-Lignon

im Departement Haute-Loire an den
\

Folgen eines Unfalls. Sein Name ist

eng mit dem ira Jahr 1967 gegründe-

ten „Orchestre de Paris“ verbunden,

dessen stellvertretender Musikdi-

rektor er war.
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Ferrari 308 GTBI
9/82, 48000 km, Küma-Leder-RC. I

Superzustand, letzter Service über
10000.- DM mit Belegen, im Kun-
denauftrag zu verit, DM 75 000.-.

Tel 1 24 87 / 30 87

Testarossa, neu
zu verkaufen.

TeL 0 69 /7* 15 22 n. » 69 / 77 55 M

Ferrari Prototyp
erster Werksmotor Quattrovolve

u_ einziger v. Werk herg. Magne-
siummotor. kompL Dokumenta-

tion, 15 000 km.
TeL Monaco 00 33 / 93.30.57.57

vorm.

512 BBi
König-Umbau (außer Motor-Tu-
ning) scbwarz/bellbeige, Bj. 5/84,

neue 345er-Bereifung, 20 000 km,
gegen Gebot

TeL ab 30 Uhr? 0 4* / 2 8* 37 9*

Ferrari Mondial 4-Vent
8/83, 43 000 km, unfallfrei, 1. HtL,

Scheckheftgepflegt, wie neu, nur
69 900- inkL

TeL 0 6* 24 / 10 33

Bei uns sofort lieferbar.

FERRARI 328 GTSI
rot/beige, fabrikneu.

Top-Leasing-Konditionen
TeL 02 71 /4 50 96. HdL

• ,• r-»— ” ' ‘

günstig, sofort ab Lager Beferbar.

Huscher-Impex
Telefon 0 21 01 / 6 95 44

Toyota Land Greiser Station
HJ 8L Super de Luxe Turbo, 100 kW,

Bt 4/88, metailic, ei Fenst, ZV, Stereo-

Rad--Cass„ div, Extras, 15 000 km, neu-

wert.. DM 42 000,- InkL MwSt,

TeL (04t) 33 12 33, ab Ho.

ÜT?'tn ¥ 4'äfo 3 ! i =Ü

MAN-Autotransporter
für 8 Wagen, Bj. 10/76, MO PS, Lohr-
Aufbauten, guter Zustand, tech-

nisch und optisch TÜV-frei, Preis

DM 34 000,-

K. & S. Autohaus
Krefelder Strafe 240

4*59 Möorhengladbach 1

TeL 0Z1 61/606 11

AU ro M A RKT
Porscheparade

SCCabriolet,schwarz. Leder schwarz, HiFi 52 9**<-

Carrera Cabriolet, 1/84, anthrazitmet/Leder schwarz,

Carrera Ci^iSetÄs, metWolleder schwarz, ZV. Alarm,

Stereo
67

Carrera Cabriolet, 6/86, weiß/schwarz. Ladermeuw. 74 90*<-

Carrera CoupC, 4/84, rot u. zinnmet, Klima, Color, Alarm,

Fuchs ^®™r
SC Targa, 1/82, Color, Fuchs, Stereo _ 39900*-

Carrera Targa, 3/85, weiß/Voüeder schwarz, Spoiler. Alarm.

Stereo
™ SHWj—

Ankauf — Inzahlungnahme

Autogaierie Sttittgenhof, Köln 48 40 11

DIE#WELT
IMBK.V^VIOC 1\UF**UTVn® K« ÜMT'lbll'll

Abonnenten-Service

Po. 911 Carrera Targa
Vorführwg., 5 Wo. alt, unverbindli-

che Preisempfehlung: 98 OOO,-, jetzt

DM78 000,-.

Auto Mselte, TCL *2 03 / 49 07 39

oder *21 34 / 5 45 65

911 Carrera
anthrtmet, Lederausstg., d’grau,

Bj. 11/83, 1. HtL, 66 000 km, Front-
+ Hecksp^ v. Extr„ 47 800,- netto

+ 14% MwSt. = 54 400,-.

Autohaus Scbmttc OF
a 069/8690 09

Po. 928 S
Bj. 84, rubinrotmet, Voilausstg..

59 300,- netto + 14% MwSt =

67 600,-.

Autohaus Schmitz OF
8069/86 99*9

Porsche 911 SC Targa
Bj. 1980, 56 000 km, dunkelblau-

met
TeL 0 44 71 / 44 33

Porsche 928 S
9/82, 68 000 km. rot Leder weiß, mit

rotem Leder, DM 48 500,-,

ER Spoftmcen. TeL 1 26 33/B 80 77

Carrera Cabrio, 4/85

15 000 km, schwJLed. rot Kälte-
gni., Radlo-Stereo-Cass^ Puchs-

felg., eL Sitze, eL Fenst„ Color,

DM 73 500,-

Anto-Sport-Stopka
TeL 65 21 / 2 5* 43 -45
Beratung auch Sa.

Porsche 911 Turbo
4/86, blauschw, Led. sdmt, Voll-

ausst&, tiefer, VB 113000,-, m.

MwSt
T«L049 / 887326

911 Carrera Coupö
BZ 9/63. 19 000km. weifl. 7+8"!Pront- u.

Hecksp^ SSD, RCS, Color, Hedcw.
usw„ DM 53 500,-

Telefon 0 56 01 / 31 85

911 SC
6/82, L HtL, silbennet, eSSD, Klima,

Tempostat Alarm etc.

TeL *25 25 / 79 26

911 SC Cabrio
83/88, weiß/Ganzleder schwarz,

Bestzustand, DM 49 900,-

TcL *8121/6 60 55, ab Mo.

Cadillac Coupä
Bj. 49, 25 000,- DM
Buick 1930

7900,- DM
De Soto

Bj. 193t 8400,- DM.
TeL * 60 39 /4 25 36, Händler

Merc. 250 SE r Coupä
Bj. 1966, a. L HtL, erst 54 000 km.

TeL 6 45 42 / 51 55

500 d, Adenauer
Bj. 6t schwarz, Led. rot Orig.-

Zustand.

TeL 0 62 41/ 67 34

Mercedes-Raritäten,

Uebhaberstücke, Veteran«
ständig An- und Verkauf, Ver-
mittlungen/TCnrnmiRginnerL, rufen

Sie uns an:

Mirbach-AutomobQe GmbH
0 40 / 45 87 89

Lunswotanraobil
Hymer 750 D, 7/83, viele Extras,

Topzustand, 78 000^.

TeL 051 39/ 8 74 99

Hamas maamnhlnlrlJIMpflfllMIODiVI
Bai uns sofort Marten
Camp 55, »nd 64

Hymar 534, «44 and MO
WU! Jatrt «idi Lmaiag Br RoboimHa

Gelegenbeit!

Opel Monza 5,0 E
C-AussfaL, 180 PS,EZ 8/84, 11 352km,
polarweiß, Stoff blau,Autom , Radio
Indianapolis, BordComputer, Ser-

voL LMF-Stahlgürtelr. 205/60 VB,eL
SSD. NP DM 52000,-, unser Angeb.
DM 26 140 + MwSt = DM 29 800,-.

Autohaus rrfnhii. Worms
TeL *62 41/66 27 / 28

n. Gesch.-SchL * 62 41 / 2 42 64

lensen Convertible S III

der offene, viersitdge Traumwagen
mit Edelimage, handmade by Jen-
sen, Linkslräkimg und TtTV, la-

Zostand-
Nur ernstgemeinte Anfragen

TtL *94 42 / 6100.597

Triumph TR 7 Cabrio
8/8L 59000 km, gepfL Drittwa-

gen, VS. TeL • 75 56 /81 14

928 S Autom., 4/86

1800 km. meteormet, Led., Dop-

pelkL Stereo usw, weit unter NP.

für DM 95 000,- z. verk.

Bennige-Automobile

TeL 069/7 3*M68

Carrera Cabrio
rot/Led. champ^ neu, ohne ZuL-Kb-

ma u. weitere Extr„ preisgünstig.

HenniKe-Automobile
TeL 069 / 7 38** 6*

Cfenrokt Caprice dank
L HtL, nur 40 000 km, bester Zust,

wegen Augenleiden zu verk.
TeL 0 44 / 23 21 06

Caäffiac Rsstwsod Bnwabaoi
EZ 82, 60 000 km, neuw„ VS

TeL 02 11/ 29 91 47

Laeborgtabri Mbna P 400
Bj. 69, absoL Orig.-Zust., 12-Zyl_

DM 78 500,-.

Modena-Motor-Sport
Telefon • 21 73 / 2 21 84

GTi 15 V
EZ 6/88, 3800 km, 1. HtL, silbermet-,

4türig, SD, Color, ZV etc., DM
28000,-.

HM-Automobile
TeL 86 41/6 50 34

RR Comiche Cabriolet

fabrikneu, unzugeL, schw„ Leder

rot soL liefert. Leasöng, Inzah-

lungnahme mögL
Telefon M 31/ 5 4* *5-11

Wochenende 6431/3382 66
Telex 2 92 396, Händler

Rolls-Royce
Bentley

, S ff, der legendäre Ba^
rockengel, absoL orig. Zust, Bj.

60
,
preisg. abzugeb.

TeL 9 9442 / 5 97n.6 18

Luxuriöse Motoryacht, 16^S x 4,6 m,

Gewicht 30 1 norwegische Kiefer mit

Eichenspantan, Scania-Motor, 230

PS. 2 Treibstofftanka, 2000 i, Wasser-

tank, 1400 I, 7 Kojenplätze, 2 Toilet-

ten, umständehalber wg. Todesfell,

DM250000.-.

Antworten;
M^ken Perason

TorM WuHfagatan 47
41319 Gdtoborg

Tel. 031/ 82 95 88

Attraktives 5teiliges Reiseset in Luxusausfiihrung

Aus edlem schwarzen
Leder, aufwendig verarbeitet

in Patchwoifananier, mit

bordeaaxferbigen
Kontrastl^esätzen:

1. Koffer-Ta&he
Maßgeschneidert für die Reise per

Auto, Bahn oäer Flugzeug— leicht, aber

stabil, komp^rt in den Abmessungen

und dennodimit großem

Fassungsvermögen. Mit Reißverschluß,

angenehm weichen, belastbaren Griffen

und nobler Innenausstattung.

Maße: 56 X 43 X 12 cm

2. Umhänge-Reisetasche

Als Ergänzung zum Koffer oder als

Einzelgepäck gleichermaßen geschätzt

Mit soliden, weichen Griffen, Vortasche,

praktischer Seitentasche

mit Klettverschluß, abnehmbarem

Schultergurt und Standnoppen.

Maße: 43 X 2 1,5 X 24 cm

3. Kosmetik-/Kulturtasche

Unentbehrlich für jede Reise. Innen

auswaschbar, großes Fassungsvermögen,

breite Standfläche.

Maße: 26 X 16 x 12 cm

Aus reißfestem Nylon —
schwarz, bordeauxrot

4. Hemden-/Blusentasche
Sehr praktisch. Mit Reiß- und

Klettverschluß.

Maße: 42 x 28 x 6,5 cm

5.Schuhbeutel

Ein nützlicher Begleiter — auch für den

Schuhwechsel in Theater, Gesellschaft

oder Sport Mit Reißverschluß und

Trageschlaufe.

Maße: 30 x 21 x 12 cm

Preis des 5teiligen Reisesets

für WELT-Abonnenten;

DM469,— (mcL Mehrwert-

steuer und Versandkosten).

An: DIE WELT, Lcser-Scmce, Postfach l»0Xf*4. 431«) Essen
1

|

1 Bestellschein für WELT-Abonnenten \

:1

{'Bitte liefern Sie mir das 5teflige Reiseset zum Preis von 1

l
DM 169— (incLMrfirwertsteuerund Versandkosten). •

-j

|

Ich bezahle den Betrag wie mein WEIT-Abönnement ..

j

|

jO nach Rechnungsstellung
, . ? !

l O durch Abbuchung .9 I

Vomaroe/Name

.

Straße/Nr._

PLZ/Ort—

Vorw/Tel. ^

Kunden-Nr.

.

Datum. Unterschrift.

V
i
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Aus Dufys
Musterkiste
PJo. — Der Name machte. Was

nützt es, wenn ein begabter Gra-

phikerMusterfür Geschenkpapiere

zeichnet, die aufregend schon sind.

Er wird zwar damit sein Brot ver-

dienen, aber namenlos bleiben. So
ging es auch dem nicht mehr ganz

so jungen Raoul Dufy, als er um
'1910 begann, Stoffmuster zu ent-

werfen - zuerstfur Paul Poiret, den
-Pariser Modezaren, dann für den
Lyoner Seidenfabrikanten BLanchi-

ni-Fe'rier. Mochte er bis 1933 auch

rund 4000 Stofflnuster der unter-

schiedlichsten Art gezeichnet ha-

ben, es blieb das, was Künstler ab-

fällig „Kunstgewerbe“ zu nennen
beheben. Zu Ruhm kam Dufy nur

mit seinem Gemälden.

Heute wirkt dieser Ruhm aller-

dings auf seinen dekorativen Ne-
benerwerb zurück. Ende des ver-

gangenen Jahres ließen uns die Ver-

einigten Werkstätten wissen, daß

man Dekors, die Dufy 1917 bis 1924

für Bianchini-Fe’riar einfielen, wie-

der ins Programm aufgenommen
habe.

Und das ist nicht die einzige Art,

wie Dufys Entwürfe genutzt wer-

den. Dieser Tage erschien bei

DuMont in Köln die Ausgabe „Ge-
schenkpapiere von Künstlern -

Raoul Dufy“, ordentlich mit ISBN-
Nummer, wie es sich für ein Buch
gehört, obwohl es gar kein Buch ist

Die Papierbögen, auf die die Stoff-

entwüife übertragen wurden, Van»
man nämlirh heraustrennen und
zum Einwickeln benutzen.

Seinerzeit nannten Malerfreunde
Dufys diesen Broterwerb des Stoff-

musteraejdmens Verrat an der

Kunst Die Autorin Arlene Raven,
die den Geschenkpapierversionen
dieser Muster ein Vorwort voran-
schieken darf, meint nun allerdings,

Dufy habe damals „mit seinen Des-
sins die fortschrittlichsten Gestal-

tungsideen seiner Zeit kompromiß-
los in die Praxis“ umgesetzt

So einfach ist das aus der Rück-
schau. Oder; Der Name machte.

Vom Leidensweg schwarzer Frauen in Georgia -Steven Spielbergs Film „Die Farbe Lila" läuft an

Purpurn erglänzt das Baumwollfeld
M it neununddreißig Jahren hat

Hollywoods ebenso bestauntes

Das Deutsche Musikarchiv Berlin feiert Jubiläum

Sorgsamer Hausvater
Ein Festakt ist nicht geplant Ins Als die drei signifikanten Aufgaben

Auge gefaßt ist lediglich ein „Tag seines Hauses nennt erdie Erfassung.LjAuge gefaßt ist lediglich ein „Tag

der offenen Tür“ für Freunde des

Hauses. Denn was das Deutsche Mu-
sikarchiv (DMA) in Berlin am 1. Sep-

tember als Silbeijubilaum begeht ist

nicht einmal der 25. Jahrestag seines

Bestehens, sondern markiert nur den
Beginn einer systematischen Musik-

Dokumentation in der Bundesrepu-

blik Deutschland.

Die Betonung liegt auf „Beginn“,

denn was da am 1. September 1961 in

Berlin als Deutsche Musik-Phono-

thek das Licht der Welt erblickte, war
der zaghafte Versuch. - systematisch
die in der Bundesrepublik auf Lang-
spielschallplatten erschienene klassi-

sche Musik zu sammeln. Dabei war
man jedoch auf freiwillige Belegstük-

ke der Phonoindustrie angewiesen.

Und ein Gesamtkatalog in Gestalt der

„Deutschen Diskographie“ kam bis

1970 auch nur für vier Jahrgänge zu-

stande.

In diesem Jahr gelang dann die

Gründung des Deutschen Musikar-

chivs in Berlin als Abteilung der

Deutschen Bibliothek in Frankfurt

am Main aufgrund des Gesetzes über

die Deutsche Bibliothek von 1969.

Daß Berlin Sitz des Archivs wurde,
hatte vorwiegend praktische Gründe,

denn so konnte man als Grundstock

Personal und Bestände der Deut-

schen Musik-Phonothek einfach

übernehmen.

.

Mit 16 Mitarbeitern, rund 45 000

Tonträgern (darunter 10000 histori-

schen Schellackplatten) und einer

Handbibliothek von rund 1500 Bän-
den begann das DMA seine Arbeit

Und als 1978 in Lankwitz ein hoch-

herrschaftliches Gebäude bezogen
werden konnte, waren auch die räum-
lichen Voraussetzungen für gedeihli-

ches Arbeiten gegeben. Es ist die so-

genannte „Siemens-Villa“, ein Grün-
derzeit-Prachtbau, deretwa zehn Jah-

relang zwischen den beiden Weltkrie-

gen der Elektro-Dynastie gehörte.

Die systematische Sammlung von
Noten und Tonträgern begann erst

1973 nach Inkrafttreten der 1. Pflicht-

stuckverordnung. Diese erfaßte je-

doch „leichte“ Musik nur auf Lang-

spielplatten. Erst nach der 2. Pflicht-

stückverordnung von 1982 sind alle

Formen von Tonträgern an das DMA
abzuliefern, also auch Singles und
Kassetten. Das ließ den Fluß des Ma-
terials heftig anschwellen.

Direktor des Deutschen Musikar-

chivs ist vom ersten Tag an der Mu-
akwissenschaftler Dt. Heinz Lanzke.

Als die drei signifikanten Aufgaben
seines Hauses nennt erdie Erfassung,

Erschließung und Benutzung von
Musikalien und Tonträgern. Das Er-

fassen dessen, was die großen Verla-

ge und Plattenfirmen herausgeben,

ist unproblematisch. Schwieriger

wird es nur bei den vielen „Einmal“-

Verlegem und -Plattenpressem, weil

sie oft gar nicht von der Existenz des
DMA und den Auflagen des Gesetz-

gebers wissen. Hier müssen die Berli-

ner Archivare viel detektivischen

Spürsinn entwickeln.

Die Früchte nur weniger Jahre Ar-

beit ließen die Bestände des DMA bis

Ende 1985 eindrucksvoll auf 210 000
Tonträger, darunter mehr als 50 000

historische Schellackplatten, und
mehr als 110 000 Noten anschwellen.

„1990 sind wir hier voll“, sagt Tangke

und denkt als sorgsamer Hausvater

schon jetzt über ein Ausweichquar-
tier nach T.andre spricht nigteirh

von „einigen Zehntausend“ Noten
und Schallplatten, die dem Archiv

fehlen, denn getreu dem gesetzlichen

Auftrag soll im DMA bewahrt wer-

den, was nach dem 8. Mai 1945 von
Belang ist Für die Zeit vor 1945 ver-

steht sich dasDMA als nationale Pho-
nothek. (F.inrirhtiinpm übrigens, die
andere Länder schon viel länger ha-

ben: Italien seit 1928, Frankreich seit

1938 und Großbritannien seit 1955.)

So kann sie zu ihren Schätzen
höchst unterschiedliche Raritäten

zählen. Zum Beispiel die 5. Sinfonie

von Beethoven, 1913 eingespielt vom
Berliner Philharmonischen Orchester

unter Arthur Nikisch. Aber auch drei

Platten mit den „Capri-Fischem“, ge-

sungen von Rudi Schuricke.

„Heikelster Punkt“ der Arbeit des

Archivs ist nach Lanzkes Worten des-

sen Nutzung. Bei jährlich über 1000

persönlichen, schriftlichen oder tele-

fonischen Anfragen gilt es, die Spreu

vom Weizen zu trennen. Do- Schüler,

der einmal „Aufnahmen sämtlicher

Wagner-Opern“ anforderte, mußte an
den einschlägigen Fachhandel ver-

wiesen werden. Denn grundsätzlich

gibt das DMA nur Überspielungen

von MnsiTranfnahrngn ab, die nicht

mehr zu kaufen sind. Etwas anderes

ist es, wenn einer wissen will, welches

JUleluia“ von Händel sich auf der

Schallplatte Bellaphon 630-01-001 be-

findet, oder wer der Verleger von

„Jonny Dixie“ ist. Die Bandbreite

macht deutlich, warum Direktor

Lanzke das Deutsche Musikarchiv

ein „Unikum in der Welt“ nennt
HEINRICHKÖNIG

Mirakelbücher und Votivbilder im Salzburger Dom

Fest ans Wunder glauben
Was ist und wozu geht man wall- nannten Mirakelbücher. in denen die

fahren? Diese Frage versucht erhörten Gebete verzeichnet wurdenVY fahren? Diese Frage versucht

Salzburgs Dommuseum mit der Aus-
stellung „Salzburger Wallfahrten in

Kult und Brauch“ zu beantworten.
Sie macht an rund 500 Objekten mit
der Idee und den Hintergründen der

auch im Salzburgischen vielfach ge-

übten Sitte bekannt Ehemals wurde
die Strecke zu den Wallfahrtsorten in

tagelangen Fußmärschen bewältigt
wobei oft zehntausend Teilnehmer in

den Übemachtungsorten allerhand

Unruhe venusachten. Heute macht
man es sich manchmal sogar im Rei-

sebus bequem, erhofft sich von dem
Unternehmen die gleiche Wirkung
wie die Vorfahren.

Ganz unbegründet sind diese Hoff-

oungen selbst vom materialistischen

Standpunkt her nicht weil die mei-

sten Wallfahrtsorte - so die Theorie -

an von Erdstrahlen begünstigten Or-

ten hegen, also eine Art Heilkiima

aufweisen und der von der frommen
Erwartung geweckte Lebensgeist

durchaus hilfreich sein kann: „Der

Glaube versetzt Berge“.

__

In den Vitrinen sieht man eine fast

rührende Sammlung von Gliedma-
ßenausWachs, wie sie als Votivgaben
in allen Wallfahrtskirchen bis vor kur-
te® noch zu sehen waren, aber heute
derAversion gegen Mystikzum Opfer

Sefellen sind. Stets handelt es sich

dabei um Dankesgaben für Heilun-
gen, die durch festen Glauben an
wunder zustande gekommen sind.

Etwas Besonderes sind die soge-

nannten Mirakelbücher, in denen die

erhörten Gebete verzeichnet wurden
und die teilweise sogar im Druck er-

schienen. Für die Ausstellung wur-

den sie erstmals wissenschaftlich auf-

gearbeitet und im Katalog medizi-

nisch - soweit das möglich ist - er-

klärt.

Welchen künstlerischen Ausdruck

der Glaube finden kann, zeigt unter

anderem eine Pietä aus dem Bayeri-

schen Nationalmuseum, deren Got-

tesmutter einen ergreifenden Ernst

ausstrahlt, wie ihn nur wenige Kunst-

werke aufweisen. Unter den Votivga-

ben findet rieh auch ein stachliges

Gebilde, ähnlich dem Kopfstück ei-

nes Morgensterns, das mit männli-

cher Potenz zu tun hat Ein anderes

Kuriosum ist ein „Schandrosen-

kranz“ mit eigroßen Perlen, den re-

fraktäre Pilger umhängen mußten.

Wohl die bekannteste Wallfahrts-

kirche im Salzburgischen ist Maria

Plain, von der Stadt Salzburg un-

schwer zu erreichen. Ihr rühmt man

nach, daß keine der dort geschlosse-

nen Ehen geschieden worden sei -

auch ein Wunder’ Immer noch wird

hier übrigens jedem Fremden, der’s

hören will, erzählt, Mozart habe zur

Krönung des Madonnenbildes seine

bekannte „Krönungsmesse“ kompo-

niert, was aber nicht nur unbeweis-

bar, sondern auch unwahrscheinlich

ist, wie die Historiker sagen. (Bis 19.

Okt; Katalog 180 S)

ERK G.WICKENBURG
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wie belächeltes Wunderkind Steven
Spielberg sich entschlossen, endlich

erwachsen zu werden. Er heiratete

die Schauspielerin Amy Irving, zeug-

te einen Sohn, ließ Weltraum-Mär-
chen ä la „E. T.“ und Abenteuer-Epen
wie „Indiana Jones“ hinter sich und
drehte, wie er selber sagt, seinen „er-

sten ernsthaften IHm; einen Film
über Menschen“.

Erstmals kommt er ganz ohne die -

nunmehr fest schon legendäre Trick-

küche von „Industrial Light and Ma-
gic“ aus. Sein von der amerikani-

schen Kritik arg zugerichteter, vom
Publikum dagegen stürmisch gefeier-
ter Bilm „Die Farbe Lila“, fest nur mit
schwarzen Schauspielern besetzt, die
durch die Bank weg glänzend spie-
len, erzählt - nach Alice Walkers Pu-
Ützer-Preis-gekröntem Roman - vom
Leben der Schwanen im lindlfehwi

Georgia in der ersten Hälfte dieses
Jahrhunderts: ein echtes Südstaa-
fien-Epos, mit viel Emotion und Lei-

denschaft, wie ein farbiger Teppich
vor uns ausgebreitet

Im Mittelpunkt steht die junge Ce-
lie (Whoopi Goldberg, Amerikas neu-
er schwarzer Star), die sich - im Ro-
man wie im Film - im Verlauf von
dreißig Jahren aus ihrem unwürdig-
armseligen klemenDasein befreit Es
sind ausschließlich Frauen, die ihr

dabei helfen in sich selber Kraft lind

Halt zu finden, was Spielberg - zu
Unrecht, wie wir meinen - den Vor-

wurf eintxug, ein eingefleischter Fe-
minist zu sein.

Inzest und TTnmngAYiialität Ge-
walt, Rassismus und Unterdrückung

,

Revolte und Befreiung - all das
kommt vor in dieser großen Saga der
Negritude, die übrigens, im letzten

März für elf Oscars nominiert, beim
Preissegen überraschend leer ausge-

gangen war. Die wenigen Weißen, die

am Rande der Story auftauchen, sind

wirkliche Scheusale, die schwarzen
Männer ebenfalls, die folglich in

Amerika auch schon auf die Barrika-
den gestiegen sind.

Spielberg hat rieh, wie er erzählt

gleich beim ersten Lesen in Walkers
Brief-Roman „The Color Purple“ ver-

liebt, wohl nicht zuletzt wegen der
kindlichen Treuherzigkeit mit der er

geschrieben ist und die dem Regis-

seur von „E. T.“ sehr entgegenkam.
Dessenungeachtet ist es eine harte
und tragische Geschichte, die da er-

zählt wird, und so gibt sie Spielberg

auch wieder. Darüber täuschen die

stimmigen Interieurs und die vielen

unvergeßlich-schönen, oft wie zarte

Scherenschnitte anmutpnden Bilder

.. •
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Saga der Negritode und Hymne an die schwarze Frau: Whoopi Goldberg als Celle in Steven Spielbergs neuem
«Im „Die Farbe uia~ foto. warmer Bros

des Films nicht hinweg Auch die

bäuerliche Idylle Georgias mit Hüh-
nern, Schafen, Kühen und Pferden ist

nur ein versöhnlicherRahmenum ei-

ne im Grunde traurige Story herum.
Der Film spielt auf einer breiten

Palette von Brauntonen, die von Ker-

zen, vom Feuerschein oder auch von
den Strahlen der Sonne erhellt wer-

den und die schwarzen Gesichter der
Schauspieler wunderbar leuchten las-

sen, mit dem Grün der Landstriche

kontrastieren und natürlich mit
Spielbeigs Lieblingsfarbe Lila. „Ich

glaube, Gott wird böse, wenn man
achtios an der Farbe Lila auf einpm

Feld vorübergeht“, sagt eine seiner

Heldinnen, überzeugt, daß diese Far-

be - besonders für einen Südstaaten-

Neger- ein Glücksbringer ist.

Gleich zu Beginn des Films füllen

lila blühende Baumwollfelder die

Leinwand aus. In Meer aus

Blüten tollen zwei schwarzeMädchen
herum, Celie und ihre Schwester Net-
tip; sie klatschen sich gegenseitig in

die Hände und schwören, sich nie-

mals zu trennen.

Das zweite Bild des Films, meiner
schmutzigen kleinen Kammer ange-

siedelt, ist dagegen unvermittelt dü-
ster. Das ältere der Mädchen, die ver-

zweifelte Celie, gerade vierzehn,

bringt qualvoll ein Baby zurWelt das
ihr sofort entrissen wird. Es ist - so
erfahren wir- schon das zweite Kind,

das sie von ihrem erschreckend bru-

talen Stiefvater bekommt ein Fak-
tum, an dem ihre kränkliche Mutter
fast zerbricht

Wenig spater wird Celie an einen
primitiven Witwer mit drei Kindern
verheiratet, den sie stets nur „Mister“

nennt, der sie demütigt und wie eine

Leibeigene hält, der ihre Schwester,

weil sie ihm nicht zu Willen ist aus

dem Haus jagt und deren Briefe, auf
die Celie sehnsüchtig wartet jahr-

zehntelang unterschlägt

Celies Aufbegehren, ihre innere

Revolte gegen den Mann, mit dem sie

lebt kommt manchmal bestürzend in

ihr hoch, besonders wenn sie ihn ra-

sieren muß. Dann beginnt das Messer
in ihrer Hand verdächtig zu zittern

und droht sich selbständig zu ma-
chen. Dann stockt auch wohl dem
Zuschauer da Atem. Aber die junge
Frau bringt es nicht über sich, dem
Gatten den Garaus zu machen. Im-
mer wieder setzt Spielberg sie als

Schattenfigur ins BÜd: fragil, einsam,

verletzbar. Kat als Celie die Sängerin
Shug kermnenlemt wächst ihr

Selbstvertrauen.

Die Figur der Shug gibt Spielberg

Gelegenheit zu herrlichen Szenen in

einem verräucherten Jazz-Schuppen
und für ein paar brüliante Einlagen

aus Blues und Soul Die erotisch ge-

tönte Beziehung zwischen den beiden
Frauen deutet er freilich viel dezenter

FOTO. WARNER BROS

an, als das Buch sie zeigt, „einmal

deswegen“, erklärt er, „um für mei-

nen Film ein Jugendverbot zu ver-

meiden. Außerdem sehe ich aber

auch die Beziehung zwischen Celie

und Shug nicht so sehr als lesbische.

Sie erklärt sich aus ihrer enormen
und lange unterdrückten Sehnsucht
naph Zärtlichkeit“.

Celie verläßt am Schluß des Films
ihren Mann und eröffnet eine Hosen-
Manufaktur. Ihre Leidenszeit ist zu-

ende. Es gibt für sie ein spätes kleines

Glück. Nach dem Tod ihres Stiefva-

ters hat sie das Elternhaus geerbt, in

dem wir ihr zu Beginn begegnet sind.

Sie findet ihre Schwester wieder, die

aus Afrika zurückkommt, wo sie als

Missionarin tätig war. Und sie rieht

zum ersten Mal ihre beiden inzwi-

schen erwachsenen Kinder.

Die Wiedersehens-Szene trieft frei-

lich nur so vor Rührseligkeit, und
Spielberg schwimmt einen Augen-
blick lang mit Genuß auf der „E.T.“-

Welle von einst, wenn nicht im Wel-
tenraum, so doch in einem Meer aus
rotlila Baumwollblüten. Doch sehen
wir ihr» den kleinen Anflug von Sen-
timentalität wohlwollend nach in die-

ser wunderschönen Hymne auf die

schwarze Frau, wie sie bislang nur
der senegalesische Lyriker Leopold
Senghor zu singen wußte.

DORISBLUM

Es begann mit bünten Reklame-Röhren - Lily Lakich und ihr Museum für Neonkunst in Los Angeles

Nur Erdbeben können Ihrer Gesundheit schaden
S

ie wiesen den Weg zu SchneDim- sehr zugute, daß seine Exponate nur zuckend ausbreitet oder - in einem Lakichs Fähigkeiten, Bilder au]

bißrestauranfcs, Tanzdielen, im Halbdunkel ihre volle Wirkung Glaskelch - blaurosa emporzüngelt das Wesentliche zu reduzieren, zeigenObißrestaurants, Tanzdielen,

Nachtbars, und in ihrer Glanzzeit

warben sie für große amerikanische

Unternehmen. Sie leuchteten in allen

Farben des Regenbogens, schufen be-
wegte Bilder und fesselten das Auge.

Ihre große Zeit waren die dreißiger,

vierziger und fünfziger Jahre. Als

schließlich ihr Niedergang einsetzte,

galten sie als drittklassig und billig,

dom die Etablissements, über deren

Eingänge sie nun flackerten, hatten

den Beigeschmack von Halbwelt' Ne-
onreklamen, Amerikas Signale

durch die Nacht, die zu beidenSeiten
der langen Highways und eintönigen

Hauptstraßen buntschillernde Zäsu-

ren setzten.

Das Zeitalter der Leucbtstofftuben

begann 1923, als Earl C. Anthonyüber
seinem Autosalon in Los Angeles

zwei rot- und blauflimmemde Auto-

sühouetten aus Neonröhren instal-

lierte. Die Neon-Stadt schlechthin

war und ist das Spielerparadies Las
Vegas, und sie ist es (bis auf den
heutigen Tag) auch geblieben, da an-

derswo schon die billigeren Plastik-

Schilder die Leuchten mit dem Edel-

gas verdrängt haben.

Da am Anfang der Neonröhre die

kommerzielle Nutzung stand, kam
pipmand auf die Idee, die glühenden
Zeichen der Zeit als Kunst anzuse-

hen. Das änderte sich erst, als der

Nostalgie-Zug abfiihr. So Öffnetezum
Beispiel Anfang der achtziger Jahre

in Düsseldorf die Galerie „Neonart“

ihre Türen und bot romantisch-kit-

schige Neonbilder an. Doch dem Un-
ternehmen war kein langes Lebenbe-
schieden. Ob die New-WaveGafes
und -Diskotheken, deren Klientel

rieh gern von geisterhaft grellem Ne-

onlicht beleuchten läßt, länger leben,

werden die nächsten Jahre beweisen.
1

Als Urahn dieser Modewelle konnte

man den New Yorker Dan Flavin be-

trachten, der Mitte der sechzigerJah-

re mit streng geometrischen Neon-

Objekten „Raumskulpturen“ ent-

warf
Auch die amerikanische Künstle-

rin Uly f-akirh hat sich der glühen-

den Kunst gewidmet und in Los An-

geles ein Museum eröffnet, das vor

allem Neon-Objekte zeigt Das „Mu-

seum of Neon Art“ (die Abkürzung
„MONA“ machte als Signet eine ne-

onbestückte Mona Lisa fast obligato-

risch) liegt in der wenig attraktiven

Traction Road 704; ein Bereich, den
nach Einbruch der Dunkelheit wohl
kaum einer freiwillig durchlaufen

wird. Der (einzige) Raum versprüht

den Charme einer ausgedienten La-

gerhalle; da kommt es dem Museum

sehr zugute, daß seine Exponate nur
im Halbdunkel ihre volle Wirkung
entfalten.

MONA erlebte 1982 seine erste

Ausstellung und ist wie ein Galerie-

führer verkündet einzigartig in der

Welt Alle drei Monate wechselt das

Repertoire; kürzere Zeiträume wären
wegen der aufwendigen Installatio-

nen der Objekte unrentabel. Die Initi-

atoren - neben Lily Lakich zeichnet

Richard Jenkins als Gründer - hof-

fen, bald in größereRäumeumziehen
zu können. Dann soll der feste Be-
stand der .Sammlung — historische

Neonreklamen aus Amerika-in einer

permanenten Schau zu sehen spin.

Wer in diesen TagenMONA betritt

fühlt sich in Frankensteins Labor ver-

setzt Es zischtundbnimmt rosa und
weißbläuliche Blitze zucken durch
Glaskolben, weiße Lichtkreise stei-

gen in hohen Röhren aufwärts,

hauchdünne Lichtarme breiten sich

vom Kugelmittelpunkt aus und ta-

sten sich wie glühende Käfer an der
Innenseite des Glases entlang. „Bot-

tled Light“ nennt Larry Albright sei-

ne Schau, die in einem Art-deco- und
Jugendstil-Ambiente stattfindet

Schlanke, nach hinten gebogene

Frauenkörper halten Glaskolben in

den Händen, in denen sich das Licht

zuckend ausbreitet oder - in einem
Glaskelch - blaurosa emporzüngelt
Die Kugeln mit den Lichtstreifen hat

Albright auf klobige Volt- und Am-
peremeter gesetzt deren wuchtige

Sockel einen effektvollen Kontrast zu

den zarten Lichtgespinsten bilden.

Zu den Dauer-Exponaten gehören

die an Graffiti oder Tätowierungen
erinnernden Kompositionen „Scar“

oder „Blessed Oblivion“ von lily La-

kich. „Scar (Narbe) aus dem Jahre

1974 zeigt einen Pantherkopf aus

blauem Neon, dem die Farbe eine

zusätzliche Dimension des Schrek-

kens verleiht; „Blessed Oblivion“ (et-

wa: Gesegnetes Vergessen), ein Jahr

später entstanden, sollte ein Grab-

stein sein für jene Leute, die „nicht

nach Unsterblichkeit streben“. Wie-

der taucht hier der blaue Panther auf

im Kampf mit einer Schlange, deren
Gefährlichkeit durch grelle Rot- und
Grüntöne betont wird. Ein rotschim-

memdes Kreuz sowie künstliche Blu-

men in einer Neon-Vase stellen die

Verbindung zu herkömmlichen Grab-
stätten her. Am oberen Ende des

Grabsteins steht der Todesengel mit

ausgebreiteten Flügeln. Hiermischen
sich bewußt Symbolik, Ritual und
Trivialkunst zu einem bunten Tod in

Hollywood.

Stauer Panther im Kampf mH rotgrünor Schlange. Neon-Objekt von Ufy

LaSch aus dem Jahre 1974. Autdem Museumm LA. FOTO: katalog

Lakichs Fähigkeiten, Bilder auf
das Wesentliche zu reduzieren, zeigen

die 1973 entstandenen „The Red Hot
Mama“, wo ein rotlackierter Frauen-

torso in Kombination mit einer winzi-
gen Leuchtröhre zu einem lakoni-

schen Neon-Akt kombiniert wird, so-

wie „Goodbye“, das die Umrisse ei-

nes Büffelhorns darstellt Die Anre-

gung dazu gingvon einem Restaurant
in Arizona aus. dessen Eingangstür

den monumentalen Schädel eines

Büffels darstellt - Mythos des ameri-

kanischen Westens und gleichzeitig

Chiffre für dessen Untergang.

Aus der Ausstellung „Neon Lovers
Glow In The Dark“, die von Novem-
ber 1985 bis April dieses Jahres im
MONA zu sehen war, wurden unter

anderem „Love in vain“ und „Elvis“

für die Dauerausstellung gerettet Die

„vergebliche Liebe“ zeigt das Foto
einer Frau, die mit einem Sessel aus

Neonlicht verwächst: eine aktuali-

sierte Metapher für endloses Warten.

Aufden Umrissen des Rockidols „El-

vis“ sind verschieden geformte und
farbige Neonröhren gesetzt die im
beständigen Aufblinken den Rhyth-

mus der Musik sichtbar machen. Wie
graphische Skizzen wirken die Kom-
positionen „Honky Tonk Angel“ und
„Seif Portrait With Sneer“, in denen
Gesichter in äußerster Ökonomie mit

Neon „gestrichelt“ werden.

Daß diesesMuseum sich nicht bier-

ernst nimmt demonstriert nachhaltig

ein Objekt mit dem umständlichen

Titel „Erdbeben können Ihrer Ge-
sundheit schaden“ von Allee Willis

und Greg Abbott, das die latente

Angst vor dem längst „überfälligen“

Beben zynisch kommentiert. Auf die-

sem Tableau wackeln in regelmäßi-

gen Abständen die Autos, brechen

Straßen auseinander, werden Men-

schen durch die Luft geschüttelt -

alles der starren Mechanik des Uhr-

werks gehorchend.

Telegrammartige Kürze zeichnet

Brian Borrellos Kreationen aus.

„Stammesstärke“ zeigt zwei Pfeile,

deren Gefährlichkeit durch rotglü-

hende Schäfte und Spitzen angedeu-

tet ist In einer „Einladung“ ge-

nannten Plastik flackern alle paar

Sekunden, ganz in Schnellimbiß-Ma-

nier, die Buchstaben „EAT“ auf.

Daß bei dem Museum ofNeon Art

nicht alles hehre Kunst ist, was farbig

leuchtet versteht sich von selbst

Hier wird nicht selten der Kitsch be-

wußt zum Stilmittel „Disneyland der

Schönen Künste“ fiel einem Kritiker

zu MONA ein. Und das, meint Muse-

umrieiterin LQy Lakich augenzwin-

kernd, treffe den Nagel aufden Kopf
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Einziges Beginenkioster

Deutschlands restauriert

DW. Krefeld

Auf das Jahr 1398 gehen die Ur-

sprünge des einzigen erhalten ge-

bliebenen Beginenklosters

Deutschlands zurück. Als Beginen
hatten sich im Mittelalter Frauen
ohne bindendes Gelübde zu einem
klosterähnlichen Gemeinschaftsle-

ben zusammengeschiossen. In

zweijährigerArbeit sind die 13 Häu-
ser der Gebäudegruppe in Krefeld

nun restauriert und zur Besichti-

gung freigegeben worden.

Kirchenglocken dürfen
in China wieder läuten

dpa, Peking
Zum ersten Mal seit fast 30 Jah-

ren haben am Freitag in Peking wie-
der die Glocken aller drei katholi-

schen Hauptstadtlärchen zum Goi-
tesdienst geläutet Anlaß war das
Fest Mariä Himmelfahrt zu dem Bi-

schof Michael Fu Tieshan mit 2500
Gläubigen in der Süd-Kirche (Nan-
tang/ ein Hochamt zelebrierte. Seit

der Kampagne gegen schädliche

bürgerliche Einflüsse 1958 durften

Chinas Kirchenglocken nicht mehr
geläutet werden.

Kraus-Oper in

Schloß Zwingenberg
dpa. Zwingenberg

Mit einer musikalischen Rarität

warten die Sehloßfesispiele Zwin-
genberg (Neckar-Odenwald-Kreis)
vom 5. bis zum 14. September auf:

Auf dem Spielplan steht die deut-

sche Erstaufführung der komischen
Oper „Soliman U. oder die drei

Sultaninnen“ von Joseph Martin

Kraus, die 1817 zum letzten Mal in

Stockholm gespielt wurde. Joseph
Martin Kraus wuchs im Odenwald
aufund war seit 1781 Hofkapellmei-

ster des schwedischen Königs.

Frank Lloyd Wright
auch als Designer

DW. Dortmund
Die meisten verbinden den Na-

men Frank Lloyd Wrights heute vor

allem mit der Architektur, zum Bei-

spiel mit dem Entwurfdes Guggen-
heim Museums. Im Mittelpunkt ei-

ner Ausstellung im Dortmunder
Museum für Kunst und Kulturge-

schichte steht dagegen das Bemü-
hen, Wrights Auflassung vom „Ge-

samtkunstwerk“ deutlich zu ma-
chen. Neben architektonischen

Zeichnungen sind bis zum 24. Au-
gust Gegenstände des „dekorativen

Designs“ zu sehen, darunter Fen-

sterentwürfe, Lampen und Möbel
(I02seitiger Katalog für 22 Mark).

Musikertreffen im
Bahnhof Rolandseck

DW. Bonn
Leitgedanke des diesjährigen

Sommerfestivals im Bahnhof Ro-
landseck bei Bonn ist die Zusam-
menarbeit erfahrener Künstler mit

jungen Musikern in Meisterkursen

und Konzerten. Zu einem Gastspiel

an zehn Konzertabenden werden
Solisten des Chicago Symphony Or-

chestra erwartet Drei Sdiülerkon-

zerte beenden das Festival, das vom
20. August bis 1. September dauert

Das mittelalterliche

Braunschweig im Luftbild

DW. Brannschweig
Die vermutlich letzten Luftauf-

nahmen der mittelalterlichen In-

nenstadt sind im Städtischen Muse-

um Bielfeld zu sehen. Nach 1938,

dem Entstehungsjahr, verbot das
Reichsluftfahrtsmizüsterium jegli-

che Privataufnahmen. Fotograf der

Luftbilder, dievom 24. August bis 2.

November zu sehen ist, war „Flug-

pionier“ Paul Strähle.

Mineraliensammlung
von Goldschmidt

D. B. Mainz
Einen umfangreichen Teil derMi-

neraliensammlung des Mineralogen

und Kristaßographen Victor Gold-

schmidt stellt ab September bis

zum Jahresende das Naturhistori-

sche Museum Mainz vor. Für seine

wissenschaftliche Arbeit baute

Goldschmidt eine internationale

Mineraliensammlung auf, die er

1909 der Rheinischen Naturfor-

schenden Gesellschaft überließ.

Auf deren Bestände geht das Natur-

historische Museum Mainz zurück.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Mit dem „Leipziger Wochenblatt

für Kinder“ fing es 1772 an. „Der

Kinderfreund“ von Christian Felix

Weiße war. obzwar bekannter, erst

die Nr. 2 in der Geschichte der deut-

schen Kinder- und Jugendzeit-

schriften. Der Kinderbuchsammler

Hubert Göbels stellt 50 „Zeitschrif-

ten für die deutsche Jugend" aus

zweihundert Jahren mit kurzer Be-

schreibung und typischen Bild- und
Textseiten vor, darunter „Die Ra-

,

ma-Post“, der sozialdemokratische
!

„Kinderfreund“ und die nationalso-

zialistische „Hilfmit" -ein anregen-

der Streifzug durch die Geschichte

dieses Genres. P.D.

Hubert Göbels: „Zeitschriften für die
deutsche Jugend", Die bibliophilen
Taschenbücher, 244 S., 137 Abb., 24,80
Mark

<*
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Touristen in

Sambia schwer

mißhandelt
AP, Zürich/Wien

Eine Touristengruppe von fünf
Schweizern und einer Österreicherin,

die am vergangenen Dienstag nach
fest dreiwöchiger Haft in Sambia frei-

gelassen worden war, ist von der sam-
bischen Polizei offenbar »nfo schwer-
ste mißhandelt worden. Einer der
Freigelassenen, der Schweizer Heinz
Tanher, berichtete nach seiner Rück-
kehr nach Wien in einem Interview
des Österreichischen Rundfunks, sie

alle seien geschlagen und sexuell
mißhandelt worden.

In demInterview sagte Tanner, erst

seien ihm die Augen verbunden wor-
den, dann habe man ihm in Nieren

und Magen getreten und mit wnwn
Brett auf den Kopf geschlagen. „Je-

der von uns ist sexuell mißhandelt
worden“, sagte Tanner. Sie seien von
der sambischen Polizei einzeln ver-

hört worden. Diese Verhöre haben
drei bis 24 Stunden gedauert Die Be-
hörden Sambias hätten den Inhaftier-

ten vorgeworfen, für Südafrika spio-

niert zu haben.

Eine Besserung ihrer Lage sei erst

eingetreten, als es den Inhaftierten

gelang, über andere Europäer einen

Kontakt mit der österreichischen

Botschaft in der sambischen Haupt-
stadt Lusaka herzustellen. Die öster-

reichische Botschaft habe dann star-

ken Druck aufSambia ausgeübt, und
ihr sei offensichtlich auch die Freilas-

sung zu verdanken.

Delphine für

die US-Marine
AFP, Washington

Delphine, Wale, Tümmler und See-

hunde werden in der amerikanischen

Marine zu „Tiefseetechnikem“ und
„Wachposten“ dressiert So fordert

die US-Marine im Haushaltsentwurf

der Streitkräfte für das kommende
Jahr 5,4 Millionen Dollar für „fortge-

schrittene biologische Seesysteme“.
Einige Studien beschränken sich den
Angaben hoher Marinevertreter auf

die schlichte Beobachtung der Säu-

getiere zur Analyse ihrer Seh-, Hör-

und Schwimmfähigkeiten.
Bei anderen, oft geheimgehaltenen

Projekten, werden die Tiere aber

auch für andere Aufgaben eingesetzt

So entdeckten im vergangenen Jahr

bei einem Versuch im Hafenbecken
von Charleston (North Carolina) spe-

ziell geschulte Tümmler 80 Prozent

der versenkten Minen. Die Erfolgs-

quote soll damit genauso hoch oder

noch höher liegen als bei herkömmli-

chen mechanischen Detektoren. Die

Säugetiere bewegen die Minen nicht

sie entdecken sie nur.

Seelöwen, so ein Sprecher des Pen-

tagon, seien bereits in Tiefen von 200

Meter getaucht und hätten Bergungs-
leinen an Torpedos angebracht Wale
seien trainiert worden, in Tiefen von
mehr als 300 Meter zu arbeiten.

Andächtig sitzen die 3000
Zuschauer auf ihren

Plätzen vor der wuchtigen,

Kulisse des

Kalksandsteinbruchs von
St. Margarethen im
Burgenland. Alle fünf

Jahre wird hier das Spiel

vom Leiden und Sterben

Christi aufgefuhrt.

Ein
Steinbruch

wird zur
Stätte der

Andacht
FOTOS: DIE WRTOOHANN GÜRER

jyjächtig ragen die Felsen auf.

.kragen vor, springen zurück.

Jäh fallt die Wand ab, dreißig Meter

in die Tiefe. Die Ecken sind senk-

recht und schart wie mit dem Lot
gezogen. Weit über 100 Meter er-

streckt sich die Anlage in die Breite.

Das ganze Massiv - mit Vorburg,

Palas und Söller - eine einzige Fe-

stung. So könnte man meinen. Es ist

aber nur der Steinbruch von St Mar-

garethen im österreichischen Bur-

genland, begehrt schon bei den Rö-
mern. natürlich auch im Mittelalter.

Und noch im letzten Jahrhundert hat

man ihn nach Kräften ausgebeutet

Hofburg, Staatsoper und der ganze

Ring in Wien sind mit seinem Stein

erbaut

In den fünfziger Jahren haben die

Bildhauer die Steinhauer abgelöst

Die Treffen der Künstler in St Mar-
garethen genießen Weltgeltung. Und
1961. also vor 25 Jahren, gingen hier

erstmals die Passionsspiele über die

Bühne. Seitdem finden sie alle fünf

Jahre statt

Es ist keine Bühne im herkömmli-
chen Sinne. Die Kulissen lassen sich

nicht verschieben. Der Stein, kanti-

ger weißer Kalksandstein ist ein

wuchtiges und immerwährendes
Panorama - und zugleich heimlicher

Hauptdarsteller. Es läßt sich kaum
eine eindrucksvollere Naturbühne
auf der Welt denken. Übrigens ka-

men die Bildhauer auf die Idee; zu-

vor hatte man (seit 1926) im Dorf
gespielt

Andächtig sitzen die 3000 Zu-
schauer auf ihren Plätzen, jawohl,

andächtig; denn irgendwie spüren
sie, daß sie nicht eine der üblichen

Theatervorstellungen erwarten dür-

fen. Denn im Unterschied zu anderen
Freilichtbühnen, die vom „Rumpel-
stilzchen“ bis zum „Rosenkavalier“

alles spielen, was munter macht und
die Sinne erfreut gibt man hier die

„Fassio Domini“.

Die Schauspieler sind auch keine

jH isgphphpnen Stars, sondern Laien,

nämlich die Dorfbewohner, also

Fleischhauer, Weinbauer und Haus-

frauen. Initiator und Organisator ist

nicht der Verkehrsverein, sondern

das Pfarramt Gespielt wird nicht

nach Art einer Hollywood-Show,

sondern „zur größten Ehre Gottes,

zur Verherrlichung des bitteren Lei-

dens und Sterbens unseres HerrnJe-

sus Christus, zur geistigen und religi-

ösen Vertiefung der Christglaubi-

gen“. So hatte man es sich-inAnleh-
nung an die Passionsspiele von Ober-
ammergau, Thiersee und Erl - ge-

lobt

Also läuten zu Beginn der Vorstel-

lung erst einmal die Glocken. Das
Gemurmel erstirbt im riesigen Kar-

ree. „Im Anfang war das Wort“,

schallt es vom Chor durch den Stein-

bruch. „und das Wort ist Fleisch ge-

worden.“ Jesus erscheint Er heilt ei-

nen Blinden. Und schon ist der Kon-
flikt da Die Pharisäer glauben nicht

an das Wunder. Aber das Volk hafs
gesehen.

Der nächste Konflikt bahnt sich

am die Bergpredigt Das Volk, rund
300 bunt Gewandete, tritt auf, lagert

sich auf Gras und Felsen. „Selig, die

sanftmütig sind - selig, die Frieden
stiften - selig, die um der Gerechtig-

keit willen verfolgt werden - liebet

Eure Feinde.“

Das ist radikal, das ist unerhört

Wir kennen die Worte, aber es sind

Worte, die immerwiederUnruhe stif-

ten. Die Leute aufden Bänken hören
aufmerksam zu. Auch die Darsteller

sind voll bei der Sache. Sie sind kei-

ne Sprechkünstler. Aber ihre Spra-

che ist so pfnfach wie die der Bibel

Und das überzeugt

Schafe hoppeln über den Sand-

platz, blöken, knabbern an dem spär-

lichen Grünzeug. Die Schriftgelehr-
ten sind immer auf der Lauer, gewis-
sermaßen die Band am Ohr: „Alles

Schein und Betrug“. Ungerührt von
der Konferenz der hohen Priester

rieht ein Storch unter dem blauen
Himmel seine Kreise.

Plötzlich wird es wieder lebendig.

Die Menge hat ihren Auftritt

Palmzweige werden gewedelt Jesus
zieht in Jerusalem ein. Die Hüte riik-

DieKreuzigung
Christi,

zentrale Szene des

Passionsspiels im
Steinbruck, einer

derschönsten

Naturbühnen der
Welt. Die
Darsteller sind

Laien, Bewohner
des Dorfs. Ihr
naives

ungekünsteltes

Spiel ergreiftden
Betrachter. Für
so manchen wird

das Spielzum
Gottesdienst.

ken, Die Kameras klicken. Stim-

mung kommt auf. „Papa, ist der Esel

echt?“ Er ist es. Das sind dieMomen-
te der Freilichtbühnen. Ausladendes
Panorama, herrliche Kulissen. Kein
Schnürboden, keine Drehbühnen.
Alles echt alles Natur, vom Gras-

halm über die Nachmittagssonne bis

hin zu den Pferden.

Die preschen herein, römische Sol-

daten aufdem Rücken, es flattern die

Mähnen. Herolde blasen die Posau-

ne. Das Urteil wird verkündet Tod
am Kreuz. Christus schleppt es, die

maulende, keifende Meute hinter

sich. Es geht den Abhang hinauf,

zum Felsen, zur Schadeistätte. Ham-
merschläge hallen. Jesus Christus

hängt am Kreuz. „Eli, Eli, fama sa-

bachtani!“ Er stirbt Es kracht Don-
nergrollen bricht sich am Stein.

Die Zuschauer wischen sich mit

dem Taschentuch den Schweiß von
der Stirn, manche aber auch die Trä-

nen aus den Augen. Ein älterer Bau-
er, Hosenträger, schiefe Schulter,

kratzt sich verlegen am Hintefkopf.

Wir kennen die Passion, wir kennen
die Geschichte. Aba man lebt alles

noch einmal mit

Am Schluß kommen alle Mitspie-

ler zusammen. Die 3000 Zuschauer
erbeben sich, viele singen mit „Gro-

ßer Gott wir loben Dich.“

War das nun Theater oder ein Ur-

laubsvergnügen? Oder ein Gottes-

dienst? Jeder wird daraufseine eige-

ne Antwort finden. Der Urlauber aus

Deutschland eine andere als der Win-

zer aus dem nahegelegenen Dörf-

chen Rust (Jeden Samstag und
Sonntag bis 14. September)

WOLFGANGMINATY

WETTER: Mäßig warm
Lage: Hinter einer nach Ostenabzie-

henden Kaltfront fließt Meeresluft

nach Deutschland. Sie gelangt am
Wochenende überwiegend unter

Hochdruckeinfluß.

Vorhersage für Samstag: Heiter bis

wolkig und trocken. An der Küste

stärker bewölkt und gelegentlich

Regen. Am Sonntag wolkig mit ein-

zelnen Schauem. Temperaturen 22

bis 27, im Küstengebiet nur um 18

Grad, nachts 8 bis 23 Grad.

Weitere Aussichten: Heiter bis wol-

kig und trocken, leichter Tempera-
turanstieg.

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.10

Uhr*, Untergang: 20.41 Uhr; Mond-
anfgang: 20.09 Uhr, Untergang: 2.11

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 6.12

Uhr, Untergang: 2039 Uhr, Mond-
aufgang: 20.39 Uhr, Untergang: 337
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).

Vorhefsogekarte
für den
16. Aug., 8 Uhr
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Berlin

Bielefeld

Braunlage
Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf

Erfurt

Essen
FeWberg/S.

Flensburg

Frankfurt/M.

FW!
Gi

Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asten
Kassel

Kempten
Klei

Koblenz
Küln-Bonn
Konstanz
Leipzig

List/Sytt

26 bw
22 bw
22 bw
18 bw
21 bw
25 he
23 bw
26 bw
21 bw
17 he
18 bw
26 he

26 bw
26 he
23 bd
U bw
21 R
19 bw
26 bw
24 he
19 bw
25 bw
23 bw
23 he
27 he
19 bw

Lübeck 18 R Faro 24 he
Mannheim 27 he Florenz 31 wl
Virnrhen 25 be Genf 25 he
Münster 21 bw Helsinki 18 bw
Norderney
Nürnberg

18

26

bw
he

Hongkong
Innsbruck

32
24

he
be

Oberstdorf 25 be Istanbul n he
Passau 24 wl Kairo 33 be
Saarbrücken 24 bw Kbgenfntt 23 be
Stuttgart 20 bw Konstanza 24 he

Itter 25 bw Vnjmnhagmi 16 R
Zugspitze

Ausland:

4 be Korfu

Los Pahnas
Leningrad
Lissabon

31

23

18

23

he
he

he
heAlgier IT wl

Amsterdam 19 he Locarno 25 he

Athen 33 he London 20 he

Barcelona
Belgrad

28

28

be
be

Los Angeles
Luxemburg

17

24

bw
bw

Bordeaux 25 he Madrid 30 fae

Bozen 31 wl Mailand 28 be

Brüssel 20 bw Mafagn 28 wl

Budapest 25 he Uaüorca 30 be

Bukarest 20 he MhAmi 10 Re

Casablanca 25 he Neapel 32 he

Dublin 25 Ra New York 17 he

Dubrovnlk 28 be Nizza 28 he

Edinburgh 13 Rs Oslo 16 bw

Ostende
Palermo

Peking

Straßburg
Tel Aviv

Tok»
Tunis
Valdda
Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

19 bw
28 he
19 he
25 bw
24 he
28 he

30 he
34 he
31 bw
30 be

U bw
26 he

31 he
29 be
32 he

28 he
27 be
28 be
SO be

35 be
S be

Soll man die Wohnung nun lüften oder nicht?
D. GURATZSCH, Bonn

Ingenieur Rudolf Trink! aus Dres-

den druckte in den 50er Jahren für

denAushang inMietshäusern das fol-

gende Plakat
„Lüftungsanweisung! Fenster öff-

nen ist noch keine Lüftung. Fenster

Tag und Nacht offen halten ist falsch:

Nachts zieht derTau in die Wohnung,
die Wände kühlen ab. Lüften heißt
Gegenzug machen! Bei nasser, regne-

rischer Witterung oder bei Frost darf

nur kure (etwa fünfMinuten) gelüftet

werden, damit die Wände, Betten etc.

nicht zu sehr abkühlen. Die Zimmer-
temperatur soll nicht unter 16-18
Grad Celsius sinken .

.

Diese Ratschläge für den „Bauten-
schutz“ sind heute, so scheint es,

nicht mehr vielwert Eine ganz entge-
gengesetzte Empfehlung legen jeden-
falls die jüngsten Mitteilungen des
bayerischen Umweltministeriums na-
he - wenigstens für die Bewohner
von Ballungszonen.

Das Ministerium berichtet von
„umfangreichen Untersuchungen aus
dem Jahre 1985, zu deren Absiche-
rung 1986 noch zusätzlich Kontroll-
messungen vorgenommen wurden*.

Dabei ging es zwar nicht vordring-

lich um Bautenschutz, dafür aberum
die Gesundheit der Bewohner. Fazit

des Forschungsberichtes, aus dem
das Ministerium nun zitiert: In der
geschlossenen Wohnung ist die Luft
siebenmal reiner als draußen.

Die bayerischen Forscher haben
„vergleichende Untpraichungen zur

Schadstoffbelastung innerhalb und
außerhalb geschlossener Räume“ an-

gestellt - nicht unwichtig für Bela-

stungszonen, in denen, wie in der Re-
gion Hof; zahlreiche Kinder an
Krupp-Husten leiden. Gemessen
wurde in 34 Wohnungen von Hof, wo
es bereits Elteminitiativen gegen die

aus der JDDR“ und derTschechoslo-
wakei herübertreibenden Rauchgas-
schwaden gibt Außerdem wurden
ein Meßwagen und die dortige Luft-

meßstation eingesetzt

Ergebnis: Im Mittel erreichte die

SchwefeldioxidkonzentratUm in In-

nenräumen nur etwa 14 Prozent des
Anteils, der parallel dazu in der Au-
ßen!uft gemessen wurde.

Die neuen Erkenntnisse heben
auch deutsche Bauvorschriften aus
den Angeln, nachdenen Neubauwoh-

nungen mit Baikonen auszurüsten

sind. Fast gleichzeitig mit Rudolf
Trinkk Plakataktion hatte die Neue
Heimat in Meinungsumfragen ermit-

telt daß 100 Prozent der Nachkriegs-

deutschen einen Balkon oder eine

Loggia wünschten. Und der Städte-

bauer Ernst May hatte geschwärmt:

„Besonders segensreich wirkt sich

ein solcher ruhiger Platz im Freien

aus wenn TnpiwlHnH im Kinder-

wagen der Luft und der Sonne ausge-
setzt werden kann.“

Alles Makulatur. Der „ruhige

Platz“ ist im Straßenlärm längst vie-

lerorts zu einem Hexenkessel gewor-

den. Auch der Segen der Sonne bat

schon Kratzer bekommen, denn der

Ozonschild der Erde wird dünner.

Und nun auch noch die dicke Luft!

Nicht nur Schwefeldioxid-, auch
Schwebstaub- und ScbwermetaHkon-
zerrtrationen erreichen in den Woh-
nungen zum Teil deutlich geringere

Werte als in der Außenluft, referiert

das Ministerium. Und es versetzt den

Fnschluftfetischisten auch noch die-

sen Stoß: Beim Lüften sei die Schwe-
feltioxidkon*pnfratirm in den Zim-

Bald Bohnen
ohne Blähungen?

SAD.Peoria

«ttliU.
IOmib; s
SetaeadBBK Sp» SprtSre-

Das Sprichwort, daß jedes Böhn-
chen ein Tonchen produziert, wird
bald überholt sein, wenn zwei ameri

kanische Wissenschaftler mit ihren

Studien Erfolg haben. ImAuftrag des
Landwirtschaftsministeriums hoffen

Dr. Tsung-Min Kuo und Dr. Walter

Wolf, eine neue Sojabohne zu züch-

ten, deren Genuß blähungsfrei sein

wird. Die Forscher konzentrieren sich

mit ihrem Projekt bereits seit einem
Jahr ausschließlich auf die Sojaboh-
ne, weil diese in vielen Nahrungsmit-
teln Verwendung findet, bei denen

man ihre unerfreulichen Nebenwir-

kungen nicht erwartet Tieren und
dem Menschen fehlen jene Enzyme,

mit deren Hilfe sie zwei Formen von
Zucker verdauen können, die Boh-

nen in graBen Mpngm onthalten Die

unverdauten Zuckerverbindungen

werden im Darm durch Bakterienzur

Garung gebracht was zurProduktion
von Kohlendioxid, Wasserstoff und
Methan-Gas mit den bekannten aku-

stischen Folgen führt

Gereimtes aus dem Bundeshaus

ln Mnfem nimmt dm FDP-Aboe-
M-Uft-ordnote Friedrich Neuhansee-

gereimtes am der Bonner Potfl-

SzeneoufsKom.

PETERPHILIPPS, Bonn
So mancher hatte gern ProBL
der andrebatdavon zu viel

der dritte zeigfs der Welt von links,

von rechts der vierte allerdings,

der Wählerabermeint voll Zorn:

Ich sah ’ die Burschen gern von vom.

So fingt es bei Friedrich Neuhau-

sen immer an- getreudem alten Mot-

to von B&nz Erhard!t Noch ’n Ge-

dicht Dom wenn die Abgeordneten

der eigenen FDP-Fraktion oder der

Konkurrenz aus den anderen Partei-

en ihr Profil in Bundestagsdebatten

und Fraktionssitzuhgen ins rechte

Licht zu zücken versuchen, macht

sich der Bundestagsabgeordnete aus

Niedersachsen ans Verse-Schraieden.

Friedrich Neuhausen, Bildungspo-

litiker aus Passion, gehört zu.den Stil-

leren auf der Bonner Poht-Bühne.

Seine gereimten Blütenträumehinge-

gen heben ihn aus der Menge der

Tagespolitiker heraus. Der Morgen-

stern des Parlaments hat jetzt sein

erstes gedrucktes Poesie-Opus vorge-

legt «mter dem mehr prosaischen Ti-

tel „Gedichteums Bundeshaus“ (Um-

schau-Verlag), Beim Lesen wird dem
professionellen Polit-Beobacbter
warm ums Herz: Wieviel besser man
doch die Zeit als Abgeordneter nut-

zen fa»m, wenn man auf Fensterre-

den verzichtet

Drei füeßmten setzen sich

von Zeit zu Zeit um einen Tisch

und Überiegen hin und her,

wo nur der nächste Fettnapfwäri.
In welchen siemit Lust und Wonnen
plazieren können Ihre Tonnen,
weil sonst, das ist ihr

größterKummer,
das Volk versinkt im dumpfen

Schlummer.

Einer der „Elefanten“, FDP-Chef
Bangemann, nimmt solche augen-

zwinkemden Anmerkungen des drei-

fachen Familienvaters sicht krumm.
Offen ist noch, ob die Parteifreunde

an der heimischen medersächsischen
Basis ihren Friedrich zu würdigen
wissen: Zur Zeit kämpft er gerade
gegen eine Frau um die Wiederauf-

stellung für dieWahlliste. So oder so

-

wetten, daß das wieder zu einem Ge-

dichtfuhrt?

Mehr Unfälle

im Haushalt

als im Verkehr
AP.Döswldorf

Erstmals haben sich in Nordrhein.

Westfalen mehr tödliche Unfälle im
Haushalt als im Straßenverkehr er-

eignet Im vergangenen Jahr starben

bei Unfällen in Haus und Garten 1835

Personen, bei Verkehreuöfällen fan-

den „nur“ 1692 Menschen den Tod.

Hauptursachen der tödlichen Unfälle

sind Stürze, Vergiftungen, Verbrü-

hungen und Unfälle mit elektrischen

Strom. Besonders Kinder und ältere

Menschen sind davon betroffen.

Run auf Schwimmbäder
AP, Düsseldorf

Mehr als 300 Millionen Besucher

werden in diesem Jahr in die Ftei-

und Hallenbäder strömen. Das ist ei-

ne Steigerung von 15 Prozent gegen-

über dem Vorjahr. Nach der Statistik

gehtjeder Bürger knapp siebenmal in

die öffentlichen Bader. In der Bun-
desrepublik gibt es 2800 Freibäder

und 1700 Hallenbäder, nicht gerech-

net die 1600 Schulbäder und Lehr-

schwimmbecken.

i Glocken läuten wieder

j

AFP.ftfcfay

]

Erstmals seit 28 Jahren haben a®
Freitag anläßlich des katholischen

Feiertages Maria Himmelfahrt in Fe-

: lang die Kirchenglocken wieder ge-

\
lautet. An den Messen in drei Käthe-

! dreien der chinesischen Hauptstadt

j
nahmen 6000 Gläubige teil.

I Im Hotel verblutet

I dpa. Madrid

j

Ein einähriges Mädchen aus War-

stein im Sauerland ist beim Spielen in

einem spanischen Ferienhotel bei

]

Murcia in eine Glastür gefallen und
I innerhalb von 45 Sekunden verblutet

Das Kind war so unglücklich ge-

stürzt, daß es von einem der Glas-

splitter aufgespießt wurde. Wie die

Hotelleitung raitteilte, „gab es keiner-

lei Chance, das Mädchen zu retten“.

ZVS vergibt Studienplätze

AP, Dortmund
Die Zentralstelle für die Vergabe

von Studienplätzen (ZVS) verschickt

die ersten Zulassungsbescheide für

das Wintersemester 1986£7. Renner

in der Beliebtheitsskala der zukünfti-

gen Studenten war Betriebswirt-

schaft, gefolgt von Jure und Volks-

wirtschaft.

Von Zug erfaßt und getötet

dpa, Meckenbeuren
Zwei Vorarbeiter eines Bundes-

bahnbautrupps sind am späten Don-

nerstagabend bei Meckenbeuren von

einem Eilzug erfaßt und getötet wor-

den. Offenbar hatten die Männer die

Warnsignale nicht bemerkt als der

Zugaufdem Gegengleis die Bausteife

passierte. Obwohl der Lokführer eine

Notbremsung einleitete, konnte er

nicht mehr verhindern, daß die bei-

denMännervon der Lokomotive mit-

gerissen wurden.

mem auf mehr als 50 Prozent der

Außenluftwerte emporgeschnellt.

Also Fenster zu! Oder doch nicht?
Immerhin

,
so trösten die Berichter-

statter, seien die Meßwerte schon im
Verlauf einer Stunde nach dem
Schließen derFenster wieder aufden
Ursprungswert abgesunken. Also Eh-
renrettung für den alten Rudolf
Trinkl und seinen Rai: „regelmäßig

täglich ein- bis zweimal bei trockener

Außenluft, vor allem bei Wind, mit-

tels Gegenzug wenigstens fünfMinu-
ten lüften“.

Erst recht, wenn man den Schluß-

passus des Münchner Forschungsbe-
richtes liest Danach istauch bei Koh-
lenmonoxid „der Einfluß erkennbar,

den die Verhältnisse in derAußenluft

auf die Innenraumbelastung aus-

üben“ - mit anderen Worten, das Gift

greift durch Fugen und Ritzen zuletzt

doch nach dem „Reinluftgebiet“ der
eigenen vier Wände. Und dennoch
sind die Spitzenwerte nicht etwa an
Verkehrsstraßen gemessen worden,

sondern - in Wohnungen, in denen
geraucht wurde und offene Kamine
brannten! - Also Fenster auf! Aber
mit Maßen.

Tod auf der Autobahn
dpa, Flensburg

Ein l5jähriger Radfahrer ist in der

Nacht zum Freitag aufder Autobahn

A7 (Hamburg-Flensburg) getötet

worden. Der Junge war gegen 23 Uhr

30 mit seinem Fahrrad auf dem

Hauptfahrstreifen der Autobahn in

Richtung Hamburg gefahren, äls.er

von einem Auto aus HmlbronBerfaPt

wurde. Er wurde gegen die Wind-

schutzscheibe des Wagens geschkü-

dert und von Ainpm anderen Pkwsfr

wie einem Sattelschlepper übenrofc

Wertvolle Geige gestohfei

hricBerita/Bläftfite

Demjapanischen MeisteigdgerTd-

iu YasunagaistinMarseiDeeH«kösjr
bare Geige im Wert von 400.000 Ma*
gestohlen worden. Yasunäga,' eine,

der drei Ersten KonzerüneaÄefrdef

BerlinerPhilharmoniker, befandsteh

im Urlaub und hatte die VtoSnaunfer

Kleidungsstücken auf derRüekbank
seines Wagens versteckt^

BäeJMdte

schlugen efog Seitescheibe est®»
entkamen mit der Geige, dfeiuwer
Werisstatt des venezanisehäi Te-
sters Domenico Mantagnana atamfat

Kommentar der Phflhannenäk^

„Hoffentlich ist er gut versichert:. -
*

.

AnzriQ*

ZU GUTER LETZT
Zwei Bayern teäm

Würde eines »Deutschen*-—
Bei einem Wettessea- geöäuaflg».

sie Tkinner^tajnhmd-

Blitz erschlag Biertrinker
j

dpa,Gm
Beim Biertrinken wurde in der Ost- i

Steiermark ein Frührentner vom Blitz

erschlagen. Beim Heraufziehen eines

Gewitters wollte der Mann den Jett-
;

ten Schluck“ aus seinem Glas noch ;

im Biergarten genießen. In diesem !

Augenblick schlug der Blitz in die

Linde, unter der der Mann saß. ;

q
i’

r

bedeutet,.daß jeder vtatc

2100Gramm Aalvertäglha&f^Szz ._

-
. --r i-.— -vt
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Wendw Sfr «Ich mft foran guten Namen an die richtig» Adrosse.

Hir den Aniapebedarf namhafter Auftraggeber oster Bonität suchen wir:

• Büro-/Geschäftshaus

v • Einkaufazentrum/SB-Markt

: • Gewerbegrundstück
• auch Projekte

V • Kaufgröße ab DM 2 Mio. - DM 50 Mio.

Strengste Diskretion wird durch uns garantiert. Kurzfristige

Kaufantscheldung ist möglich.

Eigentümer. Banken. Berater und Makler richten ihr Angebot
schriftlich - auch telefonisch - bitte an den BEAUFTRAGTEN:

! f I m VERSTEIGERÜkGSltALEkDEfi ^
. ubef 10000 Aiuenntiwi ml« T«*ton-

NiimmBTn dar lülggn Immobrlten- und
Grundstücksmakler. aller Makler»erben-
de. Immahlllanbötwn. Tagaseihinpen.
Hypothekenbanken. Hanoetekammem

Postelta^taidenreneichms

mn Vafbindzuseno'igiceii. aufgetein
n*en Bundesländern und i4Q0 Orten

Sr HsMwtartrtttt, Baad*

mm Untemehmensgruppe

- WobB-IO—chBftehooe
ln beiter Lage von Privat ge-

racht.TeL 8 51 21 / 8 48 68

ULRICHa
BAHLREUQ

Eilite nlaiyH'f'HMMM

i

Geweibeobjefcte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Berahardstr. 23-25, 5300 Bonn 3
Tel.: 0228/4496-20
Telex: 8 86 468 bogr d

Sache Mehr-Fam.-Hs. an! Ken-
tenb&sis. Auf Wunsch hinn
erstkL Betreuung übernommen
werden. Zuschr. u. E 4481 an
WELT-Verlag; Postfach 100884,

4300 Essen.

ANGEBOTE

# Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus •
TJntsrwO—

—

. Traumtage, unmittelbar am Forst, 4500 m* Parkgrtmd, m.
herrL Bergblicfc, Bj. 1833. aufwendigst renoviert 1979, WfL 328 m* + 69 m*
EmBegerwhg. (Anbau), hochwertigste Ausst, FuSbodenhzg« EBK, Sauna,
Solarium, bestens auch geeiga. f. kL Hotel od. Therapiecentrum ete. KP

DM L6 Mio.

Fordern Sie nnser ansfflhrL Fotoexport am
Immobilien KPM Kicdcl, TeL 9 89/8893 81

Nordseebod Borkum
Kfebllzdelfe - Heide/MSwensteert. 8 Ferienhkuser. BJ. 1984, kooxL einger, je 3
7.1

, Kft, Bad, Terr, AbsteOr, Garage, ab 87 m* WfL, ab Du 210 OOO,-. Besichti-
gung Freitag/Sa. 19-21 Uhr, SaJSo. 18-12 Uhr und nach Vereinbarung.

DAL Deutsche *,*r** "ir GmbH
WUbehB-lliMdor-lUtaiheU-Str. M. 6588 Malin 1. TeL • 61 31 /8941 85

fiEine
Burg Kempenidi/Eiffel

ca. 80 000 m3 in landschaftlich reizvoller Lage, idyllisch gelegen zwischen Maria
Laach oad Nürburgring.

Haupthaua aufdem Burggetande ca. 200 m3 Wohnfläche, nusfitzhebe StaUgebCu-
de, renovterungsbedOrftig, jedoch gute Subefamz und neue Dächer. Ideal als

Ferienhaus, abseits von Lttnn »«1 Zivilisation, nurwenige Gehminuten
vom Ort Kempenich entfernt.

Zwecks Aufgabe Erbengemeinschaft umständehalber zu verkaufen. Gege-
benenfalls k«iB auch nur daa BurggaUnde mit den Gebäuden, ohne die

Ländereien, erworben werden. VB 840 000,— DIL

A. Kant, Taaneabetartr. SS, 588» Wuppertal 1.TeL 82 «z / *8 19M

Oldenburg L O.

5-Familten-Wohnhaus
1981. Innenstadtnähe (Fußgän-
gerzone), sm See, Grundst- 1400

m1 C700 m* Seeanteil).
TeL- 044 88/ 27 74

Burg D(thwirsch««i
Elnfam--Haus. 150/600, 6 ZL. 2 Bä-
der. Kamin, Gar. VHB 200 000/- DM.

• 482S/2033

Dahne/Ostseo
Kepräsent- EFH. Liebhaberobjekt,
direkt am Seeufer, 175 m* WfL H-
genland 1400 m3

.
eigener Treppen-

zugaag zur Ostsee. DM «15 888<-%

VertrlebssEscUxchaft mbH
Wicheldorfatr. 5, 2433 Grfhnits

TeL 045 62/ 9« 99

LIMBACH
- ft] 1 1 |

Ihr» neue

Verbands- oder
Firmenadresse?!

Oder wollen Sie Investieren^
im Anlage- oder privaten

Bereich.

Wir sind in Bonn „in"!

Fragen Sie uns.

Wir sollten Ihr 1. Kontakt sein.

Immobilien KG
Bonn. Markt 26-32

* 02 28 / 65 1 9 44-48

Tele* 8 869 344 ImmoD

in Bissoodorf-Wietze
20 km nördL v. Hannover, in bester
Verkehrslage, eackL Wohnlage,
11 175 m*. 2 Wohnhäuser. Bj. 61, 1 gr.

190 ma WfL weiter ausbaubar. 1 kL
90 m*WfL nach § 34 des Bundesboa-

sind aus. 7 BftU-
plfitvt» irrfig«., die Kanalisation wird

bis Ende 1987 fertiggestellt.

Anfragen aTV

Dr. Bend Und
MahleobrolclierWeg 143

4088 Düsseldorf 38
TeL »2 11 / 65 27 42

Nähe Winterfoerg
4-Fam.-Haus, 710 m? gr. GnisdsL. v.

Priv. zu verk- 420000,- DU, geeignet
als Pension od. Apps.

TeL OS 09/ 7 76 92

Ostseebad Heiligenbafen
Stadtmitte, Geschäft-ths. mit Wbg,
tnfcges. 260 m1

, u. GrdsL, 400 m*. v.

Priv. 2U verk.

Zuscbr. erb. u. Y 4519 an WKLT-
Verlag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen.

Ferienhaus
an der Ostsee, mit Grund u. Boden, zu
verk. Standort Langholz/Waabs. Nähe-

res unter

TeL • 41 32 / 12 30 od. 056 06 / 38 30

Tiaamhutt mm Tranmpreis

vw Privat

150 m1 Wohnfläche zzgL 120 m
Dachterrasse mit reicher Kübel
bepflanziing und 150m1 Garten.
Freier unbebaubarer Waldblick.
Wohnzimmer 70 m* mit Treppen
podest, 3 weitere Räume, 3 Toi
letten, 2 Badezimmer, viele Eis-

bauten.

HH 92. TeL 040/ 7 01 5156
Etwas für Individualisten mit
Sinn für besonderen Lebensstil

Nur 380 000 - DM.

Hodtotderf Greetsiel
Komi-Doppelhäuser, im
Landbausstü, als Feriendoml-
zü, Kapitalanlage und Ruhe-
sitz, auf Wunsch Vermietungs-

Service mit Mietgarantie.
Gerald W. Jansaen

Immobilien
Ab der Emsbrücke 60

2950 Leer
TeL 04 91 / 36 46 n. 46 55

Westerwald
Altenlärchen, großzügiges l-Fam.-

Haus mit Elnhegerwobnung in L Eta-

ge. Parterre, 140 m* WfL, mit Ihnen- u.

AuBenkamin. L Etage ca. HO m3
,
gute

Wohnlage, 1420 cbm umbauter Baum.
Grundstück 1100 m*, schön angelegt,

Preisvorstelhmg 370 000,- DM.

TeL 0 26 81 / 47 94 od. 49 27

WesteHand-SyK
Dopp.-Hs.-mme, Friesenstil (2-3

Amu. aaögL), v. Priv. zu verkanten.

TeL 4 46 51/ 75 29

LIMBACH
lminot>ilL:ii I» 1

1

I-.in? M.-rki riw-,
S'CI' loi'»'.'.

i.i.\ vVW/JH iiiiiii!.i'

ARGETRA GmbH f5 C2'02-12’97
Phihopsti 4S. 4Q IC R.ilingen 1

Lübeck

GrundstBck
MOitcheit-Grofibadwm

920 w?, mit kleinem Haus, v. Priv.
zu verk.

TeL 0 2102/44 4078 oder 81616
fthawil«

HH-Poppanb0fttel
F.tnfam -Hs. v. priv. in sehr ruh.
läage, S-Bahn-Nahe, 1012 ro3.
herrL Gartenanlage, 5)6 ZL, gr.

Terr. nach Westen, Knmlri,
Alarm, VoDkelL, Garn Preis DM

450 000,-.

TeL 040 / 601 48 13

m*, GrundstücksgrÖße ca. 4000
m1

, Wohnungen noch nicht
modernisiert

Auskünfte und Angebotsunterla-
gen beim

Bundesvennögensamt Lübek
Walderaeestr. 6, 2400 Lübeck 1

TeL 04 51/ 6 60 35

Industriellegenschaft
20 Mlnutsn södKcti des Rhsin-Main-HuO-
hafsra, ki rsntiaJsr Lage, 42000 nr.

6960 m* NutzMcbs. 925 m* Bümflkhs,
BauMm 1962-74, Ober in Pkw-Paik-
pittzs. 3000 irf bsfsstlgts Atdsnftfciia.

13000 m* GnindMOefc, Qtstsmehlua,

BahnhotanAhs, oflnsUga AirattaMft»-
attuation. hohe Hallsn mit Kranbahnen,
Ucw-DuftMahnan, nur3 250 000,- OMI

Immobilienmak lergesellschafi

6000 Frankfun 1 Amdistraße 31

(069)740141 44

iMdhoiM Bad WUksmm
Im JhgezwinkeL Waldrandtage, mir 5
Min. z. GoHpL BJ. SL 260 m 3 WfL L45
Mio. + angrenzend- Gästehaus, 1

Bastele Immoh, T. 0 89/8M »3 23

^ISdlMK
<5 PARTNER

Baugrundstuck für Büro-,

Geschäfts- oder
Appartementhaus

am Rande mn Frankfurt, an SkierHzupt-
•krfahrttetraSs gMsgan, kteinsn Ste
taffzfrtaöfl mH dam Bau beginnen. Mögli-
che WohiWNutriUcha 1750 m*. Onind-
stöttwnWa 1300 m>. Kaufprak nur DM
KOOOÄ* ainschHaßllch ater Anteger-
und EmehUaBunoskastsn, pro Quadr«-
metar BOroVNutzftadie nur DM 485,-t

QWch «nrufenl

Immobilienmaklergcselbchaft
6000 Frankfurt 1 - Arndtsiraße 31

(069)740141 44

LOoeburger Heide
SfiiiiMHwHtispw Ein- nwi Mehrfa-
mülen-H&user, E.-Wohnungen,

Mlftl- P^ihowKSi i—!
Makler Gevers

3043 Scfaneverdlngen
«05193/1858

Borg!sches Land
Nähe Engelskirchen, ExkL-Wohnhs.
in massiver Bauweise. 216/890 m3

,

BJ. 1980, v. Priv., 630000,- DM.
Zuschr. u. K 4265 an WELT-Vertag,

Landhaus

.

für gehobene Ansprüche, in Mas-

Baujahr 83, 935 ms Grund, 180 m
Wohnfläche, von Privat zu ver-

kaufen. VB 540 OQOf- DM.
TeL 087 24/271

Wohn-/Geschäftstiovs
in baycr. Industriestadt, Fußgän-
gerzone, VB 2Z Mio. Weitere Angeb.

auf Anfrage.
Inn» K. Womes B2>H
TeL 06 41/7 1433

Hamburg-Harburg
Rosengarten 5 (Vahrendorf). Land-
haus, Bj. 1964, Igeschosslg m. aus-
geb. Dachgesch.. 300 m3

Wft.,

Wohnber. ca. 122 m 1
. Elnb'kü., 2

Bäder, 2 WC. bovergls., dfv. Holz-

eInbauten, Sauna, Kamin, Ot-2h2g.,

Do’gar., Schw'bad. Grdst. 12000
m1

. Ford. DM 800 000.-

JOHANN SCHNEIDER
CiMHtCo nauvnaKiec jo 1913

Börsenbrücte 2a 2 HH 11

RDM 040/365954/55 VHH

WfL 3128.29 m
3800 m*. Jahresnettomiete 504 000,

Kp. 3 800 000,- DM.
KtymalowBki luunafcOien RDM
5600 Köln.TeL 02Q / 61 03 03

16-Farn.-Haus
Toptage Duisburg, ME 70 000.- DM,
Parterre geeignet für Bank, Aizt-

prajris.

I-Fanv-Huts, Mülbelm Wäldesrand,
Schwimmbad, 240m1 WfL zu verk.

TeL 02 06 / 5 19 05 ab 14 Uhr.

RsnditwUskt
- Wuppettql-Hboif6ld

gut erhaltener Altbau, ca. 1400m3

Wohn-/NutzfL ME 78 000.-DM p.
a., KP 630 000,—DM.
Bnhrtal immobiUm

Kortumstr. 54
4630 Bochum. TeL 02 34 / 6 04 36

Scharbeutz/Ostsee
ca. 130 m1 Bung, 4% ZL ca. 1200 m1

GrdsL, 200 m zur Ostsee. 2 Bid_
Gashze- v. Priv, 250 000,-

TeL 040/8 80 29 63

Htts Aachen, WateaatesB
48 WE, 2960mJ WfL, CrundstOckfgr. ca.

4000 m3
, Bj. 1972. zu verta. Miete DM

240000/-, KP 2,7 Mio. DM zzgL 3,42%
Prov.

K + 8 imwiiiUji, GateB
Telefon §2«/ 77 40 41

Geatflt In OsttertMn
Raetdachhaus. BoHhall«. vW Wetdo-

und AdcBrtwid, KP1A Mio.

LandhainbasKz bi OsttiotaMn
900 m> WfL, axkl. Ausst. Stall.. Rsml-
sen, iha Paric-ZWaidegfundst, DM

78000,— VHS.
RaSartiof in OaBiolataJn

Mi. Lübeck. Wohnhaus. Reithalle. 40
Boxsn. Dreesur^irid torinoptatz. DM

Landhanstiiaitr In Stonaam
Nh. Ahfensburp. an Waid und See. 1,3

ha. Tennisplatt. Whe. 300 m3
, ianov.-

bed. DU 750 000/- VHB.
Retterhot Im Lawobuigtechan

ruetlk. Wha_ Reithalle. Stall.. 11 Bo-
xen, X5 ha Weideland. DM 7Z5000/-

VHB.
Landtmoabsaltz Im Lauenburptacheo

Fachwerkhaus, 400 m3 Wfl_ div. Ne-
bengeb, ZS ha Qartan-iWeideland,

DM 750 000^ VHB.
Rettartwl bei LBbeck

Reithalle, Remisen. Stall., 25 Bozen, kL
Wh*.. 3 ha (davon 15 ha Pacht). DM

00000/-,
ProvisJonsantaJI für Käufer nur 3,42 %

TIUEU-I3AU
immobflienberaiung

Bad Schwartau
Tel.: 04 51/28 1345

Nh. Qsflstti-Wossnnarscb
Schönes Reetdachhaus, 320 m*
W./NfL, 8Vi ZL KtL. Bad, WC.
Keller, Kamin. EiabaukiL vullst

u. aulwendig renov^ Grdst. 3400
m3

, DM 490 000,-.

B. «Htm» Immobilien
TeL 044 07 / 56 66

Nordsee, zw. Büsum
u. St. Peter>Ording

1- bis 2-Fam.-Wohnhs. mit ölheizg^
ca. 210 m* WfL Teilneubau mit gro-
ßer Terrasse, ca. 2000 m* Grdatück.
reetged, winterfester Gartenpavfl-
lkm 5 mß, 40 m3 GerSteschuppen,
von Privat, für DM 395 000,- VB.
Anfr. an: P. Huhn, Postlach 13 23,

2240 Heide. TeL 04 81 / 8 81 26, wo-
chentags nach 18.00 Uhr. oder am

Wochenende.

l^eschner
CS Partner

Stilvoll residieren und
rentable Kapitalanlage
in bester Wiesbadener
1a Lage, direkt am Kur-

park
ln unmtttstoanv NWm das Kurhauses
stobt dieses repräsentative, atUvolto Vih
tansmvaaen, zu zwei Drittatagaworblich
genutzt zu alnem Ditttol Wohnungen.
1005 nr Nutzftacho, Irugeaamt 1300 nr
Grundstück mH hohem Baumbestand
isid Blick auf dan Kurpark. Partcnöglteh-

keltofi auf dam Grundstück. Dia Belio-

Bao* mit 255 fn* BOfoflÄcl» tot frrt.

Gute, solide Mieter. Volle Indexierung
der gewerblichen Mietverträge. Jahrae-

mtatt p. a. DM IBS 000.-. Kaufpreis nur
DM 2WO 000,-. Eine echte Gelegenheit I

GMcti amufan und ansehsnl

Inunobilienmaklergtfsell&chuft

6000 Frankfurt 1 Amdistraße 31

(069)740141 44

Grömitz, Birkenweg
(YachthafeD). 2 Hausbäifien v. 2
D’Häusera (Neub.) zu verk. Jedes
Hs. 3 ZL Kül, Ed- Terr.. KelL DM
242000,-, eig. Grdst. Makler Grü-
nert. 045 62 / 96 49. Gromllz - Mak-

ler Bebrend. 0 40 / 44 54 41

Kampen/Sylt
Freistehendes Reetdachhaus. 160
m3 WfL. Grdst 1050 m:

. 1^8 MUL
DM. direkt vom Eigentümer.

Telefon (0 51 31) 60 18

Landsitz in der Wilstermarsch, SO

km nördl v. HH., sehr großzügig, 340
m> WfL (2 Häuser - 230 m- * 110 mJ

).

Doppelgar., 6100 m3 Grd, m. horrl.

Buumbest,. BL a. HordostseckaniiL
BUdlnfo. a. Anfr., 425 000.- DM. Zuschr.
u. E 4371 an WEtT-VerL. Posli.

100854. 4300 Essen.

ViHa Essea-Bredeney

Hochherrschaftliche Hausbesitzung
im Barock-Stil, Bj. 1923, mit ElnJie-

ger-Whg. (280 m7 und 60 m2 Wfl.) in

repräsentativer Bredeneyer Wohnla-
ge zu verkaufen. Das herrliche

Grundstück mit altem Baumbestand
umfaßt 1625 m2

. KP 980000,- zzgL
320000,- für kompl. Renovierung.
Aufwand somit Insgesamt 1.3 Mio.

Ein Wohnsitz für höchste Ansprüche.
•-rrnotinion ROM

van ciermeulen
KCÜwiCürStr 27. 43CC Eiten 1 To'. 77 41 57

dwavwO snwmüMf SSettc-äf*-

Zuactutften unter L 817B an'WELT-
Vartag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Sylt/Seeblick
freisteh. Reetdachhs. t Individuali-

sten, dir. a. Strand, 3000 m3 GrdsL
SO m* WfL 5 ZL sehr gute Rendite
durch Vermietung, DM 630 000,-.

SaUy Salow Immobilien
TeL 8 40/2 2089 49

Sylt/Archsum
HauahMfte unter Reetdach auf ca-
800 m* eingewachsenem Grund-
stück, ruh. geleg. (Stichstr.), Wohnr^
G-WC, K2L 3 SchlatzL. Bad, kompl
m. Einbauten u. Einrichtung v. Pnv.
L DM 595 000,-. Tel 0 46 54 / 5 97

NUm Bad Birnbach im ndb. Bfider-
dreieck. neues Landhaus mit geho-
bener Ausstattung in traumhaft
idyllischer Lage günstig von Privat
zu verkaufen. TeL 0 07 21 / 36 ZL

Stadtrand Hamburg
Repr&sent. Bungalow in excL
Wohnlage, 771 m: Grdst_ DM

290 000,-. TeL 0 40 / 7 96 29 28

R
PARTNER

Attraktives
20-Familien-Haus

in gefragter
Mainzer Stadtlage

Rundherum freistehend, mit 2200 irr
Brotem Grundstück und knapp 1000 m2

Nanowohnfltcho, aulgetellt in 30 gut ver-
mietbare Wehneinheiten. Mit Tiefgarage.
Beste, hochwertigste Bauweise. Vollwar-
mmchutt. Einzetoagenhecungen,
Dach- und Gartenterrassen, BauielY
1985/1966. Fraundacfteftemieton. durch-
schnmueh unter DM 10,-. Mtatwert xtri-

Khan DM 14.. und DM 15.-. Attraktive
Architektur. Nachhaltige Vermioibartceit.
In absolut ruhiger Wohnlage, Anlieger-
arraBe. 3 FuOrmnuten zur Buehaitesttf le.

deg Gnjnmtfieka und derTtafgarage be-
Sta den Quadratmetar Wohnflä-

che für unter DM 1800,-. und das in la
Oualitttl Eine AutteUung ln Wohnungeer

oentum la möglich.

Hier tot Ihnen nachheltige Rendite und
gute Wiederverkauf! Ich kelt sicher, und
Sie sind wiabell Sie kbrmon entweder
10 Einheiten mit einem »paraten Trep-
penhaus oder etnzslna Wohnungen vor-

kauten, falls Sie UquIdrtAl benötigen.
Der Kaufpreis von nur DM 2 450 000.- ist

elna echte Überraschung für Kenner.

ImmobilicnrnaUeräcselischafi
6000 Frankfurt 1 ArndMralic > 1

(069)740141 44

Blankenese/Elbbliek
Villa, mit 3000m: Park, für DM 1,8

MilL von Privat zu verkaufen.

Kontaktaufn. durch

TeL 0 40/7 II 00 31

Bltesdorf/Näbe Grömitz
Ferienhaus, direkt am Strand, ca.

50 m3 Wfl,, erweiierbar auf 30 ra;
.

Grdst. ca. 750 m:
. inkL Mobiliar

nur DM 140 000.-.

Holz-Immobilien-Vertriebe-
gesellscbafl mbH

Wicbeldorfstr 5, 2433 Grömitz
Telefon 0 45 62 / 96 99

BODENSEE
Frlcdrictetafm. I-Fja-Hcihenhs- beste

ffohntoge, gutes AntogeobjckL 32u uOO.- DU.

2-Ful-Hl. See- u CllyrrÄbe, PN. 30 m: W1L
ausbaufähig. ü)0 m ; Oruod. über Baumbesu

nur 590 00a- DM.

Etamallcc GekcenheU fär Gtsirooemeo. Re-

staurant. gutgebend, gr. Pmnivhg, am- gt-

sundhctll Gründen schnellstens zu verk. An-
zahJung 300 ODO.- DM.

IdyE AUelnta|C, Bauembs. mit Pferdtsial-

hing. ZZ ha Grund, mir 300 000.- DSL

WiaterilBcen. Stadtrand. Baucrnhs- 3000 m :

Grund. 270000.- DM.

Weiten; Angebote auf Anfrage Ehrengard Im-
mobilien. TeL 07511 .8510m

W. T0XEN IMM. FLENSBG. 0461/12009

Rann Vanbmg, Sebweinfart,

Bad ßssrngeo
Komfort'Bungalow, 154 m' Wfl, 2 Bä-
der. Kamin. FBH, mit Klnliegerw..

60m1
, ln herrlicher unverbaubarer

Südlage, zu verkaufen. Grundst.
1900 m* und Doppelg.

TeL 075 02/ 34 22

Von Privat
In d. Nordhelde. 35 Automin. b. HH.
wundersebö. geleg. 2- Fam.-Hs. (ca. 365
m1

). Flarhrfarhhungalnw m. 1800 m3

Grdst. (Schmückst-: 250 m3 TeichatiL,

gr. GarL-Hs.), 80m3 Wo.-ZL, ElchenloL.
Auß.- il Innenkam., SchwimmL, Sau-
na, 25 in3 Barr. m. ZapfanL hoebw.
Ausst. (alle Decken edelbolzvertäL
teils Fußb.-Hzg. eig. Brunnen m. ber-
vorr. Trinkw.) gr. Bafic-Terr (70 m-'j

W-/Nfl ohne Schwimmbad: 270 m3
.

EinLWhg, auch als Büro s. gt. geeign. 95
m5

. KiL, 2 WC, 3 gr. Räume (s. schd.

Ausst.), DM990000,-.

TeL 0 41 81 / 3 59 99 n. 19 Uhr

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobilien

Von Privat

• Luxus-DH-Hälfte •
in Penzberg

500 m- Grd.. 145 m= WO,
VB DM 580 OOOr.

Angebote bitte unter B 4104 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Ruhpolding
Komf.-Landhaus

mit EinL-Whg, Bj. 79, 290 ra: W£L,
1100 in3 Grd., Kachelofen, Puflbo-
denhzg.. Do.-Gar. u. Spitzenlage.

880 000/- DM
REAL-Imm. H. Johannides

Reit im Wmkl., Tel. 08640 1488

Stuttgart 0711 61933-0

Düsseldorf 0211/481027

Wohn-/Getchaftsbaus
ln erstklassiger Geschäftslage
von 4630 Bochum-City. Wohn-/
Nutzfläche 1600 ma

, Ladenlo-
kaL 530 m*. ME 185 000,- netto.

KP 2£ Mio.
Alleinverkauf durch

Casa-Immobilien-GmbH
T6L02 34 / 79 71 40 + 7 58 76

Telex 8 25 783 casa d

Konstanz, (j-scnafts-hrt!.:.. b-sir: .rn«r,.

«lasne . Fi,5c -Zen-.1 . S; 85 .
•ns.»«.

Mv:vöryaa ' DM-l '490 000 .-

Stuttgart 1 . Worin- GsicnaMshs . 270
v;;:. Suroll ca 530 m :

:
Mie'eirm .

-.41 0C3.-P a DM 2 45C OOO-

Bei FranWurti 3uro Gar.c_ti.-Hv.. s, gt,

VcrKetrsartö
,
Mli. 1539 m-.- irdex. KW.

!.*.£ p a. •••57 OOO.- ,
DM 4 950 000 ,-

Bergkaimrn, '.VA B.i rr. •- G r>“ SOSO
- »•«!: ' GC fr.’. o.‘ j'ti • a;;!

v .-e i -f: - dm i 600 ooo,-

Ousscläorl-City. S«r9 -. Qssca-hs..; inle-

fCt xnarsta-iil^.. N!: 1576 n:
; N'.E-

195 0CC -p i. DM 2 500 000 ,-

Freiburg, Bjrcba-Ji. Sanglr. .index Miel-

-.orr . Ngtjil: ca :
'

2C94 uv’, 't/iete p a.

345 313 - DM 5 000 000,-

Stuttgart. Svw-
Sai-i'-rr 70 !s45 nvfj-’:.:i::tirjt.'iiacr»i

DM 1 660 003 -

Siutigan ituio--Geschaitsraus. Sav-ahr-

()-• c.-. : 7CCrn f NjaJi.icre
DM 2 950 000 -

Waiblingen, reprascntat-vr» • Ver.val-':

:-J.n;sqeb r.. Spec -Geb . ca 2C 030 mJ.
•jSS. Haum G'd. ODOp m-’ 6 500 000 ,-

Paderoorr. coo!i .VA. B
:

. cd. 3fö 3400
nv 32 V.T - .«!! m :

. 'S Ci r- V.f-lc

- ;• 200 000 - DM 2 2 00 OOO.-

Bei StüRqart. rßuwen; Ge-.v.-An«.. 3ur>
sch n-, ri.V.ic. 3 . 60 . Mt. 3130 rv. 18 OOC

n' Grd 2050 m; DM 3 500 000 ,-

MuiheiiTi'fluhr. gepli WA. 0 - 1977
, Grd

•OaCiO m-.-SS WE Wfl. 6677 m?
,
1 .G& 133

m:
, 55 Gar'. vcliver.T.ieiat DM 7 250 000,—

Dr. Lühkc GmbH Immobilien Reinsburestraße 8 7000 Stuttgart l • 4000 Düsseldorf 30 Inselstraße II

ASCHAU/CHIEMGAU
Sxkhuhne Mgantmnwrohnung ln »in™ sehr gepflegten und mit Komfort
aragtetatteten Anwesen in Aschau. ca. 100m1

,
unverbaubarer Ber^bück, ruhige

Lag«, DM3» 000,- einschL Garagenplau (provisionsfrei).

TeL 0 89/5U 13 86, waebratags 8-17 Uhr

- _ Borkum
A£nji-FeWo m. Einrichtung, PTShe
Strand, ca. 50 m3 Terr, gr. Spiel-

:

«1896, £.180000,- DM zu verk.

TeL8M Jl/7081

OttfitMloBd/KOsle
+raam£erienwhg^ am Deich, Ka-

min. Garten, verkauft:
TeL 0 « 21 /262 2t

$8dL Schworzwald
«- Wqw . fanmr St Bterira

«Chöne 2- u. 3-Z3CB. ETW-/
«r^-Wohog, gute Bauaus-
atamg, bj schönst, ruh. Lage,
Bast, zu verk. (NB mit mir 5 WE),
«- bwfcbta, keine Provision,
“«ü« Aherssilz, gut vermietbar.

TeL 8 76 22/ 46 84 md
• 68 81 / 71 18

JUIST
ExkL Eigentumswohnungen und Rei
henhäuser, allerbeste Wohnlagen, zu

verkaufen. TeL Juist (i *9 35) 15 41

Schleswig-Holstein
KfL-ETW, 167 ma

, Bj. 73 Erstbesitz, 4

ZI u. Eßtöcle. gr. Bad, WC u. LOGGIA
AK L Wohnatfresse am Stadtrand v,

Neumünsier in Wohnparkanlage bl

Schwimmbad u. Sauna, v. Priv. z.

Feslpr. V. DM 225 000,- zu verk. TeL
043 21 /1 49 51 (nach 18 Uhr).

DAS EXCLUSIVE
WOHNERLEBNIS IN

DERDEUT5CHORDENS-
STADTBADMERGENTHEIM

Intormieren Sie sich über

die reizvolle Möglichkeit

in unserer Stadt zu wohnen.

jWAAKMBi
SCH0R4MNG44BH
6990 Bad /Vteigermeri /V4jnzoasK29

V&936I&

Acfab&fl, SttidratBffiftwnl

Münster-Nienberge, App. im
Terr.-Huus, Terr, SüdJ^gc, tefl-

möbL, einschL Gar. v. Priv. zu
verk. 29 m* DM 56 500-, TeL

02 09 / 4 20 05 ab Mo,

BadSooden-AHeBdorf

Traradage an Knpark
ExkL Whg, 2 ZL, Küche, Bad, Dbad,
74 m5

.
Erstbesitz, gehobener Wohn-

komL gr. Balk, Südseite.DU 158 000,-,
nhmiMWih> RtngtePpl il_ Wn.

biliar + DM 7000,- v. Priv.

TeL 056 52 / 30 88 oder 41 41

Oder 04 21/ 44 62 44

Hauiiiuni MrelnHittl
k Lux , Kowltiit-Dgttnt^WtiB.
130 m3 + Gar. + Gäste-Wh*. ab OkL
pnv. za vermiet, o. za verlt. Tel ab Mo.
0 40/68 88 61, ab 19 Uhr 0 40« 56 21 06

Dte WbtaL L rerwShnte Arepritotoa . .

.

Ib BeilKa 42 (HartaodsiD
aus Altersgründen zu verkaufen:
Parterre-Ögentumswhg^ 2% ZL,
Terrasse, in Grünanlage, Bj. 1968,

DM 135 000,-i

Anzahlung erwünscht.
Zuschriften unter C 4501 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Westerwald
KomL-ETW, 100 m*. f. 135000/- DM zu

verk, TeL 0 28 63 / 76 97

ETWs
in denkmalgeschützter ExkL-
Wohnanlage zwischen E u. BO, in

absoluter Gr&nlage. Gesicherte
hohe Steuervorteile durch $ 82
iEStDV. Das Objekt für Anleger

u. Eigennutzer.

Rahrtal Immobilien
Kortumstr. 54, 4630 Bochum

TeL 02 34 / 6 »4 36

BuMban BgwotinH- und
MJntwotowng«!

SOdL Schworzwald
in Feldberg-AlUJashütten-Lenxkirch

Uhhngen, Birkeudorf, Häusern 1- bb
4-ZL-ETW sehr günstig

z. B. 2-ZL-Whg, 53m1
,
am-DH 100000.-

3-ZL-Whg, 60 m3
,
nur DM 160 000,-

Bauernbau«, renovierungsbedürftig.

DM80000,-.
ijut»n

. 100 ms
, mit 3-ZL-Wohnung,

DU 300000.-.

ftw-miii^tiihnafrr Bauplätze, Gewer-

beraume, 300 bis 000 n/, zu verkaufen

oder zu verpachten.

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkom
HofagroBhandhinfl — Wohnbau

Im Vogelsang 2

7899 ÜbHngen-Birkendorf
Telefon 077 43 / 3 76

Timmendorfer Strand

Luxtis-Ferlenwohmmg. ca. 120

m2
, 3 ZL, KtL, Diele, Bad, WC,

umlairf. Balkon, im Maritim-

Golfhotel, 28. Stock, voll mübL, zu
verlc, Festpreis DM 000,-.

VÖ-BA FermltettgsgeseBsebaft ab»
4698 Dortmund, Ytktcriutr. SS

TeL *231/573814

GRÖMITZ
2-ZL-ETW, 50 m zum Strand, 2.

OG-, ca. 45 m*Wfl, Südostbalkon,
TCfl

lm miiin, PKW-SteUplßtz,
InkL Mobiliar DM I35088/-V

Hob-ImswMUea-Yertrtebs-
ii arnubnlt mbH

Wicbeldorfstr. 5, 2433 GnSmJtz
TeL *45 62 / 96 99

Bad
Pyrmont

Komfort-
Eigentumswohnungen

ln einem großzügigen Privathaus,

wundetstnönes töngyimdstüdc.
VogEirefdisweg - nur wenige

Minuten zum Kurpart

RNANZBUi-MARmH-OuaUtaL

N&murQgrOße von 78 - 97 m*.

Bezugsfertig, interesswite Festpreise.

Bitte fordern sie inftirmations-

Untenagen an

finanzbau fm
Herforder Str. 2 Tel. iOS222)
4902 Bad Saliuflen 54-0

Eigentum an der See
OstssebePb&d HbülgenbatexL 3 ZL,
DtuWC, Loggia, voQ eingerichtet, so-
fort beziehrar, unverbaubarer See-

bück, Prabewofcoen »ögllefa-

Nsch dlnes Jahr kaufen. 7b. Direkt
vom Bauherrn, kehre Maklergebühr.

H. G. Breun, Sieütwvdar 11
fffTBdUcefita/cn
W. 8 48 62 / 67 82

Wiesbaden Hemberg

Lunts-Etage
137 m3

, 2 große Sonnenterrassen, 2
Garagenpütze, in kleiner Neubau-
Villa m. Bück üb. Wiesbaden. Ende
•86 bezugsfertig, DM 702784,-, pro-

vtaonsfreL <ur. v. Eigentümer.
Clty^7b GmbH

rmrfg«trete! M, 6200 Wiesbaden
TeL 0 61 21 / S 99 64 ... ab Montag

Vor dem Endspurt
Nur noch bis Ende '86 haben Erwerber von Immobilien noch die

guten, alten Steuervorteile. Eigentumsbildung durch Steuererspar-

nis. Positives Ergebnis auch noch in den Folgejahren durch gute

Vermietung und Niedrigstzinssatt.

In besten Citylagen von Hanau, Fulda sowie ein rechnerisches

Spitzenobjekt in Fallingbostel (Nato) bietet Eigentümer direkt

ETWs und Häuser an. Rechnung geht auch auf für den Mittelver-

diener. Unterlagen gleich anfordem.

Pro Juventute, Mainzer Landstr. 46, 6000 Frankfurt 1

Tel. 0 69 / 72 04 15, Telex 4 14 726

Hamburg-BtankeRese
ETW, 122 m1

,
zu verk, DM 290 000-

TeL 8 48 /8882968 b. 87 25 51

Pellworm: 1-Zimmer-Wohnung
ca. 30 ms + Spitzboden. Balkon,

DM 85 000.-. Justus Meyer, 2400

Lübeck 1. TeL 04 51 84

Studenteneltern
Bezngsfteie BgeBteswtaangen Io oUeo Berliner Bezirken:

Berlin-Schönebarg 1 Zimmer, 34m2
,
Kaufpreis DM 49 900,-

Berlin-Wilmersdorf 1 Zimmer. 36 m2
, Kaufpreis DM 59 500,-

Berlln-Wedding 1 Zimmer, 41 m2
,
Kaufpreis DM 59 500,-

Berlin-Wilmeredort 1 Vs Zimmer, 43 m2
,
Kaufpreis DM 69 500

f

Beriln-WHmersrfgrf 2 Zimmer, 69m2
, Kaufpreis DM 99 900,—

Bendzko
Immobilien
Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15
8(0 30) 68 99-248

COUPON. Ich interessiem mich für., Zimmer

Name

AHrMM -

Tolsfon ZZZ .«T«:»-»



immobilien-anzeigenII DIE WELT - \r ISS - Samsaa Iti. A^asJ 1985

EIGENTUMSWOHNUNGEN

Hotelappartements

für nur 87500,- DM
mit Mehrwertsteuerrückerstattung

mit 50% Zonenrandsonderabschreibung
(Ab3Crtrofbi/ngsva(umen; 35 375.- DM)

mit Fertigstellungsgarantie
mit 5wöchiger Eigennutzung

aber ohne die Risiken
des Bauherrenmodells

Dia Unternehmeragruppe Stadlar ernennt Im Naturpark Rhön unweit dw großen

Freizeit- und Skisport»ntrums Was&erkuppe die Holeianlaoa Karolmenhof. Von den
Terrassen und Bafkonen der Hotelappartements. die mit verschiedenen Grundnöva-
nanten angaboten werden, bietet ach ein kAometsnuviter freier Fernblick aut die

Höhenzüge und Täter des Naturparks Rhön. Die Anlage verfügt über eine umfassen-

de Infrastruktur. Beheiztes, großes Hallenbad (SO x 12 m). mit Gegenstremanlage.
Sauna. Solarium. Squash-Courts, Tennisplätze, Badminton-PJätze.TKchtennls. Mi-

nigolfanlage, RtneBcenter. Restaurant, Cafö. Hotelbar und SB-LadenlmbiB. Beson-
ders hervorzu heben ist der private Badesee der Anlage mit ca. 10 000 nr Wasserflä-

che und großen Lfegewiesen. Das PreteVLaistungswhättnis ist optimal: So wird r.

B. ein über 30 m7 großes Hotelappartement mit einem Featkaufprwis von nur87 500.-

DM artgeboten. In diesem Festkaufpreis sind folgende Leistungen enthalten:

Kaufpreis Grundstüdsantell und Appartement InkJ. aller Erschließungskosten,
Außenanlagen und Kfz -Stell platz. Kaufpreis dar vollständigen Einrichtung Binse«.
Geschirr. Farb-TV und Radiowecker, Treuhand- und Steuwbereiungsgetühren,
Notar- und Grundbuchkosten. Grunderwerbsteuer und Bauzeitzinsen.

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Rückerstattung dar im
Festkaufpn-Is enthaltenen Mehrwertsteuer (= 10 746.- DM), die 50%iga Zonenrand-
sonderabschrelbung (50% der Ansehuffungskosten des Appartements und der
Bnrichti
Jahren I

daneben! _ .

Neimen eingetragenes Eigentum an seinem Appartement. Das erforderliche Eigen-

kapital beträgt nur 15% und wird weitgehendst durch die Mehrwertateuer-Rßckar-
Btattung gedeckt. Die aus der Geltendmachung der Zonenrandeanderabschnlburig
sowie der Steuervorteile resultierende massive Steuererspamis bleibt fast vollstän-

dig zur freien Verfügung des Käufe re.

Den Eigentümern der Hotelappartements steht ein übertragbares, mletzlnsfiek»
Eigennutzungsrecht auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. des nicht nur im
eigenen Hotelappartemertt auageübt werden kann, sondern in allen von der Stadler-

Gruppe betreuten Hotelanlagen wie z. B.: Landhotel Adalbert-Stifter. Hotelbunga-
low-Anlage Florianshöhe, Kur- und Sporthoiel Hubertushai, Landhotel Rosenberger.

Landhotel Sonnenwand oder Landhotel Schloß Wolfsbrunnen. In der übrigen Zeit

wird die HotelanLage durch dieTourtstikabteitaing der Unternehmeregruppe Stadler

an Hotelgäste vermietet. Die Gruppe verfügt über ein erfahrenes Tourtstüananage-

ment mit eigener Reservlerungszenlrele und arbeitet darüber hinaus mH allen

führenden Reiseveranstaltern zusammen. Selbstverständlich wird das Bauvorhaben
durch einen externen Treuhänder überwacht, der auch die Mitteiwrwondungahon-
troUe ausübt.
Darüber hinaus werden die Käufer umfassend bei der Gshondmachung ihrer

Steuervorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betrauL Alles in

allem ein Angebot, das rite Sicherheit eines Immobilien«rwerta durch konveutlo-

(leiten Kauf mit massiven Steuervorteilen verbindet und weh somit auch für

Normatverdienar hervorragend eignet
Nähere Informationen und Prospekte:

Untemehmensgnippe Stadler, Schrottgasse 12

B390 Possau, Tsfefon 08 51 / 3 40 03. Telex 5 7 B64

Wir sind auch samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr erreichbar.

AR6UMWTCW STATT AUFMACHUNG

JUIST
Exklusive ögontumvwohnungen
fn kleinen Objekten und nur in

allerbesten Lagen.

1? urgemütliches Appartement
in einem typischen Friesen-

haus im Ostdorf, 1984 total

durchgebaut. äußerst prak-

tisch eingerichtet, Wohnt
Schlafzimmer, Bod. Diele, 3z

m7
, 178 000- DM.

2) eine der schönsten Wohnun-
gen in lulst, direkter Zugang
zum Strand, unverbaubarer
Blick auf dos Wattenmeer,
Wohn- u. Schlafzimmer, mit

Südbalkonef), Kinderzimmer,

Diele, Bad, 1. Etage, sehr ge-
pflegtes 6-Fam.-Haus, 1985 to-

tal durchgebaut, 48 m:
.

265 000,- DM
3] Reihenhaus (als EIW), Land-

hausstil, Neubau, getrennter

Eingang, direkt hinter den Dü-

nen, freier unverbaubarer
Blick auf das Wattenmeer.
Wohnzimmer mit großem Süd-

balkon, Küche, Diele, 2Schlo-

fräume, 2 Bäder, ca. 1600 Ri7

Grundstück, 68 m\ 338 000,-

DM
4} große, familiengerechte Ei-

gentumswohnung im Ostdorf,
äußerst ruhige Lage, Friesen-

haus, sehr helle freundliche

Wohnung über 2 Etagen, ins-

gesamt 80 m2
, interessanter

Grundriß, EG, Küche und
Wohnraum, ca. 40 m7

, Diele,

Bad; Soul.: 2 Schlafräume,

hochwertige, teilweise einge-

baute Enrichfung kann nach
Vereinbarung übernommen
werden, 80 m7

,
318 000,— DM.

Bitte Unterlagen anfordem. Die
Qualität unserer Angebote er-

kennen Sie am besten bei einer

Besichtigung!

Keine Mäkle(Courtage vom Käu-
fer.

MAISOH GMBH - WETTER
Telefon JafatO 49 35/ 15 41

Romantisch Wohnen
Nähe Berchtesgaden

«W «.

Gehminvten von aeiüifeipidM entferntMM Wünsche In b*nW auf Gnnxlrt» u. AusatoSunp O*™
berOckNehttgt werden.

_

HM VermMir» an Ferien«*«» «*t HgMttelegunBW abäh» «fl***»
eine FMvermMiinp mit elnar Uufireh von itenri. 5 Jahren.

Bezug: Frthtahr 1997

1Ztomer.ea.37ni, Wohnß|ctte 215 Main*
2ZhB«er1

ea. 88 fli
, wofMiJliclie

2i5o«fc-o«i

B Provlslonvirl. 6a rilrekt vom Bauträger •

. Wyk auf Föhr
1 Komfort, eiogericht. App-, Wyk/

I SüdstrancL Beratung u. Vermittlung
j

Hclmar Lux
Wirtschafts- u. Fiaanzberatung

TeL 0 40 /M PS S"

Wenningstedt/Sylt
V. Piiv„ Komt-ETW ic S-Fssl-HSh L.

OG. MalsonctlestiL SudLage. ca. 100 nr.

2 Schlafzi- 2 Bäder, gr. Wozi.-'EBzi..

SUdbalk-, unverbaut) Aussicht, neia-

elnb.-KÜ, Naturbolzdcckon In allen

Räumen. KelL. Sauna. Wascbmasch..
Pkw-StellpL, DM 350 OOO.- VB.

Tel. 041 06/298?

Hocbschwarzwatd
2-ZL-Whg.. sof- bezieht).. zu verk.

TeL «76 53 / 8 21+8 31

Luftkurort Wildeshausea
Exklus. Eigentumswohnungen in

bester Lage, als Altersruhesitz,

Zweitwohnsitz, Kapitalanlage
mit Mietgarantie.

Royal Wohnbau
Telefon 0 40 / T 22 99 73, ab 14.00

15000,- bis 20 OOO,- DM Provision

zahlen wir für die Vermittlung
bzw. Übernahme einer langfri-

stig vermieteten Eigentumswoh-
nung.

nibruck Wohnbau GmbH
TeL: 022 68-8 62 43, • 24 36-16 76 ,

TJnauendorf Maritim
3 Zi_ 120 m\ nur DM 350 000,-, 1+2

Zu, See- u. Waldseite, auf Anfr.

TTOromflnfS, Maritim, Rarftft

1 ZL, 31 m\ Traveseite, DM
168 000.-, 2 + 3 ZL, auf Anfr.

jOsmlko Immobilien
Nordmeerstr. 3, 2400 Travemünde

Tel.0 45 02 /721 82

Top-Anlage in HH 61
Paul-Sorge-Str, Fentbouse-Whg. mit
Einstellplati, Wfl. 78 m*. Terr. 72 ca:, v.

Prhr. zu verk- 1 SM 265 000.-.

TeL SaJSo. 0 41 93 / 9 25 28. Mo. ab 10
Uhr 0 40 / 58 03 61 Hr. Campmann

Travemünde. Kaiserallee 2c

la Strandlaee, 3-2X-WE, 490 000.-. 116

m1
,
Kamin. SccbL

la Strandlage. WE, Lnki Möb+L
540 000.-. 117 nr. Seeblick.

Koisorailee 49
ExkL lv-.ZL-WE. 210000.- VB. 49 m=.

Terrasse. Seeblick.

1WE. 42,55 m7 [40 000,-

1 WE. 38.41 nr 135 000.-

1-Fam.-Hs.. 120 m5 440 000.-

Kaiserailee 22
1 App, 38411 m 1 190 000.-

NordmeerstraBe
24-21L-WE 165 000.-

70^4 m1 Loggia

Hagelsteinstraße
1-Fam.-Hs.. 300 m 1 WE 790 000.-

Timmendorf/Strandlage
1-Fam.-Ha. 100 m= WE 570 000.-

Sierksdorf/Rögen

1-

Fam.-Hs^ 90m: WF/1003 290000.-

Syit/Westeriand

2-

ZL-ApPm 40m 1 mröbl) 170 000,-

23etz Immobilien
Häxtertsrellee 18a. ZWO Lübeck

TeL 84 51/ 79 70 32

SYLT
NordiMbad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen in wunder-
schöner Dünenicndschcrft ab DM

240S,-/nr

1 Zimmer, 28.78 nr' DM 86400.-,

2 Zimmer, 52,09 m7 DMIS» SOO^j

5 Zimmer, 65,10 mJ DMlMS00r
4 Zimmer. 77,35 m: DM18S7D0*-

Besichrigungen täglich 10-12
und 1 3-19 Öhr
Berliner Ring 9

Telefon D 46 55 / 4 15
täglich auch in den Abendstunden

Castell Wohnung*baug**eä*d»aft

Sylt

0
VERKAUF
App. u. Hotel L westen.
Wohn.-Gescti-Hs. in Ksit

SCHLÜTER-IMMOB.
Telefon 04S 51 .'50 11

Wiesbaden, exklusives

Maisonette-Pentixrose

am Hemberg m. aw
Sie residieren auf 210 m: in einer
Neubauvilla mit nur drei Wohn-
domigüea . . im Stil der Postmo-
derne . . Ihre Freizeit genießen
Sie auf Z großen Sonnenaachgär-
ten über dem Nerotal... Ihren,
Garagenplatz erreichen Sie überi

einen Privatweg... Ober Ihre
persönlichen Ausstatfungswün-
sche sollten wir uns unterhal-
ten .. . DM 1,15 Mio ... Sie spre-
chen direkt mit dem Eigentü-

mer. .

.

City s 7b GmbB, Hildutr. 14
6200 Wiesbaden

TeL 0 61 21 /3 99 04 ab... Montag

Beziehbare Bgemmit- und
MbtwduRugwn

SUdl. Schwarzwald
in FcMbcrg-Altglashütten-Lcoz-
fatreh Uhlingen, Birkendorf. Hausern

M-2L-ETW sehr günstig:
z. B. 2-Zi-Whg., 53 m- nur DM

mm.-
3-ZL-Whg., B0 m: nurDM 160000,-

Baucrehaus. renovierunesbedfirf-

tig. 80000 DM.
l- Familien-Haus in Bonndorf.

100000,- DM.
Laden, 100 nr. mit 3-ZI.-Wohnung.,

300000,- DM
Einfamilienhäuser. Bauplätze. Ge-
werberaume. 300 bis 800 m:

. zu ver-
kaufen oder zu verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eicbkom
Holzgrofibandlung - Wohnbau

Im vogelsang Z

7899 Ühlingen-Biritendorf
Telefon 0 77 43 / 3 76

Gröraftz-Strandöllce

Hot-App.
C&fooda4braaA* Sacftwert
MmflH - Stauanaxl - UAmb
Oub-H.Si>ortHotatCrt«olt
* Opi »h“T«iim»o««ttir

*

*3 21 OOO DM. TW % nimm. ndflL

^W»*a, Treuhand DO. T*U 02 31 > 5271 76
. Aotsn. Kantate; T«L na 31 ••KM TS

Berlin

Luxü5-Tcnas?cc'£;n®nism« ohr.ur.c.

Wanoscc. Waiscrsrucdsvjck. ?u3b“>«

denherang, Sauna. wh:r!p">l. Boo,
.i-

ütg. Ihnen- ‘’AuScnlumjr.. 2 Tcrrasser..

300 r=
: Wohn- WatsfLicr.v. & ‘ton bcr-ip.

nur 885 000.- DM. GnjRuwaW. Luxus-
Terrasscn-WuL.i.i.'y: 1D5 m-,

Schwimmbad. Sauna. G^UCC. Kamm,
nur 4C0 OOO - Sri

Weste nd-Dacfcgescboi- KomfJrtwah-
nimg Fernficirung, Kotwi-i*'. Park-

ett. 70 m:
. Garorv. ISO (KW.- DM.

May Immobilien. 0 38 / 892 2675

Vertriebsleute
für ETW-München gesucht. kJciac

Wohneinheiten mit rJt® r Rendite,

interessant für Anlagebcratcr.

Bausparkassen- und Versicho-

ruDas\’ertrfUfr u. a. Suctakfau.-
nahmc beim Eigentümer

VerkBufabtiro A. Gereke KG
tonanlnpr Straße 35

ab 42.000,—i

SYLT!
Nordseebad Hörnum

;

unausgobaute i

9cugen©hmigurtgriri -lecso^ vc? l

Besichtiounge« fcgLch rtö;

15-19 Uhr. Serür.er ^ioc c
. T#; |

C 46 53/

4

15 icgiicf"- w:" *> do-.|

Ater.asJi.'.Tden i

CatuH WohBungibaugoiolhchaft
[

Ferienwohnangen

|
irr Norderney. Grömitz. 0*1 scej

|
und Mckfiirf" Miibv B-su;."- :n;

,
vcrsch. Grndcn and AUiisliil-Jn*

gen =u vt-ri:.

GEVO-lauwibilira GmbH

} Tel. 8 89/47 40 10 j

UNBEBAUTE 0MUNDSTÜCKE
i

- -
'i

EILVERKAUF:
ETW, 3 ZL u. 4 ZL. preisgunsL Bädcr-

drcieck Roital/Nlederbayera

TeL «8 71/ 7 53 73

Ostseebad Travemünde
Exklus. Eigentumswohnung. 76 m:

,

Bestlage. 3 Min. zum Strand, von
Aivac zu verkaufen.

Zuschr. u. M 4487 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 84, 4300 Eissen.

»Schwarzwaldhof«
Herrischried/Südschwarzwald

Herrliche Ferien-Appartements ;

unter einem typischen
Schwarznalddach in idyllischer 1

Lage am Bergbach.
Z.ß. 3-Zimmer-Appartement

inkl. Pkw-Stellplatz

abDM140S67.~
Ein Angebot der Extraklasse

!

Schauen Sie es sich an und
fordern Sie Farbunterlagen

direkt vom Bauherrn

Gernot Popperl
7800 Freiburg. Talstraße 9

Telefon 0761/73030. 73088
und 73039

Südlicher Hocbschwaizwald
Baugrund, ca. 1000 uv. Nähe Sl Bla-
sien. erschlossen. Hjnglacc u. un-
verbaubare Aussicht, Kaufpreis

DM 178 000.-.

Angebote unter Y 3529 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 £ss-;n

14 000 m: gr. baureifes Grund-
stück in guter Lage v Gelsenkir-

chcn zu verk-. 1.3 Mio.

Zuschr. u. V 4428 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 84. 4300 Essen.

Verkaufe Baugrund
südostL v. München. S-Bahn-An-

schluß, 1046 m :
.

Tel. 0 89 / 59 88 75 Frau Heinz

Gewerbergrundstück
in Wanne-Eickel. Ortskern. ca.

10 000 m2
, vielf. NutzungsmbgL,

zum Teil befestigt, auch teilbar.

1,1 Mio. DM.
Ruhrtal Immobilien

Kortmnstr. 54
4630 Bochum, TeL 0234 /604 36

Baugrundstück
in Weder.-Alle., in aonnigur. :uh:-

CCT. ebener Wohnlnr.e - .Vohn?e-
gend. Ber.’blick, Ortvir.it Je 5 Min..

Wo ki: auf 1200 nv at)virhnb.'ir

voll erschiossun. DM !3flf"5o.-.

Zuschr. u. A 4367 a:t WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 tH, 4300 Essen

ALTENHEiME /

RUHESITZE

Senlorensifz
auf Gestüt shr-f im Munsterland Ir.-j

divtduvlic Betreuung kleiner Per-j
sonenfereih. fsroiic Kesianiagc. Pies

anspruchsvolle Allernaiive

I Zuschriften unter H 4374 an WELT-
Verlag. Fasli. in0h 64. 4200 Zuscx

VERMIETUNGEN

Hamburg-Abrensbürg
Viüendoppelhaus-Grdst_ 1216
ar, in ruh. Lage zu verVu. v. Priw.
günst. Bausparfioanziening kann,
übernommen werden. KP

380 000.- DM.
TeL 040/677 60 53
oder 041 87/ 75 03 j

Langfristige Vermietung Nerdsec-
bad Hörnum. 3 Zi .

ca. 55 sr DM 775.-

Koltm-.cic 4 2i . ca. 77 D5S 920.-

Kälimicte. Pries 4 Partner Immobi-
lien. TeL fl 46 53 / 1 22. täglich a’jcb in

den Abendstunden.

"i : GEWERBLICHE RÄUME

DÜSSELDORF-CITY
Geschäfts-Eckhaus mit ca. 650m2 Ladenfläche und
ca. 3.300 nr Bürofläche,n45 m Schaufensterfront;

die Etagen mit ca. 560 irr Nutzfläche sind in ca. 18
Räume unterteilt Zwei Lifte und Tiefgarage sind

vorhandea'Eine Renovierung erfolgt nach Wunsch,
Teilanmietung ist möglich.

Mietpreis Büro: DM 15,-/m“ 2zgL Nebenkosten

Mietpreis Laden: DM 26,-/m“, zzgL Nebenkosten

RENA KEMPER GMBH

KEMPERS
CecÜienollee 6 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 -498849

HAMBURG
Erstklassiges modernes Büro an|

der Binoenalster

Ballindamm
110 m1

. repräsentativ, sep. Tee-]
kliche + WC. direkt vom Venn.

TeL 0 40 / 34 17 TI

Industriehalle

Nähe HA neue Industrieansiedlungl
Daimler-Benz. ca. 1900 nr, teilbar,!

viele, verwendbar, AusUeferungsla-j
ger. Prod. usw. zu vermieten.

Zuschr. unterX 4SI 8 an WELT-Ver-J
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Lippstadt, NRW
Ladenlokal, an Hauptverkehrsstraße, in unmittelbarer

City-Nähe für alle Branchen geeignet, zu vermieten.

Größe: ca. 500 mz
, auch teilbar.

Parkplätze direkt am Haus.

Nähere Auskünfte unter Tel. 0 29 41 / 68 72

Ladenlokal

mit Büro und Nebenräumen, im
Zentrum eines Erholungsortes im
Sauerland, geeignet und interes-

sant für Apotheke oder dergL,
aus Altersgründen zu vermieten.

Zuschr. erb. u. B 4368 an WELT-
VerL, Fostt. 1008 64. 4300 Essen.

ftFRANKFURT*
Mieten Sie Ihre neuen Büxoräume in einem der
bekanntesten Büro-Objekte in FranMuxt-Niederrad.

ffier werden durch interne Verlegungen folgende
BüroflSchen frei:

4, 0CL, abgeschlossene Büroeinheit 173,57 m*
OBkheifcB) abL September1986

4. 0G., abgeschlossene Büroeinheit 880,47m*
(EinheitO abLSeptember 1966
-auchzusammen vermietbar-

6. 00., abgeschlossene Büroeinheit 230,47m*
(EinheitG) ab sofort

Funktionsgerechte Ausstattung.

Günstige Mietpreise. Provisionsfrei

Sie mieten direkt vomBauherrnund Vermieter.

Anruf genügt. Telefon069/66 66 077.

4400 MONSTER
1 500 ms Verkaufsfläche für Son-
derpostenmarkt, Abholiager
oder Verkaufelager, mit Gleisan-
schluß in Münster-Stadt per so-

fort zu vermieten.

Angebote erb. unter E 4503 an 1

WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Eissen.

BOro-
und Lagerräume

City von Bremen mit Weserblick, ca.
450-900 m- sehr repräsentative Räu-
me, im Lager Lastenaufzug. Parkplät-
ze. bestens geeignet für Büro- und La-
gerbetrieb, Auktionsräume. KunstVer-
steigerung o. ä_ für Konsulntniederias-
sung usw., zu vermieten ab L 9. 88, evtl
auch Kauf möglich. Interessenten set-
zen sich bitte mit UCLA Urmering &
Clnäsen, 2800 Bremen 1, TeL 04 Sl /

1 54 51 oder 17 13 54 in Verbindung.

Bremen-Hastedt
Grdst, 3500 m:

. mit Laden 330 m1 +|

TG 330 m3
.
Wnhnh« u. Lagerhalle.

Ang. unter C 4505 an WELT-Verlag,!
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gewerbefl&che
450 mJ

,
geeign. t Büro, Werkstatt u-j

Verkauf, evtL auch teilbar, dir. v.l

Eigentümer sot oder später günstig!

zu vermieten. Randgebiet Matur.
TeL 081 31 /47 1068 u. 0 67 21 / 1 25 47

Bayerische Hausbau
Lyoner stern lvoner-/Ecke Hannscraße 70

6000Framcfurumin7i

HS-MSTEDT
CHEMSÜHErgE r-ÄlSOEM OS r J«D WEST

Uit 060000 LhwAofei-
tiyjnqe" -m Jahr 1«fi2

. .w HELMSTEDT ,n Eu
rooa de* qnsriieOm
•/.esi-Grehrotwiganfl.

Fu' wenmer als

10,- DM/m2

erhallen Sie beiuns i*oC

erschiossefies mriu-

Mnego^nt»
B>s TU 25^10«
investriterelbrderung

Stadt Helmstedt TeL 05351 17-0

Fronen Sic noch Herrn Mettehkr

Geschäftshaus
zu vermieten in Braunschweig, ln la Lage, Fußgungcrzone. 4ge-

schossig, je 230m:
. Direkt \”on Privat zu vermieten.

Zuschriften bitte unter N 4268 an WELT-Verlag. Postfach 10 öS 64.

4300 Essen.

Wann Qia PC können Sie Ihre
«NC C9

Anzeiqe über Fernschreiber 8 579104

eilig haben,

Cttyladen
beste Lage ic Berlin. 50 m1

. zu ver-|
mieten.

Zuschriften unter Z 4344 an WELT-I
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essenl

BERLIN - Mehringdamm
24 Bäume + Nebengelaß (ganze Etage, auch teilbar? in repräsentativem
Altbau. Insgesamt 544 m1

, Gasetagenheizong, kurzfristig bödehbar, Miete
4650,- DM kalt.

Werktags 0 30 f S 23 10 51, Hermann Brack ft Co. AG
Enrfürstendamm 71, 1008 Berlin 31

Repräsentatives
Bürogebäude

in Mülheim/Ruhr zu vermieten, ca.

800 m1 KutzOL geeignet auch als!

Ausstellungsräume. WO DM je mV
Jnto über

TmmnhtU»B tkrfihttro Holm WBd
Leineweberstr. 3-6
4330 KAlbeLm/Ruhr
Telefon 02 08 / 3 20 83

Celle
Vielseitig nutzbare Gewerbean-
lage mit exki Wohnhaus und gro-
ßem Grdst. zu verk. DM 2^2 Mio.

1

plan-bau-ceUe gxnbh

® Abt. Immobilien
Kanzleistr. 11. 31 CeUe
TeL 0 51 41/1631

Hamburg
Erstklassiges, modernes Büro an

der Binoenalster
RaHlailamm

110 m1
,
repräsentativ, sep. Tee-!

küebe + WC, direkt vom Vorn
TeL 0 4« / 34 17 71

GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES RLIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 1 20-300 m2 Verkaufsfläche

zur Anmietung (evtl, zum Kauf).

Standorte: Citylagen, Cityrandlagen, Einkaufszentren.
Stadtteillagen
In Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebot« u. T 4140 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Ärztehäuser - Einkaufszentren!
Ca. 1000 - 1500 m2 Ladenfläche, in Großstädten, für Reform-

SB langfristig zu mieten gesucht!

Je!. 0 52 22 / 5 90 49 oder 66 37 (Mkl.)

SB-Märkte - eine überzeugende Vermögensanlage

»Hohe, steuerfreie Eigen kaprtahreransung

»E/werb im Ganzen oder als Beteiligung - direkt vom Eigentümer
»Sorgfältige Prüfung nach Standort, Mietern und Bausubstanz
Nied nger Eigenkapitaleinsatz - optimale Finanzierung - Steuervorteile

Gesellschaft Ur KapitalanlagenVermittlung

Stege nbacriatr. 25 0-7806 March-Buctihelm
Telefon 07665/44 20 mmmmmm—mmmmm

Grundvermögen»GmbH»
Nou ausgestattetes

Renditeobjekt
im Stadtkern von Iserlohn

U00 000 sw». 1895 m1 Gewerbe-
fläche, an div. Branchen vermie-
tet, MSeteianahme 37 350,- DM/,

mtl, KP 5 400 000,- DM,
Zuschriften unter Y 4365 an

1

WELT-Veriag, Postfach 10086*.
4300 Essen.

Privatclub
Große Residenz, mit Kunst- u.
AntiquitätengaJeiie, bei Bonn ln
separater herrL Rheinlage gele-
gen, 5000 m* Park, 12 Schlafet.
2 Bäder, 2 Küchen, 2 Weinkeller,
5ClubzL, bestens geeignet für
Partnerdub, Club-Gourmet u. L,
zu verpachten od. zu verk.
Zuschr. u. Z 4476 an WELT-Ver-
lae-Postfach 1Q.QB 64. 4300 Essen

NSha A 5
Ausfahrt Aehern

neu erbaute Lagerhalle, beheizt,
1000 ma Raum für Lager und Aus-
lieferungslager, für Brauerei, Mi-
neralbrunnen sowie andere In-
dustriezweige bestens geeignet.
Stapler, Lkw und Parkplatz vor-
handen. Lagerhaltung und Aus-
lieferung kann vom Verpächter

übernommen werden.
Ang. unter F 4504 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Markt
Uelzen/Zentr- 15 J. alt, Miet-
vertr. m. erstkL Lebeasm.-Filia-
listen, 2x 5 J. Option, ME DM
415 000,- p. EL. Investition DM
4 350 000,-, Fertigst. 1987. Welt.

Obj. a. Anfr.

Nautlo Immob., Postf. U 53/
Schützenstr. 18. 2433 Grömitz.

T. 0 45 62 / 66 24 / 35

Apotheke in Hannover
Umsatz LS Mo., gegen Gebot
zu verkaufen. Langfristiger

Mietvertrag.
Zuschriften unter Y 4343 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Schul- und Weiterbildungszentrum
mit erstklassiger Verkehrsanbindung (Autobahn, Flughafen,

Bahn)

wm verkaufen oder zu vermieten

Kapazität bis zu 700 Personen (erweiterbar) - sehr differenzierte

Infrastruktur.

Besonders geeignet für Großbetriebe, Bundes- oder Landesein-

richtungen oder andere Großorganisationen.

Zuschriften unter G 4087 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen,

Sichere Existenz
Bestens eingeführter CoHee-
Shop, mit Kiosk (Trinkh&lleii-
konzession), an stark befahrener
Ausfall- und Bundesstraße, in ei-*

1

ner Stadt mit 100 000 Einwoh-
nern, am südlichen Rand des
Ruhrgebietes, gegen Gebot zu
verkaufen. Modernste Einrich-
tung, Eduscho-Depot, Miete nur
700,- DM, Jahresumsatz ca.

450 000 bis 500 000,- DM.
Zuschriften unter X 4364 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

SB-Markt! Nur lO^fach!! Afa 10%!!
Mieter: Aldi + Shops + 4 Whgen- Ungfr- indexierte Mi« ivertrüge. JM 145 000.-

DM+ MWSt, Kaufpreis: DM J. 522500,- + MwSL Zhte. bei Fertigstellung Dez. 88.

daher 10% Ala; Standort: Horddeutachland, Courtage: 4,5«%.

Zknbert, RDM-Makler. SUnlhtle 2& 2988 OMrjatMurr

Noch rentierliche Goworbolramobille (Nouabtekt)

Umsatutouerrückerttattung ca. 436 000,- DM
Wofbungskosten ca. 600 000#- DM

Langfristige indexierte Mietverträge mit einer der größten. SB-
Markt-Ketten und Facharzt. 100% vermietet! Reines Gewerbeob-
jekt, zentrale Stadtlage, massive Neubausubstanz und solide, boni-

tätsstarke Mieter gewährleisten die von Ihnen geforderte Sicherheit

bei gleichzeitig hoher Rendite 3 625 000,- ZzgL MwSt.

Fe*er SimonsTImmobilien, Portf- 41W 13, 5 Köhl 41, T. 02 21/40 70 70

Gow»rbi rette Immobilien
von Privat gesucht.

Zuschr. u. N 4488 an WELT-VerL. Postf.
10 08 84. 4300 Essen.

ErbolangsheJm o. Temtffauiln-
ge a. Schnlungsseutrum, 54 Bet-

ten, 8683 Grund. DM 2^ Mio.

Oetunen Inuaobfflfln. Pt 1828, 8846

Gflirirint TeL 6 88 /3 28 58 28

Bremen-Hastedt
Grdst. 5370 nF, Werkstatt + Monta-
gehalle 2000 m? + Büro und Sozial-'

räume.
Ang. unter H 4506 an WELT-Veriag

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GewerbegrundstUcke
für die Errichtung von Super-, Bau-
und Kfibetanärkten etc. In Jeder Größe

sucht laufend
Bmeathdu Xrtte- and Apotkeker-

ImmobQieB-GeieUsdalt mbH,
Sseteitmt Dr. bumL Kanenhowen.1

nrioUre 48. SSM Bremen 1

TeL 84 ZI / 34 5t 52-54. Telex 2 48 838

.
(Mhkterangebote angenehm)

Verkäufer- Buttriger- Architekten

WIR SUCHENBUNDESWEIT
gewerblich* Grundstück*
für SB-Mlrkte/ElnkBufsaentreii
vamgtwelae aU poc. Baumahesetwlif

oder gnnehmlgt men Reuen AbKandmhL

GODERT VDM 0 60 21/2 1328
B7S* AahaKanlwro rmhilnaw.»

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

GESUCHE

Untemehmensverkauf
Opel-Vartragshandel

Warkstatt und Tankstella

K* NÄ?bec
f’

Un«atz über 3mul dm. NeuwagenUmsatz:
24 %, ca, 500 Stamukunden, aus-
geglichene Bilanz, für 400000

CM abzugeben.
Karner 8t PerlickGmbB
TeL061 30 / 220 + 233

Telex 4 187 $83

Grundstück in
5620 Velbert NRW

zu verkaufen, geeignet für die
Bebauung einer Xfz-Werkstatt
mit Verkauf und Waschstraße, ca.
2500 ma

groß. Große SB-Märkte
sind ln unmittelbarer Nähe ange-
siedelt. Zuschr. u. M 4355 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

JV^f
MANFRED MIELBRECHT
Internationale Varmögensanfagen

Heinficl+Heine-Allee 38. 4000 Düsseldorf 1, Tef (02 1 11 3240 19

Bürohäuser

SB-Märkte • Warenhäuser

Industrie- und

Gewerbegrundstücke

Untemehmensverkäufe

Der Mavicl für Kapitalien
ist heule überregional.
Zuschriften aufImmobilienanzeigen
in der WELT und WEIT am SONNTAG
sind darum
Zuschriften von
ernsthaften

Interessenten.

W 3898

DieGroße
KomMMfion
hnrrxsl^en-Kapilalien

DIE#WELT
Will SOWTli.



RESIDENCIA NEPTUNO
Ihr Traumdomizil in Spanien
zwischen a Meeren - auf der Halbinsel La Mange -
unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22
km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Heil-
klima - bei Segeln, Surfen. Tennia. Golf- Ihr Domizil,

riTZr-ffr-Hr ri'TT^Bf f«r« ^ (ftl

• 115 m1
. 4 Zi.. Terr., DM 118 060,-, Appartement 90 ms

.

3 2., Terr.j DM 89 750,-, Penthouse 150 m* 4 2., Kamin, Terr., DM
139 520» - das Prec-Lefetunge-VäitiältniB kann nicht besser sein - eine
Kille wertvoller Informationen gibt Ihnen

SAMMMOBfLIEN-SERVICE, Tel. 02 11 / 45 08 08
MadwrbiiinstraBe 1S7, 4000 Düsseldorf 30

Ibiza — Privatverkauf
Herrlich gelegenes Anwesen im Grundviertel auf Ibiza, Strandnähe,
unverbaubarer Meeresblick, aus familiären Gründen zu verk.
Grundstück ca. 20000 m* großzügiges Haus, ca. 300 m1 WfL, gr
Terrassen teilweise überdacht, Patio, gr. Pool u. Poolbar. Innen- u.
Außenkamlne, 5 separat gelegene Gästewhgn. (240 m* u. Doppelga-
rage). Im Bestzustand, gepflegte Gartenanlagen, weit unter Selbst-
kostenpreis für 790000,- DM zu verk. Zuschr. u. D 4480 an WELT-

Vertag. Postt 10 08 64, 4300 Essen.

JAI 1 ADAA 5 Gehmumten vom Golfplatz Santa Ponsa.IDMUaWUUIIy 3 Gehminuten vom Strand, 2 km vom
Jachthafen, und direkt neben den Tennisplätzen von Santa Ponsa
entstehen 4Ä exklusive Appartements im harmonisch konzipierten
Mittelmeerstil mit Schwimmbad, Garten usw„ 2-Zimmer-Apparte-

ment ab DM 89 000,-.

Anfragen und Information über:
Jürgen Scheich. Ardeystraße 76, 5810 Witten

TeL 0 23 02 /I 28 55, 3 04 83

Spanien - Verkauf einer exkl. Villa
.
direkt vom JSlgezxtQmer, exzellente ruhige Hangbge am Meer, fe-w Hochhäu-
«tr oder Massentourismus. Grundstock 1100 ns1, 3 SchlafzL. WohnzL/Kamtn,
Terrassen, Einliegerwohnung möglich. Festpreis DM 231 000.-. Die VU3a und das
Umfeld werden höchsten Erwartungen gerecht. Infrastruktur Golf, Tennis,

' KeftstaO, Jachthafen, Restaurants, ärztliche Versorgung vorhanden. * weite-
re Villa für DM 150 000,- steht zur Disposition. Ernstgemeinte Anfragen an:

Marifemr Poäse (Herr Scheuer oder Herr PfweUekJ, »00 Bremen, Lshedsl lOc
TeLM 81 / 23 20 II oder 80 46 29 auch Sa/So. oder Spanien TfeLM 34 «4 /41M 47

Lanzarote
Carorlwfae inapiw Wohnnng zu ver-
kaufen. 300 m1, Nähe Puerto del Car-
men. Meereggnindjtfick wohnrtmmer
90 m* mit Kamm. 2 Schlafzimmer m.
Efabmucbrahk 2 Badezimmer, voll
eingerichtete Küche, große Terrasse
mit Bück z. Meer, Garage. Erstklassige
BanansfOhrnng u. TmuHiwnrirfptimp

DM380000

IBIZA— AnphKaatro
Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in privi-

legierter Urbanisation. Golf, au-
ßergewöhnlicher Meerblick.

MAgl'iäjimv. LLABAMBS
InmoMHe—naMer

Avda. Sn-fts 24 --IBXZA
TeL N 34 71/ 30M98

i

." 4 'ZüzTTTTTTFT

Appartement
herrliche Lage am Heer, Nähe Pal-

ma, Preis DM: 180 000,-.

Zuschriften ynter A 4345 an WELT-
'Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen

oder TeL 00 34/71768 08 OL

VOb oder Penthaus

auf Maüorca cxier an der Costa del Sol

pjgbL
Angeb. u. D4S70 an WELT-VerL. Porti

10 08 64. 4300 Essen.

Martelia
Bimg

,
50 n v. Strand, 2 SchlafzL, 2

Bäder, EQzL, WohnzL mH Kamin, gr.
Pool. Carport. DM 175 000.-, v. Prft.
Zuschriften unter Y 4497 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Sache Raus auf kau. Inseln

zu kaufen oder 50% Anteil oder
Miete jährlich 2x2 Monate.

Zuschr. u. Z 4386 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

PAGlERV/MALLORCA
Traundorf unter südlicher Sonne, in abso-
lut ruhiger Villen-Sudlagc, mit Blick über
d;c gesamte Bucht von Paguera, entsteht
die kleine, e«klusi»e Appartement-Anlage
Pucblc Los Angelet -

. Das Projekt befin-

det sich kgrr vor der Fertigstellung.

Repräsentanz:

HUSCH & PARTNER
4130 Moeri 3, Lintfoner Str. 122
Tel. 0 23 41 7 20 73 (7 20 72i

Los Angeles SA von 10-12. 16-18 Uhr,
00 24 71 6S 65 71 . unter deutschem Ma-
nagemenl, Proipeklrntppp aut Anträge.

Von Feinsten . .

.

Prominenten-

V

itln in Formentor/
Maüorca, ca. 200 m3 WfL, Terrassen,
Kamine, gr. Pool in 6000 m* Park,
hoch über der blauen Bucht von
Formentor. Realisieren Sie hier Ih-
ren Traum für ca. 1,2 Mm. DM (pro-
visionsfrei}, inkL kompL teilweise

antiker Ausstattung.
Bildunterlagen anfordern:

TeL fl 5* 52/

5

46
B. Wöhlke

FOB 2201 - 2126 Lüneburg

u»i«ys Lux. Bungalow, WfL 100 m1
, v.

möfaL, Nfl. 46 m , gr. Gge-, 700 m*
Grund, unverbaub. Meeressicht, v.

Prtv., VB 169 500,-. Zuschr. u. V 4362 an
WELT-Verlag. Postt 1008 64, 4300

Emen.

WotaMnon. Bwgafews, Vifes
Kufen Sie ani

Deutsche Betreuung auch noch
• Kant.

CA*N NOBLE S. A-
Edifido Cabiro. Ibtza/Baleares

TeL 0034 71/ 23 31 13

Cdlo Muroda/MaHorea
4 Appartements zu verte, Preis
pro Appartement DM 89 000,-.

TeL 0 4» / 88 12 67 oder 8 32 41 58

Cssta Biaacs - ADrakL VMa
Elegant möbL Wotanz. Speisen (Mar-
mor), 2 Schlafet, Bedezi, KO, WC. Ter.
lassen. Studiow, Kochn- Dnschr, WC
Gange, Wascfar, Zmtraüizg. 210 tq;

überbt, Grdst- 733m2
,
exkL. ruh. Lage.

15 m Küste, kompl. DM 235 000,-.

F. Planer, Cb. Plaws 29
1887 Blonay- CH

TeL ••O 7 Zt / 53 19 S1

Für mt DM 48 000,-
verk. ich prtv. meine komplette
u. neuwertig emger. Whg. an
der Costa del Sol, Nähe MarbeL-
la/Fuengtvola. Näheres u. aus-
führliches Angebot bitte anfor-
dern unter TeL 6 «0 / 7 92 96 69

Gran Canarfa
Hoya <M Iagl*s/Sas Agusthi

Appartements, 2 Zi, Kü, Bad,
Terr., 48,19m1

,kompL einger, auf
Wunsch mit 51ähr. Vermietgaran-
tie (Read. 10%). VKP ab DM

89 500,-.

TeL 07 21/ 40 69 77

IBIZA
Tji-mctcm>«a(»t|wif>(iiiTtng

, ißo m*. Ter-
rasse 55 m* elegant möbliert, 490000,-.
haftrtMTamfmmliimn» «phl* grhfrlr

175000,-, möbliert, Reihenhaus San
Cartos. mabhen. 95000,-. Weitere An-

gebote auf Anfrage.

May Immobilie*
TeL 0 30 / 8 92 36 73

mm
Tranktts auf Ibiza

Bück auf Badebucht Cala Mastelia.
PovslstraOe, 1500 m3 ParkgrundstÜck.
Südhaaglage, Baupthaus plus Gfiste-
apputement, DU 300000,- iakL Kfz.

span. ZuL
ARES GmbH. Teichs!r. 4, 785«Umth
TeL 076Z1/MU od. dir. M34 71 /-

36 67 32

Sonne & Ruhe am Meer
Luxus-Penthouse im alt-maUord-
niseben Stil, an der blauen Bucht
von Cala FoneUs/Mallorca- Ein Pe-
dro Otzoup-Bau mit ca. 170 m* vom
Feinsten. inkL Sonnenlerrassen +
430 TDM. Außerdem noch 3 kleinere
Wohnresidenzeti in dieser individu-
ellen Anlage (nur 10 Einheiten) ab
198 TDM. InkL Schwtmmbadeantci-
le usw, Fertigstellung Oktober 86.

Verkauf direkt vom Eigentümer.
Alle Infos, gibt Ihnen TeL 058 53-
5 40. B. Wöhlke. PÖB 2201-2120

Lüneburg

niMM»ireS««iMchf WiiilWM-clwWjkW-gIfwuaWuM WlwaßPM 125000-Bf 1 Um inntih
uns tuBem osptl «oonpena« ,r euTrensi uv. El To» Im. B*kon de Javu. Cw Marti, U Cww«.
UV AzuL Monigo VMmn 1» gatnsucM« ObioM*. 300 GivUMuZU >n «n*n Rogionan kmii Fmcas

und Lanenoutai.

CABO SAN HART» S- U JumlABe—U (Sp.1 Ast J*7. Tat ldMndaa.| MU‘15 ‘77 WR1 B-

77 02 03, Intoi W. PMMlfM.« Oonreiiid 30, Wald». Ba. TU. 0 21M . I OS OS

Suche Haus
Marbelki (Spanien)

Bung. 100 m v. Meer zu verk. TeL
041 65 /5 05 89 od. 0 41 78 / 5 15

Teneriffa od. Grau Canaria

in guter Lage (evtl, direkt am Strand) mit mind. 2 Schlafzim-
mern. Ang. mit Bild od. Zeichnung erb. u. N 4356 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

IIMMÖSIPENm FRANKREICH

SÜDFRANKREICH

Ibiza
Villen. Bungalows, App, in allen

Preislagen, Prtv.
TeL 02 08 / 37 47 54

h, i laH

(50 kn v. st. Tropez)

HerrL Waldgebiet, 450 ha, für
Jagdliebhaber.

Günstiger Preis:
3^ Mio. Fp
Zuschr. nn-

Notar BERNIE
av Maröehal Juin

F-83980 LE LAVANDOU

Ihre Villa
an der Cdte d*Azur

Auf der Anhöhe von Saint Aygull
gelegen, mit einem einmaligen 180-
Graa-Panoramablick aufs Meer.
1650 mJ Grund und 146 m1 WfL,
Swimmingpool von 10 x ; m mit

voller Sicht aufs Meer.
Preis: 689000 DM

Zwecks eines Besichtigungstermins
wenden Sie sich bitte an die

Agentur Europa Ebert A Horn I

680» Mannheim, Fraaenhoferstr. 7
TeL «6 21/ 13 64 88

Baoembs. i. d. Dordogne
Areal 2^5 ha, 300 m Flußufer, vollk.
renoviert, Preis DM 225 000,- inkL

Court
Immobilien International

TeL «69 / 34 73 92

Bretagne/

Attaotikknste

Bucht von Aadieme
KBbL App. mit Car. dir. am Heer il B-
schertnlen. kiloimterwnle Idmodip

’ Uterstrecken. KPDIXIHn
1-FaBL-Haui, ca 12lr9*VlLG«T,ZH,Crd.

(80 nP, Strandalhe. KP DM 19tMn
ES i—-km-- li

Pta, T. •6M4H 2S m. 43S 51

IHR SPEZIALIST FuR FIAHKPE1CH

l" rr
FKn*erH'.8auvn- Wfpfurausv.an-ndu
CMnu örundsOKi« in nvrbcnan Lagsn

Btratuno-Octektsucrie, PJanumj»-. limoau-,
EinnchtungSMivice. Hille hei Ben^xÖV
BverwnoenSieumlrirapenoni WunscMi

SÜDFRANKREICH

SUPERGELEGENHEIT

1200000 FF. 2 1-ZL-App. + 2
Wohnungen mit Meeresblick,
großer Komfort. 150 m Strand,

LE LAVANDOU,

BORMES-LES-MIMOSAS
M. DEHOORNE, 526 route de
Provence. 06140 VENCE. P -

TeL 00 33/ 93 24 18 50

Monaco
1- bis 5-Ztmnwr-Uucuswohnungen.
auch Pentbousswobnungan mit

Dachgarten und Sehwimmbed.
ebenso Großraumbüros, In basier

Lage von Monte Carto. sowie Fe-

rienwohnungen und schöne Villen

In großer Auswahl in Südfrankreich
und

Cöted'Aair
Immobflten Jenmiechecfc

TaL 0871/6 90 «1

EZE, Cöte d'Azur
Neubau-Komfort-

eigentumswohnungen
30 bis IOO m;

. mit Garagen und
Swimmingpool, in 7700 m: Parkan-
lage. Verkehrsgünstig zwischen
Nizza und Monaco. Unverbau barer
Meerblick. PcrednL Auftcilunga- u.

Ausstattungswünsche können be-
rücksichtigt werden. Keine Makler-

gebühr.
Informat lonsnuteriai durch

Heillag Werbe-KG
Grafenberger Allee 32

4 Düsseldorf 1. Tel. 02 11/6605 91

Chalet L d. Dordogne
Areal 2ß ha. Wiese u. Wald, vollk.,

renoviert Preis DM 310 000,- inkL
Court.

Immobilien iDtemations)
Telefon 0 69/ 34 73 92

Cöte d'Azur
Nur für höchste Ansprüche.
Traumhafte Villa im mediter-
ranen Stil, 5000 tn: Park mit
Tennisplatz, Swimmingpool,

DM2300 000.-.

LOTJX-FRANKREICH-
IMMOBILIEN GMBH

Hirschstr. 9. 7500 Karlsruhe 1

Telefon (07 21) 2 89 41

(14 851

i

HenschaftJ. Landhaus
in Södwest-Frankreich

zw. Mussidan u. Bergerac. sehr mil-
des Klima, im echten Pcrigon-Siil
mit Turmanbau, vollendeter Roh-
bau. der Innenausbau bleibt dem
Käufer überlassen, 346 m: Wohn- u.

Nfl, 10 Z».. 2 Kü.. 3 BadorAVCs. gr.

Garage, 12000 m: Grund. Verk -Pr.
DM 300 000,-

.Angcbote über:
JOSEF BL STADLER. ImmoblUen

Untermarkt 34, 8110 Murnau
TeL 0 88 41 /30 51 u. 4 02 47

Wir finanzieren Ihren

WOHNSITZ IN FRANKREICH
Soclete Generale -

EisassIsche Bank & Co.
Filiale Karlsruhe
TeL 07 21 / 2 26 51

SÜDFRANKREICH
I
;• i] ;|,M 1 ,’f ITT» Kf «Kl

<LE LAVANDOU)
l-Zi.-Appartements. Wohnun-
gen, Neubau. Meeresblick. 150 m

Strand, hoher Komfort.

Sehr günstiger Preis.

BLCALLUY
452 Chemin Picasso

06250 MOUGINS, F-
TeL 00 33 / 93 75 84 63 oder
00 33 / 93 24 18 50 (abends)

Schloß i. d. Dordogne
Areal 74 ha. eigen. Landeplatz, au-
ßergew. Besitz. Preis DM L8 Mio.

inkl Court.

Immobilien Interaationai
TeL 0 69 / 31 73 92
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Der mor.atiiche inforiraiionsbriel

USA-Immobilien aktuell

+ Florida

Südlappland, kL Holzhaus m.
Ausächt auf See. Winter wie
Sommer bewohnb-, elektr. Heiz^
TeL schö. GrundsL. 1605 rtf.

Traumobj. für Naturfreunde. Fi-

schen, Jagen, Langlauf. DM
35 000.-.

TeL 07 21 / 2 40 83 v. 21-23 Uhr

Algarve / Portugal
60 Mio Escn DM 900000,- L
200000 m* Land, Baugenehm. Z
180 000 m1

, f. 720 Villen^ 40 pro ha
liegt vor. VKP f. 1 Villa z. Z. b.

2500 m* Grundst. je hach Ausst.
250000.- b. 500 000,-, L5 km v.

Meer entZ, 1,5 km v. tourisL attr.

Ort der Algarve entf.

Erste Kontaktaufnahme:

Andorra
Preiswerte Eigentumswohnungen

zu verkaufen.
TeL 9 87 62/86 93

C—iphightz/PMtggal/AlggT«
130 000 mz Gelände, Genehmig. £.

Campingplatz liegt vor, km v.

Meer entfernt, beste geograpb.
Lage ln der Mitte der Algarve-
Küste, Algarve-Hauptstr. 1,5 km

entfernt. DM 650 000.-.

Dir

Zu verkaufen in Locarno-Monti
anf der Sonneaterrasse Ober Ascona mit imverbaubarem Blick über den Lago

Maggiore geschmackvoll möblierte herrschaftliche

5Vz-Zimmer-Wohnung
in großzügiger Überbauung Inmitten parkfibnlicher gepflegter Gartenan lage,
mit Schwimmhalle, Sauna, Fitneß- und Ttscbtennisraum. Nur 3 Gehminutenvon
Mfenthchem Verkehrsmittel. Auf Wunsch kann vorhandenes Motorboot günstig

übernommen werden. Bewilligung für Verkauf an Ausländer vorhanden.
Unterlagen und Besjcht lgungstermln über die Verkaufsbeauftragte

SURVELIA AG, Badener Straße 563, IMS Zürich
Telefon 0 1« 91 17 17, Telex oh 9 22 135

ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für Viehzucht,

Viehmast. Mais und Getreide,

ln allen Größen
Auskunft und Beratung durch

HUNERSDORFF
von HüneidorfFsche Gütcrverwaltune, 8767 Wörth/Main

Landstraße 42, TeL 0 93 72/54 43

Sihraptasa, St. Moritz
Luxus-ETW, Küche, Diele, Bad.
Balkon. WohnzL, SchlafzL, Atom-
bunker u. Garage, Blick auf den
See. von Priv. zu verk. Preis:

365 000 sfr.

Telefon 02 01/ 44 24 63

DM 6 Mio. =
steuerfreier Gewinn

Ausverkauf v. Superbeach-Bau-
grundstück für Hotel/Bungalows
in der Karibik stehen voll auf
Ihrem Guthabenkonto. Abzuge-
ben wegen Erbauseinanderset-
«mg. Ihr mtL Aufwand US-J

10000,-.

Zuschr. u. P 4489 an WELT-VerL,
Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Eigentümer verkauft in TltinoW
USA

BrtraKstariB Fun
von 1800 ha. Herrliches Herr-
schaftahaus, Parte mit Teich und
Strand, private Landepiste, mo-
derner Maschinenpark, Silos

-über 10 000 t etc.

Einzelheiten «»4 Fotos unter S
4447 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 6300 Essen.

g^g|gBjg|ggg
EcoNSA

Tel. 0 21 C2 13157

,

Secfa8 ETW ad. VIÖa/Rnca
m Spau, Port, SüdJT,, Biete
Tausch, beb. Grdst. ln Nordd..
Gebäude 150 m* GruodfL - 43 m

hoch.

,
TeL 0 58 52 / 8 78

«der-unter B 4500 an WELT-Ver-M Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

J^ftalaolage io Monte
«Top-App.’s (zua. nutzbar), in zentr.
läge »teilmöbL - 2-Kfz-HnsteUpL/
2 Kellerr, naögL zus, zu verkaufen,

VHBDM 1,2 Mio.

Zuschriften unter X4342 an WELT-
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ka°Wte-L® Zoute In Duinber-
gen, Belgien

“J®*

-

schöne Appartemeot-Woh-
«ag, mit Lift angeboten. Im vierten

direkt am Strand. Wohnfla-
i™9 ca. 170 m1 - 3 Zimmer. 1 Bad, 2
"jachen, 2 WC, 1 Balkon, mit
rpnnd-Meeressdchl und 1 Balkon
™je*L Tag und Nacht hell kom-
P*U« Küche, VHB 300000,- DM

InkLMwSt.
Temmerman

TeL 32/2/

6

53 93 41 Büro
653 41 ßl Privat

Telex 22 645 altem b

, _ od. Bes. Rochemur
2

>«t Dereome, B-1330 Bxeanrt
Belgien

ÖSTERREICH
Steier„ SaZckammergot

Sxkluslvobjckte im Ausser Seengebiet

sowie ln Bad tttterndorf/Tauplitz.

1-ZL-App. als HeadUeobJekt, voll-

möbL südsettige Loggia, WfL 32 m*. DM
52 000,-.

Ferirrth""Cg,nw'- WfL 62 m*. voll möbL,

SOdlage, m. 600 o? großem Grund-
stück DM 170000,-.

FerienJians mit 7 AjnnrlemeBta, Nähe
Bad Aussee, 1985 fertiggesteift, solide

Ausst. Elektrnhzg.

1-ZL-App., 52 m*. DM 132 400.-.

InmablUefl-Scrrice GmbH, Buptstr. 32

A-8983 Bad Kittemierf 32
TeL 00 43 / 61 53-22 58

Frankreich, Bassin St. Tropez

Anwesen zu verk.: mod. Haus,

Wohn- u. Eft* 1
. 6 Schläfrig 5 Bäder,

Garage, khmat. Weinkeller, ruh. La

ge> Grundst. 18000 m2
, unverbaub.

Blick Nähe GolfpL Pr. 8500000 FF,

(Zweiteilung u. getr. Kauf mögL).

TeL «033 94 5« 34 38

Uganer See / Italien

5 km von Grenze Gandrta, Lux.-

App^ 70 ma inkL Terrasse, See-

blick u- Strandanteil, DM
170 000,-, zu verkaufen.

TeL 0 03 93 44 / 6 83 49 (Giese)

ZenbalSGiiweiz am
VferwaMstätter See

Luxuriöse Eigentumswohnungen.

30% Eigenkapital, Finanz, zu 5%%
bei 100% Ausz.. Ausländergeneh-

migungen, namentl, Grundbuch-

«ntrag. Direkt vom Schweiz.

Grundeigentümer.

Informationen:

WoBW WQest, Tiwtwnd- und

ImmoölBanbfflo, ScMnbückslr. 7

CH-6045 Meggen b. Luzern

ToL (00 41 41)371620 P+G

rTTTPrrra TTT"
Stabile wirtsch. Verhältnisse

Immobilien und Industrie

FarmaüfbBu und -verwsftung

Rlzinue- Jojoba-
besta Rendite

i Eigenes Büro in Asuncidn
i Günstige BesichOgungsfluge

Zu verkavfM
•vtL zu vermkrton:

Goldon-Tea u.

Natural-21 Kasino
Stilvolles modernes Interieur mit Bar
und Grill-Bar. Spieltische nUt dazuge-
bflreadem Mobiliar, v&lUg neu. Beson-
ders günstige Lage: Ca. 20 km von
Nijmegen (Richtung s’Hertogenbosch)

Niederlande.
lafarmatlnnen nach 14 Ohr imier der
RafaammerM 31 / 49 «2 / 1 75 61

Costa Rica
towtslgsr! levesteranl

Daueraufenthaltsgen., Reisepaß.
Es war noch nie so preiswert
(Dollarverfall), Farmgelände,
UrbanisierungsgeL (300% Ge-

winn) dir. am Pazifik.

Appartments, Häuser L d. Haupt-
stadt San-JosA Sie erreichen

midi bis zum 25. 8. 1986 unter
TeL «4193 / 9 1224 oder unter R
4512 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Florida - Coltm Mexiko

Nützen Sie den jetzigen S-Kurst Wh
Meten: enchL GrundEtflcW»/Htowr in

entkL WohnL, «lg. Verw, WetgaraaL,
notar. Grundb.-Kntr^ gt. Kap.-Ani

Florida-Immobilien
Faatfaek 75U U. 50M KiBlan

Kanada, Uwl der Znkaaft

Deutsch-kanadischer Bauträger
baut u. verkauft Supermärkte u.

Bürogebäude, langfr. vermietet, 1

sehr gute Rendite, deutsche Ver-
waltung. Auskunft:

TeL • 70 32 / 7 44 72 ab 18 Uhr

J&gfattorin.9tfmmla

Indv. wohnungon. Hsbn rsnoK m« Orto -M««®^D.
Komi. Houstacnnlk. Pool. ronnBu Grundstück li» unver-

baub HOMnlaoB (AutMMMmaM Ftowu/Slana/noin].
Randls aus Vormiet fflfigL INFO - PCRS. BERA-
TUNG: B. R. PocHf> - TOTkanQ-BmiBW^mmoWHwi -

UH. 07531 -430M • PI. 421» • P-7TS0 Konsfflra

FtoiHa, fifiltUste

ca. 7 600 m2 Gewerbegrund für ein
Restaurant oder Büroeinheiten,

330 000,- US 5

Gewerbeobjekt, 12% Nettorendfte,
750 000- US S

San & Comfort Ine.
Schierghoferstr. 13
8220 Traunstein
TeL 08 61/ 4P 55 I

M % 2000 m* Baugrund jf-k
- ab 2500 LJS-S

—
ja. ^

I Bungalows ab 32000 US-$ ^
Gewerbliche Objekte und ^
Beteiligungen aut Anfrage

Info Green Card
* SUN & COMFORT INC. *
-k ScfiiertiofBrsfraSe 13 4c

4c 8220 Traunatein/Obb. ^
% (0861J4O55Ü>

West-Frankreich
Sehr schöner Besitz mit Depen-
dancen u. Park zu verkaufen -
schnelle Verkehrsverb, nach Pa-

ris - angemessener Preis.

Agence du Palais, 23, rue St Ge-
orges, 35000 Rennes (Frankreich)

Schweden - Vättemsee
Bl. 77. GniiKWück 1600 irr. In aeböner nitiljnr
Waatlago. 500 m vom Sea. HO rrr Wohnfl.. 4
Zimmer, kompl. Küche und Bad, 2 WC. GroBa
GDardachte Terrasse und Balkon (30 m'l. Freisie-

hande Garage (25 m1
). OM 120 000,-. TaMonlsche

InforntBL 00 46/4045 27 27. Med. Dr. B. Sandahl.

Adcerbavfami
250 ha, 2 Autostd. südL vom Flug
baten Toronto. Ontario/Kanada
entfernt, bester Mais-, Bohnen-
il Weizenboden, langfr. zu ver-
pachten. Neuwertiger mod. Ma

sebinenpark Ist vorhanden.

Anfragen erbeten unter X 4496
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Von Privat xo verkaufen!
Schöne, gepflegte

Atelforwohnung
in der Steuennarir (bei Schtofl Pich-
larn) voll möbliert, mit Garage und
Schwimmbadeanteli. alle Sportarten

mö^, 3-4 Fers. VB DM 150 000,-.

TCL *24 61/527 46

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

VILLA
Internationale FUmproduktionsgesellscbaft sucht Eigentümer, der
uns ab ca. OkL 86 seine Villa für einige Monate für Dreharbeiten mit
Weltstars zur Verfügung stellt. Bevorzugte Lage: Süd-Schweiz,Tes-
sin. Norditalien, Südfrankreich oder Spanien. Das Anwesen sollte

großzügig angelegt sein und über Pool verfügen. Meerblick bevor-
zugt. Besonders interessant für Eigentümer, die ihr Objekt schon
lange versuchen zu verkaufen. Unser Film wird bereits 1987 in

Cannes vorgestellt. Aus Erfahrung können wir versichern, daß Ihr
Objekt enorm am Verkaufswert steigen wird. Nähere Informationen
über unsere Deutschlandrepräsentanz: Media Marketing Manage-

ment GmbH, Bethmanngtr. 58, D-8000 Frankfurt am Main L
Tel 0 69 / 28 71 67, T. 4 11 022.

Haben Sie

fremob. i. Ausland?
- „

,
.
Wir verkaufen Ihren Besitz od. las

«abel I I
590 Hw EigenL freiwillig verstei

,ano ..l Kern, ob Grdst^ Haus, Whg., Gew.
Offerten an Chiffre 24-160.8141 Betr. od. ??? Firma EVG-München

Gesucht Im Tessin
bequemer alter Sitz für gehobe-
ne Ansprüche (bitte Preisan-

gabe).

Publicitas, 8021 Zürich. S 0 89 / 2 28 30 42

Zum Verkauf
einer erstUassigen, seriösen Kapi-

talanlage werden Vertriebsfirmen

gesucht

Anzeige unter T 4448 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Ihr Spezialist
für Unc-. mittel- und kur/lnvtiKe

Kin^nxir run;en

|

OKGATLX flentunc »V Vprvvjllun.i:
<imt)H, P;»rk.vtr. ;:tt. Kj'wl,

Tel. 0r. ßl / 1 77 71

Geldanlage
mit monatlichen Auszahlungen
nwi iHwrinw'KwiintttHehpn Ren-
diten per annum, Abwicklung
über die Schweiz möglich, ab DM
10 000,- vermittelt Finanzagentur

G. Hentschel
Brendenburglsche Str. 35

1M0 Berlin IS
TeL • 39/881 86 AB

Telex 186 480

12.5% Rendito
für Betelligasg SB emklsss. Restaura-
tionsobjekl (Restaurant, Disco. Bier-
bar) ln la Lage von Hambarg. Das Ob).

Ist bestens eingeführt u. erwirtschaftet

Spltzenuimätzr. Beteiligung ab DU
20 000,-, Laufzeit Z X.

Zuschr. unter R 4490 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Suche 600000,- DM für V/z Jahre Laufzeit

Zahle 700 000,- zurück. Biete Sicherheiten erstrangig auf

Grundbesitz, Verkehrswert 3.0 Mio. DM.

Zuschriften unter T 4338 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Suche BeteUigui
zellan der Luxu

USA
an USA-Geschäft. Alleinvertrieb von Markenpor-
lasse.. Zuschriften unter W 4495 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Finanzieruitgsvomirttfung für gewerbliche
Immobilien und Wohnimmobilien

Aufgrund langjähriger Bankkontakte können wir kurzfristig Zwi-
schen- und Endfinanzlerungen im Bereich der Immobilie vermitteln.

Kompensationsgeschäfte sind möglich.

Kurzfristige Kontaktaufnahme unter S 4007 an WELT-Verlag, Post-
fach 100864,4300 Essen.

mr mediafinanz
IntwnationaJo Immgbilien- und
Rnwuiefungs-GeMlsctisft mbH

WfllckwnsiraBe 5 8500 Nürnberg 40
T.LPBW4S698/7 tannWOT nwflu

Sie erwerben Ihr Fertendomizll mit Hotelservice tur eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr

Auf unbegrenzte Zeit.
_ . . . .. ^

Den durchaus erschwinglichen Kaufpreis können Sie über die T.S H. auch günstig finanzieren

Und Sie haben zugleich Jahr_für Jahr die freie Urlaubs-Auswahl aus über 1.300 exclusiven

Ferienanlagen in aller Welt. Über den T.S H -Partner RCi

Die kostenfreie Abwicklung ihrer Urlaubswünsche gehört zum T S.H.-Service.

Sicherheit durch Crundbucheintrag und notarielle Abwicklung.

Qne Geldanlage, die Jahr für Jahr an Wert gewinnt mEjTm
Sie zahlen nie mehr übemachtungskosten im Urlaub

iöi moenre mefir ypw
FerDP-Fenen mit Oflnöeriie tinssen

f

giSV
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Haben Sie Liquiditätsprobieme?
Im Bereich des kapitalisierenden Anlagengeschäftes bieten wir
innerhalb kürzester Zeit Liquidität jeder Größenordnung, Ein-innerhalb kürzester Zeit Liquidität jeder Größenordnung, Ein-
kommen und gute Bonität vorausgesetzt. Strengste Diskretion ist

zugesichert.

Zuschriften unter T 4008 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

CPUIII nnio Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi-
aunULUCn I cherun«? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch füruullUUJCII . cherung? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für
Selbständige). Firma Hans Meus. Habsburgemng 18-20, 5000 Köln 1.

TeL 0221 / 21 08« o. 21 0876 o. 2139 16

Ca. 300 - 400%
Amerikanische Aktiengesellschaft vergibt mit neue-
stem Know-how 1jährige Gewinnchancen. Zuschriften

erbeten an

WHUI, Bahnhofstraße 52, CH-8001 Zürich

Expandierendes Unternehmen
bietet „Stille Beteiligung**

Forschungsinstitut, führend in Mitteleuropa, mit jährlichen Zu-
wachsraten seit über 10 Jahren, sucht Be teihgrmgskapltal bis
300 000,- DM mit guter Verzinsung und Grundschuldabsicherung

Zuschriften erbeten unter M 4443 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen

GELDANLAGE
Wir suchen von privaten

KAPITALANLEGERN
DM 15 000 000,-

gegen erst kJ. notarielle Sicherheiten, die über jeden Zweifel erhaben sind.

Laufzeit b. 24 Monate. Zins. v. 7.875 % - 10.125 % je nach Laufzeit
Vierteljahr!. Zinszahl. Keine Verwaltungsgebühren. Beträge ah DM 50 000,-.

Anfragen unter R 4446 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Seriöses, junges Dienstleistungsunternehmen, im Informationsmar-
keting tätig

sucht Investoren um solide Voraussetzungen
für die Expansionspitine zu schaffen

Steckbrief: gegründet 1983, operieren bundesweit, in wettbewerbs-
freier Marktnische, als Mittler zwischen Industrie und Znvestitions-
entschelder (Absatzförderung). Umsatz 1,8 Mio, Nettozuwachs 20 %
p. a., Marktausschüttung 10 %, Umsatzrendite 5 % kurz£r_ 10 %
mittelfr. Angebote senden Sie bitte unter F 4482 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Steuertermin 10. 9. 1986
Wir helfen ihnen Steuern sparen

Cofinanz
Vertriebs- und Verwaitungsges. mbH u. Co. KG

Baschetsriederstr. 5, 8000 München 70
Tel. 0 89 l 7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 215 948

Wir sind ein Handels-Unternehmen aus dem Bereich Unterhaltungs-
elektronik mit einem Umsatz von 30 Millionen DM in IMS.

Zur Finanzierung unserer Expansion suchen wir Kapitalgeber
(Darlehen oder stille Beteiligung von im Einzelfall DM 100 000,- bis
max. DM 1.0 Millionen). Bei kurzfristiger Kündigung bieten wir eine
Verzinsung von 10% p. a. Wir bitten um Kontaktaufriahme über die

von uns beauftragte Wirtschaftsgesellschaft.

Zuschr. unL H 4352 an WELT-Verlag. Post! 1008 64, 4300 Essen.

Zur Teilfinanzierung

eines Projektes auf dem Sektor „Hochtechnologie“ suchen wir
Teilbeträge ab DM 30 000,-. Ihr Kapital wird durch die Bürgschaft
einer deutschen Großbank abgesichert und mit 6-8 Prozent p. a.

verzinst.

Lo-ga Indnstriebeteülgongen GmbH
EbertstraBe 20, 4650 Gelsenkirchen

Darlehen ab DM 500000,-
5 J. 2,5% b. 4,55% Zs., Ausz. 91%
bis 100%, anfängL eff. Jahreszins
5,96%. 10 J. 4.25% bis 5,25% Zsu
Ausz. 93% bis 100%. anfangl e£L
Jahreszins 6,76% SFR-Kredite

auf Anfrage verm.:
Finanzagentur Gebert

TeL 0 64 44 / 80 05, v. 11-15 Uhr

Expandierendes
Bestattungsunternehmen

sucht stillen Teilhaber mit
500 000,- DM für 8,25 Z. +

Til

Zuschriften unt. N 4510 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essea

FOr direkte Uirternehmeasbeteili-

Kapitalgeber
gesucht. Mindestens DM 50 000,-

Anteile.

Zuschriften unter G 4373 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essea

Ihr Spezialist
t gewerbL Hypotfrefcenflnsn .

-

Makler WBbbels. TeL 0 59 «2 / 3 £8

IHRE BETEILIGUNG „86“

Möchte mich an einem

Autohandel
kleinerer b. mittlerer Größe
beteiligen, auch Sanierung.

Anfragen (100% Diskretion)
unter F 4350 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300

Essen.

Langjähriges erprobtes

Roulette-System
durchschnittl Gewinn 5 000 % pro
Jahr v. max. Kapitalbedarf, z. B.
DM 5000,- Kaphaleinmtz = DM
230 000,- Gewinn, zu verkaufen.

Peseten
zu kaufen gesucht

TeL623 36/185 93

Bei NtebterTdfltiRi KP niBeL
Ausfuhr! Info gegen DM 2,50 ln

Briefmarken v. Parsonia-WIrt-
scfaaftsbeiatung, 7543 Engels-

brand-2

Risikokapital
Gesucht werden Kapitalanleger,
die sich mit Beträgen ab DM
20 000,- beteiligen. Notarielle Ab-
sicherung und Abwicklung, vier
teljähriich 3% Zinsen + Gewinn'

beteiligung.

Anfr. u. P 4445 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Schuldnertrick*
Bucfa-Greüris>foriasilon

aafrx-Vethf, Pt U 13. T. U 54 Amben

Hausverwaltungsfirma
M&klerbetrtcb. im H*um KA aus

ge& Gründen zu verk. Übernahme
n. V. Bewerber mit Kap.-Nachweii

unter P 4511 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

Teilhaber (Geselfrdiafterj
für eine GmbH bei guter Rendite

gesucht

Zuschr. u. H 4528 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Suchen für FümenaufbaU KapItatZu-

seferiftea bitte unter G *483 iö WELT-
Verlag. Postfach 10 08 W, «300 Essen.

Hk 300 000,-^500000,- DM
sichere u. iukraL Anlagemöglich-

keit gea.

Seriöse Ang. u. W 4429 an WELT-
VerL, Postf. 10 OB 84. 4300 Essen.

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer überneh-

men wir.

W tk I Bwqtwngzgwlkchaft
2000 Hamborg 63

Alrtttaugehomiaa 575

Renomm. Schweiz.
Tlrae-Sharing-
Gesellsch.

1 Mio. sfr Stammkapital, erst-

klassige Objekte, Vier-Sterne-

Niveau, seit 1978 auf dem Markt,
positive Besprechung durch
Presse und TV, bietet aküve/pas-

sive Teilhaberschaft.
Vertrauliche Kontaktaufnahme
mit Bonitätsnachweis an folgen-

de Anschrift:

NTC, Neuch&tel Trade Center
z. Hd. Herrn Bielawski
No. 2, Ave. de la Gare

CH-2000 Neuchätel/Schweiz

AraUfSdcht Htmhre» Beritdurf. AbteUmn« 417
AZJU7K8&/SS

Zwangsversteigerung
Im Wege der ZwangavsUstredatng soll das in Hamburg 80, Sadisentor 73,
belegene Grundstückdareh das Gericht versteigert werden.

v.« handelt sich um ein. kWna Wohn- ««I RwAHHtmiw
Baujahr 1888 mit tlmiauten und Erweiterung 1877), das auch vollständig
gewerblich genutzt werden kann. Das Haus liegt in der Hauptetnkaufsstraße
von Bergedorf (Fußgängerzone) in bester Lage.

Verkehrrx-ertgam.f74sAbs.5ZVG DM600000.-
Feuerka&scnxaxe DM 18000,-

Der Vezsteigeruagstermb wird bestimmt auf
FrelUfc28.5. MM,U> Uhr. 1. Stock, Zimmer 114

vor dem Amtsgencht Hattsburg-BesBedorf, Emst-Maotlas-Str. 8.

Absolut überdurctischniltj^

liebe Renditen

AMTSOERIO IT
t « V UTJC ART- RA D CANNS TAT T

Geschäftshaus In Stuttgart/Schmiden

Cioltll

«f J>»( lintcirituli*'' * 1
j_ Hcar.Mir :o »i

iMc’on 00 .1 Ititi 77SMflN9-'j

Im Wege der zwangsvoBsaeciaing wirdam Domeittag. dam 4. September 1886. 14.00

Uhr. im Amtsgericht Smögan-8ed Caaraut, 7000 Stuttgart 50, Badstraße 23, Saal 2.

das Wgende Grundstück der Qemertcuag Fe)Ibech-Schmiden Öffentlich verweigert:

Blumenstraße 22
Geschäftshaus mit Lagargabäude. im industriagatnat, bestehend aus 3ga-
achassigam Geechfn- und AusstaOungsgebiuds mH SVi-Zimmenvoh-

Echter Partner
gesucht

(Kaufmann) für progressive

58%-Partnerschaft als Ge-
schäftsführer. Paritätischer

Kapitaleinsatz DM 135 TSD.
Verdienstmöglichkeit ca. DM

150 TSD p. a.

Zuschr. mit Kapitalnachweis
unter L 2264 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 84. 4300 Essen.

Für Beteiligung an gut eingeführ-
tem Club in Hamburg bieten wir

15% Rendite
ab DM 10 000,-, Laufzeit 1 J. (auch

Auslandsgekier mögL). Zuschr. u. Vi

4494 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

aehossigara GeecMlB» und AuntaDu
nung, Ugerhallan und Lagerschuppen
GruRdstückasr&Sa: 36 a 75 m2

:

Gl, GRZ 0.7 BMZ 8.0.

Dar VaAehrswen für da varkahrsgünstig im Norden Stuttgarts gelegene Anwesen
wurde aui 3 700 000,- DM geecMtzL

Es muS damit gerechnet werden, des rm Termin Sfcftertwtt in Hdte von 10* der
abgegebenen Geöota zu toten in (Bankbürgschaft. LZB-Scbeck. Bargeld).

Telefon-Notizbuch
Volz, Rechtspfleger
AZ.: 2 K93.85

TeL: (0711)500441tf418
öden (07 11) 50 04 4 17

rtatonhanlf im TasrhpnrafhnprformaL
Bis 200 Namen n. Nummern. 160,-DM

+

MwSt = 182,40 DM, portofrei, sofort

gegen Verr.-Schedc. mit Garantie.
Hntimmn Dresdener Str. 32

6702 Bad Dürkheim
TeL 0 63 22 / 6 55 84

15% Rendite p. o*

Etablissement-Etage, Neub.. in

norddeutscher Großstadt, lOjahr.

Mietvertrag. 90 000,- DM Ar.-

zablg. erforderL

TeL 04 ZZ i 21 1082

TaiSaber (still bzw. aktiv» f. Ati-

tomateösen'fce-Gründung bis

DM 50000.- Kap. gesucht Zu-

schriften unter A 4499 an WELT-
Verlag. Postfach 10 03 64. 4300

Essen.

Vergebe Privot-Gelder
j

gegen entsprechende Absicht
r-Rg - auch in den Failcn in de-

nen Banken Beleihungen nicht

mehr vornehmen. Zuschriften'

unt. X 4531 ar. WELT*Verb*. 1

Postfach 10 08 64. *300 Essen.
|

Suche X » 0M<- (Privat», »hie DM
<8000.- DM (48 Monate). Zus.hr
unter P 4357 ar WELT-VerL g, Po«i-

fach 10 CS E4. U>X Esser.

UNTERNEHMENSVERKÄUFE

Fremdsprachen- und Handelsschule

im sudwestdeutschen Raum zu verkaufen.

Angeb. unter R 4358 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 6*. 4300 Ewn.

Zu verkaufen
aus gesundheitlichen Gründen, auf dem Platz Zürich, alteingeses-

senes

Geschäft der Caravan- und Motorcaravanbranche

mit bekannten Markenvertretungen.

Interessenten melden sich bitte unter Chiffre ola 1931 Zx Oreli

Füssli Werbe AG. Postfach 30 22. Zürich.

Alteingesessener
Dienstleistungsbetrieb

aus Altersgründen abzugeben, hohe
Umsatzzahlen. gute Gewinnmog-
üchkeiten. Eigenkapital 10 000 bis

20 000.- DM erforderlich oder ent-

sprechende Sicherheiten. Bran-
chenfremde werden durch den In-

haber eingearheiteL

Näheres unter
042 03/ 68 38 bzw. 60 39

flB[er«ebra£flsicraituifli Gart

Untarnehnten dar
Metollbranelw

im suddeutschen Raum gesucht.

TeL 061 73 ' 51 49 oder Zuschrif-

ten unter R 4424 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Wir finanzieren
GESUCHE

au6& ohne EfeeokapRal
Information durch:

JägerGmbH
Winterbader Weg 8, 2 Hamborg 76

TU. 0 40 72267 41

Stuttgarter Aktien-Qub
AktienerfolM von Praktikern - Siegerin CAPITAL

Börsenspiel - exakte Kauf- und Verfaul ^-Empfeh-

lungen. Ml. Börswistaniintisch mit Rifnraten
in zahlreichen Städten. Ausführt. Unterlagen

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort Barzahlung
(mindest 20 Titel zw. 500.- bis

15 000r- DM ab Volumen von
100 000,- DM) auch über Vermittler.

Inkassobflro Johann Hejno
Kalseretr. 35. 7550 Rastatt

TeL 0 72 22 / 3 63 66 bis 17J0 Uhr

m zahlreichen Städten. Ausfuhr). Unterlagen

kostenlos. AKT!ENCLUB, Augsburger Str. 562,

7000 Stuttgart 61. TeL: 0711/32 10 OB -09

Aval-Darlehen
in US-Dollar, sfr und DM, Tilgung
über Schweizer-Franken-Police
rwfiglirh und Hypotheken vermit-

telt Finanzagentur
G. Herrische!

Brandenbnrgische Sir. 35
1000 Berlin 15

TeL 030 / 8 81 80 08
Telex 186 480

Zinsgünstige Kredite
geg. Gruodbucbsicherheben, ab
800 000.- DM an Privat u. Gewerbe*
teribende. Vorprüfung u. Beratung
d. Bank U. nnrtyhafttfarhinann

Zuschr. u. M 4267 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gegen erstklassige grundbuch-
liche Absicherung von Privat für

Privat

150000 DM
gesucht. Zuschriften unt. K 4528
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Für Ihre Alterssicheruna

machen Sie Ihr Kapital

Wir pachten Ihren Betrieb

zu unseren Bedingungen

Bad Iburg/TW.
Kneipp-ZKurpension in sehr schö-
ner. ruhiger Lage, nahe Stadtmitte.
30 Betten, gr. Wohnung. Aufent-
halts- u. Behandlungsräume, herrli-
ches Eigentumsgrundstück, aus Al-
tersgründen von Privat za verkauf.

Zuschr. unL E 4340 an WELT-Ver-
lag. PL 10 06 84. 4300 Essen.

Hotelverwaltung-Nord GmbH
4500 Osnabrück

Tel. 05 41 / 4 60 11

. ImbW-OstiM
zu verk. (Eigenbim). Saison- od.

Jahresbetrieb für sof od. später.
VHBDM 450 000.-. Zuschr. erb. o.

W 4517 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Hotel gami
in Celle, 23 Betten. DM 550 000.-

inkL gesamter Betriebsaussiat-
lung.

© plan-baa-celle-gmbh
Abt. Immobilien
Kanzleistr. 11. 31 Celle
TeL 0 51 41/ 10 31

15% Rendite jp.a.
ilissemenl-Etajie, Ncub.Etabli3semenl-Etage, Ncub.. in

norddeutscher Großstadt. 10-J.-

Mietvertrag. 90000,- DM Aszahlg.
ertorderl-

TeL 8121/21 18 82

100 000,-.
NSheres TeL « 51 31 / 9 40 28. abends

ANGEBOTE

jetzt lebendig
Verdienen Sie mH an den seriösen

internationalen AnlagemArtdan
- steuerfrei

-

Hypotheken
für gewerbL Immobilien u. Wohn-
Immobilien. Wir vermitteln im 5jfih-

rigen Bereich
4,12%= 90% Ausz.
6,51% = 100% Ausz.

10jährige Konditionen
5,83%= 90% Ausz.
7^1% = 100% Ausz-

Weitere Konditionen u. Kontakt-
aufnahme

K. B.-Flnanz Münster
Angeb. u. Z 4520 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir hatten ihnen

Repräsentanz Hamburg
TeL 060/656 71 51

Wir finanzieren

Reoditeobjekte

aach ohne Elgenkapftal

Information durch:
Jäger GmbH

Winterbader Weg 8, 2 Hamborg 76

12% Zinsen
zahlen wir für Darlehen im Gastro-
nomiebereich. Wir wollen uns ver-
größern und suchen noch Kapital-
geber ab DM 20 000,-, Laufzeit nach
Vereinbarung, Sicherheiten vorfa.

Zuschr. unter U 4493 an WELT-Ver-

12 % Rendite p. a.

steuerfrei
bei banküblichen Sicherheiten,
ab CHF 100 000,-. diskrete Ab-

wicklung, Laufzeit 12 Jahre.
Meister & Partner

Bahnhofstr. 474. CH-8260 Stein
TeL 00 41 754 74144 60

Knkassofirma

zu kaufen gesucht

Zuschriften unter C 4369
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

150 000,

Aktiengesellschaft (Benelux)
bietet Möglichkeit der stillen Be-
teiligung ab DM 100000 an wohl
exklusivstem Spielcasino. Ga-
rantierte Mindestrendite 25 %,
Sicherheit: Grundbuch. Bonus:
Lebenslange Ehrenfreikarte. Ge-
samtzeichnungstranche DM 5
Mio. entspricht dem Eigenkapi-
taL Zeichnungsschluß L 10. 1986.
Zuschriften erb. unt. L 4508 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

An INVESTOREN /

als 2. Hypothek!. Obj. in Österreich
mit Gmn<thiinhnh c1rhpT-'inn »iif 5 J.
(Zinsen z. ZL 8.75 %) mit Option v.

Priv. gesucht. TeL 8 48 7 54 68 14

L *10 d I a ;

Werden Sie Eigentümer von ver-
mieteten

Kante ffiflHeite FotdennBen an.
Zahle Höchstpreise. Zuschr. unt.
L 4530 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

2 Mio. für Heugründrag
(Vorgängerin 53 J. ah) auf Beteili-
gungsbasis od. Bürgschaft gesucht.

Seriöse Kontakte erb. unter T 4426 an
WELT-Verlag. Post! 1008 84, 4300 Es-

sen (Maklerangeb. n. erwü. 1.

25 Prozent
Aufsichtsrat von exklusivem
ausL Casinobetrieb Sucht zur Ka-
pitalaufstockung 10 Aktionäre k
DM 0^ Mio. Garantierendite 25%
+ Bonus. Zuschr. unt. M 4509 an
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,

4300 Essen

Ertragshof
in OSTHOLSTEIN

re ha. hervorragender Acker-

baubetrieb. günstige klimati-

sche Lage. BP 70-80. Gebäude
in gutem Zustand. Eiganjagd-

bezirtc.

MsimvMLfiMdtt
Waldflächen mit Eigenjagden und
Fischweihem. Nähere Angaben auf

Anfrage.
Imtuo. K- Wonne» RDM
TeL 8*41 7 7 14 33

Gelegenheit in Westeriand/Sylt
TEL K51 7451 S7-M

-

3400 Gotlingen Rohnsweg 6

zu verkaufen.

Lage: Stadtmitte, ruhige Lage, eine Gehminute von der Fuß-
gängerzone (Friedlichst!.), fünf Gehminuten von der Strand-

promenade, fünf Gehminuten vom Bahnhof entfernt

Einmaffges UndL Objekt
m. 2 Häusern. Belgien. Nähe Gren-

ze. zu verkaufen, DM 250 OOOr--

TeL 88 3* 87/ «81828

Grundstock: ca. 1900 ma
, Hotel mit diversen Anbauten, Pkw-

Plätze, Bungalow (Privatnutzung). Althaus mit 4 Wohnungen,
gepflegte Grünanlage mit großem Baumbestand.

Gebäude: einwandfreier Zustand, Fahrstuhl im Hotel, Hotel
mit Inventar und dazugehöriger Ausstattung.

Hotelbetrieb kann ü
preis: 7 Mio. emsnhl

ergangslos weitergeführt werden. Kanf-

ißHch Inventar und Ausstattung. Keine
Maklercourtage.

LOneburgor Heide
LandwiftscfcafU. HbMeUe. Whs..

Bj. 64, Ziegel. 14 ZL. 2 Küchen. 2

Bäder + WC Kuhstall. Schweine-
stalL ca. 55 Moigc° Acker. DM

650000,-.

Bedhof, gr. Eichenfachwerkhaus, S

ZL, Kfl.. Bad, Diele, Nebengebäude,
ca. 4000m1 GrdsU DM 180 000.-.

XL D. Schewe Makletbflro
Am Sportplatz 21, 3111 Stöcken

TeL 58 857462

Llebhabcrobjekt
für PTerdefreunde

NdrdL Teutoburger Wakj/Wie-
bengebirge. zentral im hann-

oidb. Hochzuchtgcbiet

repräsentativer
Gutshof mit 5 ha

zu verkaufen. Idyllische Allcinla

ge in reizvoller, waldreicher Hü
gellandschaft. Purk. Bachlauf.
Teichanlage. Umfangreiche ge-
pflegte Fachwerkgebäude. Ideal
für Gestüt, Ferien- u. Reiterhof.

Kaufpreis VHB.
Buenwu + Pardieck

Immob. RDM
Große Str. 48. 4558 Bramache

TeL 054 61 79 <6

Bei Antworten auf CMffreanzaigen
immer die Chdtre-Nummer aut dem
Umschlag vermerken!

Zuschriften bitte unter K 4375 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Zu verkaufen
84 ha Forst

Wegen Krankheit des Besitzers ist ein ungewöhnlich rentables

Gastronomie-Großobjekt
in Superlage von HH zu verkaufen.

PreisvorsteUung 14 Mio DM.
Erste Kontaktaufnahme erbitten wir unter T 4482 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

gepflegter Wirtschaftswald, am Ith (Nähe Hameln),

überwiegend Buche, günstige Lage zum Holz-

markt, gut erschlossenes Revier, Eigenjagd (Nie-

derwild), 2,5 Mio.

Gieftgostroaonle seit 1964
Gleisanschluß, Ums. ca. DM
700 000,- p. zentr. Schlesw.-H. zu
verk. Zuschr. unter S 4513 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

Hotsl/Sattnmrat
in Bad Oeynhausen, günstig zu ver-

kaufen. Für Club gut geeignet
TeL 857 31 7 2 2865

Zuschriften unter C 4347 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

MmmoWllenService

Saudi-Arabien
Für ein entwickeltes Anlflgepro-

gramm wird zur Übernahme der

Vorfinanzierung ein finanzerfah-

rener, zuverlässiger Partner mit
repäsentalivem Sitz ges. 50/50-

Beteiligung.

Zuschriften erbeten unter S 4359

an WELT-Verlag. Postfach

1008 64.4300 Essen.

ROULETT

Insel Baitrum
Naturperadies In dar Nordsee, An-
lageobjekt Ferienpension mit Mo-
biliar, 18 ZI. Nutzfl. ca. 600 m* u.

UG. Variable Notzungsmöglichtort,

z.8. Erttokingsheim, Tagungs-
helm. KP: 490000,- 2ZQI. 3.42 %
Courtage. Vertrieb und Finanzie-

rungsberetung: LBS Bonn, H. Tiö-

manns, Tel. 02 26 / 65 60 77 o.

658744

Weltrang
bungen ebenso wichtig wie eine

leistungsorientierte Spitzenfor-

schung.

i Kreissparkasse

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft.

Ihr eingesetztes Kapital ver-
zinst sich mit 18% per Monat.
Seit Jahren spielt ein Exper-
tenteam nachweislich sehr
erfolgreich. Kapital ab
30 WO.- DM. Falls gewünscht
Vertrag u. Gewinnausschüt-
tung über Notar. Ernsthafte
Interessenten melden sich
bitte u. L 4266 an WELT-Ver-
iag. Postfach 1008 64. 4300

Essen.

o. Zusatzsichertieit, u. Schufe-Ein-

trag bei normal Bonität vermittelt

Menzel + Wewh oHGJIakler
Eduardair. 48, 2 Hamburg 28

« 8 40 7 8 50 88 78. Tx. 3 164 888

Elektronische Median-

branche
Aktive od. paashre Teilhaber zur Ce-

scnatlsausweftung gesucht

• Großer Wettbewerbsvorsprung
• Überdurchschnittliche Erfisttäsu

• Kepltalverzlnsung 9% • Zusätzli-

cher Gewinnanteil • Erhebliche

Steuervorteile.

Kontaktaufnahme über unseren Be-

auftragten Df. S»H Unternehmens-

berJH. HHdebrandaberg. Pi. TO 02 60,

5620 Velbert 15. Tel. 0 20 53 / 69 90

GmbH-Mantet
möglichst mit Verlustvortrag zu kau-

fen gesucht.

Angebote u. IS 4377 au WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Restaurant/Imbiß
[H—todt/HotU.)

mit sehr gutem Umsatz, Top-Lage,
direkt am Strand, mit EinL-Hatte,

480000.-.

Hist Restaurant/
Küiutlerkiteipe

(Ubeck)

mit einm. Interieur - ehern. Spei-

cher - sehr guter Umsatz. 345 000,-

DV + Groß- + Kleininventar,

133 500,- DM.
Zietz Immobilien

Hüxtertorallee 18 a. 2400 Lübeck
TeL 04 517 79 70 32

Anlageberater
Vertriebsgruppe

für die Plazierung von KG-An-
teilen ä 12500.- DM
10 Mio.) bundesweit ges
mobilia von 3,85 Mio. vorhanden.
U. a. durch „Sofort Profit“ Kapi-
tahrücUuß in wenigen Mwmtjtn
möglich. Gesamt 15 % Provision.

Dentagent GmbH,
Postfach 74, 2988 Dormun

Nach 22 Jahren erhielt ein

Deutscher 1985 wieder den

Nobelpreis für Physik; Klaus

von KÜtzing. Ein Jahr zuvor

wurde der deutsche Malekuiar-

bioJoge und Immunologe Geor-

ges Köhler mit dem Nobelpreis

.

für Medizin ausgezeichnet

Zwei Ereignisse, die zeigen:

deutsche Wissenschaftler sind

sein
in wichtigen Disziplinen wieder

mitvom m der WelL

„Weiter mit vorn bleiben!", das

muß jetzt die Devise sein.

Dabei ist eine intensive Förde-

rung Wissenschafteher

S-M Deutsche Wissenschaft, -

die Gemeinschaftsaktion der

Wirtschaft, hat seit 1949

Forschung und Lehre mit insge-

samt 1,5 Milliarden Mark unter-

stützt Begabtenförderung und
Förderung der Spitzen-

forschung hatten dabei Vorrang.

So soll es auch künftig sein.

Damit Wissenschaft und Wirt-

schaft miteinandervom blei-

ben. Helfen Sie uns dabei!

Fab fcn Stifterreibtttf «r die

|

DtvtichtWtausUtey.
BrackerHolt 56-60-4300Essen 1

Bochum I
leb möchte den Siifterverbaod für die

Dcuucho WtMensciJift e.v. untenlüs-

Stifterverband

für die Deutsche
Wissenschaft e.V.

Kiirtumsinliv. la-(

I er, l.idrnlokj 1 .
-.~*0 m-, br-l Abst:inJ-

;

Zjhlune üliiucvbcn- Nur irit'-tson An
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|
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Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Unserer CAD-gestützten Werkzeug- und Vohichtungskonstruktion kommt eine Schlüsselrolle in unserem Unternehmen zu
Wir sind ein bekanntes, weitweit erfolgreiches Unternehmen der Kunststqffindustrie und haben uns in wesentlichen JUartksegmemen, z. B. als Zulieferer der
Automobilindustrie und der Konsumgülmndustrie, eineführende Stellung erworben. Absolute Kundennahe, rasch wechselnde Spezialproduktion und eine
extrem schnelle Reaktionsfähigkeit machen uns zu einem attraktiven, verläßlichen Partner. Zur Verstärkung unseres Top-Managements suchen wir den

Chefkonstrukteur - Werkzeug- und Vorrichtungskonstruktion -

der in unserem Untemehmenskomept eine zentrale Verantwortung übernimmt. Für
uns sind Sie ein interessanter Gesprächspartner, wenn Sie demfolgenden Anforde-
rvngsproßl gerecht werden:

• Qualifizierte technische Ausbildung als Diplom-Ingenieur, idealerweise mit den
Schwerpunkten Fertigungstechnik oder Werkzeugmasehinenkonsuvktion

• Fundierte Berufserfahrungen in einer mit Führungsverantwortung verbundenen
Aufgabe in Konstruktion und Bau von Werkzeugen und Vorrichtungen

• Gute Kenntnisse und praktische Erfahrungen im Einsatz der CAD-Technik
• Absolutes persönliches Format zurFührung dieses wesentlichen Bereiches mit

anspruchsvollen und qualifizierten Mitarbeitern

Was wir suchen, ist eine überzeugende Persönlichkeit, die im Rahmen organisatori-
scher Überlegungen mittelfristig einen noch größeren Aufgabenbereich übernehmen

kann. Ideal wäre esJur uns. wenn Sie die angesprochenen Qualifikationen in einem
Unternehmen mit Kunststqff-Blasartikel-Pnduiaion erworben hätten. Wichtig wäre
auch, daß Sie Werkzeug- und Vorrichrungskonsrruktion und -bau als Elemente des
künden- und produktbezogenen Projektmanagements begreifen. Der geforderte Erfah-

rungshorizom und die im Unternehmen in Aussicht stehenden Enrwicklungsmöglich-
keiten lassen ein After um Ende 30 wünschenswert erscheinen. Der Dienstsitz liegt im
Einzugsbereich einer rheinischen Großstadt, die Ausstattung der Position ist sehr
attraktiv.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese mit Karriereperspehiven ausgestauete Aufgabenstellung reizt. Sie

jedoch noch über die A nzeige hinausgehende Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit
unseren Beratern, Herrn Keuenhofoder Herrn Friederichs. unter der Rufnummer
022812603-1 17 teu". -1 12 in Verbindung. Hach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagejähigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester

Eintrittstermln, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 600
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung von Sperrver-

merken sowie absolute Vertraulichkeit sind gewährleistet.

Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

MB
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die Gesamtverantwortung übertragen können. Sie rechtfertigen das In Sie gesetzte Vertrauen.
-

;V wenn Sie folgende A itfgabensteilungen erfolgreich bewältigen:

”vi.: Operative Führung des Unternehmens unter Nutzung aller Möglichkeiten der Effizien-
.

'
: • - Verbesserung

\ . • Weiterentwicklung des Unternehmens durch rechtzeitigeAnpassung an die zu erwartenden
zukünftigen strukturellen Veränderungen des Marktes

• Steuerung einer abgeslcherten Expansion durch A usschöpfung aller sich bietenden
Marktehahcat

f
- - • Kreative Entwicklung und konsequente Realisierung einer reniabilitatsortemierten

’ Marketing- und Vertriebsstrategie

.

Wir suchen die Untemehmerpersönlicfijceit mit kaufmännischer organisatorischerKompetenz
Als traditionsretche VerkehrsgeseUschqfi sind vir ln unsererRegion ln der öffentlichen wie privaten Personen- und Güterbeförderung ein Begriffgeworden. Unser Dienst-
feisuingsangebor ist stark diversifiziert und orientiert sich an den Erfordernissen des Marktes. ZurSicherung der Kontinuität in der Führungsspitze sowie zur Weiter-
entwicklung des Unternehmens suchen wir die engagierte Führungspersönlichkeit, der wir ais

Alleingeschäftsführer
htfertigen das In Sie gesetzte Vertrauen. Sie sollten als selbstverständliches Handwerkszeug eine solide kaufmännische A usbildung liegen unsere Vorstellungen im Bereich zwischen 35 und 50 Jahren. Darüber hinaus können wir
völligen: und/oder ein betriebswirtschaftliches Studium mitbringen und möglichst praktische Erfahrungen uns auch vorsteilen, einem engagierten Mann aus derzweiten Linie mit dieser Aufgabe eine

•ng aller Möglichkeiten der Effizienz-
m Ftrkehrsgewerbe in verantwortlicher Position nachweisen. Entscheidend ist.für uns Ihr unter- Chance zu geben. Entscheidend.für uns ist die eindeutige Bereitschajt und Befähigung die mit
ttehmerlsches Engagement, Ihre orgpaisatorische Begabung und Kreativität, mit der Sie nicht nur der Aufgabenstellung verbundene Gestaltungsmöghchkeit engagiert anzupacken,

zeitigeAnpassung an die zu erwartenden ^en °Ptrativen Bereich Steuern, sondern darüber hinaus die entscheidenden Impulse setzen zur Wenn Sie diese Chance anspricht, sollten Sie sich mit unseren Beratern, den Herren Hetze! oder

fags
' konsequenten Weiterentwicklung d^s Unternehmens. Im Rahmen Ihrer bisherigen Management- Steinmetz, in Verbindung setzen. Telefonische I örabiInformationen erhalten Sie gerne unter der

isschöpfung aller sich bietenden etfahrvngen haben Sie in derNeugrundung von Geschäftsbereichen Erfolge erzielt. Altersmäßig Rufnummer 0228/2603-131. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Siebine die Rufnum-
~ mer unserer Zentrale Q228/2603-0. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tobelfanscher

ng einer reniabilirätsorientierten Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermln. Gehaltsangabe) senden Sie bitte

ParCAnol Pr \yfon Oftomont Daro+i unterAngabe derKennziffer 1141580 an die von uns beauftragte Personal& Management Bera-

JT wl jUl1dl OC XVidlICUdd. 1Id 1 L DCIdlUIlg lang Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l.

yt r i r» 2 t , i /-« « v r Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Wolfram! Hatesaul GmbH

Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihr Verantwortungsbereich ist das Herzstück unseres Erfolges
Wirsind ein mitteistSndisches Unternehmen der kunststoffeerarbeitenden Industrie und haben aufgrund unserer Produkjideen einen branchenunüblich hohen wirtschaftlichen

Erfolg aqfruwdsen. Ein besonderer Eckpfeiler dieses Erfolgs steilen die anspruchsvollen, realisierten Ideen unseres Formenbaus dar. Zur langfristigen Absicherung dieses

Konzeptes suchen wir den unternehmerisch orientierten

- Formenbau -

'Damit Sie nicht nur den bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unseresfirmeneigenen Fomen-
baus gerecht werden, sondern dem Unternehmen auch Perspektivenfür die Zukunft aufzeigen

können, erwarten wir von Ihnen:

• Nachgewiesene technische Kompetenz im Formen- und Werkzeugbau oder im Bereich der
' Einzelfertigung

Konsequente Weiterentwicklung vorhandener Technologien im Werkzeug- und Formenbau im
Hinblick aufdie Produktoptimierung

• Systematische Umsetzung eigener undfremder Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche

Fertigungstechnoiogien

• Qualifizierte Erfahrungen in derFührung und Motivation eines anspruchsvollen

Mitarbeiterstabes

Den vorgenannten Aufgaben können Sie vor allem dann gerecht werden, wenn Sie aufderBasis
einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung bereits Ihrefachliche Kompetenz im Bereich der

Einzelfertigung nachgewiesen haben. Darüber hinaus suchen wir die Persönlichkeit, die neben
dieserfachlichen Verantwortung auch über die notwendige Fühmngs- und ManagementbefShl-
gung verfügt. Das bedeutet, daß Sie nicht nur technisch anspruchsvolle Lösungen realisieren

können, sondern auch in derLage sind, die Ideen Ihrer Mitarbeiter unter wirtschaftlichen

Gesichtspunkten miteinzubeziehen. Die internationale Orientierung unserer Gruppe bringt es mit

sich, daß Ihre Fachkompetenz auch im Ausland zur Verfügung stehen muß: damit sind Sprach-

kenntnisse erwünscht. Die vorgenannten Qualifikationen verlangen ein Alterum 40 Jahre, denn
nurdann können Sie über die notwendige Praxis verfügen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Aufgabenstellung bringt es mit sich, daß wir ihnen natürlich auch den notwendigen persön-

lichen Enrfaitungsspieiraum bieten müssen, um den qualifizierten Formenbau zu einer wirt-

schaftlich erfolgreichen Einheit auszubauen. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungs-

kräftemarkt für diese Position ausgesprochen klein ist. Deshalb haben wirauch PiM beauf-

tragt. mit qualifizierten Kandidaten Kontakt aufzunehmen. Unser Berater hat sich verpflichtet,

uns erst dann über Ihre l'eränderungsabsichren zu informieren, wenn Sie ihn dazu ausdrücklich
autorisieren.

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem. senden Sie bitte Ihre aussage/ahigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritlstermm. Gehahs-
angabei unter Angabe der KennzifferMI6J0 an die von uns beauftragte Personal & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5360 Bonn I. Für erste tele-

fonische Vorabinfomarionen stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Steinmetz oder Hetzei.

unter derRufnummer 022812603-1 18 zur Verfügung. Nach 1800 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 022812603-0. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestalten Sie Ihre Karriere im Vertrieb eines der kreativsten Computerherstellers
Wir sind ein multinationaler Computer- und DFV-HersteUer. Wir bieten eine exakt aufKundenbedürfnisse und definierte Zielgruppen zugeschnittene

Produktpalette und ein weitwertes, optimales Servicesystem. Deshalb Ist unsere Expansion überdurchschnittlich. Um die sich bietenden Marktchancen
optima! nutzen zu können, brauchen wirD V- Spezialisten mir Vertriebsprofil als

Geschäßsstellenleiter
für Niederlassungen in Süddeutschland.

Den Anforderungen werden Sie gerecht, wenn Sie dasfolgende Profil qualifiziert

abdecken:

• Fundiertes Know-how im Bereich elaborierterDV~ und DFX'-Systemefür die

Automation und Integration betrieblicher Abläufe
• Überzeugende Erfolge im Vertrieb derartiger Produkte mit dem Schwerpunkt auf

der Betreuung von Firmenkunden
• Persönliches Führungsformal zurSteuerung einer anspruchsvollen Vertriebs-

mannschafi innerhalb einer bedeutenden regionalen Geschäftsstelle

.• Unternehmerisches Profi! mit kaufmännischem Gespür und Verhandlungsgeschick

sowie der Befähigung, die Geschäftsstelle administrativ wirtschaftlich zu steuern

Was wir erwarten, ist also ein Vertriebsproji mitfundiertem DV-Background. dem wir

die aussch/irfUiche Verantwortungfür eine wirtschaftlich hochinteressante Region
übertragen wollen. Grundsätzlich interessiert uns aber auch der Kontakt zu Damen
oder Herren, die mittelfristig über die Zwischenstation des Vertriebsbeauftragten in

die geschilderte Aufgabenstellung hineinwachsen wollen. Die Standorte liegen in

attraktiven Metropolen innerhalb wirtschaftlicher Ballungsgebiete, dieAusstattung

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

der Position ist attraktiv, und Leistung wird bei uns zusätzlich honoriert. Wenn Sie

interessiert sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit der von

uns beauftragten Persona

I

<£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. in Verbindung. Unsere Berater. Herr Friederichs

oder Herr Keuenhof, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 12 zur

Verfügung. Nach Feierabend und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
unserer Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebens/auf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermln. Gehaltsangabe)

richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3/ 590 an unsere Berater. Absolute

Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken verstehen sich

von selbst

Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wenn Sie als absoluter DOB-Profi Ihr Know-how unternehmerisch dnsetzen wollen, ist dies die Aufgabeför Sie
Wir setzen Zeichen in der deutschen Handelslandschaft. Unsere kreativen, sehr erfolgreichen neuen Wege im Einzelhandelfinden in derganzen Branche großes Interesse,

nicht zuletzt, weil unser Wachstum völlig unübllch ist. Schwerpunkte unserer Philosophie sind absolute Marktnähe und Kundenorientierung. Mit unserer neuen Fachhandels-

schiene wollen wir den nächsten Sehrin tun. wobei Sie als

Einkaufsmanagerfin) DOB - Facheinzelhandel -

Verantwortungfür eine mittlere unternehmerische Einheit übernehmen sollen. Unsere ehrgeizigen

Ziele bedingen ein anspruchsvolles AnforJmmgsprofil:

• Sie verfügen über eine nachweisbare, erfolgreiche Berufserfahrung als Einkäuferin der DOB

und die Fähigkeit, Sortimente konzeptioneil zu gestalten und zu verantworten

• Sie erkennen Modetrendsfrüher als andere, besitzen ein außergewöhnliches Gespürfür

Kundenbedürfnisse sowie ein überdurchschnittliches Mqß an Kreativität

• Sie sind in derLage, verantwortlich und selbständig mit einer unternehmerischen Einstellung

an der konzeptionellen Weiterentwicklung unserer Philosophie mitzuarbeiten

Zur Realisierung unserer ehrgeizigen Pläne brauchen wir eine hochkarätige Persönlichkeit, die

über absolut überzeugende Erkenntnisse und Erfahrungen aufden Beschaffungsntärkten der

Damenoberbekleidung verfugt und die unternehmerische Gestaltungsauftabe sucht. Sie sollten

Mine bis Ende dreißig Jahre alt sein. A ussrattungen und Perspektiven derA trfgpbe sind unge-

wöhnlich.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie Spaß daran haben, mit Ihrer Fachkompetenz und Ihrem Engagement von Anfang an

bei dieser erfolgsorientierten Konzeption mitzuarbeiten, setzen Sie sich bitte mit unseren Bera-

tern, Herrn Friederichs oderHerrn Keuenhof, in Verbindung, dieIhnen unterden Rufnummern

0228/2603-1 15 bzw. -117für weitere Informationen zur Verfügung stehen. Nach 18.00 Uhr und

am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester

Eintrittstermln, Gehaltsangpbe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer H31 620 an die von

uns beauftragte Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer

Allee 45, 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.
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Namhaftes Bauunternehmen / Norddeutschland
Wir zählen zu den großen Bauunternehmer! Norddeutschlands mit überregionaler Bedeutung. Wtr sind im Hoch'. Tief- und Ingenieur-Brückenbau tätig, wobei der Schwerpunkt im

schlüsselfertigen Bauen großer gewerblicher und kommunaler Objekte liegt. Im Rahmen unserer regionalwerten Organisation suchen wir eine umfassend kompetente,

unternehmerisch denkende Persönlichkeit als

MITGLIED DER GESCHÄFTSLEmiNG
Sie tragen in Ihrer Region weitgehende Verantwortung: kommerziell für Akquisition,

Planung. Durchführung und das betriebswirtschaftliche Ergebnis, personell für die

Ihnen unterstellten Mitarbeiter und technisch für eine einwandfreie Qualität Ihrer

Objekte. Darüber hinaus erwarten wir die Fähigkeit. Marktnischen und neue Produkte

aufeuspüren und zu konkretisieren sowie für das Unternehmen wichtige Kontakte

aufzubauen und zu pflegen.

Wir suchen das Gespräch vorzugsweise mit einem Fachmann, der über eine qualifizierte

Ingenreurausbildung verfügt, technisches und kommerzielles Denken und Entscheiden

sicher miteinander zu verbinden weiß. Initiative. Überzeugungskraft und unternehmeri-
sches Gespür besitzt und seine Mitarbeiter nach klaren Vorgaben führt.

Weitere Informationen zu dieser umfassenden Aufgabe geben wir Ihnen gern. Bitte
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild
sowie Angaben zur Einkommenssrtuation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer P 124
W an, die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen
(0 40 ! 36 77 37) steht fhnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung.
Er bürgt für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER&PARTNERi
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen • Postfach 320 Bahnhofstr. 14 Tel. 0 7031/61 99-0 - Telex 7265.753

D40Q0 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 j
D2000 Hamburg 36 -Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38

Gebietsverkaufsleiter Nord
Krankenhausmarkt

Haben Sie Freude an der Führung einer starken Verkaufsmann-
schaft? Gehört der Begriff „zielorientiertes Management“ zu
ihrem täglichen Repertoire?

Und verfügen Sie darüber hinaus über Vertriebserfahrung im
Krankenhausmarkt?

Wenn Sie diese Fragen bejahen können, sind Sie unser Mann!

Ais deutsche Tochter eines internationalen Konzerns vertreiben

wir spezielle Verbrauchsgüter, die ihre Anwendung im Kranken-
haus finden.

Unsere starke Marktposition verdanken wir unter anderem der
Qualität unserer Produkte und dem Einsatz unserer Mitarbeiter.

Wenn Sie diese Angaben und die Herausforderung reizen,

schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter Kennziffer 9749 an unseren zwischengeschalteten Perso-
nal-Anzeigendienst, der die Unterlagen unverzüglich an uns
weiterleitet und Sperrvermerke strikt beachtet Sie hören dann
in Kurze von uns.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

Zum sofortigen Einsatz

Schlosser

mit Facharbeiterbrief.

Schweißer
mit gültiger Prüfung sowie

Maschinenarbeiter
gesucht.

Tel. 0 28 03 / 18 41

M. Mumme
Industriemontagen

Attraktive
Mitarbeiterin

für Eskort-Service gesucht

Ang. u. X 4276 an WELT-Vertag. Post-

fach TO 08 64. 4300 Essen.

Zur Betrauung von Jagdhaus mit Paritan-

lege itn Naturpark Rhein-Westerwald
wird nalurbezpgenes

Frührentner-Ehepaar
als Mieter/VerwaKer

gesucht

Zuschriften unter S 4271 an WELT-Ver.
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Telefonische
Anzeigenannahme

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
UnserTfHöjirneftmen mH Firmensitzm Südwestdeutschfand gehört zu den führenden auf

dero Gebiet der Produktion und des Vertriebs von Spaartalschmienrtoffen.

Aufgrund unseres ' überproportionaieri Wachstums und einer zu-

fajnftsträchtige« Strategie suchen wir Sie, den

m

Assistent des Spartenleiters

Schmierstoffe Industrie

M
A& Mascbinenbaii-fngafTfeur mit ersten Berufserfah-

rungen in ttoriAbwtekhJng von Projekten sind Sie verant
wörtlich für den KoordfoaZionsffuS zwischen Verkauf und
JrHwfcfdung zur Erstellung kuncfenepazffiscfter Problemlösun-

gen. Oie neugeschaffene Position erfordert ein gutes Gespür für den
Mflgkt. ausgeprägtes technisches Verständnis. OrganisafionstaJent und

Kontakttreudigketl. Engtischkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen ,

. Verftoi&ttungep unabdingbar. Branchenkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Be-
dlngungt den* Sfe weiden wöensiv in ihr neues Aufgabengebiet emgearbeftet Bei

.
Bewährung haben Sie interessante^AufstiegsmögSchkeitete Würerwarten voolhnen Kreativi-

tät. Efgärtinttiative und da» Bereitschaft zur Teamarbeit. Sändeo Sie bitte Kare voBaftftncftgen

Iewerf>ungsunti0f1ag@n unter R 27119 an die «bn urte ^Meufträgte Untrnehmanebaraturw

.

Hamburg, oder rufen Sie dort einfach an: Herr Ranft'büirgt für objektive Information und absolute
DWSreöon.- • •

•.
J.

UNTERNEHMENSBERATUNG 2000 Hamburg 61 • Scfüppelsweg 63 F - 040/551 30 11

t 4000 Düsseldorf 1 - Friedrichstraße 91 * 02 11/34 57 17
DRJ03ÄMERBDP 7000 Sfaötgarf 1 - Möttchstraße 31 • 07 11/257 11 42 .

A

Essen-Kettwig
(0 20 54)

101-5 24

edition cicero Kunstkalender, Kunstkarten und Kunst-

drucke sind im gehobenen Qualität*- und Preisbereich

als internationale Markenartikel anerkannt. Unter
lOOen von Künstlern von Rang verlegen wir seit Jahren
Friedrich, Spitzweg, van Gogh, Gauguin, Jugendstil,

LE

si

5i

Monet, Renoir, Worpswede, Picasso. Dali, Magritte,

Ballett, Bruni. Meckseper, Röhria und Wunderlich.Ballett, Bruni, Meckseper, Rührig und Wunderlich.

Unsere nationale Verkaufs-Organisation (Handelsver-

treter) wird durch zwei angestellte Außendienst-Mit-
arbeiter verstärkt und ergänzt.

Wir suchen sofort je einen erfahrenen, überdurchschnitt-

lich fleißigen

Vollblutverkäufer
mit persönlichem Format
für die Gebiete Bayem/Baden-Württemberg (Region 1

)

und Hessen/Nordrhein-Westfalen (Region 2). Derund Hessen/Nordrhein-Westfalen (Region 2). Der
Wohnsitz muß gebietszentral liegen.

Beide Positionen werden neu geschaffen und erfordern aufvielen
Dienstreisen selbständige, zielorientierte Arbeitsweise, Eigeninitia-

tive bei der Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen zu Dauer-
kunden. Belastbarkeit, gewandtes Auftreten und Flexibilität. Alskünden. Belastbarkeit, gewandtes Auftreten und Flexibilität. Als

Verkäufer profitieren Sie vom Image und Prestige der cicero-

Produktpalette.

Hauptaufgaben: Aufbau des Industrie-Geschäftes (Werbege-
schenke) und Neukunden-Gewinnung im Einzelhandel ind. Messe-
Beteiligungen national.

Ihre bisherige Tätigkeit spielt eine nebengeordnete Rolle, das
Alter insoweit, dafl Sie nichtunter 25/30 Jahren sein sollten. Vorteil-

haft wären erfolgreiche Erfahrungen im Verkauf höherwertiger

Konsumartikel.

Sind Sie erfolgreich im

nJTHWa’i qTTiiin
haben Sie Erfahrung mit
Fertighäusern, Bausparkassen,
Finanzierungen etc?
Sind Sie ein erfolgreicher Verkäufer und trauen Sie sich

zu, selbständig einen eigenen Direct-Vertrieb aufzu-

bauen? Dann können Sie als Handelsvertreter den Ge-
samtvertrieb unseres Fertighaus- und Selbstbauhaus-
Programms übernehmen. Die Marfctakzeptanz istsowohl
vom Sortiment als auch von der Qualität und dem Preis

her hervorragend.

Ihre Chancen: En hohes Einkommen und eine solide und
langfristige Zusammenarbeit. Ihr Standort sollte in

Norddeutschland sein.

Sind Sie interessiert? Nehmen Sie bitte Kontakt mit unse-
rem Berater auf. Herr Dr. Schwan freut sich auf ein Ge-
spräch mit Ihnen.

li
L

St. Benedictstr. 34, 2000 Hamburg 13
Tel. 040-444 751

Wir sind ein führendes
Handelsunternehmen in

Berlin und suchen für den
Tief- und

Straßenbaustoffbereich

einen Herrn für die

Verkaufsleitung

und einen

zum baldmöglichsten
Eintritt.

Wir sind ein Unternehmen der Metallindustrie

mit über 100 Mitarbeitern in Hamburg. Wir bauen
hochtechnische Einbaueiemente für den Rohr-
leitungsbau.

Wir suchen einen

Konstruktions-Ing.
aus der Fachrichtung Behälter- und Rohrlei-

tungsbau, der In der Lage ist, Konstruktionen

und Berechnungen durchzuführen.

Wir bieten eine der Aufgabe entsprechende Do*-
-

tierung und eine Dauerstellung in einem vrirt-:

schaftlich solide fundierten Unternehmen.

Bewerbungen bitte unter T 4404 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. •

. .

•

Angebote unter K4397 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Ihr« Dotierung ist stark leistungsorientiert und ermöglicht bei über-
durchschnittlichen, kontinuierlichen Verkaufserfolgen in zwei bis

drei Jahren ein hohes, fünfstelliges Jahreseinkommen. Für Ihren

PKW zahlen wir feste Kosten p. a-, Ihre Reisekosten-Vergütung ist

an die gesetzlichen Höchstgrenzen angelehnt.

Wir sind das führende Marketing-Unternehmen im deutsch-
sprachigen Raum. Unsere Stärke ist die Planung und Durch-
führung von Verkaufsförderungsaktionen, Produkteinfüh-
rung und Merchandising. Zu unserem Kundenkreis zählen
renommierte Unternehmen aus allen Branchen.

Wir bieten Ihnen die Chance, als

Wir bieten Ihnen eine lockere ArbeitsaTmosphäre auf professio-

neller Basis, Sie sind ollein dem Geschäftsführer unterstellt. Da wirneller Basis, Sie sind allein dem Geschäftsführer unterstellt. Da wir

beide Positionenbis EndeAugust/Anfang 5epfember 1 986 besetzen
wollen, erbitten wir Ihre umgehende schriftliche Bewerbung mit

Lebensdaten, Referenzen und Lichtbild an

Fiihningskraft/

Nachwuchsffilmmgskraft

im Außendienst
Pfn*T51IPiB!PliPEP

Wir sind eJn Unternehmen der speriaischwalBtechnlk mit einer ständig

wachsenden Palette moderner Erzeugnisse, die wir als Markenware an

gewerbliche Endverbraucher (Handwerk und Industrie) absetzen.

Für den Vertriebvon Sch«wi8zusat2w®rtetotf6ft, SchweiBgerSten, Spezial-

Werkzeugen und chemisch-technischen Produkten suchen wir einen

Mitarbeiter im AuOendienst

bei uns einzusteigen, wenn Sie schon auf eine erfolgreiche
Vertriebstätigkeit im Markenartikelbereich zurückblicken
können und zwischen 28 und 35 Jahre alt sind. Des weiteren
sollten Sie

- Organisationstalent
- Fühningseigenschaften
- Reisefreudigkeit
- schnelle Auffassungsgabe
- Freude Im Umgang mit Menschen und
- ein hohes Maß an Verantwortungsbereitschaft

besitzen.

Sie betreuen unsere Kunden und führen ihre Mitarbeiter im
gesamten Bundesgebiet.

Wir bieten eine dieser Position entsprechend attraktive Ver-

gütung sowie die üblichen Sozialleistungen. Da wir am
Qualitätsstandard unseres Personals gemessen werden, ist

ein© optimale Einarbeitung für uns selbstverständlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit handgeh
schriebenem Lebenslauf, Foto, Referenzen, frühestem Etn-

trlttstermin und Gehaltswunsch an unsere Personalabteilung.

SchweiBkenntnissa wären von Vorteil.

Wir bieten ein Einkommen weil über dem Durchschnitt, das sieh aus

Festgehalt Provision. Prämien und Spesen zusammansetzt Wenn Sie

diese Aufgabe reizt dann rufen Sie uns an oder richten Ihre Bewerbung

an:

V SchwaW-, reparauir- und

B#Mr*AM m wartartflttacftnlaet» Produkt«

Dr.-Wild-Strafle 9, 8510 Fürth. Telefon (09 11) 73 10 67/68

mainKUify-w
EhenlohralT-30-

wa ter;

Gesellschaft für

Marketing-Oienstieistungefi mbH
ntohralr. 30- 32. 7500 Karlsruhe 1

Tel. 0721/61 30 IT -16

Wir suchen per sofort:

VERKAUFSINGENIEURE
OPTRONIK

für die Bundesrepublik Deutschland und
Europa

Wirerwarten:

engagierte Verkaufsprofis mit sicherem

Auftreten, sehr guten Sprachkenntnissen

und solidem technischen Background in

Videotechnik, Optik oder Physik.

Wir bauen und vertreiben:

GERÄTE DER NACHTSICHTTECHNIK
MIT DEM MODERNSTEN StAND DER
TECHNIK:

- Beobachtungsgeräte/Goggles
- Periskope
- Zielgeräte/Lasergeräte

- LLUTV-Kamerageräte
- Wärmebildgeräte

für den Einsatz im Sicherheitsbereich,

• Polizei und Wehrtechnik.

Dynamische Verkätrferpereöniichkeiten

finden bei guter Dotierung ein selbstän-

diges und interessantes Betätigungsfeld

_<-im ln- und Ausland.

Telefonische Eilbewerbungen an Euro-

atlas GmbH, Herrn Wendt, geschäftlich

04 21 /4ö 80 31 ,
privat 0 42 02/46 44

Slellenaesudie
rT hiyitt

Eia bewährter Weg zum
beruflichen Erfolg.

Tips für den Anzeigentext, technische Ä .-

Informationen und die Grundregeln für Ihre:
7

;

Bewerbungen finden Sie in unserer kosten-

^

losen Stellengesuchbroschüre.
.

-
.

....

Wir schicken sie Ihnen gerne zu.
’

;
•

Schreiben Sie an:

DIE®WELT
I NABHt>GIGE uoeseeiti ng fcr ueitmlhlami

Anzeigenabteilung, Stellen- Service,

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36,

Tel.: (040) 347-4318,-1.
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7 dem wir in dieser Schlüsselposition die Weiterentwicklung und den Ausbau unseres
F Programms anvenrauen möchten. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation ins-

-besondere dann überzeugen, wenn Siefolgende Aufgqbenschwerpunkie erfolgreich
'^^{rhfigaltigev:

.

.

/ r.F’ ^ Sicherung und Weiterentwicklung bestehenderPräparate
'uc:i. % Bearbeitung neuer Projekte bis zur Zulassung

• Umsetzung des medizinisch-wissenschaftlichen Know-how.s in Mariaerfolge
#- Verantwortungfür die Arzneimittelsicherheit

I v ,•v * Evaluierung von Lizenzprodukten und internationale Kooperation

i-
_i
-0^-H\2ür Durchführung dieser anspruchsvollen Aufgaben sollen Sie als Humanmediziner

möglichst eine eingehende internistische Vorbildung aufweisen. Sie besitzenfemereine
' mehrjährige Erfahrungmit Fuhrungsvcranrwortung in derpharmazeutischen Industrie

« »t/tuMwiQuyiMMgrw.u. Cf» »w C USSSlUSUIll UL gUßfUful IVlUJJi

den zukünftigen Erfolg unseres Unternehmens
WrrjHitf ein traditionsreiches, seil langem im nationalen und Internationalen Markt operierendes Pharmaunternehmen. Unseren Erfolg im ethischen
Bereich verdanken wir unter anderem den anspruchsvollen Ressourcen unserer Forschung. Wirhaben die Aufgabenstellung des F+ E-Bereiches *ukunfts

-

orientierter definiert. Um diese anspruchsvolleAufgabe optimal wahmehmen zu können, suchen wir den
“

MedicalDl1*ect0f* - Leiter Forschung und Entwicklung-

i

l;.v

im Bereich der klinischen Forschung Entwicklung oder Medizin. Aufgrund der
internationalen Ausrichtung ist die Beherrschung der ertpischen Sprache in Won und
Schrift zwingend erforderlich. Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor. die in der Lage
ist, durch zielgerichtete Motivation undfachliche Steuerung einen Stab von hoch-
qualifizierten Mitarbeitern in den Bereichen klinische Forschung, Pharmakologie,
medizinisch-wissenschaftliche Information und Dokumentation sowie Zulassung und
Registrierung Zufuhren.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Dabei denken wir aufgrund des eingeschränkten Kreises qualifizierter Persönlich-
keiten auch an solche Herren, die derzeit nicht an einen Stellenwechsel denken. Unser
Berater. Herr Hetze!, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/36 03-1 IS für weitere
Informationen zur Verfügung. Hach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer unserer Zentrale 0228126 03-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien. frühester Eintrittstermin,
Gehahsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer INI 400 an die von uns
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppels-
dorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

Dir Gesprächspartner T)
für Führungspositionen

Machen Sie upsere Erfolge transparenter
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines stark diversifizierten internationalen Konzerns. Als Produzent von elektronischen Geraten gehören wirzu den führenden
Unternehmen In unserer Speziatbmnche. Die konsequente Anwendung erprobter Management-Instrumentarien ist die Grundlage unseres kontinuierlichen Wachstums und einer
guten Ergebnissituation. Um die Erreichung zukünftiger Uniemehmenszajte noch starker als bisher sicherzustellen, suchen wir den

Controller als Mitglied der Geschäftsleitung
i

Unsere Erwartungen an Sie sind hoch. Deshalb kann uns nur ein wirklicher Prqfi überzeugen,
derfolgende Aufgabcnschwerpvnkte erfolgreich bewältigt:

• Erarbeitung von Übersichten und Analysen als.Beitrag zur Entscheidungsfindung
Beratung des Managements mit Vetomöglichkeiten In allen betriebswirtschaftlichen Fragen

• Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets. Aktionsprogrammen. Investitionsvorhaben etc.

• Einleitung von notwendigen Konsequenzen bei Nichteinhalten der Planzahlen
• Miterascht.dung beim Einsatz von produktiven undfinanzteilen Mitteln airfder Basis der
.* ' Kosten-, Ertrags- sowie Liquiditätsbetrachtungen

j^fiVegen Ihrer exponierten Stellung im Unternehmen müssen Sie zum einen ein exzellenter Fach-

jg. v • mann und zum anderen eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit sein. Der Vorsitzende der
Gescfiäftsleitung und Ihn Kollegen erwarten von Ihnen eine hohe Kommunlkationsjahigkeit und
kompetente Unterstützung

%.

Deshalb Ist es notwendig daß Sie einefundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung haben und
mir Zahlen sicher umgehen können.Darüber hinaus besitzen Sie einen sachlich kritischen Ver-

stand und bringenfürIhreAufgabe ein hohesMqß an Loyalität und Belastbarkeit mit. Für
unsere Belange ist es unabdingbar, iqß Sie den größten Teil Ihrer beruflichen Erfahrungen im
Controlling-Bereich eines amerikanischen Unternehmens absolviert haben. Sollten Sie darüber
hinaus als Controller einer deutschen Tochtergesellschaft eines amerikanischen Konzerns gear-

beitet haben, bringen Siefachlich nahezu ideale Voraussetzungen mit. Die Zugehörigkeit zu
einem amerikanischen Konzern und Ihr engerKontakt mit Ihren Kollegen in den Staaten vertan-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

gen. daß Sie Englisch verhandlungssicher beherrschen. Die geforderten Qualifikationen muntern
ein Alter um 40.

Aufgrund der unternehmerischen Veranlagung dieser Position ist cm Teil der Bezüge ergebnts-

orienliert. Dienstsit; Ist eine süddeutsche Großstadt mit hohem Freizettwert.

Wenn Sie glauben, unseren hohen Anforderungen zu entsprechen und bereit sind, kooperativ in

einem stark leistungsmotivierten Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie. sich mit unserem Beraterin
Verbindung zu setzen. Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen die Herren
Dr. Reinartz oder Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Vertilgung. Ihre aussage-
fähige schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester
Eintrittstermin. Gehahsangabe) senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer

1151 570. Wir wissen, daß der Marktfür diefür uns in Frage kommenden Führungskräfte ausge-
sprochen eng Ist. Wir wissen aber auch, daß wir eine nicht alllägtich zu vergebende Aufgabe
anbieten können. Nutzen Sie deshalb die Chance, risikolos Kontakt aufzunehmen.

Ihr Gesprächspartner T3 V \Bonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0

"W*
-y. \ . sollen Sie verantwortlich gestaltend unsere Erfolge sichern und ausbauen. Wir erwarten

.
dazu von Ihnenfolgende Eignungsschwerpunkte:

Absolut sichere Beherrschung des modernen Instrumentariums in Marketing und Ver-

trieb auf der Basis einerfundierten Ausbildung und beruflichen Tätigkeit in vergleich-

baren Branchen
Kreative und konzeptionelle Denk- und Arbeitsweise, um Marketing- und Vertriebs

-

. Strategien unseres Hauses optimal weilerzuentwickeln. Trendsfrühzeitig zu erkennen

und entsprechend zu reagieren

0 FundierteErfahrung im Umgang mit Großhandel. Einkaufsgenossenschaften, Idealer-

weise des Malerhandwerks, sowie im Objektgeschäft

0 Absolut überzeugende Persönlichkeit zur Führung einer größeren, qualifizierten Ver-

. . triebsmannschaft

Wir bieten einem Marketingprofi mit kreativem Gespür eine echte Gestaltungsaufgabe
Als eines der bekanntesten Unternehmen derBranche realisieren wir Im Bereich Innenausbau, Dekoration. Renovierung mehrere hundert Millionen Umsatz. Er-

folgreiche. mariagerechte Produkte, die wesentliche Mitgestaltung undfrühe Umsetzung geschmacklicher Trends sowie eine konsequente Betreuung unserer Partner

im Fachhandel, im verarbeitenden Handwerk, aber auch der letztlich entscheidenden Haus- und Wohnungsbesitzer sind die tragenden Pfeiler unseres Unrer-

- nehmens. Ais - - •

Leiter Marketing und Vertrieb
Was wir suchen, ist ein Manager, der nicht nur unseren üb«r mehrere Schienen laufenden

.
Vertrieb leitet, sondern konzeptionell Im Mariceting arbeiten kann. Kreativität. Geschmack
und Interesse am Innenausbau sind unabdingbar. Erfahrungen aus den Bereichen Farben

/

Lacke und Umgang mit dem Malerhandwerk wären ideal, ln unsere Führungsstruktur

passen Sie am besten, wenn Sie Mine 30 sind; Gehalt und Rahmenbedingungen sind
attraktiv. DerStandort unseres Unternehmens ist eines der bedeutendsten wirtschaftlichen

Zentren Im südwestdeutschen Raum.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie Interesse an der vorgenannten Aufgabe haben, so bitten wir um Einsendung der
für die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe.) unterAngabe der Kennziffer 1/31 560 an
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1.

Unser Berater, Herr Keuenhof, steht Ihnen unter der Rufnummer 022812603-117 - nach
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0 -.für weitere Informationen zur Verfügung. Wir sichern Ihnen zu. daß Ihre

Bewerbung absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt

werden.

Ihr Gesprächspartner 1

|

für Führungspositionen J
p
<SiM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

>

-t-T-Zv.

Ihre Chance: Gezielte Erweiterung Ihrer DV-Erfahrung und Übernahme von Führungsverantwortung
Wir sind ein modern geführtes, mittelständisches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung. Mit innovativer Technologie und hoher Zuverlässigkeit unserer Produkte haben

wir uns aufschwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position geschaffen. Unser Informationssystem unterstützt im Zuge einer integrierten,

datenbankgestutzten Verarbeitung nicht nur alle wesentlichen Abläufe des Unternehmens, sondern liefert darüber hinaus die zur Planung. Steuerung und Beurteilung unserer

vielseitigen Aktivitäten erforderlichen Daten.
,

. . . ,

Zur Verstärkung unseres engagierten DV-Teams undfür künftige Führungsaufgaben in unsererDV mit Sitz in attraktiver Lage in Nordrhein-Westfalen suchen wir den gestandenen

Organisations-Programmierer - Gruppenleiter -

der nach Einarbeitung unser Programmiererteamfuhren soll. Wir erwarten von

Ihnen:

• Qualifizierte Ausbildung sowiefundiene Kenntnisse in der Anwendungs-

Programmierung, insbesondere in RPG II und RPG III

• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, vor allem in den An-

wendungsschwerpunkten Einkauf, Materialflnfi und Vertrieb

-0 Engagement undFührungsbereitschaft

Mit dem Rechner IBM/38. Modell 20 mit DFÜ-Einrichtung und mehr als 60

Terminals steht ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium zur Ver-

fügung Außerdem setzen wir im technischen Bereich einen IBM-Rechner System 1

ein.

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der Bedeutung der Position.

Wenn Sie die Mitarbeit in einemjungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien..frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) unter Angabe der

Kennziffer 1/21550 an die von uns beauftrage Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Aflee 45. 5300 Bonn 1.

Unser Berater. Herr Pferslch. steht Ihnen unter der Rufnummer 022812603-122für

weitere Informationen gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende

wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228126 03-0. Absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner T)TV/FBonn
für Führungspositionen JL<§*1VATelefcTelefon 0228/2603-0

Wir suchen einenjungen Mann mit Drive und Ehrgeiz, der sich an exponierter Stelle profilieren möchte
Wir sind eine international tätige Untemehmensgrüppe des anspruchsvollen Maschinen- und Anlagenbaus mit einem Umsatzvolumen im Milliardenberelch

und namhaftem Exportanteil. Unser Sitz Ist eine attraktive Großstadt nördlich der Mainlinie. Für unsere Fuhrungsholding suchen wir Sie als

Assistent des Vorstandsvorsitzenden

I

I

Wirerwarten, daß Sie uns infolgenden Punkten voll überzeugen können:

• QualifizierterStudienabschluß, bevorzugt der Fachrichtung Diplom-Ingenieur oder

Dlplom-Wirtschafisingenieur

-• Analytische und konzeptionelle Fähigkeiten, Einsatzfreude, selbständige

Arbeitsweise

• Überzeugungsfähigkeit, Koniaktstärke und Belastbarkeit

• Reisebereitschaft und zumindest gute Englischkenntnisse

Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehört die Betreuung von Projekten im Bereich der

strategischen, der technischen und wirtschaftlichen Untemehmensplanung sowie der

Strukturorganisation; die Aufbereitung von externen und internen Informationen,

Daten undBerichten; die Vorbereitung. Organisation und Auswertung von Manage-

mentkonferenzen sowie schließlich interessante Sondemtrfgaben im Assistenzbereich.

Die vorgesehene Vertragsgestaltung wird der Bedeutung, die wir dieser Position bei-

messen, entsprechen. Bei überzeugenden Leistungen werden Sie ln unserer expansiven

Untemehmensgrüppe interessante Entwicklungsmöglichkeiten vorfinden.

Ihr Aller sollte um etwa 30 Jahre liegen. Erste Berufserfahrung ist erwünscht, aber

nicht Bedingung.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie bereit sind, sich den Anforderungen dieser Position zu stellen, bitten wir,

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1121 330

an die von uns beauftragte PersonaI & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. zu senden. Für weitereInformationen im

Vorfeld fhrer.Entscheidungsfindung stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Pfersich

und Herr Dr. Reinartz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 zur Verfügung Nach

18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale

0228/2603-0. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.
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Führungskraft in spe
Dienstleistungsunternehmen für Forderungsabwicklung

Unser Kunde ist ein in seiner
Branche führendes Service-Unternehmen
mit 350 Mitarbeitern und Sitz in Ham-
burg. Im Auftrag von Handel, Banken,
Industrie und Versicherungen wird
mittels eines EDV-gesteuerten Mahn-
wesens die Entwicklung von mehreren
100.000 Debitoren-Konten gesteuert
und überwacht Im Rahmen der über-
durchschnittlich expansiven Geschäfts-
entwickJung suchen wir eine weitere
Führungskraft in spe, die für eine
Bereichsleiter-Position vorbereitet

werden soll.

Wen wir erwarten: Sie sind 30 bis

35 Jahre alt, haben Betriebswirtschaft

studiert und dabei juristische Grund-
kenntnisse erworben. In Ihrer ca. drei-

jährigen Berufsertahrung haben Sie

möglichst schon im Bereich Controlling,

Organisation oder EDV gearbeitet und
erste Führungserfahrungen gesammelt.

Als konzeptioneller Denker mit einem
guten Verständnis für Zahlen finden Sie

sich schnell in neue Situationen hinein

und haben Freude daran, kreative

Lösungen für neue Vorgehensweisen

zu schaffen, die -Sie tatkräftig anpacken

und durchsetzen. Für einen erfolg-

reichen Aufstieg bringen Sie darüber

hinaus Engagement, eine sichere Hand
in der Menschenführung und ein hohes
Maß an Identifikation mit]hrem Beruf mit.

Was Sie erwarten können: Sie
erhalten eine gezielte und fundierte Ein-
arbeitung. Die finanzielle Ausstattung

der Position ist attraktiv. Das Unter-

nehmen ist eine Tochtergesellschaft

eines international tätigen Großwiter-
nehmens mit dessen Sozialleistungen

und bietet Ihnen auch im Gesamtkonzem
vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

scs

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der

Kennziffer 1114-W an die SCS Per-

sonalberafung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Matte C. Dönselmann und Herr

Heinz Tannerl für erste telefonische Aus-

künfte zur Verfügung (040/44 16 51-54).

Sie freuen sich auf Ihre Sewerbung
und bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Wir sind ein modernes, dynamisches Dienstleistungsuntemehmen in

der Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen
Markt gemacht.M it über300M io.DM Umsatz.Über1.500Mitarbeiterund240Part-
nervermieten an 370 Stationen mehrals 13.000 Fahrzeuge. Flankierend zu unse-
ren Aktivitäten in der Marketing-Kommunikation suchen wir einen

hochqualifizierten

Journalisten
als Abteilungsleiter/in Produktpubiizität

JhrAufgabengebiet wird weitgespannt und vielseitig sein:

O Beratung der Marketingleitung und der Fachbereiche in allen Fragen des Kon-

taktes mit Meinungsbildnem der Öffentlichkeit.

O Effiziente Betreuung der zahlreichen Anfragen von Reise-, Motor- und Wirt-

schafts-Journalisten

O Konzeption der produktbezogenen Information für Kunden, Absatzmittler und
Mitarbeiter

O Durchführung von Pressekonferenzen, soweit produktspezifische Aufgaben-
stellungen das Thema sind

O Betreuung des Ausschnittdienstes.

Am liebsten wäre es uns, wenn Sie neben guter Schulbildung eine Joumalisten-

Fachausbildung sowie eine mehrjährige Praxis als Journalist oder PR-Assistent

vorweisen können.

Wirbieten eine leistungsgerechte Dotierung, einen Dienstwagen, gute

Sozialleistungen, moderne Arbeitsplätze und eine angenehme Arbeitsatmos-

phäre. Eine praxisorientierte Einarbeitung ist bei uns selbstverständlich. Mit

engagiertenBewerbern untertialten wiruns gerne. Voraberbitten wirlhrevollstän-
digen Bewerbungsunterlagen mitAngabe des frühesten Eintrittsterminsunddes
Gehaltswunsches.

interRent
Autovermietung GmbH

Hauptverwaltung • Personalabteilung

Tangstedter Landstraße 81 • 2000 Hamburg 62

Mutprobe?
Trauen Sie sich zu, dabei zu helfen, unser bestehendes Vertriebs-

netz weiter auszubauen, eine neue Produktlinie auf dem Markt

durchzusetzen und für weitere Produkte neue Bedarfsträgergrup-

pen aufzuspüren? Dann sind Sie unser neuer

Vertriebsleiter
Verkaufstalent, Flexibilität und Eigeninitiative sollten vorhanden
sein, Erfahrungen im Fahrzeugbau / Landwirtschaftstechnik /

Gewerbe-Kommunaf-Bereich wären wünschenswert.

Wir sind ein mittelständischer Fahrzeugbau-Betrieb im Raum
Hannover, expansiv und mit zugeordneter eigener Vertriebsgesell-

schaft. Für den neuen Mitarbeiter ist kurzfristig Prokura vorgese-

hen, eine Beteiligung ist möglich.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, auch für sich den nächsten
Umsatz-Karriere-Sprung zu wagen, bitte melden Sie sich kurzfristig

unter E 4547 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Leiter/in der Standardgruppe
in der Anwendungsentwicklung
bei der Voiksfürsorge.
Für den Ausbau unserer Zentralen

Ablauforganisation suchen wir eine/n
qualifizierte/n Leiter/in zum Aufbau der
neugegründeten Standardgruppe.

Die Position umfaßt schwerpunktmäßig:

- Einführung standardisierter Arbeits-

techniken im Rahmen eines Vor-

gehensmodells.

- Beratung der Projektgruppen beim
Einsatz von Methoden und Werk-
zeugen.

- Weiterentwicklung der von uns ein-

gesetzten Methoden und Werkzeuge.

Wir erwarten folgende Qualifikationen:

- abgeschlossenes Studium der Infor-

matik, Betriebswirtschaft Mathematik

oder ähnliche Ausbildung,

- mehrjährige Berufserfahrung und
gute praxisbezogene Kenntnisse im

Einsatz von Methoden und Werk-

zeugen,

- möglichst Projektleitererfahrung.

Wir arbeiten mit 2 IBM 3084 Q unter

MVS/XA in der Hauptverwaltung: unse-
re über 90 Geschäftsstellen sind mit
Nixdorf 8860 ausgestattet. Die Anwen-
dungsentwicklung erfolg! unter TSO.

Sie sollten außerdem selbständig und
zielgerecht arbeiten können und die

Bereitschaft zur Teamarbeit besitzen.

Wir sind einer der großen Versicherer.

UnserName steht für Sicherheit, Stärke,

Vertrauen. Ein hoher Anspruch - auch
an unsere Mitarbeiter.

Das Gehalt und unsere vorbildlichen

Leistungen werden Sie zufriedenstelien.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden

Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Volksfürsorge

Lebensversicherung AG
An der Alster 57-63

2000 Hamburg 1

^kbksPürsorge
Versicherungsgruppe

WIR reduzieren mit unseren Komptettlösungen die Ko-

sten in der Verbindungstechnik.

WIR setzen mit unseren Geräten neue technologische

Maßstäbe.

WIR planen schon heute für die Zukunft.

WIR sind ein krisensicheres, dynamisches Unternehmen

und suchen

Verkaufsrepräsentanten
für den süddeutschen Raum.

SIE können Betriebsleiter, Konstrukteure, Montageleiter

überzeugen.

SIE sind verhandlungssicher und selbständiges Arbeiten

gewohnt.

SIE denken und handeln unternehmerisch und kennen
das Profit-Center.

Dann erwarten Sie ein überdurchschnittliches Einkom-
men, konkrete Aufstiegsmöglichkeit, eine regelmäßige

Weiterbildung, umfassende Verkaufsunterstützung und
auf Wunsch ein Firmenwagen.

Sind Sie interessiert?

Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen unter M 4399 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Erfolgreiche Pharmareterentinoen
in Teilzaitbeschäfttgimg gesucht.

• Beteiligen Sie sich an Ihrem eigenen Erfolg durch hohe Umsatzbeteili-

gung!

• Entscheiden Sie selbständig über Besuchstängkeit and Selektion. Es
zählt allein der Erfolg.

• Wenn Sie erfolgreich einsatzbereit und mit Freude arbeiten und nicht

älter als 40 Jahre sind, bewerben Sie sich bitte bei uns.

Telefon 04 51 / 2 18 01 (ab Montag].

Dr. Braun & Herberg
Arzneimittel GmbH & Co. KG. Stockelsdorfer Weg 66, 2407 Bad Schwartau

Krankenhaus Am Urban BERLIN
Krankenhausbetrieb von Beriln-Kreuzberg

Es ist beabsichtigt. Im Krankenhaus Am Urban eine

Abteilung für Verbrennungs- und
plastische Chirurgie

(Zentrum für Schwerverbrannte)

einzurichten.

Diese Abteilung wird etwa 45 Betten, davon 6 Intensivbetten, umfassen.
Für die Leitung der Abteilung suchen wir einen/eine

Chefarzt/Chefärztin
(VQr. I BAT höchste Labensaitersstufa oder ggf. Bes.Gr. A 15}

Vom Bewerber wird eine langjährige Erfahrung in dar Chirurgie-Behandlung
schwerster Verbrennungen und deren plastische Nachbehandlung erwartet Der
künftige Chefarzt soll in die Planung fürden Aufbau des neuen verbrennungs-
Zentrums sowie einer Hautbank so früh wie möglich eingebunden werden. Der
Bewerber soll die Voraussetzungen für eine enge «schliche Kooperation mit der
Freien Universität Berlin in Forschung und Lehre erfüllen.

Die Intensivtherapie sollte im Zusammenwirken mittler Abteilung für Anästhesie
und operative Intensivmedizin erfolgen. Eine kollegialeZusammenarbeit mit den
übrigen Abteilungen, insbesondere eine klare Abgrenzung zu den beiden
chirurgischen Abteilungen, soDle selbstverständlich sein.

Des Krankenheus Am Urban verfügt insgesamt über 1341 Betten mit Abteilun-

gen für Allgemetnchirurgle, Orthopädie mit Traumatologie und Wiederherstel-
lungschirurgie, Urologie. Gynäkologie und Geburtshilfe, den vier Abteilungen
für innere Medizin mit Schwerpunkt Canliologw und Nephretogie. Gastmente-
roiogie, Endokrinologie, Angiotogie sowie internistische Intenshrmedlztoi. ferner

die Abteilungen für Röntgenologie und NuWearmecfcdn, klinische Chemie, für

Neurologie mit klinischer Neurophysiologie, Psychiatrie und Pathologie. Konst-

liaräiTte für HNO, Augen und Zahrwkrankungen sind vorhanden. Oes Kranken-
haus Ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Freien Universität Berlin und
UrrfaJBerankenhaus mit ca. 50 000 RettungsftUen jährlich.

Wegen der Dringlichkeit erbitten wir die Bewerbungen baldmöglichst, späte-

stens jedoch bis 3 Wochen nach Erscheinen des Inserates an das

Krankenhaus Am Urban
Krankenhausbetrieb von Beriln-Kreuzberg
Dieffenbachstr. 1, 1000 Bertin 61

Jeden Tag andere und neue Probleme lösen helfen.

Die Allianz ist Europas größte Versicherung.

Das gilt auch auf dem Gebiet der

Haftpflicht-Vermögenschaden-Versicherung.

Unsere Versicherten in dieser Branche sind Rechtsan-
wälte, Notare und Steuerberater. Weiterhin Behörden.
Gemeinden und Verbände.

Qualifizierte Beratung und Betreuung auch bei diesem
anspruchsvollen Kundenkreis haben uns zum Markt-
führer gemacht.
Das wollen wir ausbauen.

Deshalb suchen wir zum 1 . Oktober 1 986 einen jungen,
kontaktfreudigen

Volljuristen
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit wünschen wir

uns einen Mitarbeiter, der über ein solides juristisches

Wissen verfügt und wirtschaftliche Zusammenhänge
erkennen kann.

Ein sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick set-

zen wir voraus.

Ihr Arbeitsgebiet wird der Großraum Hannover sein.

Sie erwartet ein Großunternehmen mit allen sozialen
Leistungen und eine den Anforderungen entsprechen-
de Dotierung.

Sie werden gründlich und umfassend auf Ihre neue
Tätigkeit vorbereitet.

Haben Sie Interesse?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Lebens-
lauf, Lichtbild, Stations- und Abschlußzeugnissen.

Allianz Versicherungs-AG
Zweigniederlassung für Norddeutschland
Personalabteilung
Großer Burstah 3. 2000 Hamburg 11

Allianz

Suchen Sie einen
Beruf mit
Zukunft?

Wir suchen Damen und Herren,
welche sich selbständig machen
möchten. Leiten Sie unsere Part-

ne[Vermittlung und Begteitagentur

in Ihrer StadL Ausbildung wird ge-

boten. Eigenkapital von ca. 6000,-
DM erforderlich. Einkommens-
durchschnitt ca. 10000,- DM im

Monat Kain Außendienst
Tel. 02 28 / 65 42 45 Od. 47 36 93

Wir sind ein mittelständisches Bauunterneh-
men mit Sitz im Rhein-Neckar-Raum und su-

chen einen

Bauleiter
(Dipl.-Ing. FH/TH)

Als expandierendes Unternahmen
ln der Showbranche suchen wir für

verschiedene lintemehmensber.
noch Geschf. m. Beteiligung als

Gesellsch. a. d. Berufen:

DIpL-Voiksw., Bett-Wirt, RA, Steu-
eibew-Ber., DipL-Kfm., Werbe-
fachnt, Ing-, Elektronik-Technik

Interesse a. Umgang m. Künstlern
sollte vorhanden sein. Ausführliche

Bewerbungen bitte unter E 4283 an
WELT-Vertag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Wir sind eine marktführende Finnengruppe

im Showgeschäft.

Verkaufsleiter
für Rnanzwrung&Abtahing zu sehr guten

Konditionen gesucht

Erfahrung im Anlagen-Sereich und Im Tele-'

fon-Verkauf ist notwendig.

Errieche Kurzbemtoung einsenden unter

N 4290 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

zur selbständigen Leitung von Tief- und Inge-

nieurbauten. Berufserfahrung sowie die Fähig-
keit zum selbständigen Arbeiten werden vor-

ausgesetzt

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter D 4546 an WELT-.
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen:

zum sofortigen oder späteren Eintritt einen

Kächen-Planer (Spezialisten)
für ein Marken-Küchenstudio.

Wir erwarten:

ein dynamisch selbständiges Arbeiten in der Kundenbera-
tung, Planung u. Verkauf.

Wir bieten:

ein neu eingerichtetes Küchenstudio, leistungsgerechte
Bezahlung, einen sicheren Arbeitsplatz.

Zuschriften erbeten unter F 4548 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864. 4300 Essen.

Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg

Durch den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem
Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend Beschäftigten und einem Umsatz von einigen hundert Mio. DM
entwickeln und verkaufen wir weltweit unsere Maschinen und Anlagen, die sich durch höchste Präzision auszeichnen. Wir suchen

Elektro-Ingenieur

od. Physik-Ingenieur
mit Software- und Hardware-Kenntnissen

möglichst mit einiger Berufserfahrung, für die Betreuung
von Testphasen neu entwickelterSysteme (Test von Softwa-
re in Produktionsumgebung) bei unseren in- und ausländi-

schen Kunden. Die Position erfordert gute Englischkennt-
nisse.

Software-Entwickler
Dipl.-Ing. FH/TH

für Entwicklung und Test von Software für Microcomputer-
Systeme zur Steuerung und Regelung von Maschinen. Die

Aufgabe erfordert neben Kenntnissen in der Software-Ent-
wicklung und Elektronik möglichst Erfahrung mit Mikropro-
zessoren der lNTEL-Familie.

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei

der Wohnungsbeschaffung.

Wenn Sie Interesse an dieser technisch anspruchsvollen und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige,

mit „EiW“ gekennzeichnete Bewerbung überden Anzeigendienst von

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - 6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.



1986 - Nr. 189 -DDEWELT STELLENANGEBOTE Seite 5

Kreditsachbearbeiter(in) Mit unserem Programm
sind wir in Europa Spitze.

Wir suchen für unsere Kreditab-
teöurigsowohlfürden Hnnen-

. Kreditbereich als auch für den Be-
reich Baufinanzierungen einefn)

MitarbeiterOn) mit überdurch-
schnittlicher Qualifikation und
langjährigen Erfahrungen im Kre-
ditgeschäft Akquisitorische Fähig-

keiten, Verhandlungsgeschick so-

wie ein korrektes und sicheres

Auftreten bei Kundengesprächen
setzen wir voraus.

Die Positionen werden nach Ein-
arbeitung mit entsprechenden
Vollmachten und Kompetenzen
ausgestattet

Ihr Gehalt entspricht Ihrem
Können und der Bedeutung der

Aufgabe. Hinzu kommen unsere
guten Sozialldstungen.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich,

kuizgefaßt, aber vollständig.

BfGJHamburg
Bank für Gemeinwirtschaft
Valentinskamp 89-90
2000 Hambuig 36

Bf&Ihre Bank

Automobil-Zulieferindustrie
Unsere Firmengruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt konzipiert entwickelt
und produziert entscheidende Komponenten für den Automobilbau. Für den weiteren Ausbau
unserer Materialbedarfsplanung und termingerechten Beschaffung suchen wir den

Für unseren Untemehmens-
bereich Vertrieb suchen
wir eine/n

Marktberater/in für Europa

?J
= •’.•••

ln der für uns wichtigen Position sind Sie für die Koordination und den reibungslosen Ablauf der
Material-Disposition von Rohmaterial sowie Metall- und Kunststoffteilen verantwortlich und dem
Leiter Materialwirtschaft unterstellt

Auf der Basis einer kaufmännischen oder betriebswirtschaftlichen Ausbildung verfugen Sie

bereits über mehrjährige Berufserfahrung in einer ähnlichen Position bei Unternehmen mit

Mittel- und Großserienproduktion. Der Umgang mit EDV-gestützten Systemen und der Einsatz

von Artoeitsplatzrechnem müssen Ihnen vertraut sein. Auch wenn Sie bisher als „zweiter Mann“
tätig sind, sollten Sie sich bewerben.

Wir erwarten gern Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer Einkommenser-
wartung und der frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer Q 132 W an den
Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg.
Herr H. Heinzeimann (0 40 / 36 77 38) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme

zur Verfügung. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit.

pAUMGARTNER-MEDIAi
^Personalwerbung - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • BahnfiefstraBe 14 - Telefon 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38

Wir erwarten von unserem/r künf-

tigen Mitarbeiter/in ein Studium
der Betriebswirtschaft/Marketing,

mehrjährige Erfahrung in der

Automobilbranche sowie sehr

gute Kenntnisse auf dem Gebiet

der Werbung und Absatzförde-

rung {in Bezug auf Konzeption.

Abwicklung und Produktion). Prä-

sentationsreife: Englischkennt-

nisse sind erforderlich.

Zu Ihren Aufgaben gehören unter'

anderem das marktspezifische

Planen und Durchsetzen der

Absatzförderungsziele. -Strategien

und -maßnahmen für unsere
PKW-Konzernprodukte sowie
Dienstleistungen in den europäi-

schen Exportmärkten.

VW bietet eine fortschrittliche Per-

sonalpolitik. moderne Arbeitsme-
thoden. ein leistungsgerechtes

Einkommen und eine umfassende
Weiterbildung.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches
und des frühestmöglichen Ein-

trittstermins unter dem Kennwort
.VIP-X“ an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg 1

Kaufmann für den technischen Export
Wir sind ein kleineres Hamburger Spezialunternehmen aus dem Bereich

f Maschinenbau. Mit unseren Anlagen und Einzelmaschinen, die wirfast

f "ausschließlich auf außereuropäischen Märkten vertreiben, genießen wir einen

ausgezeichneten Ruf in unserer Branche.

ZurVerstärkung im Bereich kaufmännischer Abwicklung und Vertrieb suchen

wireinen sprachbegabten jüngeren Mitarbeiter mit Fachhochschulstudium als

Betriebswirt oder
Wirtschaftsingenieur

Neben Ihrer Ausbildung sollten Sie bereits erste Erfahrungen im Bereich Export

gesammelt haben, idealerweise sprechen und schreiben Sie Französisch und
1

Englisch und verfügen über ein gutes technisches Verständnis.

Nach einem mehrmonatigen Einarbeitungsprogramm werden Sie im Bereich

der kaufmännischen Abwicklung eingesetzt. Neben routinemäßigen Aufgaben

: sollen Sie Projekte aus den Bereich Marketing, Werbung und Organisation

bearbeiten.

Wir bieten Ihnen eine außenhandelsorientierte Aufgabe mit viel Abwechslung in

einem überschaubaren Unternehmen.

Sie fühlen sich dieser Herausforderung gewachsen? Dann setzen Sie sich mit

dem von uns beauftragten Beratungsuntemehmen Personalwerbe Union

GmbH in Verbindung. Dort werden Ihre Bewerbungsunterlagen mit

tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter der Kennziffer 2260

schnell und zuverlässig bearbeitet.

Volkswagen -
da weiß man, was man hat.

Personafwerbe
Union GmbH vv rri

^ Personal-Management-
Beratung

- Eimsbutteter

Straße 64-66
2000 Hamburg 50

X. Telefon (040) 4 30 10 45

PERSONALWERBE
UNION

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelständisches
Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf
Grund modernster Technologien im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu
den Schrittmachern der Branche zählL Wir suchen den

Produktmanager
Etikettendrucker

Der ideale Kandidat kommt entweder von einem Mitbewerber und beherrscht
bereits alle Finessen dieser Branche oder kommt aus der Industrie und hat
hervorragende Anwenderkenntnisse.

Die Dotierung der Position liegt auf hohem Niveau und wird ihre Entscheidung
erheblich erleichtern.

Bitte lichten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert

wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter

Kennziffer 1317 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Vertriebsmanager Investitionsgüter

Qualifizierter Ansprechpartner für anspruchsvollen Kundenkreis
Als Ihr zukünftiger Arbeitgeber möchten wir

Uns kurz vorstellen: Investitionsgüterindustrie,

stark diversifiziertes Produktions- und Lei-

stungsprogramm, u. a. im Maschinenbau, Stahl-

bau, Anlagenbau, Energietechnik, weltweiter

Kundenkreis in allen Branchen, Anwendung mo-
dernster Technologien, konkurrenzstark in allen

Märkten, international führendes deutsches

Konzemuntemehmen.

. . Wir brauchen Sie für den Vertrieb eines

Produkte aus dem Bereich „Maschinenbau/

Energietechnik“. Es liegt alles in Ihrer Hand:

gezielte Suche und Beurteilung neuer Märkte,

aussagefähige Bewertung jedes Projekts, indivi-

duelle Beratung und Betreuung der nationalen

und internationalen Kunden, kaufmännische

Auftragsabwicklung (selbstverständlich nicht

ohne die Mithilfe qualifizierter Mitarbeiter für die

Angebotserstellung und kaufmännische Auf-

tragsabwicklung).
E\

Wie schätzen Sie sich selbst ein? Haben Sie

eine breite technische Ausbildung oder besitzen

Sie als Kaufmann ein gutes Verständnis für

technische Zusammenhänge? Bringen Sie Er-

folg im Vertrieb technischer Güter mit? Wissen

Sie um die Bedeutung von Marktanalysen und

Strategien? Sind Sie kontaktstark, und haben

Sie Erfahrung im Umgang mit und in der Gewin-

nung von Kunden?

Warum arbeiten Sie dann noch nicht mit

uns? Die von uns beauftragte Beratungsgesell-

schaft freut sich auf Ihre unverzügliche Bewer-

bung unter der Kennziffer HW 938. Für telefoni-

sche Vorabinformationen stehen Ihnen Herr Mi-

chael W. Harris und Frau Marion Lovisa unter

der Rufilummer 0 40 / 33 17 95 zur Verfügung,

die auch die vertrauliche Behandlung Ihrer Be-

werbung garantieren.

Pfersonalberatung
Ballindamm % 2000 Hamburg l, TeL- 040/331795

Ein Unternehmen der PA Coosülring-Gruppe
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man
Unser Produktbereich „Dock- und Schiffbau“ im Werk Sterkrade plant und fertigt

auf dem Dockbauplatz in Nordenham/Blexen vornehmlich Schwimmdocks, Pon-
tons und andere maritime Bauwerke bis zu den größten Abmessungen. r
Für diesen Bereich suchen wir zum baldigen Eintritt den

Kaufmännischen Leiter
Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche und selbständige Wahrnehmung
der kaufmännischen Belange des Produktbereiches insbesondere im Hinblick auf

OEM-Vertriebsingenieur

Deutschland und Skandinavien

Komponenten für „Braune Ware“
Verkaufsunterstützung, Vertragsgestaltung und Finanzierung

O technische Vorkalkulation sowie betriebswirtschaftliche Analyse und Planung

kaufmännische Auftragsabwicklung

bereichsbezogene Untemehmensplanung und kaufmännisches Controlling

Neben der fachlichen Qualifikation und einschlägiger Berufserfahrung - mög-
lichst im Bereich Schiffbau - erwarten wir von unserem künftigen Mitarbeiter

Führungserfahrung, Verhandlungsgeschick, ein sicheres Auftreten sowie gute

englische Sprachkenrrtnisse.

Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhanden sein.

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Obertiausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion.
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgaben angemessenes Gehalt und die

sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab-
schriften, Angabe des Gehaitswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die

Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜ7TE GMBH - WERK STERKRADE
Bahnhofstraße 66 - 4200 Oberhausen 11

Wir sind einer der führenden europäischen
Hersteller elektrotechnischer und elektronischer
Bauteile und erzielen mit 1500 Mitarbeitern über
160 Mio. DM Umsatz. Zu unseren Abnehmern
zahlen bedeutende Hersteller von Fernsehgerä-
ten, Videorecordem, Computer-Monitoren und
Fotokopiergeraten. Unser deutsches Vertriebs-

büro befindet sich im Großraum Hamburg.
Zur Betreuung und weiteren Erschließung

europäischer Märtel» mit Schwerpunkt Deutsch-
land und Skandinavien suchen wir einen ver-

kaufsbefähigten Ingenieur (TU/FH) der Fachrich-
tung Elektrotechnik/Elektronik, der sich in der
Lage fühlt im ständigen Beratungsgespräch mit
Technikern und Applikatiortsingenieuren solide
Kontakte aufzubauen sowie mit Einkäufern er-

folgreich zu verhandeln.
Bei entsprechender Eignung würden wir

auch mit einem erfahrenen Fachmann der Rund-

funk- und Fernsehtechmk gern sprechen.

Einem technisch versierten, kontaktfähigen

Bewerber mit guten englischen Sprachkenntnis-

sen im Alter zwischen etwa 30 und 40 Jahren

biete! sich in der ausgeprägten Selbständigkeit

der Aufgabe eine aussichtsreiche Chance zu

beruflicher Profilierung und persönlicher Entfal-

tung.

Nähere Details nennt Ihnen in einem ersten

vertraulichen Telefonat Herr Wolfgang Beer-

mann bei PA (Tel.-Nr. am Wochenende: 05 11 /

6 49 93 40). Schriftliche Bewerbungen - mit voll-

ständigen Unterlagen - erbitten wir unter Kenn-.

Ziffer HN 1092 an die angegebene Anschrift.

Etwaige Sperrvermerke werden sorgfältig

beachtet. .

DEN LEISTUNGSSTARKEN GEHÖRT DER ERFOLG!

R\ Personalberatung
Rathenaustraße 2, 3000 Hannover 1, Tel- 0511/3275 16

Ein Unremeämen der Rt Consulting- Gruppt*

Verwaltungsrevisoren
Schleswig-Holstein (Hamburg), Bayern (Augsburg, München)

Akademie für Berufsbildung
sucht sofort

wissenschaftliche(n)
Mitarheiter(in)

Für die personeile Verstärkung unserer internen Revision

in den o.g. Gebieten suchen wir baldmöglichst junge, ziel-

strebige Praktiker oder graduierte Betriebswirte möglichst

mit mehrjähriger Erfahrung Im Einzel- oder Großhandel.

Zu Ihren Aufgaben gehört die Überprüfung unserer Nie-

derlassungen auf Umsetzung und Einhaltung gegebener
Richtlinien, die Betreuung der EDV-Programme in den Nie-

derlassungen sowie die Schulung und Einarbeitung des
zuständigen Büropersonals. Wenn Sie im Raum Hamburg
oder in Augsburg bzw. München wohnen und über den ge-

wünschten Erfahrungshintergrund verfügen, dann haben
Sie für diese verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe
gute Ausgangschancen.

Mit Ihrer Entscheidung für Woolworth eröffnet sich Ihnen

die Chance, in einem expansiven und erfolgreichen Unter-

nehmen des Einzelhandels Ihre berufliche Zukunft aktiv

fortzusetzen, denn mit über 200 Niederlassungen in der

Bundesrepublik garantieren wir soziale Sicherheit und gu-

te persönliche Entwicklungsmögfichkeiten.

für Planung, Organisation und Durchführung von Maßnahmen
der beruflichen Aus- und Weiterbildung mit den Schwerpunkten
EDV sowie Management- und Führungstechniken.

Die Stelle setzt voraus:

- ein betriebswirtschaftliches Studium mit Erfahrungen im Be-
reich der betrieblichen Organisation oder

Haben wir ihr Interesse geweckt?
- eine abgeschlossene Hochschulausbildung in Informatik oder
verwandten Studiengängen bzw. EDV-Qualifikation

Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen an unsere Personalabteilung.

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulemen.

- Bereitschaft zu Engagement und die Fähigkeit zu selbständi-

gem Arbeiten.

Wir bieten eine Vergütung, nach der dreimonatigen Probezeit
orientiert an BAT lla, bei Bewährung nach BAT 1b.

WOOLWORTH
Angebote unter L4398 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64, 4300
Essen.

Rudolf-Virchow-Krankenhaus
Krankenhausbetriebvon Berflo-Wedding BERLIN

Oppermann
Werbemittel

Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit ca. 400 ratarWfcari®

suchen wir zum schnellstmöglichen Termin eine verantwort***^|

(Marketing/Einkauf)
von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir Marketfngerfrivun^
sehr gute organisatorische Fähigkeiten. vertandamusyescMtM
schnelle Auffassungsgabe. Belastbarkeit, hervorragendes GedWife
nis. Durchsetzungsvermögen. Agentur- und PR-Erfahrungen Stoff

von Vorteil. ’i

m
m

Wenn Sie beruflich eine voll engagierte Tätigkeit ausüben woBen Und
Interessiert sind, ln einem weitgesteckten Kompetenzberefch eigen*

verantwortlich zu arbeiten, so sollten sie uns unbedingt ihre schrm*?
chen Bewerbungsunterlagen mtt uchtblld zusenden. A
Für vorabauskünfte steht ihnen Frau Kehrwieder. / V
TeL0« 21/ 8 8I-2 04, zur Verfügung. /

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster ^
Tel. 04321/8810

EW. WOOLWORTH CO. GMBH • Bürostadt Niederrad • Lyoner Str. 52 • 6000 Frankfurt/Main Zum frühestmöglichen Dienstantritt suchen wir für unsere Abtei-
lung Finanz- und Rechnungswesen eine qualifizierte und enga-
gierte Mitarbeiterin bzw. einen entsprechenden Mitarbeiter, der/
dem wir die Funktion einer/eines

Die Berufsgenoesenschaft der keramischen und Ülaarindu-
strie, bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlicher? Rechts,^
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung, suchtzum b3ldmög-Jj
liehen Eintritt einen ' fl

PR- und Fachtagungen planen und durchführen Gruppenleiterin/Gruppenleiters Systemanalytiker
Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir mir einer

Bilanzsumme von über 30 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditinstituten.

und speziell sämtliche Aufgaben des Rechnungswesens für die

Stiftung Deutsches Herzzentrum Berlin übertragen wollen.

Das Aufgabengebiet umfaBt im wesentlichen dis Konzeption,;
Realisierung und Einführung dialogorientierter DV-Verfahren. -

-i

Im Bereich PR- und Öffentlichkeitsarbeit bauen wir unsere Aktivitäten weiter aus. Deshalb suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in

Wir erwarten von den Bewerberinnen/Bewerbem eine abge-
schlossene kaufmännische Berufsausbildung sowie vertiefte

Kenntnisse und/oder Berufserfahrung in allen Fragen des Rech-
nungswesens.

Bewerber sollten ein Studium der Informatik abgeschlossen!
haben und bereits über entsprechende mehrjährige praktische!
Erfahrungen im Umgang mit modernen Software-Entwicklungen
methoden und Verfahren verfügen. i

für die Abteilung Marketing und Öffentlichkeitsarbeit.

Grundkenntnisse der EDV sollten vorhanden sein;- Bilanzbuch-
halterprüfung ist erwünscht, jedoch keine Bedingung.

innerhalb des klassischen Marketing-Mbc wird neben der Durchführung allgemeiner interner und externer
Maßnahmen im Kommunikationsberalch der Schwerpunkt Ihres Aufgabenbereiches in der Planung und
Durchführung zahlreicher PR- und Fachtagungen im Hause der DG HYP sowie außerhalb liegen. Erfahrung in

diesem Bereich sollten Sie in einer PR- oder Werbeagentur oder in der Marketing-Abteilung eines Dienstlei-

stungsuntemehmens gesammelt haben. Sie sollten sehr kontaktfähig, organisatorisch geschult und es gewohnt
se>n, flexibel zu denken und zu handeln.

Der Stelleninhaber wird Mitarbeiter des Landes Berlin - Rudolf-

Vlrchow-Krankenhaua die Vergütung und alle sonstigen ar-

beftsvertregliehen Regelungen richten sich nach dem BAT.

Installiert ist zur Zeit ein System Siemens 7.536-20 unter ÖS^
2000; als Programmiersprachen werden COBOL. RPG urate
ASSEMBLER eingesetzt. «

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen erbitten wir inner-

halb von drei Wochen an das

Geboten wird ein sicherer Arbeitsplatz und eine leistungsgereefe-:
te Vergütung nach dem Berufsgenossenschafts-Ang^teiltenUh..
rifvertrag (entspricht BAT).

Wir würden uns gern mit Ihnen über diese Aufgabe unterhalten. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

Rudolf-Virchow-Krankenhaus - RVK 1 113 —
Augustenburger Platz 1, 1000 Berlin 65

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15.

September 1986 zu richten an den Hauptgeschäftsführer der
Berufsgenossenschaft der keramischen und Glas-Industrie,
Röntgenring 2, 8700 Würzburg.

mHW
Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG,
Rosenstraße 2, 2000 Hamburg 1

Deutsche
Genossenschafts-
Hypothekenbank Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken

EDV-Vertrieb
Bürokommunikation ist Ihr Metier?

Dipl.-Ingemeure

Elektrotechnik
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Dann bieten wir Ihnen außergewöhnliche Chancen für Ihre Vertriebskarriere. Wir
sprechen sowohl überdurchschnittlich erfolgreiche Vertriebsprofis als auch Ver-
triebsassistenten an, die jetzt den nächsten Schritt in ihrer beruflichen Laufbahn

tun möchten.

Daß wir Ihnen jegliche Unterstützung anbieten, damit Sie unser Produktprogramm
und unsere Vertriebskonzeption im Detail kenneniernen, ist selbstverständlich.
Was Sie tun bzw. mrtbringen müssen, um als EDV-VB erfolgreich zu sein,wissen Sie.

Wir lassen ihnen hierfür viel Spielraum.

Gleichzeitig bietenwirlhneneineProduktpalette, die am Markt sehranerkannt istund
alle Vorteile eines erfolgreichen EDV-Unternehmens, wie z,B. ausgezeichnete Ein-

kommensmöglichkeiten, sehr gute Entwicklungs-und Entfaltungschancen, persön-
lichen Erfolg und damit wiederum ln höchstem Maße berufliche Zufriedenheit.

EjnsatzmöglichkeitenhabenwirfürSle innerhalb unsererGeschäftsstellenHamburg
undBartin.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personalberatung HTK,
fn 4er ihnen Herr Wbffgang Watoechrod - auch am Sonntag von 15-17 Uhr - unter

040/22702710 für telefonische Vorabinfbrmationen zurVerfügung steht

Wolfgang Weinschrod, c/o HTK- Schöne Aussicht 14 2000 Hamburg 76

WANG
WANG Deutschland GmbH

immmä
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& gibtnurwenige Herstellervon EDV-Anlagen

und Textsystemen, deren Geach&ftsentwlcklung so

rasant und überzeugend verlauten Ist wie bei uns.

Weltweit beschäftigen wirals achtgröflter

smartkanlscherED1

V-Heretaller über30000
Mitarbeiter.

Wir verwirklichen schon heute die Bürokommuni-

kation, die in Wirtschaft und Verwaltung zukünftig

benötigt wird.

-

Unsere Produkte genlegen international omer-
hervorragenden Ruf und ermöglichten wirs in den

vergangenenJahren in Verbindung mit

unserer anerkannten Marketing- und
VartrietjspoHtikeln

überdurchschnittliches

Wachstum.

.. ..
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Türschließsysteme
Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und einem Umsatz von Ober 300
Mio. DM zählen wir zu den führenden Unternehmen im Markt
hydraulischer, elektronischer und automatischer TürschlieBsysteme.
Im Inland vertreiben wir unsere Produkte über Verkaufsniederlassun-
gen, die von Gebietsverkaufeleitem geführt werden.

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer norddeutschen Verkaufsorga-
nisation suchen wir für unsere Verkaufsniederlassung Hamburg einen
engagierten

Verkaufsberater
zur Forcierung unseres Geschäftes mit elektrischen Antrieben für
Garagen- und Industrietore sowie zur Realisierung unserer ehrgeizi-
gen Marketing- und Vertriebsziele. Dabei denken wir an eine dynami-
sche und durchsetzungsfähige Verkäuferpersönlichkeit mit nachweis-
baren Erfolgen im Vertrieb technischer Produkte.

Herren im Alter von 28 bis 35 Jahren, die sich durch diese entwick-
lungsfähige Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir um Einsendung
vollständiger Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 7486 an die mit
der Weiterteitung beauftragte Agentur, Postfach 31 03 95, 5270 Gum-
mersbach 31.

Terra Personal-Marketing
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Bei uns sind Sie nicht einer unter vielen.

Wir sind weltweit einer der bedeutendsten Stahlproduzenten und
gehören zur Thyssen-Gruppe, deren Hauptaktivitäten in den
Bereichen Stahl, Edelstahl, Investitionsgüterund Weiterverarbeitung,
Handel und Dienstleistungen Hegen. Forschung und
anwendungsbezogene Entwicklung haben bei uns einen hohen
Stellenwert.

Wir suchen für die Bereiche Technische Datenverarbeitung und
Organisation

Diplom-Informatiker

Diplom-Ingenieure
mit Grundkenntnissen und Interessen auf dem Gebiet der Informatik.

Für die Tätigkeitsfelder:
. .

integrierte Auftragsbearbeitung, Produktions- und
Versandabwicklung, Ingenieuranwendungen, individuelle

Datenverarbeitung, Lagerbestandsführung, Transfervon
Handelsdaten, Einsatz von Datenbanken.

Wirwünschen uns Mitarbeiter mit Hochschul- oder
Fachhochschulabschfuß. die durch Einsatzfreude, Zielstrebigkeit,

Fähigkeit zurZusammenarbeit und logisches Denkvermögen selbst

über ihr weiteres berufliches Fortkommen entscheiden. Auch •

Berufsanfängem bieten wir die Gelegenheit zur praktischen

Einarbeitung oder den Einstieg in ein Traineeprogramm.

'Sind Sie interessiert—dann schicken Sie uns bitte Ihre

- Bewerbungsunterlagen.

Personalwesen
Kaiser-Wilhelm-Straße 100
Postfach 11 05 61

4100 Duisburg 11
r^ss^i Tel. (02 03) 52-2 55 65

NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als

40 eigenen Gesellschaften in fast

100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für

den privaten Verbrauch, für das

Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das

Krankenhaus. Es sind Markenartikel

von internationalem Rang.

Der Beiersdorf-Umsatz liegt bei

DM 3 Milliarden. Weltweit sind

14.900 Mitarbeiter tätig.

Bei unserer Produktvielfalt kommt der Einkaufsabteilung eine wesentliche

Bedeutung zu. Unser weltweites Wachstum wirkt sich auch auf die Einkaufs-

funttion aus. Um den zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden, suchen

.wir für den Bereich Handelsware

Facheinkäufer
Ihre Aufgaben: Unsere Anforderungen: .

. Durchsetzen der Qualitätsleitlinien kaufmännische Berufsausbildung

bei Lieferanten berufsspezifische Weiterbildung

Analyse des Beschaffungs- Einkaufserfahrung

marktes Handelsrechtliche Kenntnisse/

'Angebotsvergleiche Vertragsrecht

Führen mündlicher und schritt- anwendungsbezogene EDV-

licher Verhandlungen Erfahrung

Vertragsabschlüsse verhandlungssichere englische

Bearbeitung und Abwicklung von Sprachkenntnisse.

Reklamationen

Zielgerichteter Mitarbertereinsatz.

Damen und Herren, die an der Beiersdorf AG

beschriebenen Tätigkeit interessiert Personalentwicklung

sind, senden bitte ihre Unterlagen z.Hd. Herrn Kretschmer

an ;
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20

Beiersdorf AG

Naturwissenschaftler
zu erster deutscher Pharma-Adresse

Der exklusive Kreis potenter, forschender Arzneimittel-Unternehmen deutscher Provenienz ist heute - bei aller Weltgeltung - leicht
überschaubar. Der zu erbringende Forschungsaufwand für tatsächlich maßstabsetzende, neue Pharmazeut!ka gestaltet sich immer
aufwendiger. Um so bedeutender wird die Transparenz aller Forschungsrichtungen und -aktivitäten. Unser hohes Budget erfordert einen Mann

für das Forschungs-Controlling
• Projektkoordination • Zeitaufwand
• Effizienz * Kosten

der in derLage ist, zu beurteilen, ob mit den vorgegebenen Mitteln in vorgegebener Zeit die vorgegebenen Ziele erreichbar sind. Somit ist eine
Position zu besetzen, die Naturwissenschaftler - nicht zuletzt durch die organisatorische Einbindung in das betriebswirtschaftliche Ressort -
zu neuen, hochinteressanten Ufern führen wird: als Einstieg in ein marktnahes Forschungsmanagement, wie es in amerikanischen Instituten
fängst zum Sefbstverstandnis gehört. Bel allem wissenschaftlichen Fundus ist natürlich eine entsprechende betriebswirtschaftliche Neigung
unerläBHch. Alles in allem eine Alternative mit Perspektive -für managementorientierte Naturwissenschaftler. Das Unternehmen mit seinem

modernen Forschungszentrum hat sein Domizil übrigens im Rheinland.

Natuiwissenschaftier mit Schwerpunkt Biochemie und Affinität zu der aufgezeigten Aufgabe werden um die
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der
Fremdsprachen, Einkommensvorsteliungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird
eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:

8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD
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Das Staatliche Amt für Wasser- und
Abfallwirtschaft Düsseldorf

sucht zum baldmöglichsten Zeitpunkt

1 Diplom-Ingenieur (FH)
- Fachrichtung Biologie -

Der/die Bewerber/in soll über fundierte

Kenntnisse im Bereich der Hydrobiolo-

gie und Mikroskopie verfügen.

Die Vergütung erfolgt nach dem BAT.
Auch Bewerbungen Schwerbehinderter
finden Berücksichtigung.

Die Bewerbungen sind zu richten an:

Das Staatliche Amt für Wasser- und
Abfaltwirtschaft Düsseldorf

Schanzenstraße 90, 4000 Düsseldorf 1

1

Telefon 02 11 / 57 78-0

Wir sind das Software-Unternehmen, das das bekannte
CAD-Software-Paket CADdy entwickelt und vertreibt.

Zur Unterstützung und fachlichen Beratung unserer

Händler suchen wir je einen

Architekten / Bauingenieur
und

Vermessungsingenieur
Sie erhalten von uns eine gründliche CAD-Schulung für

die unterschiedlichsten Anwendungsgebiete. Ihre Tätig-

keit wird anspruchsvoll und abwechslungsreich sein. Da
die Aufgabe mitunter mit einer mehrtägigen Reisetätigkeit

verbunden ist, stellen wir hierfür auch einen Firmenwa-

gen zur Verfügung, der auch privat genutzt werden darf.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

ZIEGLER-Instruments GmbH
4050 Mönchengladbach 2, Postfach 20 14 85

Tel.: 0 21 66 / 86 81-0

Der Senator für Gesundheit und Soziales

ln meinem Referat Gesundheits- und Sozialpolitik ist ab
sofort die Steile für

eine(n) Angestellte(n)
zu besetzen.

- Vgr. 1 b BAT -

Die Bewerbung von Teilzsitkräften ist möglich.

Arbeitsgebiet: Referent in dem der Behördenleitung un-

mittelbar zugeordneten Referat Gesundheits- und Sozial-

politik; initiierende und konzeptionelle Grundlagenarbeit

zu politischen Vorhaben auf den Gebieten Gesundheit

und Soziales (Pianungsaufgaben); Vorbereitung von poli-

tischen Besprechungen der Behördenleitung mit Verbän-
den und Gremien; Mitgestaltung und außenwirksame

Umsetzung besonders bedeutsamer Vorhaben und Ar-

beitsergebnisse des Ressorts; Forschungsbeauftragter

für die Geschäftsbereiche Gesundheit und Soziales (Un-

tersuchungs- und Forschungsvorhaben).

Anforderungen: Nachweis einer abgeschlossenen Hoch-

schulausbildung in der Fachrichtung Politologie oder in

einer anderen geeigneten Fachrichtung. Der Bewerber

muß Erfahrungen mit initiierenden Planungsaufgaben

sowie die Fähigkeit nachweisen können, neue gesund-

heits- und sozialpolitische Entwicklungen zu erkennen,

zu analysieren und praxisgerecht einzusetzen. Er muß
über langjährige vertiefte Kenntnisse und Berufserfahrun-

gen in der Zusammenarbeit mit Organen der Legislative

und der Exekutive sowie mit den Verbanden und Einrich-

tungen aus dem Gesundheits- und Soziaibereich verfü-

gen.

Bewerbungen sind innerhalb von 3 Wochen nach Veröf-

fentlichung unter Angabe der Kennzahl 26/86 an den

Senator für Gesundheit und Soziales — I B 1 An der

Urania 12, 1000 Berlin 30, zu richten.

Axel SpringerVerlagAG
Die Redaktion von JOURNAL FÜR DIE FRAU sucht

zum baldmöglichen Eintritt eine

Redakteurin
für das Ressort Reise/Freizeit

Wir wünschen uns eine redaktionserfahrene Kollegin.

Schwerpunkt Freizeit, die gerne selber schreibt (von
der Kurzmeldung bis zur Reportage), Themen gründlich

recherchiert und auch umfangreiche Geschichten bis zur
Druckreife bearbeiten kann.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, so richten Sie Ihre Bewer-
bung bitte mit Foto, Arbeitsprobe und Gehaltswunsch
unter der Kennziffer 328 an die Axel Springer Verlag AG,
Personalbetreuung Redaktionen, Kaiser-Wilhelm-Str. 6,

2000 Hamburg 36.

( b T/TMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und
Kontaktlinsen-Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist

in Aschaffenburg, und wir unterhalten
Tochtergesellschaften weltweit.

Für unsere Produktentwickiung suchen wirzum
nächstmögliehen Termin den

Leiter der
Arbeitsgruppe High-Technik

Ihr Aufgabengebiet:

• Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien

• Ausschreibung und Betreuung von
Entwicklungsvorhaben

• Durchführung von Schiüsselexperimenten und
Betreuung neuer Verfahren bis zur Serienreife

Wirerwarten:

• Dipl.-Ingenieur-Studium TH der Fachrichtung
Kunststoff-/Verfahrenstechnik

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung

% Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft, Vorträge zu halten

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere

Personalabteilung oder rufen Sie uns einfach an.

Ol Telefon: 0 60 21 / 40 83 89.

m m m Titmus Eurocon

£7+ ^ M m nH m m C w Kontaktlinsen GmbH
ff^ samt m Ir# M Goldbacher Str. 57

s w w w V& 8750 Aschaffenburg
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysfeme

Technische Redakteure
für die Neuerstellung und Überarbeitung von
Datenblättern, Kurz-, Hard- und Software-
Beschreibungen, Bedienerhandbüchern sowie
weiterführenden Schriften.

Wir entwickeln, fertigen und liefern schlüsselfer-

tige Leitsysteme für aie Ver- und Entsorgung

(EMAJ), für die Industrie (CIM )
und den Verkehr,

Systeme für Rundfunk und Fernsehen sowie Bild-

auswertesysteme für die Medizin.

ln großer Selbständigkeit und Eigenverantwor-

tung erstellen und überarbeiten Sie aus den Infor-

mationen der Entwicklung und Produktplanung die

Vertriebsdokumentafion in Text, Bild und Grafik.-

Praktische Erfahrungen in der Dokumentations-

technik wären von Vorteil.

Wir setzen voraus, daß Sie kontaktfreudig sind,

gern im Team arbeiten und fähig sind, komplexe

technische Sachverhalte in leicht verständlicher,

kurzer Form darzustellen.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend.

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontalct wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 0421 / 457-2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Entrrttstermins unter Kennzeichen RVP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 /457 - 23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung Maschinenbau

für die Projektierung von Dampfturbinen
und Turbosätzen bis ca. 60 MW. die in

verschiedenen Industriebranchen zur
Energie- und Dampfversorgung zum Ein-

satz kommen, suchen wirab sofort oder
später neue Mitarbeiter für verschiedene
Fachgruppen unseres Hauses.

THERMODYNAMISCHE
BERECHNUNG
Die Aufgabe umfaßt dieAuslegung und
thermodynamische Optimierung von In-

dustriedampfturbinen einschl, der Kreis-

laufberechnung.

Kenntnisse der Strömungstechnik und
Thermodynamik sind Voraussetzung.

PROJEKTIERUNG UND VERTRIEB
Die Aufgabe umfaßt die selbständige Pro-
jektführung und -Bearbeitung einschl. An-
gebotesrstellung, Kundenverhandlungen
und Auftragsabwicklung von Dampftur-
bogruppen. Thermodynamische Grund-
kenntnisse und englische Sprachkennt-
nisse sind wegen des großen Exportan-
teils unerläßlich.

Gruppenleiter
irvice- und ErsatzteilwesenService- und i

für die Kundenberatung und Erarbeitung
von Ersatzteil- und Revisionsangeboten;
Klärung und Abwicklung von Schadens-
fällen. Zur Erfüllung dieserAufgaben sind
Erfahrungen aus der Inbetriebnahme
oder dem Betrieb von Turbogruppenvon
großem Nutzen.

Wir erwarten in der Praxis bewiesene
Fähigkeiten zur Führung von qualifizier-

ten Mitarbeitern, Flexibilität und Verant-

wortngsbe reitschaft.

Die Beherrschung derenglischen Spra-
che inWortund Schrift ist erforderlich.

Interessenten für eine der Positionen bit-

ten wir, ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen an unser Personalbüro
zu richten.

BROWN BOVER1 GMBH &CO.
PLANUNGS KG
Postfach 47 02 63
1000 Berlin47

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

ff wir suchen# ZUR ERWEITERUNG
UNSERES MTTARBBTEHSTAMMES

für die

INFORMATION UND WERBUNG
VERBILLIGTER STUDENTEN-
ABONNEMENTSVON OBER
200VERSCHIEDENEN TITELN

(keine Hausbesuch^)
türWS 19B6/87 und SS 1987

l

und analnär Iflngerfristigen Zusammen-
arbeit iraereoswrt sein.

ZEITAUFWAND
Maximal 12Stunden proWort»

ft» freierZoitamwung)

VERDIENST
hoch, lecstunga- underfotasoezogen.

Fntos MraröaäörvenwJtnis.

IHRE BEWERBUNG
richten Sie bttw mit

bnmatrikUaUonsbaschamigung an:

STUDENTENPRESSE
z.Hd.Harm Gerd Pfeiffer, Ref, 187/Od

Postfach T0 5566- D-3900 Heafefbflrg 1

Wir antworten sofort

Wir suchen für die Betreuung
unserer Kunden

eine Dame
die bei eigener freier ZetteinteJIung
unser Fefnkostsortiment in den La-
den in oittontllcham Zustand hält;

und die MaricHeitBr bzw. Geschäftsin-
haber beraten kann. Eigenes Auto
Bedingung. Zeitbedarf ca. achrTage
im Monat Bezahlung auf Provisions-

basis. Bewerbung sind schriftlich zu
richten an:

Frau Birgit Simm
GeschwIstor-SchoB-Str. 49
2000 Hamburg-Eppendorf

Wir sind

Wir suchen

ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit ca. 1550 Mitarbeitern. Als Hersteller von Spezia (glä-

sern für Augenoptik. Verkehr, Architektur, Medizin und Elektronik sind wir weltweit aktiv. Sitz
der Hauptverwaltung ist Grünenplan im landschaftlich reizvollen Südnledersachsen.

zum nächstmöglichen Termin einen

TECHNISCHEN VERTRIEBSREFERENTEN

Ihre Ausbildung - Ingenieunausbilcfung (TH/FH) der Fachrichtung Gfas/Keramfk, Feinmechanik/Optik oder Physik
- gute Englischkenntnisse, weitere Sprachkenntnisse sind wünschenswert
- betriebswirtschaftliche Kenntnisse

- im idealfall haben Sie bereits einige Jahre Vertriebserfahrung

Ihre Aufgaben - anwendungstechnische Vertriebsaufgaben

- Mitwirkung bei der Markteinführung neuer Produkte

- Unterstützung der Vertriebsabteilungen

- technische Beratung unserer Auslandsvertretungen

- Verkaufsförderung zusammen mit „Marketing-Dienste“

Wir erwarten für diese Aufgabe einen engagierten Mitarbeiter, der gewohnt ist selbständig zu arbeiten.

Kontaktfähigkeit und Verhandlungsgeschick sowie die Bereitschaft zum Reisen sind wichtige
Voraussetzungen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Elntritts-

datums senden Sie bitte an:

[
7^DE5HG
v_y DESAG

DEUTSCHE SPEZIALGLAS AG

Personal- u. Sozialwesen

Grünenplan, Postfach 80

3223 Delligsen 2
Tel. (051 87)7713 52

Unser Spezialschiffbau hat Zukunft

Wir sind eine gesunde mißelSändische Unsere anerkannte Position zu festigen und zu sein, suchen wir rechtzeitig den ca. 35-

Werft in Ostfriesland. Seit Jahren genießen weiter auszubauen, ist unser Ziel für die bis 45jähngen zukünftigen

wir im Bau modernster Seeschiffe einen neunziger Jahre. Um die Kontinuität zu
hervorragenden Ruf - weltweit. sichern und auf neue Aufgaben vorbereitet

Leiter Finanz-

und Rechnungswesen
der außer Buchhaltung und Rechnungswe-
sen (bilanzsicher) z. B. die Bereiche interna-

tionale Schtffsfinanzierungen ,
Förderpro-

gramme des Bundes, Versicherungen und
Datenverarbeitung (Kienzle + IBM) bereits

aus der Praxis kennt

Unsere intemäionaten Kontakte verlangen

verhandlungssicheres Englisch.

Wenn Sie sich Schritt für Schritt in die

umfangreiche Mäerie etnarbeiten wollen

und Sie - wie wir - mittel- und langfristig

angelegte Erfolge kurzfristigen Effekten vor- sind für uns selbstverständlich,

ziehen, wenn Sie in einem Familienunter-

nehmen mit gutem Betriebsklima Ihre Mitar- Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

berter zeitgemäß führen wollen, nehmen Sie nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

bitte mit uns Kontakt auf. Absolute Diskre- Neumann, unter der Rufnummer 0 40 /

tron und die Einhaltung von Sperrvermerken 32 46 06 gem zur Verfügung.

|K|

Ihre kompletten Bewerbungsuntertagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien.

Lichtbild, Gehattsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790261 an Ferdinandstraße 28-

30. 2000 Bzabwg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zünch. Basel Genf Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Pnfladelpfiia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Spitzenunternehmen der
Versicherungsbranche

Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit einer zehnstelfigen Bilanzsumme,
mehreren tausend M itarbeitern und Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet Der bisherige Leiter der

Untemehmenspianung wird eine neue Aufgabe innerhalb des Hauses übernehmen. Deshalb suchen wir seinen
Nachfolger. Das Angebot richtet sich an einen einschlägig erfahrenen Mathematiker, Volks- oder Betriebswirt,

der überdieWahrnehmung der planerischen Aufgaben hinaus auch unternehmerisch denken und handeln kann.

Leiter

Unternehmensplanung
Die Aufgabenstellung umfaßt die zentrale Untemehmenspianung und die Koordination der EinzelPlanungen.

Durch die Weiterentwicklung der Planungs-Prozesse (strategische Planung, Zielplanung, Budgetierung) und der

-Instrumente (PtanungsmodeHe, Informationssysteme) soll die Effizienzdes Unternehmens langfristig gesichert

werden.

Diese Position bietet vielfältige Wirkungsmöglichkeiten. Dementsprechend hoch sind dieAnforderungenan Ihre

fachliche Kompetenz und ihre Persönlichkeit Sie sollten kreativ, initiativ und durchsetzungsfähig sein. Förden
Erfolg der Tätigkeit ist unabdingbar, daß Sie rasch durch Überzeugungskraft und geschicktesVerhandeln die

notwendigeAkzeptanz aufaJJen Führungsebenen gewinnen. Der ihnen unterstellte Stab qualifizierter Mitarbeiter

muß zielgerichtetund motivierend geführt werden.

Der Bedeutung entsprechend ist die Position direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und attraktiv

ausgestattet Bei Interesse an dieserAufgabe bitten wirum Kontaktaufnahme und Einsendung der üblichen

Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaitsangabe) unter Kennziffer MA774 an das ifp. Die

Herren H. Potthoff und M. Baldus stehen Ihnen darüber hinaus gerne auch telefonisch mit weiteren

Informationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich wird ihre Bewerbung vertraulich behandelt
und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JKL UNTERNEHMENSBERATUNG

HORST WILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 • 5000KÖLN i

PersonenversichÄung in

Nordrhein-Westfalen
Unser Auftraggeber ist eine tradrtionsreiche mittlere Versicherungsgruppe, die in den Sparten Kranken, Leben
und Sach durch eine innovative Produktgestaltung und eine solide VertriebspoJitik ihre gute Marktposition

gefestigt und ausgebaut hat. Das offensive Hinarbeiten auf das Neugeschäft und die Bestandspflege haben in der

Vertriebsstrategie gleichrangige Bedeutung. Für einen großen Organisationsbereich suchen wir eine qualifizier-

te Führungspersönlichkeit, die dieses Konzept nach innen und außen umsetzen kann.

Vertriebsdirektor

Diese Aufgabe verlangt in erster Linie Umsicht und Führungskompetenz. Im süddeutschen Raum werden Sie für

mehr als 10 Bezirksdirektionen zuständig sein. Ihr Verantwortungsbereich umfaßt den Absatz und die.

Organisation. Ziel ist eine stetige Ausweitung des Geschäfts bei gleichblerbend guter Qualität und günstigen

Kosten Es wird auch zu Ihren Aufgaben gehören, den Vertriebsvorstand, dem Sie direkt unterstellt sind, in aHen

Ihren Sektor betreffenden Grundsatzfragen zu beraten und zu unterstützen.

Sehr gute fachliche Kenntnisse in zumindest einbr derwichtigsten Versicherungssparten (Kranken, Leben, Sach)

setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus müssen Sie sich erfolgreich als Leiter einer größeren

Bezirfcs-ZFilialdirektion bewährt oder eine vergleichbare Aufgabe in der Hauptverwaltung eines Verslcherungsun-

ternehmens wahrgenommen haben. Ausgeprägtes Interesse an strategischem Denken und an der Umsetzung

Ihrer Vorstellungen sollte Sie auszeichnen. Kreativität sehen wir als wichtig an, entscheidend sind Durchset-

.

Zungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick.

Die Position istentsprechend ihrer Bedeutung mit Prokura ausgestattet. Das vorgesehene Einkommen und die

' sozialen Leistungen unseres Auftraggebers werden Sie sehr zufriedenstellen. • -

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontaktaufnehmen. Senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnis, Lebenslauf. Lichtbild) unter der KennzifferMA 777, z.Hd, ;

Herrn ft-D Sängeroder Frau H. Ratajczak, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 2J /2J.03 73}-

zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir IhreUnterlagen vertraulich behandeln undSpenvermarks
' gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUNDPARTNER*DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 .16 26 - 5000 KÖLN 1
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Handel mit Baustoffen für den gewerblichen Bereich

Wir sind als national tätiges Baustoffhandelsuntemehmen leistungsstark und rung. Die Zentrale unserer Gesellschaft mit Sitz in einer norddeutschen Stadt wird, ein optimales Warenangebot zu präsentieren.
’

.expansiv. 300 angeschlossene Betriebe profitieren von unserer Erfahrung und berücksichtigt bei der Zusammenarbeit die regional unterschiedlichen Marktgege- Um diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft erfolgreich lösen 2u können,

;

• nutzen die gemeinsamen Möglichkeiten der Verkaufsförderung und Rationalisie- benheiten, so daß jede dem Verbund angeschlossene Einheit in die Lage versetzt wir den der Praxis verbundenen

suchen

Geschäftsführer

Er sollte Erfahrungen möglichst als Groöhandelskaufmann aus dem Bereich

Baustoffe besitzen, den Markt kennen, Verbindungen zur Industrie haben und
selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Er wird zuständig und verantwortlich sein

für den Verkauf von Baustoffen an gewerbliche Abnehmer und muß das
Marktgeschehen beobachten, das Leislungsangebot der eigenen Gesellschaft

darstellen und insoweit Einfluß nehmen auf die Sortiments- und Preisgestaltung.

Mitarbeiterführung und -kontrolle sollte geübte Praxis sein.

Wenn Sie als unternehmerisch geprägte Persönlichkeit- möglicherweise in der

zweiten Ebene - in der ausgeschriebenen Stelle eine Chance sehen, zwischen 35
und 45 Jahre aft sind, bitten wir Sie, uns ihre Bewerbungsunterlagen einzurei-

chen. Eine akademische Ausbildung, insbesondere betriebswirtschaftlicher Art,

könnte von Nutzen sein.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater. Herr Neumann und
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken ist gewährleistet.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer 790 254 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, Phladelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Persönlichkeit mit natürlicher Autorität

Wir sind ein gesundes mittelständi- zieren und vertreiben wir Dämm- wir eine Position mit dem Arbeits-
sches Unternehmen in einer Groß- Stoffe für den Wohnungs- und In- titet

tetadt in Norddeutschland. Für ei- dustriebau. Im Zuge unserer mittei-

nen überschaubaren Markt produ- fristigen Nachfolgeplanung werden

Kaufmännischer Leiter
(Diplom-Wirtschafts-Ingenieur)

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft

eines der groBen petrochemischen Konzer-

ne der Welt und befassen uns seil mehr als

eineinhalb Jahrzehnten europaweit mit der

Entwicklung, Herstellung und Vermarktung

von bestimmten Produkten auf Poiyolefin-

basts.

Kunststoff-Industrie

Unsere beachtlichen Erfolge - man zählt

uns heute zu den führenden europäischen

Firmen auf diesem Gebiet - sind vornehm

lieh auf unsere guten Mitarbeiter zurücieu-
führen.

Im Zuge der langfristigen Unternehmens-
planung wurde am Sitz der Gesellschaft,

einer Kleinstadt im nördlichen Nordrhein-

Westfalen, die Position

Personaldirektor(in)

erstmals besetzen. Sie ist dem Ge-
• sellschafter-Geschäftsführer un-

•

; mittelbar zugeordnet. Vom idealen

v- ,
Bewerber um die 40 erwarten wir

über die kaufmännischen Kennt-
;r

- nisse zur Steuerung des Untemeh- -

mens nach innen und außen hin-

weg deutliche Schwerpunkte im

Vertrieb. Nachweisbare Erfahrun-

gen auf oberster Verhandlungs-

ebene sind daher ebenso von Vor-

teil wte gekonnter Umgang mit Kol-

legen und ca. 70 Mitarbeitern.

Der Bedeutung der Technik in un-

serem Hause entsprechend, haben
nur Kandidaten mit ausgeprägter

Neigung, sich auch in produktions-

technische Rnessen einzuärbei-

ten, eine Chance. -

Zu einer ersten vertraulichen Kon-
taktaufnahme stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Mehl und Herr Neu-
mann, unter der Rufnummer 0 40 /

32 46 06 gern zur Verfügung. Sie

sichern Ihnen absolute Vertraulich-

keit zu.

Ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

vorstellung, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790 266 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Hanbnigl.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berfin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hrfversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

geschaffen.

Der/die Stelleninhaber(in) wird unmittelbar

dem Vorsitzenden der Geschäftsführung

der europäischen Gruppe berichten und
'nach Einarbeitung Prokura erhalten.

Der Aufgabenbereich unserer neuen Fuh-

rungskraft umfaßt europaweit das gesamte
Spektrum klassischer Personal- und Soziai-

arbeit nebst Personalplanung und Admini-

stration für alle tariflichen und außertarif-

lichen Mitarbeiter der Gruppe (rund 1500)

sowie das Srcherheits- und Gesundheits-

wesen in Abstimmung mit der Könzemlei-

tung in den USA.

Wir denken an eine dynamische, äußerst

ieistungsbereite und international erfahrene

Persönlichkeit, die sich nach juristischem

bzw. wirtschaftswissenschaftlichem Stu-

dium in einer Linienfunktion des Personal-

wesens in einem internationalen Unterneh-

men bewährt hat und auch über Kenntnisse

im Umgang mit Betriebsräten, Kammern
und Verbänden verfügt

Wir erwarten Beherrschung der englischen

Sprache in Wort und Schrift, Ideenreichtum.

Kooperalionsbereitschaft und insbesondere

Führungsqualifikation.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ih-

nen unsere persönlichen Berater. Herr Dr.

Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring,

Tel. 02 1 1 / 45 55-2 60. zurVerfügung. Ihre

Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art

von Diskretion, die von Ihnen gewünscht
wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Istge-

halt, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter der Kennziffer 840 078 an
Füllenbachstraße 8. 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zünch, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hrfversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Päulo. Johannesburg

Technische Verantwortung für ein Werk

Als'mtöelstandisches Unternehmen in land-

schaftlich schöner Gegend Norddeutsch-

lands produzieren und vertreiben wir techni-

sche Gummiartikel. Unsere Kunden schät-

zen den hohen Qualitätsstandard unserer

Produkte und fragen die von uns angebote- Erfahrung zur Verfügung,

nen Spezialitäten nach. Ein Team von Fach-

leuten arbeitet bei der Lösung technischer Für die Leitung des Technischen Büros

Probleme zusammen und steht mit seiner suchen wir den branchenkundigen

Leiter Techn. Betriebe

und Werkstatt

dem Geschäftsführer Technik unter-

stellt, dafür zuständig und verantwortlich ist,

daß mit geringem Aufwand an Zeit, Material

und Personal die Funktionstüchligkeit aller

Aggregate erhalten bleibt bzw. wieder her-

gesteütwird.

Daß der neue Mitarbeiter, dem u. a. die

Meister Schlosserei und Elektrotechnik un-

tarstelff sind, durch Vorbild führt, innovativ

ist und Rationalisierung als geübte Praxis

versteht, setzen wir voraus.

Wenn Sie sich als Ingenieur der Fachrich-

tung Maschinenbau durch diese Ausschrei-

bung angesprochen fühlen, um die 35 Jahre

alt sind und in Ihrem jetzigen Unternehmen

nicht recht werterkommen, sollten Sie sich

mit uns in Verbindung setzen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann und

Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zurVerfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert.
.

r -

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, GeftaltsvorsteHung, ßntrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 269 an Ferdinandstr. 28-30,

2000 Hartes 1.

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach Düsseldorf, Berlin. Bonn. Franktun. Hamburg. Karlsruhe München; Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hrfversum. Bareetona. Philadelphia. San Francisco. Sag Paulo. Johannesburg

Herausforderung in der Bauindustrie

Wir sind ein mittelständisches Bauunterneh-

men in Norddeutschland, ln vielen Berei-

Da wir international geprägt sind, wollen wir

in Zukunft von unserem Standort aus ver-

chen wickeln wir Projekte für private und stärkt nicht nur national, sondern auch über

öffentliche Auftraggeber ab und nehmen so die Grenzen hinaus neue Kunden gewin-

unsere Möglichkeiten im Markt wahr. nen.

der von seiner Ausbildung (Dipl.-Jng.) und

Neigung her hierin seine Aufgabe sieht. Da

er zuständig und verantwortlich für das Er-

gebnis der Gesellschaft sein wird - und

somit für die Entwicklung - wäre ein wirt-

schaftswissenschaftliches Studium oder

kaufmännische Erfahrung von Vorteil. Be-

herrschung der englischen Sprache setzen

wir voraus.

Wir denken an eine Persönlichkeit, die neue

Kontakte aufbaut, bestehende pflegt, initiativ

und kreativ arbeitet, fachkundige Mitarbeiter

sollen motiviert und geführt werden, Dele-

Vorstand

gation sollte geübte Praxis sein und Rationa-

lisierung als laufender Prozeß verstanden

werden.

Wenn Sie diese anspruchsvolle, sehr selb-

ständige Tätigkeit reizt, und Sie den hohen

Anforderungen gerecht werden, möglichst

zwischen 40 und 50 Jahre aft sind, setzen

Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Um expansiv sein zu können, suchen wir

den branchenertahrenen

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Neumann und
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zurVerfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien.

Lichtbild, Gehaiisvorsieliung, Eintrirtster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790270 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München. Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

*

i.
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MERCK
Die Schwerpunkte unserer Diagnostica-Forschung liegen auf den Gebieten Systement-
wicklung, Klinische Chemie, Immunologie und Mikrobiologie. Für die Abteilung System-
entwicklung suchen wir einen promovierten

Biologen

mit Erfahrungen in den klassischen Methoden der Mikrobiologie sowie Kenntnisse der
modernen Biochemie und Molekularbiologie. Das Aufgabengebiet umfaßt die Leitung
eines Labors zur Reagenz- und Testentwicklung für die klinische und industrielle

Mikrobiologie.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

Diversifikations-Aktivitäten im Sonder-, Werkzeugmaschinen- und Anlagenbau

Wir. sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzie-

ren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiede-

nen Fertigungsbranchen; unser Standort ist Hamburg. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste

Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Wir nutzen unsere starke Marktposition sowie unsere

wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktrvitäten. Dazu ergänzen wir

unsere Stabsabteilung „Diversifikation“ mit einem

Referenten Diversifikation
Dipl.-Betriebswirt/Wirtsch.-Ingenieur

mit Erfahrung in Kostenplanung und Kostenrechnung, Wirtschaftlichkeitsanalysen, möglichst auch
Fertigungs- und Verfahrenstechnik.

Schwerpunktaufgaben:

Systematische Wirtschaftlichkeitsanalyse und -bewertung von Diversifikationsvorhaben. Zusammen-
arbeit mit externen und hausinternen Fachstellen. Erarbeitung von Vorstandsvorlagen.

Geboten werden eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive

Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „RDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im hand-

schriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten

Personalberater Dipi.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

ff

Die Schwerpunkte unserarTätigkeit liegen in der Stromerzeu- Die optimale Anwendung und der effektive Einsatz der EDV
gung, Energietechnik. FernWärmeversorgung sowie in der haben bei uns eine große Bedeutung. Für die Entwicklung
Klima- und Lüftungstechnik. Wir sind auf diesen Gebieten und Einführung komplexer integrierter technischer EDV-
maßgeblich am Einsatz und an derEntwicklung richtungswel- Verfahren suchen wir einen erfahrenen
sender Techniken beteiligt. Wir bearbeiten zur Zeit ein Bauvo-
lumen In Milliardenhöhe.

Systemanalyliker/Organlsatar
Die Aufgabenschwerpunkte liegen in den Bereichen

• Technischer Vertrieb (automatische Angebotsbearbeitung,

Auftragsabwicklung, Abrechnung, Fakturierung, PPS)

• Technik (Betriebsdatenerfassung und -Verarbeitung, In-

standhaltung, Betriebsplanung)

• Engineering (grafische Datenverarbeitung einschl. CAD,
Baustellenabwicklung bei Großprojekten, allgemeine Pro-

blemlösung)

Neben mehrjährigen praktischen Erfahrungen in der EDV
eines namhaften Unternehmens sollten Sie folgende Anforde-

rungen erfüllen:

- Kenntnisse mindestens einer technisch orientierten Pro-

grammiersprache und Erfahrungen in der Anwendung
- Praktische Erfahrungen und Kenntnisse in mindestens

einem der vorgenannten Aufgabenschwerpunkte

- Fähigkeit zur spezifischen Beratung im technischen

Bereich

Darüber hinaus erwarten wir Verhandlungsgeschick, Eigen-
initiative und die Fähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit.
Wir arbeiten u. a. mit einer Siemens-Anlage 7,570-G, mehre-
ren Sicomp-Rechnem sowie spezieller GAD-Hardware.

Wir bieten einem qualifizierten Ingenieur/Informatiker mit
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen eine gut dotierte Posi-

tion mit besten Entwicklungsmöglichkeiten.

Die Sozialleistungen unseres Unternehmens sind vorbildlich.

Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir,

Falls wir ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie
Kontakt mit uns aufnehmen durch Ihre aussagefähige Bewer-

bung an die STEAG AG, Personalabteilung, Huyssenallee 86-

88, 4300 Essen.

STEAG Aktiengesellschaft
Kraftwirtschaft Energietechnik Fernwärme - Kernenergie

Klimatechnttc Entsorgung

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Als deutsche Tochter eines internationalen Konzerns mit Sitz in einer norddeutschen Großstadtsmd

wir weltweit sehr erfolgreich im Bereich Forschung, Entwicklung und Produktion von
^todernsten Geräten der Nachrichtentechnik tätig. Für die mechanische Kon-

swukfton dieser aus hochpräziser Feinmechanik und intelligenter

Mikroelektronik bestehenden Gerate und Anlagen suchen
mrSie, den

Ihre generellen Aufgaben umfassen Konzeption,

. Eotwtcfcfcmg und Konstruktion in .den Bereichen Fwv
werk- und Gerätetechnik. Das spezielle Aufgabengebiet ist

die Kofstruktkm von.inodular aufgebauten elektronischen Gt-
Jäten unter Berücksichtigung der mechanischen uodelektrotech-

Vorträgfeehtefan sowie dte konstruktrve Gestaltung der Bedie-
qaogs- und Anzeigefelder. Ais Dipt.-Jog. der Feinwerktechnik oder ver-

Ö*w®arsr fiK4wcnteng. haben Sie bereits einige Jahre Berufserfahrung in

Auföabensteffung. Bei Bewährung sind orte Entwickfungsmögiichteiien

_ unseres Unternehmens gegeben. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer
“»rngsuhterfagen unter L 64 120 ain den Anzeigendienst der von uns beauftragten Untemeh-

«whsÖBtettmg (n Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbst
verstOTdgkft.

UmHBffirtMBJSBERATUNG

DR.KRÄ«ERBDP

Deters

2000 Hamburg Bl > Schippeisweg 63 F - 040/551 30 11

4000 Düsseldorf 1 - Friedrichstraöe 01 - 02 11/34 57 17
7000 Stuttgart 1 Mönchstraße 31 • 07 11/257 11 42

Zur Betreuung unserer exklusiven internationalen Kosmetik-
und Partummarken suchen wir für das Gebiet Hamburg/
Bremen/Hannover eine

Reisekosmetikerin
Die verantwortungsvollen Aufgaben in Beratung und Schulung
verlangen Eigeninitiative, Kontaktfähigkeit und natürlich fach-
liche Qualifikation.

Sie werden von uns mit einem der Leistung angemessenen
Einkommen, ausgezeichneten Sozial leistungen und großzügi-
gen Reisespesen honoriert.

Wenn Sie gern reisen, Spaß daran haben, in unserem Team
mitzuarbeiten und eine abwechslungsreiche Tätigkeit suchen,
dann melden Sie sich bitte bei uns schriftlich mit Lichtbild.

Ihrem Werdegang, den Gehaltswünschen und mit der Angabe,
wann Sie verfügbar sind.

Parfümerie-Import
Peters & Sickert KG
Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1

TOEPFER
INTERNATIONAL
Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelshaus
der Getreide-, öfsaaten- und Futtermittelbran-

che mit Niederlassungen in Europa und Über-

see.

Für unsere zentrale

Finanzabteilung
in Hamburg suchen wir zum bafdmöglichen
Eintritt aine(n) qualifizierten) Sachbearbei-
tern) für die Aufgabenbereichs

Akkreditive, Garantien,
Bürgschaften, Forfaitierungen.

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung im Arbeits-

bereich Dokumenten-Akkreditive, die im Bank-
gewerbe oder Außenhandel erworben wurde.

Bewerber sollten die Bereitschaft zu selbständi-

ger Arbeit sowie Eigeninitiative als Vorausset-

zung fürdie Bewältigung der vielfältigen Aufga-

ben in einem interessanten Arbeitsbereich mit-

bringen.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich.

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1

MIT UNS FORTSCHRITT GESTALTEN

WT ' ÄWM

Wir sind stolz auf unsere Qualität - Sie auf Ihre Qualifikation : Tun wiruns zusammen I

Wenn Sie aus der Branche sind, wissen Sie, daß wir einer der führenden HaJblerter-

hersteller sind, mit Aktivitäten rund um den Globus. Unser europäisches Produktions-

zentrum In Oberbayem, in Wasserburg am Inn, arbeitet seit Jahren erfolgreich mit einer

Qualität, die überzeugt. Damit das so bleibt verstärken wir unsere Mannschaft und m
suchen jetzt die

Qualitätsmanager Assembly ,

Qualitätsmanager Test & Finish
die mit ihren Mitarbeitern Qualitätskontrollen im Wareneingang, In der Montage und im

Testbereich durchführen und die erforderlichen Daten statistisch aufbereiten. Sie sollten

sich konzentrieren auf kritische Prozeßbeurteilung, Korrekturen und Verbesserung von

Verfahren, um Fehler zu vermelden.

Wissen Sie, daß wiraufdemamerikanischen Markt ein bedeutender Produzentvon Hoch-
zuverlässigkeitsprodukten sind? Die entsprechenden Aktivitäten werden wir auch in

Europa ausweiten und suchen dafür den;

Projektleiter HIREL
derverantwortlich die Vorbereitung, Qualifizierung und den Aufbau der Fertigungsiinie für

hochzuverlässige Schaltkreise übernimmt Dazu gehören die Erstellung der notwendigen

Fertigungs- und Kontröllspezifilcationen, die Definition und Einführung der Kontrollen

gemäß CECC-System, die Aufbereitung von Qualitätsdaten und die erforderlichen Kon-

trollberichte.

Für alle Positionen erwarten wir neben einem Studium der Elektronik mindestens

2 Jahre Berufserfahrung in der Qualitätssicherung. Diese Erfahrung können Sie in der gj

IC-Fertigung, im Customer Service oder (n der Qualitätskontrolle eines IC-Anwen-

ders erworben haben.Gute ausbaufähige Englischkenntnisse sollten Sie mitbringen.

Wir bieten ein attraktives, leistungsorientiertes Bnkommen, Sozialleistungen, die

sich sehen lassen können und Aufstiegschancen im nationalen und internationalen

Rahmen. Wenn Sie umziehen müssen, zahlen wir, was nötig ist. Sprechen Sie unseren

Personalleiter an, Herrn .
K.-H. Paulitschke, Fairchild Semiconductor GmbH, Am Burg-

frieden 1,8090Wasserburgam lnn,Tef.;Nr. (080 71) 103 -200 oder2l5. Er freut sichaufihre

Bewerbung und reagiert umgehend. Übrigens sollten Sie wissen, daß Wasserburg in der

Nähe des Chiemsees liegt - da, wo andere Urlaub machen.

m

A Schlumberger Company
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Hoher technischer Standard ist Teil des Erfolges

g
i; -pr sW als Hersteßer optischer Geräte bekannt krochirurgische Geräte und Meß- und Prüfgeräte Um den wachsenden Anfofderungen des Marktes

.•^gewßfden und haben einen internationalen Ruf, zu entwickeln, zu produzieren und zu Befem. Der gerecht werden zu können, suchen** den
rwenri M darum geht, ophthalrrwlogischfi und ml- Ste das Unternehmens (st Wedel bei Hamburg,

mc---

IR*-
.

^
^

'

Konstrukteur

fVof?der-#s D^fe^Ingenleur/MascWrwrfoeu über Er-

.^.^tfefrunBen auf dem Sektor Fernmechanik/Fein-

^^wMIdBchnk verfugt Er wird zuständig und verant-

sein für die technische Weiterentwicklung

vavProdukten ebenso wie für Neuentoiddunflön

Sfe.
:

•‘.'La zur Serienreife. Er kann zurückgreifen auf ein

if.- ::Tegn eingearbetteiar Kollegen und soUte daher
Zusammenarbeit bereit sein.

p.- - Sie
_

80Äen sich bewerben, wenn Sie ln Ihrem

Unternehmen kein Weteftommen sehen, Insbe-

sondere konjunkturell bedingt, denn wir Leien

Ihnen eine Chance. Ihr Können unter Beweis zu
steilen.

Für oste vertrauliche Kontakteziehen Ihnen un-

sere Berater, Herr Neumann und Herr Mehl, unter

der Rufnummer 040 / 324606 gern zur Verfü-

gung. Absolute Diskretion und die Berücksichti-

gung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsuntertagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-

haltsvoreteflung, Bntrfttstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790268 an Ferdi-

nandstraße 28-00, 2M0 bahn 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

H9wreum. Barcelona. Phtedetphia. San Fraicisco, Säo Pauio. Johannesburg

MERCK
Wir suchen für unsere Forschung Industriechemikalien einen promovierten

Experimentalphysiker

sowie einen promovierten

Physikochemiker
für die Leitung von Labors für experimentelle und theoretische Arbeiten auf dem
Gebiet der Entwicklung von Flüssigkristallen. Der Schwerpunkt liegt in der Physikali-

schen Meßtechnik, in der Sie vertiefte Kenntnisse besitzen müssen. Daneben sollten

Sie über Praxis im Umgang mit Prozeß- und Tischrechnern ebenso verfügen wie in

der Automatisierung von Meßplätzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

£. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Dannstadt 1

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWELT

Zulieferer für den Kfz-Karosseriebau

Wir sind ein gesundes mtu(»Isländisches Unter- Serieausstattung sind, liefern wir an ade deutschen wir die Betreuung und Beratung unserer Kunden
nehmen aus dem Bereich der Dichtungstechnik. Automobllhersteller. Auf dem Hintergrund unserer weiter intensivieren und suchen dalur je einen

Unsere Produkte, die Bestandteil der Pkw-Karos- sehr positiven geschäftlichen Entwicklung wollen

Techn. Kundenberater

für Nord- und Süddeutschland. Die Positionsinha-

ber werden dem Leiter Entwicklung und Quaütats-

slcherung direkt unterstellt Ihre Aufgabe ist es, die

technischen Fragestellungen unserer Kunden auf-

zunehmen und diese in Abstimmung mit den

zuständigen Abteilungen unseres Hauses zu be-

antworten. Es handelt sich vorrangig um eine

Koordlnadonsfunktion.

Wir suchen Herren mit qualifizierter technischer

Ausbildung, die mögbchst über Erfahrungen in der
Karosserietechnik verfügen soStea Wesentliche

persönliche Anforderungskriterien sind eine aus-

geprägte Kontaktfihigkeil Kooperationsberat-

schaft, ein sicheres Auftreten und die Fähigkeit zu

überzeugender technischer Argumentation, die

sie zu kompetenten Gesprächspartnern für Fach-

leute unserer Kunden machL

Wfr bieten eine vielseitige, verantwortungsvolle

Position mit groflem persönlichem Spielraum und
attraktiven Bezügen, ein Firmenwagen der geho-

benen Mittelklasse steht zur Verfügung.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme ste-

hen Ihnen unsere Berater. Herr Dr. Wolfgang

Lichius und Frau Dr. Gisela Seggebruch, unter der

Telefon-Nr. 02261 /7031 25 gerne zur Verfü-

gung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit und sorg-

fältige Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen [labeUanscher

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des

GehaHswunsches/Eminflsiermins) umer 0er
Kennziffer 862 970 an Postfach 10 05 52. SZ70
Gturanstach.

Kienbaum und Partner
internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. lunch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg

HELm
Planen Sie mit uns Ihre Karriere!
Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im

internationalen Handel mit Chemikalien und pharmazeutischen
Rohstoffen.

Unser stark expandierendes nationales wie auch internationales
Handelsgeschäft erfordert die weitere Verstärkung durch qualifi-

zierte junge Mitarbeiter, um die vor uns liegenden Aufgaben zu
meistern.

Machen Sie unseren Erfolg auch zu Ihrem eigenen und kommen Sie
zu uns.

Für den Pharma-Rohstoffhandel - Bereich Inland - suchen wir
einen Groß- und AuBenhandeiskaufmann als

Abteilungsleiter
Praktische Erfahrungen im internationalen Handel sowie Englisch-
kenntnisse setzen wir voraus. Produktkenntnisse wären von Vorteil,

sind aber nicht Bedingung.

Für diese Aufgabe suchen wir einen jungen dynamischen Kaufmann
bis zu einem Alter von 35 Jahren.

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen. Über Einzelheiten
möchten wir gern mit Ihnen persönlich sprechen.

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen, einschl.
Lichtbild. Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an - Tel.

0 40 / 2 37 50 -Herr Meier.

HELIT1 HG
Nordkanalstraße 28 • 2000 Hamburg 1 Tel. 040/2375-0

Diplom-Kaufleute, Betriebswirte

- auch Bankkaufleute - fiir den Vertrieb

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
Tim darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1mm Höhe und I Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

'Preis- md GrSfienbeispiele

•• 30ram/2spallig
y

..DM 342,- zuzügl.

? DM 10.26 Chiffre-Gebühr

I ir-
* An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,

I Postfach 10OS 64, 4300 Essen 1

|

Bestellschein

I

Bitte veröffentlichen Sie io der Rubrik Stellengesuche zum nächst-

erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spalüg zum Preis von DM
I zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr.

|
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Vorwahl/Telefon :_

Unterschrift:

Der Anzeigentext:

;2 '35mm /I spalüg
DM 199,50 zuzügl.

? DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm/ Ispaltig

DM 114,- zuzügl.

DM J0J6 Chiffre-Gebühr

IE#WELT
WAftflÄNGKrE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Hermes ist der führende private

Kredifversicherer in Deutschland. Seif

1917. Wir versichern Unternehmen und

Banken gegen Forderungsausfälle

sowie gegen Vermögensschäden durch

Vertrauensmfßbrauch. Auch stellen wir

- wie die Banken - Bürgschaften und
Garantien im In- und Ausland. Kredit-

versicherung hat Zukunft.

Sind Sie aufgeschlossen und kon-

taktfreudig? Treten Sie sicher auf, und
können Sie überzeugend argumen-

tieren? Vtollen Sie weitgehend selb-

ständig arbeiten? Interessiert Sie eine

Nachwuchsposition im Vertrieb mit

Aufsliegsmöglichkeiten? Dann sind Sie

der richtige Mitarbeiter für uns.

Nach einer gründlichen Ausbildung

knüpfen Sie zunehmend eigenverant-

wortlich neue Geschäftsverbindungen.

Und Sie betreuen einen bestehenden

Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie

auf hohem Niveau. Ihre Gesprächs-

partner sind Unternehmer und Füh-

rungskräfte. Schwerpunkte der Tätigkeit

liegen im Großraum Hamburg.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden

Sie bitte an Herrn Lucke.

Zweigniederlassung Hamburg
Chilehaus A, Fischertwiete 2
2000 Hamburg 1

Tel. 040/339 65-0 i

'SHermes r
Kreditversicherungs-AG
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Die Kreditabteilung unserer Sparkasse will die Betreuung
unserer Firmenkundschaft weiter intensivieren, daher
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen jüngeren

DIPLOM-KAUFMANN
Der Schwerpunkt der Tätigkeit wird im Bereich des
gewerblichen Kreditgeschäftes liegen. Auf der Grundlage

detaillierter ßiianzauswertung sollen unsere Kunden part-

nerschaftlich beraten werden. Unsere Kreditnehmer sol-

len motiviert werden, in ihrem eigenen Interesse ihre

Unternehmen nach betriebswirtschaftlichen Erfordernis-

sen auszurichten. Darüber hinaus gilt es. die Abteilungs-

leitung nach Kräften zu unterstützen.

Über die Vergütung sollten wir persönlich sprechen. Die

Aufgabe erfordert einige berufliche Praxis.

Wir sind eine Sparkasse mit einem Geschäftsvolumen von
über 800 Millionen DM, unterhalten 15 Geschäftsstellen

und beschäftigen über 250 Mitarbeiter. Die Stadt Celle hat

rund 70 000 Einwohner und liegt am Südrand der Lüne-

burger Heide, die Entfernung zur Landeshauptstadt Han-

nover beträgt lediglich 40 Kilometer. Die über Jahrhun-

derte organisch gewachsene, völlig unzerstörte Altstadt

und die Vielfalt des kulturellen Angebots sind im nord-

deutschen Raum unübertroffen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 31. August 1986

an den Vorstand der

Stadtsparkasse Celle

Postfach 94, 3100 Celle

(Tel. 0 51 41 / 1 31 70 - Herr Willers)

Für einen meiner Mandanten, ein Unternehmen mit Weltgel-
tung und Sitz in Nordrhein-Westfalen, suche ich einen

Leitenden Ingenieur
aus der

Synthesefaser-Industrie oder aus dem
Synthesefaser-Anlagenbau

für die Entwicklung, Planung und Anwendung neuartiger
Extrusionsanlagen zur Herstellung von Synthesefaser-Pro-
dukten.

Die Aufgabe und ihr Umfeld werden Sie angenehm überra-
schen. Die verfahrenstechnische und konstruktive Weiter-
entwicklung der Anlagen, die Leitung ihrer Fertigung und
Inbetriebnahme erfordern allerdings auch eine erfahrene
Persönlichkeit mit Geschick in Führung und Koordination,
aber auch mit Phantasie und Kreativität.

Zum Reiz der Aufgabe kommt eine ansprechende Dotierung
und eine Selbständigkeit, wie man sie als leitender Ingenieur
selten hat.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die von uns
beauftragte Personalberatung, die Sperrvermerke berück-
sichtigen und in jeder Weise Diskretion wahren wird.

Personalberatung Ludwig Rosner
5206 Neunkirchen • Wolperath/Krokusweg - Tel. 0 22 47 / 26 57

Telefonische Vorinformation Samstag 9-13
und Sonntag 9-12 Uhr

Wir sind eine große Unternehmer-Organisation, Sitz Ham-

burg. und suchen für unser betnebswirtschaftHches Refe-

rat möglichst zum 1. 10. 1986 einen

Diplom-Kaufmann
Geboten; Stufenweise Übernahme selbständiger Auf-

gaben in der Betreuung von Mitgliedsunter-

nehmen. Schwerpunkte sind betriebswirt-

schaftliche Informationsdienste, Betriebs-

beratung, persönliche und betriebliche^Al-

tersvorsorge, Weiterbildung. Gute Entwick-

lungsmöglichkeiten.

Gewünscht: Abgeschlossene kaufmännische Lehre bzw.

entsprechende Berufspraxis, Vielseitigkeit,

Gewandtheit und Klarheit im schriftlichen

und mündlichen Ausdruck.

Bewerber/innen, die diese Voraussetzungen erfüllen und

etwa 30 Jahre alt sind, senden uns ihre Unterlagen über

die beauftragte Agentur, die Sperrvermerke gewissenhaft

beachten wird.

HANDELSDIENST GMBH
Unlcrnchmensöeratung

Tel <040)33 7:9?
Postf 102960 2000

Wir sind ein mittleres Unternehmen im expansi-

ven Flüssiggas-Markt und suchen einen

INGENIEUR
mit möglichst mehrjähriger Berufcerfahrung.

ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Akquisition

sowie Planung und Ausführung von Industrie*

und Gewerbeanlagen einschließlich der be-

hördlichen Genehmigungsverfahren.

Die Einhaltung der sicherheitstechnischen Be-

lange sowie die Führung des Montagepersonais
gehören zu Ihrem Aufgabenbereich.

Wenn Sie sich für diese auf langfristige Zusam-
menarbeit angelegte Position interessieren, bit-

ten wir um Ihre Bewerbung mit handgeschrie-
benem Lebenslauf und vollständigen Unterla-

gen.

popan Hammer Deich 134
2000 Hamburg 26

GESELLSCHAFT MBH

Weltweit organisierte Handelsgesell-
schaft (Im- und Export) In Hamburg
sucht zum baldmöglichen Eintritt einen
dynamischen

TEXTILKAUFMANN
(Fasern - Garne)

mit entsprechenden Erfahrungen und
Fachwissen sowie der Bereitschaft zum
Reisen.

Persönliches Format und gute Engfisch-
kenntnisse sind Voraussetzung.

Wenn Sie 25 bis 35 Jahre alt sind, senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Bild unter Angabe Ihrer

Gehaftsvorstelfung.

Zuschriften unter Y 4277 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Ihre Aufgabe: Neue Verfahren und Produkte finden

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen und produzieren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für

anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen (insbesondere Maschinenbau- sowie Nahrungs- und
Genußmittelindustrie); der Jahresumsatz liegt bei 1 Mrd. OM. Unser Standort ist Hamburg. Die Produkte sind gekennzeichnet durch

hohen technischen Stand, zunehmende Automatisierung und Verkettung durch Rechner. Wir nutzen unsere weltweit starke

Marktposition sowie unsere wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten.

Für unsere Stabsabteilung „Diversifikation“ suchen wir einen hochqualifizierten Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau,
Fertigungstechnik oder Elektronik (MSR, Systemtechnik, Automatisierungstechnik) zunächst ais

Projektleiter Diversifikation
mit der Aufgabe, die systematische Suche nach neuen Verfahren und Produkten im Bereich moderner Fertigung©- und
Produktionsanlagen im Team zu leiten. Er hält dabei engen Kontakt zur ersten und zweiten Entscheidungsebene der

Unternehmensführung sowie zu den hausinternen und externen Fachstellen. Er wird unterstützt durch technische und
betriebswirtschaftliche Fachreferenten.

Wir erwarten von ihm Kreativität, analytische Fähigkeiten sowie die Bereitschaft und Befähigung zur produktiven Mitarbeit im

interdisziplinären Team, ferner sicheres Auftreten sowie die Erfahrung, mit klaren Formulierungen zu überzeugen.

Eine erfolgreiche Berufstätigkeit als Abteilungs- oder Gruppenleiter in Forschung und Entwicklung, Stabsarbert oder in

strategischer Planung wäre eine günstige Grundlage für diese Funktion.

Wir bieten eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozialieistungen und aktive Unterstützung bei der

Wohnraumbeschaffung

.

Senden Sie bitte ihre mit „PDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie

Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipi.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

DV für die Schiffahrt
Ais DV.'ORGA-Bereich einer grcSer deutscher. Reedategrupoa erttw»*-

kein und pflegen wir schiüar.rtstezöcenen Software uns Organisation^'

Vorhaben. Neben der eigenen Mainframe und zahlreichen PC-tnstsHa-

tionen sindauch Anwendungen in exsemon Servicezentrei: zu betreuen

Wachsende Aufgaben erfordern eine Verstärkung unseres Teams

Deshalb suchen wir /e e-nen

DV-PROJEKTLEITER
der bereits erfolgreich QNUNE-Anwendungan realisierhat über Erfah-

rung in der Führung qualifizierter DV-MOarheiter verfügt und ein

Studium der informatUcBetnebswirischa“ mit Nf Informatik absoMerr
hat. Erfahrungen in IBM-SroSrechnerumgebungen nvl MV&X*. TSO,
IMS und den üblichen Tools sowie modernerDO-Prossdursn wären von
Vorteil. Einem Bewerber w:t sch fahrtsbezogenem Hintergrundwürden
wir den Vorzug geben. {Kennziffer 7T1U

DV-ORGANISATOR
der als Informatiker (FH - oder vergleichbare Ausbildung -) bereits über .

theoretische und praktische Kenntnis derAblauf-Organ.-sation in größe-

ren Betrieben verfügt. Erfahrung in der Vorbereitung undDurchführung
von Reorganisations- und Rationalis-erungsmaßnahmen im gesamten
EDV-Umfeld setzen wir voraus. (Kennziffer 7772).

Interessiert Sie die von uns geschilderte Thematik und meinen Sie. eine

der Positionen ausfüUen zu können ? Dann senden Sie birte Ihre
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis-

f ' kopien an die von uns beauftragte

J~Ul PERSONALBERATUNG GEESTV /mR/ Inh. Ingrid Geest
Postfach 650428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-60700 53

Der Landkreis Stade

sucht zum 1. 1. 1987 einein

Museumsleiter/in
(Verg.-Gr. lll/U BAT)

für sein z-ZLim Bau befindliches Naturkundemuseum in der Gemeinde Balje an der Unterstbe.

Das Museum Hegt auf einer Insel ln derOste. einem Nebenfluß der Elbe, in unmittelbarer Nähe der Mundung in

die EB». Die Einrichtung umfaßt außer dem Naturkundämuseum einen Beobachtungsturm sowie«tunw»
senschaftlfche Arbeitsräume, einen Kursraum sowie einen Vonragssaal. Zu der Gesamtanlage gebärt

außerdem ein Beobachtungsstand unmittelbar am Wasser.

Der Standort liegt inmitten eines großen Vogelrastgebietes an der Unterelbe. Das Gebäude soll die

Möglichkeit der unmittelbaren Nahm und Tierbeobachtung mit der Darstellung des Landsehattsraumes und
seiner Entstehungsgeschichte verbinden. Geichzeitig wird die Möglichkeit von wissenschaftlichen Arbeiten

geboten, die sich auf die Erforschung des Unteren»raumes, insbesondere seiner Flora und Fauna. Deztehen.

Das Aufgabengebiet des Leiters umfaßt ständige Betreuung des Museums. Erarbeitung von Ausstellungen,

Führungen. Anleitung von Arbeitsgruppen. Koordination der Forschungstätigkeiten.

Gesucht wird eine verantwortungsbewußte und als Leitungskraft befähigte Person, die am wissenschaftliches

Studium nachweisan kann, das die Voraussetzung für den beschriebenen Aufgabenbereich bildet', Berjtsw-
fNmmgen sind envünscttt.

Geboten werden die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes wie Trennungsgeld. Umzugskostetwergü*
tung im Rahmen der geltenden Bestimmungen.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnissen sowie Ausbildung«- und Tätigket»-

nechweisen werden bis zum 15. 09. 1988 erbeten an den

Landkreis Stade, der Obericreisdirektor, Postfach 16 09, 2160 Stade

Panasonic

£i
3 «
n 1Xs

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHTTA-ELECTRIC, einer der größten Hersteflor

im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Büroetektronik- und
Batterie-Bereich.

Für unsere Abteilung elektronische Bauelemente su-
chen wir zum nächstmöglichen Termin den Verkaufs-
leiter, der den Vertriebsweg über Distributoren weiter
ausbaut. Sie betreuen die vorhandenen Distributoren

und beraten in allen Produkt- und Vertriebsfragen. Die
Ausweitung des Händlernetzes wird von Ihnen geplant,
organisiert und realisiert.

Das setzt gute Marktkenntnisse im Bereich elektroni-

scher Bauteile voraus. Daneben erwarten wir Verkaufs-
erfahrung, technisches Wissen über passive Bauele-
mente und sehr gute englische Sprachkenntnisse.
Engegament, Verhandlungsgeschick und die Bereit-

schaft zum Reisen sollten Sie mitbringen.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das^ Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Wirwerden unseren regionalen Beratungsdienst
weiter ausbauen. Für die betriebswirtschaftliche

Beratung unserer Mitglieder

in den Anwendungsbereichen des Rechnungswesens suchen
wir Mitarbeiter für dieTelefonberatung und den Außencfienst.
EineAufgabe fürSie?

Haben Sie nach Ihrem Studium Berufspraxis in dem genannten
Gebiet erworben? Dann werden Sie nach einer gezierten Einar-

beitung in derLage sein, dieses vielseitige und interessante Auf-
gabengebiet in dem Sievorwiegend individuelle Probleme lösen;

zu bearbeiten. Ideal wäre es,wenn Sie wissen, wie ProbtemsteF ;

lungeri aus dem Rechnungswesen in EDV-technische Lösungen
umgesetzt werden können.

DieGenossenschaft DATEVist der Partner des steuerberatend
Berufes aufdem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung:

Mit mehr als 2.000 Mitarbeitern behauptet sie eine führende -

Stellung aufdem Gebiet derEDV-Dienstleistung.

Interessiert? Dann nehmen Sie

Kontakt mit uns auf.Wirkönnen
Ihnen ein gutes Angebot mit einem
interessanten Festgehalt und
attraktiven Nebenleistungen

machen..-

DATEVeG
Infoirriationszentrum Hamburg
Überseering 29
2000 Hamburg 60
Telefon 040/6303096
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Die Qualität unserer Produkte
ist ein international gültiger Maßstab.
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Für den Geschäftsbereich
Qualitätssicherung suchen wir
für den weiteren Ausbau der
Prüflaboratorien in unserem
Motorenwerk Salzgitter
weibliche und männliche

Diplom-Ingenieure (TU/FH)
der Fachrichtung Maschinenbau. Meßtechnik oder Fertigungstechnik

Im Rahmen der wachsenden
Anforderungen an die Qualität

und Zuverlässigkeit unserer Moto-
ren sind folgende Aufgaben zu

lösen:

- Durchführen, Auswerten und
Bewerten von Funktions- und
Zuverlässigkeitsprüfungen an
Einzelteilen und Unterzusam-
menbauten von Motoren

- Entwickeln und Verbessern
von Prüfeinrichtungen zur

Funktions- und Zuveriässig-

keitsüberwachung
- Durchführen von Grundsatzun-

tersuchungen in Verbindung
mit Fehlerschwerpunkten

- Erstellen der zugehörigen

Steuer- und Auswertepro-
gramme.

Wir erwarten Erfahrung auf dem
Gebiet der Prüf- und Meßtechnik.

Gute Kenntnisse im Programmie-
ren von Auswerterechnem sind

erforderlich. Die Fähigkeit zu selb-

ständiger, methodischer und ana-

lytischer Arbeit setzen wir voraus.

Englischkenntnisse sind er-

wünscht.

VW bietet eine fortschrittliche Per-

sona Ipolrtik, moderne Arbeits-

methoden. ein leistungsgerechtes

Einkommen und eine umfassende
Weiterbildung.

Wenn Sie an der Mitarbeit an
Qualitätssicherungskonzepten, die

der Herausforderung der Gegen-
wart und Zukunft gerecht werden,

interessiert sind, senden Sie bitte

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ihres

Gehaltswunsches und des frü-

hestmöglichen Eintrittstermins an:

VOLKSWAGEN AG
Werk Salzgitter

Personalwesen Gehalt

Postfach 311176

3320 Salzgitter 31

Volkswagen -
da weiß man, was man hat.

Nutzen Sie die Chance
erreichte Erfolge abzusichem und neue Produkte zu entwickeln
Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches, profitables, junges Tochterunternehmen eines
bedeutenden, breitgefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren,
ideenreichen, qualifizierten

Diplom-Chemiker
Haushalts- und Spezial-Reinigungsprodukte

Aufgaben:
Dem Geschäftsführer direkt verant-

wortlich, stehen im Mittelpunkt der
herausfordernden Aufgabenstellung
nachfolgende Schwerpunkte:

Analyse und Beurteilung der Eigen-
und Wettbewerbsprodukte.

Überarbeitung und Weiterentwick-
lung der Rezepturen für die etablier-

ten Marken.

In enger Zusammenarbeit mit Mar-
keting und Verkauf Forcierung von
Produktinnovationen durch die Ent-
wicklung neuer Produkte und ver-

besserter Anwendungen.

Produktionsüberwachung und La-
borbeaufsichtigung.

Anforderungsprofi!:

Wir denken an einen Diplom-Chemi-
ker, der über mehrjährige Industrie-

und/oder Laborerfahrungen verfügt.

Kenntnisse, besser noch Erfahrun-

gen mit Reinigungsmitteln und Ten-

siden sind erwünscht. Vom Stellen-

inhaber wird erwartet, daß er schnell

das Wesentliche erkennt und anste-
hende Probleme überzeugend löst.

Englische Sprachkenntnisse wären
von Nutzen.

Entsprechende Qualifikation vor-

ausgesetzt, haben auch Kandidaten
eine Chance, deren Karriere im heu-
tigen Unternehmen noch blockiert
ist.

Qualitätskontrolle.

Angebot:
Die Dotierung der verantwortungs-
vollen. selbständigen und ausbaufä-
higen Position ist gut. Beim Umzug
in den Großraum Hannover ist unser
Auftraggeber behilflich.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das Ihnen unser Berater,
Herr Hanns Schulz, gern persönlich

zur Verfügung steht. Er bürgt für

absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild. tab. Lebenslauf. Zeugnisko-
pien, Darstellung der heutigen Auf-
gaben. Gehaltsangabe. Eintrittster-

min und evtl. Sperrvermerk an die

HS-Untemehmensberatung. Post-

fach 65 04 45. 2000 Hamburg 65. Tel.

0 40 / 6 08 00 77.
Kennziffer: 2790

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

iinHiiüK
Umfassende technische Aufgaben

im Sondermaschinenbau
Seit Jahrzehnten sind wir weltweit der Marktführer auf unserem Gebiet des Sondermaschinenbaus von
Wellpappen-Herstellungsanlagen. Innovative Techniken und moderne .Fertigungsmethoden sichern uns den
festen Kundenstamm. Der Sitz des Unternehmens liegt in Hamburg. Hier bietet sich die berufliche

Herausforderung für 2 jüngere Dipiom-Ingenieure (FH), die einige Jahre Berufserfahrung möglichst im
(Sonder-)Maschinenbau erworben haben:

In der Abteilung Entwicklung/Konstruktion ist die Position

Entwicklungs-Ingenieur
zu besetzen. Das Aufgabengebiet besteht vorwiegend in der selbständigen Entwicklung neuer Maschinen
nach Vorgabe eines PTlichtenheftes mit den damit verbundenen theoretischen und praktischen Untersuchun-
gen und der Fertigung von Vor-, Haupt- und Detailentwürfen sowie die Betreuung der Prototype bei Montagen
und im Produktionseinsatz. Hierzu gehören auch die Erstellung und Pflege der technischen Unterlagen.

Fachlich ist eine Konstruktionsgruppe zu betreuen.

Für die Abteilung Auftragsabwicklung suchen wir den

Konstruktions-Ingenieur
Er soll fachmännisch die Zusammenstellung der umfangreichen Stücklisten für eine Maschinengruppe
übernehmen und gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Durch seine Arbeit trägt er

maßgeblich dazu bei, die zeitgerechte und funktional korrekte Auslieferung der Produkte sicherzustellen.

Beide Stelleninhaber werden umfassend in die Technik der Speziaimaschinen eingearbeitet und sich die

notwendigen Detailkenntnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung sind verwertbare Engfisch-

kenntnisse und die Bereitschaft, Dienstreisen in geringerem Umfang durchzuführen, erwünscht.

Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen und-lhre Karriere mit uns planen? Dann bewerben Sie sich mit

Ihren aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gern eine Kurzbewerbung), oder rufen Sie Herrn Leyh von
unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen
Auskunft über uns und unsere Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit. Sie hören dann sehr schnell

von uns.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 • Tel. 0 40 / 5 55 1 1 65

ENRAF
NONIUS

Wir suchen

INGENIEUR
der M- + R-Technlk oder Elektrotechnik

- mit Aufgaben der Informatik bekannt -für den Verkauf und die Projektierung von

Meßanlagen.

Wenn Sie mit den Problemen der chemischen und petrochemischen Industrie

vertraut sind oder sich dafür besonders interessieren und dabei der Überzeugung

sind, der richtige Mann für eine gute Kundenbetreuung und ein guter Verkäufer zu

sein, dann, bitte, bewerben Sie sich.

Beachten Sie bitte, daß Sie häufig unterwegs sein werden und z. B. den

norddeutschen Raum bereisen.

Ihre schriftliche Bewerbung erwartet:

ENRAF-NONIUS, Vertriebsgesellschaft für MeB- und Regelgeräte mbH
Obere DammstraBe 10 - Postfach 10 10 23 - 5650 Solingen 1

Maschinenbau - Elektroindustrie
Unser Unternehmen gehört zu den führenden der Branche und beschäftigt am Standort

Hamburg ca. 450 Miterbeiter. Unser Programm umfaßt u. a. Spezialtransformatoren für die

elektrische Energieverteilung. Wir erweitern personell und brauchen ingenieurtechnisches

Personal als

Konstrukteur • Refa-Fachmann
Ihre Hauptaufgaben als Konstrukteur sind die Entwicklung von drvereffizterten Matai(-Gießfor-

men für die Verarbeitung von Gießharzen sowie einer Vielzahl unterschiedlicher maschinenbau-

licher und elektrotechnischer Konstruktkmsteile. Für diese Aufgaben sind kreative und flexible

Maschinenbau- und Elektroingenieure mit konstruktiven Schwerpunkten gleichermaßen geeig-

net Interesse an Versuchsfeldarbeit und Fertigungsbetreuung setzen wir voraus. - Als

Mitarbeiter in unsererAV sollten Sie neben einer Refa-Ausbildung bereits,adäquate Berufserfah-

rungen gesammelt haben. In beiden Positionen bieten wir bestmögliche Integration in junge

Teams. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 122 an den

Anzeigendtenst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg-

5222183 (auch am Wochenende), zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr. Schmidt&Partner
FersonalberaTJEgGmbH

Kambuic Berlin München -Wien

Wir suchen für alle Bundesländer einechl. West-Berlin freiberufliche

VERKAUFSPRORS als

REGIONALE VERKAUFSMANAGER
(Damen und Herren)

die über fundierte Erfahrungen im Aufbau, in der Führung und Kontrolle

einer Vertriebsorganisation verfügen. Alter nicht unter 30 Jahr».

Vermarktet werden konkurrenzlose Programme aus dem Freizeit- und

Ferienbereich, also aus einem Markt mit stetigen hervorragenden Wachs-

tumsraten.

Für wirklich erfolgreiche Verkäufer bieten wir ein sehr selbständiges

Arbeitsgebiet und eine Einkommensmöglichkeit nicht unter

TOM 150 p. a.
Es sollten sich nur Damen und Herren melden, die die o. g. Voraussetzun-

gen erfüllen und die bereit sind, sich voll und ganz für diese vielseitige und

lohnende Tätigkeit einzusetzen. Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Licht-

bild erbeten unter R 4270 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

'S? 040/5222183

Sau. Sa 17 -19Uhr

Wir sind ein junges, dynamischesTeam mit beacht-

lichen Verkaufserfolgen in der Branche Elektro-

Optik, Laser und Mikropositionierung.

Für unsere Europazentrake mit Sitz im Darmstädter

Flaum suchen wir zum frühestmöglichen Termin

einen erfahrenen Diplom-Ingenieur (FH) oder einen

Techniker der Fachrichtung Elektronik, Optik oder
Feinmechanik als

Leiter des

technischen Kundendienstes

Sind Sie unser Mann?

Sie werden die volle Verantwortung für unseren

Service in Deutschland und Europa übernehmen.

Wir werden Sie dafür In den USA umfassend ausbil-

den.

Mit unserer Bezahlung werden Sie zufrieden sein.

Ein neutraler Firmenwagen steht Ihnen auch privat

zur Verfügung.

Bitte rufen Sie Herrn Oeyi an oder bewerben Sie

sich schriftlich.

Burlelgh Instruments GmbH, Bergstr. 104

6102 Pfungstadt. Tel. (0 61 57) 30 47

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der

Kautschukindustrie
mit renommiertem Namen in unserer Branche.

Mit unserem Produktprogramm aus Kautschukpräzrsionsteilen für die

Automobil- und Haushaltsgeräts-Industrie haben wir uns eine gute Markt-

position geschaffen, die wir zielstrebig ausbauen.

Einen wesentlichen Anteil hieran haben die Mitarbeiter der Entwicklungs-

und Konstruktionsabteilungen unseres Werkes Rehburg-Loccum.

Zur Erweiterung dieser Abteilungen suchen wir mehrere engagierte

Konstrukteure
für Efastomerformteile und Werkzeuge.

Innerhalb eines innovativen Konstruktionsteams werden Sie mitverantwort-

lich anspruchsvolle Aufgaben konstruktiv realisieren. Diese interessante

Tätigkeit fordert von Ihnen Erfahrungen in derWerkzeugkonstruktion und /

oder der Elastomertechnik, einen systematischen und pragmatischen
Arbeitsstil sowie den Willen zur Leistung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte z. Hd.
unseres Personalleiters, Herrn Kreikmann, Tel. 05 1 1 / 8 70 01-O, der Ihnen

auch für Vorabauskünfte zur Verfügung steht

GUMM1-HENNIGES /
BlUllXn GmbH & Co. KG
E n / j J Personatwesen ^WUUI \\fJJ Hildesheimer Str. 410

3000 Hannover 81

Wir sind eine angesehene GroBbrauerei und suchen im Rahmen
unsererzukunftsorientierten Unternehmenspolitik einen

Gebietsleiter Verkauf Bier
mit Schwerpunkt Gastronomie und Fachgroßhandel für den Raum
Südniedersachsen (Göttingen, Harz). Ihre Aufgabe liegt in der

Kontaktpflege vorhandener Kunden sowie Akquisition von Neu-

kunden.

Wir stellen uns daher einen in der Getränkebranche erfahrenen

Bewerber vor, der sicheres Auftreten. Verhandlungsgeschick und

Kontaktfähigkeit mitbringt. Wir bieten Ihnen einen sicheren Ar-

beitsplatz, gutes Betriebsklima, ein gutdotiertes Einkommen sowie

einen Dienstwagen, den Sie selbstverständlich auch privat nutzen

können.

Qualifizierte Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-

nisse, Gehaltsvorstellungen und frühestmöglicher Eintrittstermin)

erbeten unter H 4396 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.
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Gesucht: Fachmann für Preßteile Grob- und Feinblech

Der Name unseres Auftraggebers steht für ein kraftvolles Unternehmen

von internationalem Rang und Ansehen in der Automobil-Industrie.

Die Produktion des Bereiches Preßteile steigt kontinuierlich.

Moderne Anlagen und Einrichtungen bieten die Voraussetzung für

produktiv-flexible Technik und lückenlose Leistungisqualität.

Das erfordert einen

Betriebs-Chef
Ihre Aufgabe. Die technische Leitung der Preß-

Straßen und des Werkzeugbaus einschließlich

Vorbereitung der Investitionen für den Einsatz

sind die Schwerpunkte. Dazu gehört alles, was

in der Fertigungs- und Produkttechnologie be-

nötigt wird. Zu Ihrer Verantwortung gehören

"Wirtschaftlichkeit und die termingerechte Pro-

duktion. Am Puls modernster Technologie be-

sitzen Sie ein Gespür für Weiterentwicklungen.

Die Qualität unserer Produkte und die wir-

kungsvolle Steuerung der Fertigungsabläufe

sind die zentralen Ziele Ihrer Aufgabe.

Ihr Werdegang* Als Diplom-Ingenieur (nicht

unter 40) kommen Sie aus dem Maschinenbau

oder aus der Eisenhüttenkunde, können mit

moderner Fertigungssteuerung umgehen und

haben in der Kaltverformung langjährige Erfah-

rungen gesammelt. Dabei sollten Sie vor allem

Experte für Feinblech-Preßteile sein. Zudem
brauchen Sie Erfahrungen im Umgang mit fach-

lich hochkarätigen Führungskräften sowie einer

großen Zahl Ihnen anvertrauter Mitarbeiter.

Auch einen Sensus für organisatorische Belange

sollten Sie entwickelt haben.

Ihre Zukunft. Falls Sie diese unternehmerische

Herausforderung und die darin enthaltenen
Aufstiegschancen ansprechen und Sie die hier

geforderten Attribute mitbringen, bitten wir um
Einsendung ausführlicher Unterlagen, wie
tabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe,
Lichtbild, Tatigkeits- und Ausbildungsnach-
weise, Einkomijiensvorstellung sowie Eintritts-

tennin an unseren Berater Klaus I. Hoebel,
Allescherstraße 6, 8000 München 71, Telefon

089/792052. Sperrvermerke oder eine Total-

sperre werden äußerst gewissenhaft beachtet.

Hoebel [M] System

J

Wir sms em regrooa* iäbses
Rc«!enh5rsie!5ür.lerrwhn)en

uni «.ccben

Niederlassungsleiter

AuBendienstmitarbeiter

BranGhenfienrJinsse S:nd

erwünscht.

Seitliche Bewerbung an:

Reifen-Klotz GmbH
3500 Kassel

Portfach 42 01 28

Konstrukteure
eer vB'scrwCeriSjr' itatf-

r>e>ff M>;arse'!£r
; ru=M Das

Technisch« Büro
für AnlagenpUDung
fceuKjme’ *4

32C0
:: 335»

Vertriebsaufgabe
für jung« Louis in ftirwn neuen Kowt-

munikaitonssysiani <m Vertagsw».

serTPubii fc&t iensbereif h

Hohe, sich aufbauend« Pravaton

und Getwefsschuu gewähr letten «nr

überdurchschnittliches Einkommen
Pkw und Tel. erforderlich.

Rufon Sie H. Mtehatowite an:

Taf. 042 43 '20*7

.Kaufmann“ wanted
Darfit» Wrtj-Eurüaean ,cooqiUh di

pursianding •iecvonrciH t*-
cles. ?f:ce rOCO - RCfOD DM iwr unu
wfcrtfi car dü «Md ü, a pm"«*-
er Dvsinssa onferpnsas mnu etwrac;

*i!H 3 so 9 ayna^ic irenproewt
..KAirnjjnner renser-mg esraMw
mg ard o'garuzmg zilei ot Uw ajug

p.*o<dics ciiKfren: Dana öS Ser

many. oadW cm a wjJeagpn'-lMsM.
Knowsoägo O? lg tvy -g.

qu-nsd hrgh c'cea :rsccmo or awj;
Sas-t <U e«poc»d * nrtimvrr- ,r^2j-
mpr.i io owr slsA is :ecui!üd Th«
itvlouljaarp» cl Uvesa otoctreMul
anic'ü? has m Ertxww«'’ uv
!ar.: £ voars and rs taC#f rogirded s
sne oü 1 manulacluTi/ in tt» w=rW o:

rs fciod

Appiieaats aro k.nar, asuedw .3»o«n!

atXHii Thüir backgTDuoo xs Kaut-

warn' <r Georao oi Engifift sc- we
ean wmd furttw infotmetwi arxj

arrange tot a r-tvtmg tjr yövr «itfrsw
Wb aro o«}parwJ So irjne a quit«

deosrgn. Ai: apn'jcunrs wili t» cc r>-

tacied

Vcutr. vnccfüy.

Möge."» Randow, «m tagt M RANDCa
CD SiramNPjon 327 Dtw33G Klampei-

borg Cemnarli

Projektierungs-Ingenieure
Diplom-Ingenieure (TU/FH)

Unser Geschäftsbereich Instal-

lationen ist mit seiner fort-
schrittlichen, anwendungsorien-
tiertenTechnik in immer
stärkerem Maße auch auf den

Gebieten der Kommunikations-
bzw. der Verfahrenstechnik tätig.

Für diese stark anwachsenden
Aktivitäten suchen wir für unsere

regionalen Vertriebsabteilungen

in verschiedenen Städten der
Bundesrepublik Deutschland
neue Mitarbeiter als

Nachrichtentechniker
Ihre Aufgabe besteht im
Vertrieb und der Projektierung

für kommunikations- und
sicherheitstechnische

Anlagen und Systeme in Groß-
bauten.
Wir erwarten neben dem erfolg-

reich abgeschlossenen Studium

der genannten Fachrichtung die
Bereitschaft, anspruchsvolle
Projekte komplett und
selbständig abzuwickeln.

Leittechniker
Fachrichtung Verfahrenstechnik
bzw. Meß- und Regelungstechnik

Ihre Aufgabe besteht im Vertrieb

und der Projektierung für Leit-

technik in Gebäuden in Verbin-
dung mit der Steuerung und
Regelung betriebstechnischer
Anlagen (DDC-Technik).

Sehen Sie in einem der skizzier-

ten Gebiete Ihre persönliche
Herausforderung, so finden Sie
in uns den richtigen Partner, der
ieistungsgerecht entlohnt und
individuell fördert.

"mit Biß“ führen wir durch
"training on the job“ an die
jeweilige Aufgabe heran.

BROWN, BOVERI&CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich IL
Postfach 11 40
6802 Ladenburg

Wir erwarten neben Kennt-
nissen auf dem Gebiet der
Heizungs-, Klima- und Lüftungs-
technik die Bereitschaft, an-
spruchsvolle Projekte selbstän-
dig abzuwickeln. Absolventen

Bitte richten Sie Ihre vollständige

Bewerbung (Urlauber senden zur
ersten Kontaktaufnahme eine
kurze Nachricht) unterAngabe
der bevorzugten Einsatzregion an
die Personalabteilung der

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden, weltweit tätigen amerikanischen Unterneh-
mens. Mit den von uns in Deutschland hergestellten und vertriebenen Produkten zählen wir zu den
Marktführem.

Für unsere Produktion im Stuttgarter Raum suchen wir einen

Arbeitsvorbereiter
Das Aufgabengebiet umfaßt sämtliche Aktivitäten von der Planung über die
Steuerung bis zur Kalkulation.

Erfahrung in spanabhebender Fertigung und REFA-Kenntnisse setzen wir
voraus. Weiterhin vorteilhaft sind EDV- und Englischkenntnisse.

Bewerber, die entsprechende Erfahrung mitbringen, werden gebeten, die
üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer GehaJtsvorstellung zu richten an:

SPRAYING SYSTEMS
DEUTSCHLAND GMBH
Großmoorring 9, 2100 Hamburg 90

Projektleiter

Betriebsdatenerfassung
Die Domier-Firmengruppe mit derzeit 9000 Mitarbeitern ist neben den traditionellen Gebieten der

Luft- und Raumfahrt in den verschiedensten Bereichen moderner Technologie tätig.

Für die Einführung und den Einsatz eines durchgängigen Personalzeiterfassungssystems (inW.

Betriebsdatenerfassung) in unseren Konzernfirrnen/-werken suchen wir zum frühestmöglichen

Zeitpunkt einen

Diplom-Informatiker

Diplom-Kaufmann
Diplom-Wirtschaftsingenieur
oder

Diplom-Ingenieur

der bereits mehrjährige einschlägige Berufserfahrung besitzt.

Es handelt sich hierbei um ein Konzem-Großprojekt mit einer Kernlaufzeit von mindestens drei

Jahren. Aufgrund dieser besonderen Bedeutung ist derzeit hierfür der Bereichsierter Zentrale

Organisation und Revision direkt verantwortlich, der diese Aufgabe kurzfristig an den "ihm

unmittelbar zugeordneten Projektleiter weitergeben will.

ln seiner Funktion als PROJEKTLEITER soll der Stelleninhaber ein Team von Fachleuten aus den

technischen Bereichen, der Organisationsabteilungen und der Datenverarbeitung unseres Konzerns 1

fachlich kompetent führen. Des werteren muß er die Schnittstellen zu benachbarten Arbeitsgebieten

wie Personalwesen, Kostenrechnung und Auftragswesen korrekt organisieren. Nach Einführung des;

Systems ist das Arbeitsgebiet Personalzeiterfassung weiter zu betreuen. ; .

Die Bewältigung dieser komplexen Aufgabe verlangt eine Persönlichkeit mit Verantwortungsbe-

wußtsein, fachlicher Kompetenz, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen. Das Ideaialter

liegt bei ca. 35 Jahren.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, die beachtlichen freiwilligen Soziatleistungen eines,

modernen Großunternehmens und außerdem einen attraktiven Standort unmittelbar am Bodensee.

Bei der Beschaffung einer Wohnung werden wir helfen.

Für eine erste Kontaktaufnahme genügt eine Kurzbewerbung an unsere Pereonalabteil^'mTt

Angaben über den bisherigen VVerdegang, frühesten Eintrittstermrn und Gehaltsvorsteilun^.^

DORN1ER GMBH, Pöstfäftrl* 20, 7990 Friedrichshafen
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Zur Verstärkung des deutschen Astronauten-Teams
sucht der

Bundesminister für Forschung und Technologie

Wissenschaftsastronauten/-astronautinnen
Oie Bundesrepublik Deutschland plant im Rahmen ihres vierten Weltraumprogrammes die zweite SPÄCELAB-Misslon
D-Z, diei schwerpunktmäßig der materialwissenschaftlichen und biologisch/medizinischen Forschung unter Schwere-
losigkeit gewidmet sein wird. Es wird dabei die Aufgabe der Wissenschaftsastronauten und -astronautinnen sein, die in

diesem Zusammenhang geplanten wissenschaftlichen Arbeiten und den Betrieb der Experimente im SPACELAB
während der Mission durchzuführen. Es ist beabsichtigt, mit dem Training im Frühjahr1987 im Raumfahrtzentrurn der
DFVLR in Köln zu beginnen.

Die Anforderungen entsprechen der außergewöhnlichen Aufgabenstellung und derbesonderen Bedeutung des
Projektes. Es wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Bereichen Physik, Chemie, Biologie, Medizin oder den
Ingenieurwissenschaften vorausgesetzt. Wünschenswert ist darüber hinaus eine Promotion in einem dergenannten
Gebiete.

Außerdem sollten Nachweise übereine mehrjährige erfolgreiche Forschungstätigkeit vorliegen. Es wird erwartet, daß
insbesondere experimentelle Arbeiten, möglichst auf material- und biowissenschaftlichem Gebiet nachgewiesen
werden.

Neben der wissenschaftlichen Qualifikation sind ausgezeichnete Englischkenntnisse erforderlich sowie eine gute
physische und psychische Konstitution. Die Körpergröße sollte zwischen 153 und 190 cm liegen; das Höchstalter ist

35 Jahre. Grundvoraussetzung Ist der Besitz der deutschen Staatsbürgerschaft. Sie müssen bereit sein, während der
Gesamtdauer des Projekts ohne andere Verpflichtungen zur Verfügung zu stehen.

Der Start der D-2-Mission ist nach jetziger Planung für 1990 vorgesehen. Die DFVLR führt das Auswahlverfahren im
Auftrag des Bundesministers für Forschung und Technologie durch, der abschließend über die Auswahl der Kandidaten
und Kandidatinnen entscheidet

Sollten Sie an dieser außergewöhnlichen Aufgabe interessiert sein und glauben, den Anforderungen in allen Punkten zu
entsprechen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit ausführlichen und aussagefähigen Unterlagen bis spätestens
15. September 19B6 an: Deutsche Forschungs- und VersuchsanstaJtfür Luft- und Raumfahrt e. V, (DFVLR), Stichwort:
Wissenschaftsastronauten, Postfach 90 60 58, 5000 Köln 90.&DFVLR

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an das von uns beauftragte Institut für Personal- und Unternehmensberatung, wo Ihnen die Herren RolfJacoby und Michael G. Baldus unter der Rufnummer 02 21 / 24 33 01 zur Verfügung stehen.

* <

15—18 UHR

GD

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein leistungsstarkes, international tätiges, mittelständisches Un-
ternehmen und Partner der Automobilindustrie für Schweißtechnik und
Automation. Optimale Problemlösungen, Innovationsfähigkeit und hohe
Präzision sind die Basis für unsere ausgezeichnete Marktstellung.

Wir suchen für den Bereich der mechanischen Konstruktion unseren

Leiter Konstruktion
Schweißtechnik und Automation
Ein versierter Praktiker (auch Ingenieur) aus dem Bereich Maschinenbau
mit mehrjähriger Erfahrung möglichst mit Transferlinien und Sondermaschi-
nen in der Automobilindustrie sowie im SchwefSmaschinenbau soll diesen
Bereich aufbauen und die Leitung übernehmen. Mittelfristig ist daran
gedacht, daß Sie auch die mechan. Fertigung führen. Modernste Hilfsmittel,

wie CAD-Anlage, sind vorhanden. Aufgrund der internationalen Tätigkeit

sind englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zum Reisen erfor-

derlich.

Wir erwarten eine aktive, einsatzfreudige Führungspersönlichkeit, die
unternehmerisch denkt und handelt, kreativ und .beweglich sowie in der
Lage ist, mit unseren Kunden optimale Problemlösungen zu erarbeiten.

Die Position Ist der Bedeutung entsprechend dotiert.

Wertere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 /49ß5 22; Sie können sich
jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4931
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen Untemehmensberatung

Kapeflstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf • Wien - Zürich • London • Paris

Beim

Wasser- und Schiffahrtsamt
Duisburg-Rhein
hi Duisburg-Homberg ist in der Scbiffsunterstichungs-

kommlssion sofort die Stelle eines Sachverständigen

mit einem

Diplom-Ingenieur (FH)
für Schiffbau

zu besetzen.

Das Aufgabengebiet ist mit Vergütungsgruppe IV b
BAT bewertet und umfaßt u. a.:

- Tätigkeiten als Sachverständiger für Untersu-

chungsverfahran sowie für Schiffbau und Maschi-

nenbau bei Untersuchungen und Probefahrten.

- Bearbeitung der Angelegenheiten von Schubver-

bänden,

- Überprüfung von Stabilttätsberechnungen.

Es handelt sich um ein unbefristetes Beschäftigungs-

Verhältnis.

Bewerbungen sind unter Beifügung der üblichen Un-

tertagen zu richten an:

Wasser» und SchNfahrtsamt Outoburg-Ahein

Postfach 1704 65. 4100 Duisburg 17

Die KIELER NACHRICHTEN

suchen für Ihre große Schleswig-Holstein-
Redaktion einen erfahrenen

Tischredakteur CTGr,. III)

mit viel Gespür für die lesernahe Geschichte,
dem es immerwiederSpaß bereitet, Seiten zu
konzipieren und dann zusammen mit einem
jungen Team zu realisieren. Ideenreiches
Layout und stilsicheres Redigieren werden
ebenso vorausgesetzt wie Routine im Um-
bruch und Erfahrung mit einem elektroni-

schen Redaktionssystem.

Interessierte Kollegen oder Kolleginnen wer-
den gebeten, sich mit ausführlichen Unterlar

gen (Zeugnisse, Lebenslauf, Foto und Ar-

beitsproben) zu wenden an die

Chefredaktion der Kieler Nachrichten
Postfach 11 11, 2300 Kiel 1

-l*

Fachkenntnisse genug, aber Karrierechancen?

Entwicldung

Steckverbindungen

Ein wachstumsstarkes, renommiertes Unternehmen erwartet Sie! Die Position: Hauptgnippenleiter.

Sie können sie sofort oder nach einem zielgerichteten Aufbau Übernehmen. Ihre Voraussetzungen:

Fachkenntnisse und Führungsmotivation! Für vertrauliche Detailinfbrmationen rufen Sie bitte unseren

Berater, Th. Kuhlmann, an! Auch am Sonntag von 18.00 bis 19.00 Uhr unter 02244/77 28. Oder

senden Sie gleich Ihre Bewerbung unter AN 2046 zu seinen Händen.

Systeme Personoberatung - Psychologische Unternehmensberatirg GmbH

VVbchSJletche 26 5300 Bonn 1 Tel (0228) 658490

Wachstumsmarkt Elektronikindustrie
Für unseren Auftraggeber, die deutsche Tochtergesellschaft eines international renommierten Elektronikkonzerns,

suchen wir zur Erweiterung der Exportaktivitäten eine international orientierte

Marketing-Nachwuchskraft
Export

Die Aufgabe besteht in der Betreuung der ausländischen Kunden. Ihr Zuständigkeitsbereich umfaßt dabei Regionen
im west- und südeuropäischen Raum. Ziel ist die wirksame Unterstützung der dort ansässigen Verkaufsbüros.
Dabei ist es von besonderer Bedeutung, kreative Anstöße aus dem Markt zur Verbesserung und Erweiterung der

Produktpalette und -technologien aufzunehmen.

Für die erfolgreiche Wahrnehmung dieser Aufgabe stellen wir uns einen jüngeren, kontaktfreudigen Ingenieur oder
Techniker vor. Wichtig sind für uns Ihre technische Lernfähigkeit, Ihre Marktbezogenheit und Ihre

Kommunikationsstärke. Daß diese Position fließende Englischkenntnisse erfordert, sehen wir als ebenso
selbstverständlich an, wie Ihre Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Der Sitz des Unternehmens ist in

Südwestdeutschland

.

Wenn Sie diese ausbaufähige Marketirtgaufgabe in einem internationalen Großunternehmen anspricht, dann senden
Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter der
Kennziffer MA 783 an das ifp. Die Herren H. Potthoff und M. Baldus geben Ihnen gerne weitere Informationen vorab

unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen ist

selbstverständlich. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. Sollten Sie von dieser Anzeige in Ihrem
Urlaub überrascht worden sein, so genügt uns vorerst eine kurze, formlose Mitteilung Ihres Interesses.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26- 5000KÖLN 1

Anwendungs- und Organisationsentwicklung

für große Lebensversicherung
Unser Auftraggeber ist die Lebensversicherungsgesellschaft einer der führenden deutschen Versicherungs-

gruppen mit elfstelliger Bilanzsumme. Die Geschäftspolitik ist von stetiger Weiterentwicklung auf solider Basis

geprägt. Eine erfahrene Führungskraft, die Gespür für zukünftige Entwicklungen in der DV- und Betriebs-

organisation mitbringt, soll das Management stärken und wesentliche Beiträge zum Ausbau der

Untemehmensorganisation leisten.

Leiter der

Anwendungsentwicklung
Entscheidend bei dieser Aufgabe ist es, die Anwendungsentwicklung für die LV-Sparte zielstrebig voranzutrei-

ben. Dazu sind natürlich Kenntnisse der Aufbau- und AblaufOrganisation eines Versicherungsunternehmens

auf allen Ebenen ebenso erforderlich wiedas Wissen um moderne Methoden des Software-Engineerings

sowohl in der Anwendung von Vorgehensmodellen als auch in den Bereichen der Systemanalyse und der

Programmerstellung. Sie werden eine IBM-Großumgebung vorfinden, die gesamte Anwendungsentwicklung

erfolgt unterTSO.

Vom zukünftigen Stelleninhaber wird erwartet, über die tägliche Routine hinaus unternehmerische Gestal-

tungsmöglichkeiten einzubringen. Der Zeitpunkt, um Spuren zu hinterlassen und auch die persönliche

Karriereentwicklung zu beeinflussen, ist günstig, da das Unternehmen ein modernes Organisations- und DV-

Konzept einführt Abgesehen vom fachlichen Reiz wird eine große Führungsverantwortung geboten, wobei

selbstverständlich auch entsprechende persönliche Voraussetzungen erwartet werden.

Wir sprechen vorwärtsdrängende Fachkräfte auch aus dem Nachwuchsbereich mit abgeschlossenem Studium

der Mathematik, der Informatik oder der Betriebswirtschaft an, die mehrjährige Berufspraxis, vorzugsweise in

einem Versicherungsunternehmen, vorweisen können und eine Führungsposition im EDV-/Organisationsbe-

reich bereits inne hatten. Besondere Anforderungen werden auch an Kooperations- und Integrationsfähigkeit

gestellt, da der Stelleninhaber mit vielen Stellen des Hauses Kontakt halten muß. Konzeptionelle Fähigkeiten

sind ebenso gefordert wie Durchsetzungsfähigkeit und Überzeugungskraft.

Die Vollmachten und Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. Wenn Sie die Fach- und Führungskom-

petenz mitbringen, um diese anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) unter

Kennziffer MA 761 z. H. Herrn Rolf Jacoby oder Frau Martina Zorbach. die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung

sichern wir Ihnen zu und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER •DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN]

«Hi.
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Unsere

Zukunftsplanung

Ihre Sicherheit
Die Hauni-Werke
sind ein intemationaJ führender Produzent von
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie,

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die

Sicherheitstechnik und beschäftigen 3800 Mitarbeiter an
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen.

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten
und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen heute:

Verfahrens-

ingenieur
als Projekt-Ingenieur

für die selbständige Planung von Anlagen für die tabakverarbeitende

Industrie, möglichst mit einschlägiger Berufserfahrung. Zu Ihren

wesentlichen Aufgaben zählen die Wahl der geeigneten Technologie,

die Dimensionierung von Fabrikanlagen sowie die Kundenberatung.

Hierfür sind CAD-Erfahrungen wünschenswert englische Sprach-

kenntnisse Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere

Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und

Bildungsforderung.

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem

tab. Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung und Lichtbild

freuen wir uns.

Für ein mittleres Industrieunternehmen (ca. 35 Mio. Umsatz) im GroBraum
Göttingen suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen,
verantwortungsbewußten, praxisorientierten

Kaufmännischen Leiter
im Alter von ca. 35-45 Jahren mit gründlicher kaufm./betriebswirtschaft-
licher Ausbildung. Englischkenntnisse erforderlich.

Neben der Führungsverantwortung für Ihre Mitarbeiter erwarten wir, daß Sie

die Aufgaben auf folgenden Gebieten überzeugend lösen:

• Allgemeine Kaufm. Verwaltung ohne Buchhaltung
• Einkauf und die gesamte Materialwirtschaft

• Kalkulationen und Kostenkontrolle

• Beeinflussung und Kontrolle der Ablauforganisation

• Aktive Vertriebsverwaltung (Innendienst)

Kenntnisse eines modernen EDV-Systems sind von Vorteil.

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt.

Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie

sich bitte mit ausführlichen Unterlagen einschl. Gehaltswunsch und Ein-

trittstermin bei unserem Untemehmensberater. Diskretion wird zugesichert.

Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH
3000 Hannover 71 Tiergartenstr. 99 Tel. 05 11/52 9 39

GLORIA
Produkte haben Zukunft

Wirzählen zu denführenden Herstellern von Feuerlösch-, Sprüh-
und Gartengeräten in Europa Fortschrittliche Konstruktionen,

Qualität, Funktionssicherheit und eine aktive Vertriebspolitik

haben zu unserer Expansion geführt

Wir suchen einen

DIPL ING. Maschinenbau (FH) als

LEITER DER ABTEILUNG ZULASSUNGEN/
KONSTRUKTIONSÄNDERUNGEN

Er wird die Verantwortung dafür tragen, daß wir rechtzeitig die

Zulassungen für weiter- oder neuentwickelte Geräte von den
zuständigen Behörden im In- und Ausland erhalten.

Voraussetzung hierfür sind Engagement, fachliche Kom-
petenz und die Fähigkeit, mit Behörden, Kunden, Kollegen
und Mitarbeitern präzise und eng zusammenzuarbeiten.
Es sind auch Reisen im In- und Ausland erforderlich. Eng-

lische Sprachkenntnisse sind daher erwünscht

Wenn Sie an dieser qualifizierten, entsprechend gut dotierten

Position in unserem modernen Unternehmen interessiert sind,

werden wir gerne Einzelheiten in einem Gespräch mit Ihnen

erörtern. Zunächst erbitten wir jedoch Ihre Bewerbungsunter-

lagen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und Zeug-

niskopien an unsere Personalabteilung (02523/77183).

JA llfCDI^C H. Schulte-Frankenfeld GmbH & Co.LlLUKIAaWtKfVC 4724 Wadersloh - Postfach 1160

STELLENANGEBOTE

Turbinenanlagen aus Essen
weltweit im Einsatz

Für Kraftwerksanlagen und

Kompressorstationen stellen

wir Gas- und Dampfturbinen

sowie Generatoren her. Um
die steigenden Anforderungen

bei der Errichtung und In-

betriebnahme solcher Anlagen

im ln- und Ausland bewältigen

zu können, verstärken wir un-

ser Montageteam.

Maschinenbau- und
Elektroingenieure
Für die Außenmontage suchen

wir erfahrene Montage-Inge-

nieure, die Montage, Inbe-

triebnahme und Wartung von

Turbinenanlagsn in Pipeline-

stationen und Kraftwerken

selbständig und eigenverant-

wortlich durchführen können.

Nach einem abgeschlossenen

Studium als Maschinenbau-

Oder Elektro-Ingenieur (FH/

TH) sollten Sie bereits längere

Montage-/Baustellenerfahrung

nachweisen können, in Wort

und Schrift die englische Spra-

che beherrschen und über die

Fähigkeit verfügen, Mitarbeiter

zu führen und zu motivieren.

Auch engagierten und qualifi-

zierten Nachwuchskräften bie-

ten wir die Chance, sich in das
Aufgabengebiet einzuarbeiten.

Uneingeschränkte Bereitschaft

zu Auslandsabsätzen sowie
Tropentaugfichkeit müssen
vorhanden sein.

Wenn Sie diese interessante

und vielseitige Tätigkeit an-

spricht sollten Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen (Le-

benslauf, Zeugnisse, Lichtbild)

umgehend zuschicken oder
uns gleich anrufen, Tel. 02 01 /

1007-5 67.

AEG KANIS GmbH
Gasturbinenanlagen
Personalabteilung

Postfach 10 02 41

4300 Essen 1

echnotooien von AEG:
ktrische und elektronische

Kommunikation und Infor

mabon. für Industrie- und
ietechnik. für Verteidl

und Haushalt

Wir sind ein renommiertes deutsches Konzemuntemehmen und verfügen über
eine bedeutende Marktstellung.

Für unsere Niederlassung Bremen suchen wir einen fachkundigen, einsatzfreu-
digen

Verkäufer für NE-Metalle
Das Aufgabengebiet umfaßt sowohl die selbständige Akquisition als auch die

Betreuung des vorhandenen Kundenstammes.

Wenn Sie als qualifizierter Verkäufer bereits über einschlägige Erfahrungen im
NE-Metallbereich verfügen und die für diese Position notwendige Eigeninitiative

mitbdngen. finden Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet

Entsprechend ihrer Bedeutung ist die Stelle dem Verkaufsleiter direkt unterstellt.
Neben einer interessanten Dotierung erhalten Sie die Soziaileistungen eines

Großunternehmens.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte
Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert

PETER BRAUN

PERSONALBERATUNG

INDUSTR1ESTR. 20

2800 BREMEN 1

TEL: 0421/513221

Telefon: (0551)61093 Telex: 96721 mccorq d Telefax: (05^1)63604

Textil -Kaufleute
Standort Konstanz oder Berlin

/ Unsere Tochtergesellschaft Klawitter

/ & Co. GmbH vertreibt Textil-Produkte

/ überwiegend an Großabnehmer im gan- \
/ zen Bundesgebiet. Expansion erfordert jetzt \
/ den Ausbau unseres Vertriebsteams. Sie kön- \
/ nen hier als qualifizierter Textil-Kaufmänn mitwir- V
/ ken, den genannten Kundenkreis besuchen und %

auch vom Schreibtisch aus betreuen. M

Am Standort Konstanz ist die Sparte Heimtextilien zu
besetzen. Am Standort Berlin geht es um die Sparten Meter- H

wäre, Textilien, Gewebe.

\
Sie reisen viel, arbeiten selbständig, brauchen Dyna- M
mik und müssen auch anspruchsvolle Einkäufer U
überzeugen können. Überzeugen Sie zunächst
uns mit Ihrer kompletten Bewerbung. Für einen B

ersten Telefonkontakt wählen Sie

0 7154 / 20 1243
. J

\sALAMANDER®^A
Personalleitung, 7014 Kömwesthelm

DIEWELT - Nr. 189 - Samstag. 16. August flgfe

'
;

St
Wir sind ein weltweit auf dem PU-Schaurosek-

tor tätiges Unternehmen mit Sitz in einer land-

schaftlich reizvollen Kleinstadt Niedersachsens.

Zu unseren Fertigungseinrichtungen gehören -

Schaumsysteme (vornehmlich Integral) und

Polyester-/Polyether-Blockverschäumung.

Da wir expandieren, suchen wir

Industriekaufleute
im Innen- und Außendienst für den Verkauf

von Schaumsystemer, und Schaumstoffen

im Alter von ca. 30 Jahren. Gute Englisch- und

möglichst auch Französisch-Kenntnisse müssen

wir voraussetzen

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit

Angabe des frühesten Eintrittstermines senden

Sie bitte an:

\ m. ~p
I
Herrn Dir. K. H. Henkel

(Pf/CJ Postfach 12 60
3408 DUDERSTADT
Telefon (0 55 27) 82-3 10

Jordanien

Für einen hotelAhnlicton VeraorgungsDetneb in Amman suchenw cum 1. 10,

oder früher einen qualifizierten

Betriebsingenieur
für Instandhaltung und Versorgung. Vorzugsweise einen Sctaffsingonfeur (CT
oder CT) mit umfassender Erfahrung ln

- Elektrotechnik und betriebliche Energievenoigung
- Überwachung und Instandhaltung von technischen Anlagen
- Heizung»- und Kümstschnlk
- Wartung und Erhaltung von Gebiuden

Ferner erwarten wrr die Fähigkeit Mitarbeiter unterschiedlichster Ausbildung
und Qualifikation zu motivieren und zu führen. Gute Kenntnis*« der englischen
Sprache in Wort und Schrift sind Voraussetzung.

Wir bieten ein attraktives steuerfreies Gehalt, gut ausgestattete Dienstwohnung
und ein Fahrzeug auch zur privaten Nutzung.

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf. Lichtbild und polizeili-

chem Führungszeugnis senden Sie bitte an die von uns beauftragte Firma:

Horst Helmerichs - im- und Export
Bremerhavener Heerstr. 41. 2820 Bremen 77

Wir repräsentieren in der Bundesrepublik den Unternähmensbereich Farbmuster- und
Muster-Aufmachungen eines weltweit operierenden Konzerns.

Für die Leitung unseres Fertigungsbetriebes suchen wir den

Betriebsleiter
Gedacht ist an einen Fachmann aus dem Druck- oder Weitervefarbettungsbereich mit
Führungs- und Organisationserfahrung.

Sie finden in unserem Unternehmen eine interessante und vielseitige Aufgabe mit Freiraum
für eigene Initiative. Wir bieten ein attraktives Gehalt und zusätzliche AKersstclrarung.

Wenn Sie die Zukunft unseres Unternehmens mitgestalten wollen, zwischen 35 und 45 Jahre
alt sind, senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

MCCORQUODALE GMBH
POSTFACH 28 52 ADOLF-HOYER-STRASSE 12 D-3400 GÖTTINGEN

Unser Name steht für Ober SO Jahre Wiesen und Erfahrung

Im Markt für Betonstahlmatten sind wir seit über
50 Jahren führend. Wir liefern alle Arten von
Bewehrungen und bauen Biege- und Schneide-
maschinen. Schweißmaschinen und komplette
Fertigungsanlagen zur Herstellung von Beton-
stahlmatten.

Für den Raum Nürnberg suchen wir zur Beweh-
rungsberatung bei Ingenieur- und Statmburos
einen 30- bis 45jährigen

Bau-Ingenieur
Unser künftiger Mitarbeiter hat die Aufgabe, Inge-

nieure. Statiker und Bauuntemehmungen von
den vielseitigen Vorteilen und der Wirtschaftlich-

keit unserer Bewehrungsvorschläge zu überzeu-
gen. Zwei- bis dreijährige Praxis - möglichst in

der Bauleitung und Konstruktion - sind hierbei

vorteilhaft.

Einem qualifizierten und verhandlungssicheren
Fachmann bieten wir die Chance, sich Kurzfristig

eine selbständige Position zu erarbeiten.

Eine erste telefonische Information gibt ihnen
gern unser Verkaufsleiter in München, H. Silber,
Telefon (0 81 65) 61 70.

Interessenten bitten wir um eine Bewerbung mit
den wichtigsten persönlichen Daten und Anga-
ben der bisherigen Tätigkeit

Personalabteilung

BAUSTAHLGEWEBE GMBH
Burggrafenstraße 5 • 4000 Düsseldorf 11

in FObnmgneam von
einsatzbereitem

Diplom-Kaufmann
solide umfassende

Sprachen« Ami-
hanseatisch weltof

In, beste Referenzen.

Ans. unt. C 4301 an WKLT-Verlag;
Postfach 10 08M. 4300 Basen

Kfz-Meister

28 J.. ledig, DB-Erfahrung, sucht
Arbeit im englischsprachigen
Ausland od. Asien. Zuschr. erb. u.

L 4288 anWELT-Verlag. Postfach
HO 08 84, 4300 Essen.

Dlpl.-lng. Maschinenbau
39 Jahre, letL. einsatzfreudig, in

ungek. Stellung, jetzt über 6 Jah-
re als Beratungsingenieur in der
Baumaschinenbranche (Erdbe-
wegung) tätig, Technik-Verkauf,
sucht neuen adäquaten Tätig
keitsbereich, bevorzugt Rhid.

Pfalz, Hessen, NRW.
Angeb. u. C 4281 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Einkäufer
30 J.. Hartwaren, engagiert, vielsei-

tig, sucht neue Position im Baum
Nonkteutscfaland.

unL A 4389 an WELT-Verlag.
10 06 64, 4300 Essen

Lediger, ungebundener

pmmriaiter Arzt

36 Jahre, «»rht neuen, interessanten

and lukrativen Wirkungsbereich.

Angeb. u. S 4381 an WELT-Verlag,1

Postfach 10 00 64, 4300 Essen.

Kriminalobemelster
32 J, verh., Staatsschutzerl, fle-

gftiol, gpcht verantwortungsvol-

le, fordernde Aufgabe im Sicher-

heits- bzw. Fers.-Objektscbuta-

bereich. Angebote unter FLK
0447670. 3050 Wunstorf 1

Stellengesuche finden Sie auf den Selten lS und 18
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Wir sjnd ein modernes, auf Zukunftstechnik ausgerichtetes
Unternehmen für System-Analysen, Studien und Versuche
mit rund 1700 Mitarbeitern.

Wir suchen berufserfahrene

Diplom-Ingenieure
(TU, TH, FH)
für folgende Aufgabengebiete:

Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik

0 Konzeption und Realisierung von MeBnetzen und Systemen zur Laborautomati-
sierung. Entwicklung von MeBdatenerfassungs- und Signalanalysesoftware

• Systemanalysen zu FK-Systemen mit Schwerpunkten auf Lenkverfahren/Radar-
technik

Fachrichtung Elektrotechnik/Technische Informatik

.0 Fachliche und administrative Betreuung von EDV-Entwicklungen für Anwen-
dungen im öffentlichen Personennahverkehr; PC-Anwendungeh Im Büro

Fachrichtung Regelungstechnik

0 Realisierung von Mikroprozessorsystemen für Steuernngs- und Regelungs-
technik im Rahmen der Durchführung von theoretischen Untersuchungen und
Anwendungsrechnungen in der Fahrzeugdynamik

0 Bearbeitung von Steuernngs- und Regelungsproblemen an servohydrauli-
schen Versuchseinrichtungen, Planung und Inbetriebnahme von Versuchsan-
lagen

Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik/Betriebswlrtschaft

0 Leistung»- und Kostenanalysen (Entwlcklungs- und Beschaffungskosten) für
Land-, Luftfahrzeuge und Flugkörper

0 Bestimmung konstruktiver Vorgaben für 2u entwickelnde Spezialfahrzeuge

Fachrichtung Maschinenbau

• Untersuchungen an Fahrzeugantrieben einschließlich Bremssystemen: Ah*
wendung und Entwicklung von Rechenmodellen

Fachrichtung Flugzeugbau/Luft- und Raumfahrttechnik

0 Ausrüstung von Luftfahrzeugen (Elektrik, Pneumatik, Hydraulik)

• Vorentwurfs- und Realisierbarkeitsuntersuchungen zu Antriebssystemen in

Flugzeugen, Hubschraubern und Flugkörpern

Fachrichtung Verfahrenstechnik

0 selbständige Durchführung von Projekten auf den Gebieten Betriebsstoffe,
Betriebsstoffgeräte, Pipelinebau

Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

• Durchführung und Auswertung von Versuchen für die Magnetbahn Transrapid;
Antriebsregelung des synchronen Linearmotors
Arbeitsort ist unsere Außenstelle in Lathen/Emsland

Darüber hinaus haben wirauch Positionen für Hochschul- und Fachhochschulab-
sotventen, die gründlich in ihre künftigen Aufgaben eingearbeitet werden, zu
besetzen.

Haben Sie Interesse? Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter
089 / 6008 - 2206 zur Verfügung. Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit dem Kennzeichen 130/86 an unsere Personalabteilung.

Industrfeanlagen-Betriebsgesellschaft mbH
EfnsteinstraBe 20, 8012 Ottobrunn bei Mönchen, Telefon 0 89 / 60 08 -

1

Ausbilderfin) für Übungsfirma
Dipl.-Hdl., Dipl.-Kfm. bzw. Dipl.-Betr.-wirt mit Ausbilder-

elgnungsprüfung, Schwerpunkt Rechnungswesen (DV),

möglichst Berufserfahrung, zum 1 . 9. oder später halb-

tags oder ganztags gesucht.

Schulverein Dr. Rettz

Kassel, Obere Königsstr. 47 A, Tel. 05 61 / 1 87 72

VeffcsufatOcMgar

Vertreter ft

gesucht für PLZ-Gebtete 1.2+3. 6
+ 7. 8. Sprachkimntnteae nicht er-

forderlich. Hohe Verdlenstmögllch-
keit Qebietsschutz.

D. «daaeon, Amdtstr. «8, 4600 Dort-

mund 1, Tel 02 31 / 52 2774
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SD TITMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und

gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und

Kontaktlinsen-Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist in

Aschaffenburg, und wir unterhalten Tochtergesellschaften

weltweit.

Für unsere Produktentwicklung suchen wirzum
nächstmöglichen Termin einen

Diplom-Ingenieur FH
Fachrichtung Kunststoff-/Verfahrenstechnik

Ihr Aufgabengebiet!

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit

• Durchführung und Dokumentation von

Schlusselexperimenten und Betreuung neuer Verfahren

bis zur Serienreife

Wir erwarten:

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik

• Englischkenntnisse

• 2-3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung

oder rufen uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 89

rifl

m

TITMUS
Titmus Eurocon

Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Str. 57

8750 Aschaffenburg

Das ist widrig
für Ihre Bewerbung

Das Bewerbungsschreiben
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be-
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,

warum Sie sich verändern wollen, was Sie an derausge-
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun-
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie

erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Beru&weg, Ihren Kenntnissen,Ihren Erfahrungen,Ihrem
Arbeite- und ggf. FührungsstiL Und (äUs Sie in irgend-

einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-

sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich

dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüberIhremjetzigen Arbeitgeber vertraulich be-
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis daraufeben-
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be-

ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen „ich").

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das
Foto aufdas Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf
zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk-

lich für die Erstellung eines graphologischen G utachiens.

sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vieDeicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen
beruflichen Frage o. L
Ausbildungsnachweise
Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe-
schEinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzlicheOriginal-Dokumente, sondern stets be-

glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Beiufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und
Verantwomingsrahroen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hieibei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Foiokopic beifügen.

Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. aufAn-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen. Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz
zu Ihrer Peison oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-

renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat

GehaJtswunsche/Eintrittstermin
Angaben hierzu gehören injede Bewerbung. Sie können
sie un Bewerbungsschreiben machen oder auch separat

Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend.ofi verändern Zusauleistungen das Bild,

wie zJB. Weihnachtsgeld,Tantiemen. Dienstwagen,
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu-
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintritlstermin

gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-KJauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs-
vertrag.

Arbeitsproben
In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich

sein, Arbeiteproben mit einzusenden (Texte, Zeich-

nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteü an denjeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche

Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopten nicht möglich, sollten Sie vermerken,
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorfegen
können.

Stil und Form
Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen

Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht

krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißverständnis,jede Unklarheit gehl zu Ihren

Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten
Interesse, Vertrauen und Sympathie.
Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schrifian-

ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige

^Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oder ein Plastikordner mit Klarsichuaschen. Die Be-
werbung soll ja lur Sie werben injeder Hinsicht
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben

zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der

Chif&enummer. Die ChifTrenummer gehört auch außen
aufden Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
Chiffredienst derWELT, eines Personalberaters oder
einerAgentur schicken. Soli Ihre Bewerbung an be-

stimmte Firmen nicht weilergeleitet werden, vermerken
Sie das bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich vonjedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf:

als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über-

prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,

ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich

aufGrund ihrer Bewerbung entstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,

haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt

nurnoch. Ihnen Glück zu wünschen.

DIESWELT
unabhängige Tageszeitung fob DEUTSCHLAND

Wir sind ein vom Bund und Land Baden-Württemberg gefördertes technologi-

sches Forschungszentrum mit rund 4000 Mitarbeitern und sahen uns als Partner

von Wissenschaft und Wirtschaft im nationalen und internationalen Rahmen.

Der Leiter des Voratandsberelches „Kaufmännisch-administrative Angelegen-

heiten' unserer Gesellschaft sucht zum 1. 9. 1988 einen jüngeren Mitarbeiter mit

Hochschulabschluß (Jurist. Wirtschaftswissenschaftler, Dipl. -Ing. mit betriebs-

wirtschaftlichen Kenntnissen) als

VORSTANDSREFERENTEN
(Kennziffer: 4/801)

Die Aufgabe des Vofstandsrafenenten ist es. insbesondere Entscheidungen
vorzubereiten und ihre Durchführung zu verfolgen, und zwar in engem Kontakt

mit allen zugeordneten Fachbereichen (z. B. Personal, Finanz- und Rechnungs-
wesen, Recht, Einkauf und Materialwirtschaft u. a.). Dies erfordert neben
eigenen Ideen und Initiative auch die Fähigkeit, sich kurzfristig in eine Vielzahl

wechselnder Arbeitsvorgänge einzuarbeiten.

Berufserfahrung (z. B. Industrie oder Wissenschaftsverwaltung) und englische
SprachKenntnisse sind Voraussetzung; Promotion und EDV-Ertahrung sind

eiwünscht. Aufgeschlossenheit gegenüber wissenschaftlich-technischen Frage-

stellungen Ist unerläßlich.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, richten Sie ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen unter Angabe obiger Kennziffer an:

Kemforschungszentrum Karlsruhe GmbH
Postfach 3640, 7500 Karlsruhe 1

Kemforschungszentrum Karlsruhe J

Der Dienstleistung gehört
die Zukunft.

Wir sind eine bekannte, internationale Unter-

nehmensgruppe im Dienstleistungsbereich. Mit

breiter Angebotspalette auf dem Gebiet des
Miet- und Reinigungsservice haben wir bei

Industrie. Gewerbe. Hotellerie und

Gastronomie einen guten
Namen erworben. Das
überdurchschnittliche
Wachstum unseres Unter-

nehmens erfordert die
Verstärkung der Führungs-
mannschaft im Vertrieb.

Wir suchen deshalb den

Verkaufsleiter Nord
Als Bindeglied zwischen Vertriebsleitung und
Außendienstmannschaft (6 bis 8 Verkäufer)
tragen Sie Verantwortung für die Durchset-

zung der Unternehmens- und Vertriebsziele.

Sie haben Führungserfahrung und sind eine
dynamische Verkaufspersönlichkeit im After

von 30 bis 40 Jahren.

Wir bieten Ihnen eine attraktive Dotierung,

einen neutralen Firmenwagen der gehobenen
Mittelklasse und die üblichen Leistungen eines

großen Unternehmens.

Ihr zukünftiger Firmensitz Ist unsere Nieder-
lassung in Lauenburg/Elbe.

Haben Sie Interesse? Dann
senden Sie uns bitte Ihre

aussagefähige Bewerbung.

MEWA
Zentralverwaltung GmbH
Vertriebsleifung

Herrn Damm
John-F.-Kennedy-Straße 4
6200 Wiesbaden
Telefon 061 21/76 Ol 25

Textil-Mietservice

Als international bekanntes Unternehmen mit großer regionaler Verbreitung in

der Bundesrepublik und Schwerpunkten in der Grundstoffindustrie wie im
Anlagen- und Maschinenbau setzen wir verstärkt auf managementorientierte

Informationssysteme.

Für unsere mit IBM-Großrechnem (MVS, DOS) ausgestattete zentrale

Datenverarbeitung suchen wir für den Einsatz im nordwestdeutschen Bereich

einen qualifizierten

Systemanalytiker
Das Aufgabengebiet umfaßt die Analyse und Lösung von mathematisch-statistischen

Problemstellungen, den Einsatz von Optimienmgs- und Siraulationsverfahren, die

Verwendung von PCs und Kalkulationsprogrammen für Decision-Support-Problerae

sowie die Entwicklung und Betreuung von APL-Applikationen

.

Wir erwarten von den Bewerbern ein abgeschlossenes Studium mit Schwerpunkt
Mathematik, Operations Research oder Informatik sowie fundiene Beherrschung der
Programmiersprache APL. Kenntnisse im PC-Einsatz (SYMPHONY, MULTIPLAN)

und Kenntnisse bezüglich PC/HOST-Kommunikation wären von Vorteil.

Das Gehalt entspricht den Anforderungen der Position. Sozialleistungen sind bei uns
selbstverständlich. Bei der WohnraumbeSchaffung sind wir gern behilflich.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen unterN 4400 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

I
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Panasonic Technics

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSH1TA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller

im Radio-, TV-, HiR-, Video-, Elektro-, Büroelektronik-

und Batterie-Bereich.

Unsere breite Batterie-Palette wollen wir verstärkt im
Sonderkundenbereich (PLZ-Gebiet 4 und 5) vorstellen

und absetzen. Für diese Tätigkeit suchen wir Sie zum
nächstmöglichen Termin. Ihr Wohnort sollte innerhalb

des Reisegebietes liegen.

Zu ihren Aufgaben gehören die Betreuung unserer

Sonderkunden, die Neukundengewinnung sowie die

Ausweitung des Verkaufspotentials. Wir erwarten Au-

ßendiensterfahrung, Einsatzbereitschaft, Durchset-

zung unserer Vertriebskonzeption, AbschluBsicherheit

und nachweisbare Verkaufserfolge.

Wenn Sie - bis ca. 30 Jahre - in einem großen

weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen,

das Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die

Sozialleistungen eines modernen Unternehmens bie-

tet, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei unserer

Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

«i.
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JDHD
• eine Todrtergeseliscteft der ALUH» Corporation -
ist DeHtscWands größter Retbbebg-Hersteller.

Io der sind 3500 Mitarbeiter besdäftigL

Wir suchen für verschiedene Untemehmensbereiche:

Wirtschaftsingenieur
mit Neigung zur Kostenrechnung für unsere Abt. Technische
Arbeitsnormen.

Diplom-Ingenieur FH
mit Erfahrung in der Planung und Steuerung für unsere Ferti-

gungsvorbereitung.

Industriemeister/Techniker
ab ca. 25 Jahre im Schichtdienst für unsere Produktionstechnik.

Sie sollten in der Position als Meister einsatzfreudig, gewandt,
neuen Dingen gegenüber aufgeschlossen und organisatorisch
befähigt sein. Darüber hinaus sind Sie in der Lage, Mitarbeiter ziel-

und leistungsorientiert zu führen.

Export-Kaufmann
Wir setzen voraus, daß Sie die englische und französische Sprache
in Wort und Schrift beherrschen. Von Vorteil wäre, wenn Sie

bereits Erfahrungen aus der Autobranche mitbringen.

Geeigneten Bewerbern wird die Chance einer gründlichen Einarbeitung gegeben.

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplatz und zeitge-

mäße Sozial leistungen. Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

JURID WERKE GMBH • Postfach 12 49 Glinder Weg • 2057 Reinbek/Hamburg

-y^LUEP

Wir sind ein seit vielen Jahren sehr erfolg-

reiches, gesundes und dynamisch wach-
sendes Unternehmen auf dem Zeichen-
und Schreibgerätesektor mit weltweit über
3000 Mitarbeitern und einem Umsatz von
inzwischen rd. % Milliarde DM. Unsere
marktführende Stellung in nahezu allen

Produktbereichen bauen wir konsequent
weher aus. Firmensitz ist Hamburg.

Für unsere stark expandierende Division

„Elektronische Zeichengeräte und CAD-
Anlagen" suchen wir den Verkaufsleiter/

Inland, der - direkt dem Vertriebsleiter

Computergestützte Systeme unterstellt -
maßgeblich an der Marktdurchdringung
dieser die Konstruktionsbüros revolutio-

nierenden Technik mitwirken soll.

ihre künftigen Tätigkeitsschwerpunkte:

Mitarbeit an der Weiterentwicklung von
Vertriebsstrategien und -konzeptionen so-

wie deren Umsetzung am Markt, Ausbau
und Steuerung einer z.Z. 7 Mitarbeiter

umfassenden Außendienstmannschaft

und intensive Kontaktpflege zu Vertrags-

händlem. Schlüsselindustrien und Mei-
nungsbildnem.

Mit dieser Ausschreibung wenden wir uns

an engagierte und erfolgreiche Ingenieure
und Kaufleute mögt, mit Führungserfah-
rung, die auf eine mindestens 3jährige
Vertriebspraxis im Investitionsgütersektor,
vorzugsweise in den Bereichen Elektronik,
Elektrotechnik oder artverwandten Bran-
chen, zurückblicken können und sich be-
fähigt fühlen, heute den nächsten Karriere-

step zu realisieren.

Diese entwicklungsfähige Position ist ent-
sprechend ihrer Bedeutung für unser Un-
ternehmen dotiert. Sie garantiert Ihnen
beste Voraussetzungen für eine lang-

fristige erfolgreiche Tätigkeit in einem in-

novativen und modern geführten Unter-

nehmen mit technologisch hochwertigen

Produkten von hohem Bekanntheitsgrad,

die weltweit einen ausgezeichneten Ruf
genießen.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Be-

werbungsunterlagen unter Angabe ihres

frühestmöglichen Eintrittstermins und Ih-

rer Einkommensvorstellung p. a. zunächst

an unseren Personalberater, der Ihnen

auch für weitere Vorabinformationen tele-

fonisch zur Verfügung steht Die vertrauli-

che Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme

ist selbstverständlich.

sm DIPL KFM. AXEL NOBACH + PARTNER
Personal * Management - Karriereberatung

Vojens-Ring 9 • 2359 Kisdorf • Telefon {0 41 93) 1606

Die Systemprogrammierung spielt in einem der
größten EDV-Dienstleistungsuntemehmen eine

Schlüsselrolle

Systemprogrammierer(in) MVS

Die Genossenschaft DATEV ist der Partner des steuerberatenden
Berufes aufdem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung.

Mit mehrals 2.000 Mitarbeitern behauptet sie eineführende
Stellung aufdem Gebiet der EDV-Dienstleistung.

Unsere derzeitige Systemkonfiguration bestehtaus mehreren
Großanlagen IBM 3090-200, 3048 Q und Siemens 7890 S, die

unter MVS-XA/JES 2 betrieben werden. Wir sind Pilotanwender
auf vielen Gebieten der Infbrmationstechnik. Das bedeutet:
ständig neue Herausforderungen fürjeden Systemprogram-
mierer. Auch für Sie?

Das Tätig keitsspektrum reicht von der Unterstützung unserer
Software-Entwickler bis zur Betreuung der Systemsoftware.

Sie entsprechen unseren Vorstellungen, wenn Sie übereine
mehrjährige Berufserfahrung in derMVS-Systemsoftware ver-

fügen und die Aufgeschlossenheit haben, sich ständig weiterzu-

bilden.

Ihr Engagement und IhrKönnen werden wir honorieren: mit
einem guten Gehalt, attraktiven Nebenleistungen und einem
individuellen Weiterbildungsprogramm.

Interessiert? Dann nehmen Sie
Kontakt mit uns auf.

DATEVeG
Personaldienst
8500 Nürnberg 80
Paumgartnerstr. 6/14
Telefon 0911/2763504

DWM C0PELAND
Wir sind in Europa einer der bedeutendsten Herstel-
ler von Kaitekompressoren und Kälteaggregalen mit
Betriebsstätten in Berlin, Belgien, England und
Frankreich.

Für unsere Untemehmensgruppe mit Hauptsitz in
Berlin suchen wir zum nächstmöglichen Termin den

Innenreirisor
(Internal Auditor)

der dem kaufmännnischen Geschäftsführer direkt
unterstellt sein wird.

Ein erfahrener Praktiker sollte vorzugsweise bereits
in der Fertigungsindustrie erfolgreich tätig gewesen
sein. Das Einsatzgebiet erfordert gute englische
Sprachkenntnisse. Zusätzliche französische Sprach-
kenntnisse sind von Vorteil. DV-Grundkenntn/sse
werden erwartet.

Das Aufgabengebiet umfaßt Routine- und Sonderprü-
fungen sowie fallweise die Mitarbeit an der Konzep-
tion und Verbesserung des internen Kontrollsystems,
der gesamten Organisation und der Arbeitsabläufe.

Sicherlich ist Ihnen bekannt, daß die Berlin-Zulage 8
Prozent von Ihrem Bruttogehalt betragt und nicht
versteuert wird. Wissen Sie aber auch, daß Berlin
mitten im Grünen Hegt und durch seine Wälder und
Gewässer neben der Vielfalt des kulturellen Lebens
einen sehr hohen Freizeitwert besitzt

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Le-
benslauf. Zeugnisabschriften, Lichtbild, mit Angabe
Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Ein-
trittstermins erbitten wir an unsere Zentrale Personal-
abteilung.

DWM COPELAND GMBH
Eichbomdamm 141—175, 1000 Berlin 51
Telefon (O 30) 4 19 62 61
Eingang: Tor 5

Schulung und Projektbearbeitung
sind die Schwerpunkte ihrer Aufgaben in unserem Hamburger
Informatik-Unternehmen, das umfangreiche DV-Projekts bear-

beitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker durchführt.

Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir bekannt. Wir
brauchen einen weiteren

Verkaufsleiter Inland
Elektronische Zeichengeräte + CAD-Anlagen

Mathematiker
mit Kenntnissen In FORTRAN und Operation« Research.

Ihre Aufgaben;
• Entwicklung von DV-Projekten der Logistik

• Unterrichten von mathematischem Grundlagenwissen und
Operations Research

Gleichfalls suchen wir einen

Belrlebswirt/Wlrtschaftslngenleur
mit Erfahrung im Programmieren in COBOL

Ihre Aufgaben:

• Entwicklung von DV-Projekten

• Unterrichten von COBOL und kaufmännischen und betriebs-

wirtschaftlichen Grundlagen

Als Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung
haben und teamorientiert arbeiten können. Sie finden eine

wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und
Zeugniskopien an die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
,

pSst£$?6504£, D-2000 Hamburg SS, Tmiafon:040-S07 00 53

DIN
Wir sind die für die Normung in der Bundesrepublik Deutschland zuständige

technisch-wissenschaftliche Institution mit rund 600 Mitarbeitern. Gleichzeitig

vertreten wir die Deutsche Normung in den internationalen und westeuropäi-

schen Normenorganisationen.

Zum frühestmöglichen Ensatzternwg «liehen wirrinen qualifizierten

ARCHITEKTEN
Als Diplom-Ingenieur (TU) der Fachrichtung Hochbau/Architektur bringen Sie

bereits die Grundvoraussetzungen für die etfoljpeiche Erfüllung der Aufgaben

mit Wegen unserer starken internationalen Ausrichtung sind sichere englische

und auch französische Sprachkenntnisse unerläßlich. Sie müssen über eme
mehijährige Berufspraxis sowie über'Austandserfahrungen verfügen.

Das Tätigkeitsfeld umfaßt die selbständige Betreuung von Normungsvorhaben

und Arbeitsausschüssen Im nationalen und internationalen Bereich, die Mitarbeit

bei der Harmonisierung der Baunormung in der EG sowie die Bearbeitung von

Leistungsbereichen des Standardleistungsbuches.

Wenn Sie unser Angebot anspricht, Sie an einem sicheren Arbeitsplatz mit

leistungsbezogenem Gehalt, unseren zeitgemäßen Sozialleistungen (u. a. be-

triebliche Sonderzahlung, gleitende Arbeitszeit, Mfttagstiach) und einem guten

Arbeitsklimainteressiert sind,dann richten Sie bitte Ihre ausführliche schriftliche
Bewerbung {tabeliarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Bntrittstarmm

und Gehaltswunsch) an unsere Personalabteilung.

DIN DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG E V.

Personalabteilung

Burggrafenstraße 6, 1000 Berlin 30
Telefon 030/2601 - 308/307

STELLENGESUCHE

FV
AKTUELL

Arbeits- und Betriebspsychoioge
39. Diplom 2 ‘Sh „sehr pii", Srudicn^hwcrpunktc: Planung.

Durchführung und Evaluation von Personalcnrwicklui>pmaß-

nahmen, Organisation und Management l Handwerk I. und

technische Fähigkeiten (Weitverkehrsmeister Bwt Berufser-

fahrungen: allgemeine und fachliche Aus- und Weiterbildung

Erwachsener. Trainingspraktika:

sucht Tätigkeit im Bereich Personalwesen. PersonalemWick-
lung, Schulung Training oder Orgamsaimnscn!Wicklung.

Auskünfte gibt: Herr Wohltmann
Fachvermittlungsdien« Oldenburg, Osierstr. 15,

2900 Oldenburg, & 04 4 i .
*22 S-5 64

jßL Bundesanstalt für Arbeit

VK-Profi
35. z. Z, im DrucWuft-Anlagcngeschafl inkJ. Export, versiert u. a. L
d. Mitarb.- u. Wiederverk.-Motivation, mochte sich in Fesuactei-
Jung im Geb. HB. H, OS/MS. DO verändern. Fund. Kenn in auch im

Land- u. Scctransp.-Wesen vorhanden.

Aiigeb. u. Y 4387 an WELT-Verlag, Postlach 10 08 64. 430O Eisen. -

Creativ Co-Ordinator/Creativ Director

mit 17 Jahren Ausländserfahrung m SudostAben, Mitterer
Osten. Australien. AfnKa will wieder ..vor Orr Zeichen setzen als

Werbeleiter im Ausland
Souverän in Kreation. Koordination. Etat-Überwachung.
Sehr gute Erfahrungen und Erfolge in Verkaufsförde-
rung, Pnnt-Kampagnen und TV.

Konzeptionsstark im gesamten Instrumentarium der
Werbung.

Angebote erbeten unter D 4282 an WELT-Vertag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

Stabsoffizier
4« Jahre, sucht ab L 10. 87 neue Aufgabe. Sehr gut beurteilt. Erfahrungen u. a in
Menacheaführung. Peraonalwesen. Logislik. interoation. Ruatungsmatugmeat.
Gesucht wird interessante Tätigkeit - auch Repräsentanz o. ausgesprochene

Vertrauennuigäbe - im In- oder Ausland.

Zusehr. o. L 9787 an Annoncen-Expedition DnO. Deichniannhetta. 5 Köln 1.

DipL-Kfm., Auslandskarriere
29 J., mobil, einsatz- u. kontaktfreudig. Bankausbildung, mehrjäh-
rige USA-Tätigkeit im Direktvertrieb hochwertiger Konsumierter,
sucht Auslandseinsatz (vorzugsweise USA, Femost, Südamerika;
und längerfristige Zusammenarbeit mit internationaler Firma.

Angebote unterH 4286 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Volljurist
41 X. Frttd-ExM x 2L als Heg.-Dir. in
der Ftnanzverw. Bc-
triebwuOAinaaertahrung, insbesonde-
re bei der Prüfung großer Konzerne.
Vor. für ZuL als Stb. und FsdMBwalt
für Steuerrecht erfüllt, su. neuen Wir-

kungskreis, Kapitalvorh.
Kaum Hamburg bevorzugt.

Zuschr. erb. uni. D 4392 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08M. 4300 Essen.

wetfen
sucht I

Aufgabe der eigenen Zinna
Ingenieur, 38 J. (Fachrichtung

Agrartechnik!, neue

verantwortungsvoll« Posi-
tion hi Vorkaufsloftuitg
oder Geschäftsführung

eines Mittelbetriebe».

Der erfolgreiche Aufbau einer Ver-
triebsorganisation in der BRD -sowie
die erfolgreiche Führung eines Mlilel-
betriebet kam nschxewiesen werden.
Sicheres und gewandtes Auftreten mit
Ausländserfahrungen und FtenribOilAt

sind selbstverständlich.
Mnkpmmenjerwirtung ca. DM

120000.- p. a.

Kontaktaufnahme erb. n. R 4380 an
WELT-VerL. Post1 10 08 84. 4300 Essen.

Langjähriger
leitend« Angestellter

eines Unternehmens der oMdk
rin- und lehabilitationstechni'

sehen Industrie, in ur>gekündig-
ter u. ungefährdeter Stellung,

sucht aus persönlichen Gründen
neuen Wirkungskreis, Saum
roittL Niedereacbsen. Erfahrung;

im Außendienst. Führung v. Mit-

arbeitern, beste
.
Kenntnisse im

Sanität*- u. Orthnpädie-rsd»-
handeL Allen Mitte 40.

.

Zuschr. u. L 4244 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Betriebswirt, BreS- b.

AaBenbMflelslieMBMiai

34 J„ IecL, umfangr. kaufen. Kennt-
nisse tl Erfahrungen n. Tätigkeiten
lm Handel, Hoch- u. Tiefbau, Anla-
genbau, auslandserfahren (Irak,

Saudi-Arabien, Südamerika, West-
afrika), sucht neue, langfristige

Aimtondstatlgkeit.

Zuschr. erb. u. G 4285 an WELT-
VerL. Post! 10 08 64. 4300 Essen.

Junger Mann. 24 Jahre, sucht Stellung
im Bereich

Werkschutz
Habe Zimmerer gelernt. FS Klasse 2,
zeitweise im Außendienst gearbeitet.
Zur Zelt Ausbilder im Bereich Objekt-
schutz, Handwaffen, Brandschutz,

Sport.

Angeb. u. X 4380 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Examinierte
Krankenschwester

25 Jahre, sucht neues Betäti-
gungsfeld. Selbst. Arbeiten er-
wünscht. Zuschr. erb. u. 4378 an 1

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.
1300-Essen.

SocftbearMtertit
iruverl, flex., bebutb-.gcL Sped.-Xwof-

frou. 28 J. Berafscif. ImpVSpaiL, m- a.j

Wirkungskreis - mögt Raun Wüd-
deuUchland.

Ang, nnt. B 43B0 an WELT-V«ris*
Postfach 10 06 M. 4300 EsseO

Erf. als E-lCdnstrokteur im Ma
schinenbau. mochte sich weiten

entwickeln^
.

I

Zuschr. erb. u. F 4284 an WELT-]
Verlag. Postfach 10 0864. 4300f

Essen.

Bankkoufmom
25 J.. selbstbew. u. aufgeschL so.

mdgL selbst. Aufgabengebiet taj

AusL Gute Kennte, ln EngL, Span.]

sowie im Auslandsgeschäft
Zuschr. erb. u. K 42B7 an WELT-]
VerL Postf- 1008 84. 4300.EtsKk

Hauswirtschaftefin
Solid. 23 W'
schaftsschul-Abschluß, perfekt.

-
In

>HaiT*hfl1tyfnHrung, sucht MueP8**"

Zuschrift, u. Y 4233 an WELT-VerL
Postf. 10 06 64. 4300

CAO-EDV-BOUMC
eine ungewöhnliche

Kombination?
Mein Wissen als DipL-Biologe (M,

31 J., Angew. Botanik. Note: sehr

gut) und/oder EDV-Fachmann
(CAD, SICAD, Basic, Oi Fprtim
CPM, Unix, BS2000) könnte«!

für Sie interessant sein.

Rufen Sie mich an:
TeleTon 0 41 61 / 72 88 -

oder schreiben Sie.tmter T 438g

an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 .Essen.

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . ..

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall:

'

deutlich sichtbar außen anf dem Umschlag zu vermer-
ken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Aöga%: :
;

der Chiffre-Nummer. Um sie an die loserentenwestet-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kanffzw

;

Mißverständnissen führen.
'

"

Also daran denken: Nichtnur innen im Anschrerbenr..
sondern schon außen aufdem Umschlag dieCbä^” 4
Nummer angeben!

,

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
ISURiMiItt TUttZUTI >L in Bll T>l KL «NB.

Anzeigenabteilung.

.
'

: ;-*yn

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten is'S&.J®


